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Chronologiſches Verzeichniß 


der im Auitsblatte der Königlichen Regierung zu Danzig, Jahrgang 1828. befindlichen 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Inhalt. 





ar 


1877, 
d. 6. Deebr. 


1828. 
d, 16. Jan. 


d. 10. Febr. 


“». 21. März. 


d. 9. April. 


d. 9. Juli. 
d. W. Juli. 
d. W. Aug. 


. 22. März. 
. 28. April. 


I. Allerhöchſte Cabinets-Ordres. 
Betreffend die Einführung gleicher Wagen- und Schlittengleiſe. 
Betreffend die Vertretungs-Verbindlichkeit der ur [RICH 
Neuer Chauſſee— Geld: Tarif R . . 


1. Bekanntmachungen und Verfügungen der Königl. 


Minifterien und anderer oberer Staatd:Bchörden: - 


Betrifft die Subintabulation der Antheile an Depofital:NXetivid 
welche Depofital-Släubigern überwiefen oder zugetheilt worden, 
in den Hypothecken-Büchern 

— —— junger Leute vor Grfüllung ihrer Militairs 


Wirkungs-Kreis und anitfiche Stellung der Militair- Intendanturen. 


Betreffend das zu beobachtende Verfahren, um _Duplifate von vers 


loren gegangenen König. Polnifchen Staats-Aſſekuranzen 
oder Eertifikaten, über anerkannte Forderungen, an die 
Königl. Polniſche Regierung; zu erlangen 

Befanntmachung eines Praflufiv:Termind, für die Penſſont⸗ ‚Ge: 
fuche der vormals im Herzogihum MWarfchau in Dienften 
geitandenen Offiziere . 


Betreffend Gefuche und Anträge um Verwendungen. bei auswär: 


tigen Regierungen, durch die Königl. Geſendſchaften 
Wegen der Salzbonifitationen, für die Hetinge-Salſeteien umd 
Pöckeleien am Ofifee-Ztrande, im biefigen Departerient 


- Ueber die anderweite Ginrichtung der Divıfemtfikulen ei: die 


Erforderniffe zur Aufnahme in diefelben 
1% 


121 


161 
170 


60 


122 


162 
207 
955 
243 


# 
— 
| 





"Datum. 





d. 10. Sept. 
d. 23. — 


d. 10. Octbr. 


1828. 
d. 9. Ian. 


d. 21. — 
87. Mär;. 
9.17. — 
20. — 
d. 12. Mai. 
d. 13. Juli. 
d. 4. Nov. 
d. 5. Dec. 


1823. 
& 12. Sehr. 


15. — 
d. 26. su 


Inhalt. 


Betreffend den Verein zur Beſſerung der Straf-Gefangenen A 

Gertififate über — Forderungen an die —— — 
Regierung betreffend 

Kaiſerl. Huff. Dekret d, d. Odeſſa den 19, Auguft wegen der'ver« 
fhiedenen Forderungen an die Königl. Poluiſche Regierung. 


IT. Verordnungen und Bekanntmachungen des Konigl. 
ber: Präfidiumd von Preupen. 


Betrifft die Ernennung von Cenforen für die, in der Buchdtuk— 
Eerei zu Marienburg erfcheinenden, Schriften . 

Wegen Aufnahme von Schäfers£ehrlingen auf der Königl, Stamms 
fchäferei zu Branfenfelde „+ . » 

Die Staats-Erlaubniß zur Aufhebung des "Pfarr: Zwanges für 
einzelne Parochial:Handlungen betreffend 

Wegen des jährlich einzulöfenden Oten Theils der Soupond, von 
Weſt. Preuß. Pfanphriefen aus frühen Zins: Terminen . 

Profeilor Jakobi, ald Genfor der mathematifchen Schriften in 

Önigöberg -» 

Die gefchichtliche Darſteilung, der Verhandlungen des zweiten 
Provinzialstandtaged und des Allerhöchft vollzogenen Land. 
tagd:Abfchieded d. d. Berlin den 17. März 1828, betreffend, 

Wegen Berhütung von Wildfchäden . 

Die Sortirung der feinen Schaafe in Weft:Preußen, durch den 
MWollfortirer Wagner betreffend . 

Betrifft den Verkauf ded Salzes nach dem Gewichte ü . 


IV. Verordnungen und Belanntmachungen bed Königl. 
Conſiſtoriums undded Provinzial: Schul:Collegiums 
von Weftpreugßen. 


VBermähtnid des Dr, Med eg zu Thorn, für dad dortige 
Gymnafium . 
Wegen Wahl: und Präfentationdfähiger Predigtamtd-Gandidaten - 
Betreffend die Wahlfähigleit eined pro Ministerio geprüften — 
didaten 


. * » *“ » “ “ 











Datum. “ u DE Dr m’ - 1@eite. 
SPRRBERE DEE DA. RER 

d. 15. März; Die Prüfung der prosfforifch angeftellten Echulichrer und Semi⸗ 
= >=, .nariften betreffend, . . 96 
d. A. — eehrer Beforderungen arn Gymnaſium zu Thorn (Ne. 16.) 108 
d. 23. — Wegen Prüfung der aus dem Schullehrer-Seminar zu Graudeng, 
- Me zu entiaffenden Seminariften . . (Mo. 1 107 
d. 2. April) Wegen Prüfung der Candidaten pro Ministerio . (Mo. 15 105 
d. 28. — Wegen Wahlfähigkeit mehrerer Seminariſten aus dem — 

Er zu Jenkau zu Clementat:Schullehrer-Stellen : . Z 140 

d. W. Mai.| Deögleichen aus dem Seminar zu Marienburg 153 
d 


wi ni :Seminard zu Jenkau 
Wegen vet — ** mehrerer pro Miuisterio geprüfter pre⸗ 
digtamts⸗Candidaten 
Wegen Entlaſſung ungeeignet befundener Schüler der A unteren 
‚Klaffen aud den Gymnaſien 
Beſtimmung über die Zulaffnng ungeprüft abgegangener Sgmnar 
flalfhüler zur Immatriculationg-Prüfung 
eg * Jahrbücher für Philologie und Vadagodit von 
vr. Jahn 
Wegen anderweiter Verleihung des Ganonifus George Kohan- 
ned Schulz ſchen Stipendii 
Wegen Prüfung der aus dem Sdullehrer⸗Seminar zu Sraudeng 
zu entlajjenden Seminariften . . . 
Wegen Prüfung der Candidaten pro Ministerio . . 
Ehrenrettung eines biefigen Geijtlichen ö 
Prüfung der aus dem Schullehrer-Seminar zu Marienburg zu 
entlaffenden Seminariften. 
Wegen — mehrerer Seminariften ar Ientan zu Sul 
ehrerftellen 
Dedgleichen im Seminario zu Graudenz J 
esgleichen im Seminario zu Marienburg 
Dahlfähigkeit einiger pro Ministerio gepehfire Gandidaten. » 


* rerdauas und Bekanntmachungen ber Kbnigl. 
Regierung zu Danzig. 
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. 5. Juni. Anzeige des Todes ded Confi AerialDirektord Dr. "Ren er zu 
Marienwerder 

2.16. — |. Die —— einer Prüfung mit den Schulamts: Bewerbern im 

d. 17. Dee. 


— — — — — — — — — — — — — — — 4 — — — —— — — — — 
u S 8* 
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Dellaretion über die Cigenſchaften und dad Weſen ded Chrenbär: 
ger-Rechtö ® ® * ° . ® . N 


Datum. | Inhalt. Seite. 


— — ——— — —sr — — —— 


d. 17. Dec. | Die Verwendung der — —— Straf⸗Gelder zu Lehrbü⸗ 
chern und Lehrmitteln 2 

d. 19. — Erneuerte Wahl des Bürgermeifter. Knof zum Bürgermeifter in 
1. Neuteich a 3 
dv. 20. — Die Kaffen-Höhe der Schiffs⸗ Gefäße betreffend i 5 

dv. 21, — Befteffend eine Kirchen:Collecte zum Wieder-Aufbau der abgebrann: 
ten Kirche zu NRogefen. . . . . . 6 
d. 24. — Ueber die Gewerbe-Steuer der Schiffer 9 

d. 28. — Wegen Vertheilung des Amtsblatts und xoführung der Pranu⸗ 
meration dafuͤr pro 1828. 6 
d. W. — Warnung vor ſchlechten Glad:Maaren . 2 5 5 7 
d. 31. — Wegen Abführung der Lande Armen: Beiträge, pro 18238. . . 7 

1828. 

d. 1. Jan. | SchaafsPocken-Krankpeit in Ortfchaften des Berechter Kreifes Betr. 10 

d. 1 — - Aufforderung an Verforgungöberechtigte Invaliden, zur Annahme 
er der Lazarethwaͤrter⸗Stelle bei dem Kreis-Lazareth zu Neuftadt. 13 
d.“ 3. — Wegen der geklebten und hölzernen Schornſteine 11 

dv, 3. Den Verkauf des künſtlichen Düngers, aus der Poudrette und 
Urate-Niederlage in glbing betreffend . i j 45 
d. 4. — ap des Haltend von Tanz: Mufid . 11 
d. 4. — Ausbruch der Echaaf Raude in Ortfehaften des Stargardter Kreiſeb. 14 
d. 7. — Die Einſendung der Geburts- und Sterbe-⸗Liſten betreffend 21 
d. 7. — Schaaf-Pocken⸗Seuche in Gotthelp 36 
d. 7. — Die Militair-Dienſtpflicht der Schulamts— Candidaten betreffend 44 
v8 — Wegen der aufzubringenden Feuer-Societäts-Beiträge pro 1827.. 14 
de 9. — Wegen Einziehung der Hebammen⸗-Unterſtützungs-Beiträge pro 1828. 21 

Mm. — Tabieau der. Stand-Quartiere der verſchiedenen —— — 
ar ausgegeben von Jfert . R . . 3% 
14. — Den Bücher-Nachörud betreffend 4 

d. 15. — Salt: Eingang und Ausgang in den Hifen von Danzig und Elbing 
ahre 1827. 36 

d a0. — Die annd dirung der Vergůtigungen für Lieferungen und Leiſtungen 
ae an das Militaie betreffend . . . , R 37 
816. —. 1 Milgbrand unter dem Rindvieh betreffend N . 37 
d7. | ‚Die Veränderung der Medizinal-Taxe pro 1328, betreffend 37 
d.:10. — Schaafräude betreffend . Al 
21. — Die in Curland und Schlefien anggebrochene Ninderpeft betreffend. 4 
21 — Wegen der zur GivilsPraris nicht befugten MilitairzUerzte und. | 42 

— der von ihnen für Civil Perfonen verſchriebenen Recepte —1 
J 


— VI — 


ir 


Datum. Inhalt. Seite. 


De = n 


d. 21. Jan. | Scaafpoden:Seuche in Wiek Stargardter Kreifed . . . 42 
d, 22. — Schaafräude in Oſſieck Amts Pelplin » . ; . . 42 
de 23. — Eundenfeud unter dem Nindvieh in adlich Miradau Stargardter Pr 
‚teifes * * 
d. 24. — | Wegen Anwendung der geſtempelten Maaße und Gewichte und F 
— wegen deren rüfung * * — . 38 
d. 25. — | DBefördefung der Kaufleute Steffend und Rehfeldt zu Stadt: 
räthen in Danzig.» f .. v er 74 
d. W. — | Schaafräude in Wollenthal Stargardter Kreiſes « » i 46 
d. 31. — | Anzeige des Todes des Regierungd:Secretair Preffow .. n 59 
d, A. Feb. Die Auflöfung des Strumpfſtricker-Gewerks in Elbing betreffend. 64 
de Ausbruch der Schaafpoden in winigen Drtfchaften des Behrenter 
5 — und ded Stargardter Rreiifde . . i s 76 
d. 8 — Die Uebggfiie.von der Verwaltung des Weft-Preußifchen Land: ; 
a Fonds: und der Zwangs⸗Anſtalten au, Graudenz aus 
. den Jahren 1844 . '. x . u MR : 112 
84. — | Wegen mortifisirter Staatsſchuld⸗Scheine 89 
d. 144. — — und Schaafpocken in einigen Orten des Stargardter J 
* Kreiſes * 32 
d. 18. — | Petrifft die Beſchwerden und Rekurs⸗-Beſuche an die obere Behörde 

gegen die Anordnungen der Unter: Behörden « » x 97 

db, 24. — | Rechnungslegung über ausgeführte Könige. Bauten betreffend? 97 
825 — | Die Abhaltung der Jahrmärkte an Sonn: und Feiettagen betreffend, 92 
d. 28. — | Ueber die Bedeutung des Ausdrucks Kolonifien 5 — 97 
8,29. — | Den Verkauf der Leinwand betreffend « » . wo 93 
d. 3. März] Aufforderung zur Bepflanzung der bffentlichen Landſtraßen und 
' zur Megeinftandfegimg 2 . . » . 100 
d. 8 — | Die Nufitellumg der Diäten: und Fuhrkoften-Fiquidationen in herr: 

. ſchaftlichen Angelegenheiten betreffend . : : 1 318 
d. 40. — | Wegen Ernennung des Herren Francis Marfchall zum Kb: _ 
nigl. Großbrittaniſchen Bice-Conful in Danzig - . 1.101 
d. 12.,— | Empfehlung des bei Brufon & Eomp. in Brediau erfehienenen 

Schul Nrlaffes der Yanzen Erde » u i + 17 10 
.21. — Beſtrafung vorfäglicher erraten . - v » ⸗ 105 
d. 2. — Katholifche Kirchen Eollecte zum Beften der Totholifchen Airche 

e | und Pfarre in Roben, Regierungs-Bezirk Oppeln (Mo. 16) J 1 
d > — | Aufruf verfor 5 — —— Invaliden 1114 
2.89. — GemichtsDrdnung betreffend „ (No. 16.) ! > 


20, — | Nemonterinfanf betreffen  - 0. 
4 


b. 7. Aptil.) Negulativ wegen Reinigung und Revifion der Mhwälerung und 


Schlig-Öräben im Elbinger Kuile _- . i 146 
8 — Die Aumeldung zum einjährigen Militair:Dienfte betreffend . 126 
d. 1. — Betrifft die Gefcichte der Guropäifchen Etaaten herauögegeben 
von Mesren umd Ukert.- - . » . r 138 
d. 2. — Kirchen: und Hauß:Collecte zum Beſten der Evangeliſchen Kirche 
zu Dieferiß, Negierungs- Bezirk Poſen » . . F 147 
d. 2. = Die abzuändernde Einrichtung des Danziger Stadts und Land: 
Kreifes betreffend - H r ö R 5 . 497 
d. 2. r Nachtrag wegen des Remonte⸗Ankaufs. — 128 
d. 22. — Die Militair-Dienftplicht der nach aufereuropäifchen Häfen fah⸗ 
zenden Seefchiffer betreffend ; a , a . 148 
2.24. — | Wegen der Steuer vom inländifchen Tabad . Pe s 129 
d. 29. — Wegen Aufloͤſung des Klempner: Gewerls in Elbing — 152 
d. 1. Mai. Wegen der Zrandporte von Schaafen, Schaaffellen und Wolle 
nach Dat . . } . . . . 149 
3.5. — Den. Leinwands:Diarkt in Braundberg betreffend + . . 152 
6 | Ratpolifche Kirchen: und Haus⸗Collecte zum Beften der Kirche u |. 
Schwelm ; A ö . ’ N 5 153 
dv 11. — Die Seefeuer zu Neufahrwaſſer und Nirhöfft betreffend — } 154 
+4, 12. — Seezeichen bei der Jufel Loeſe im Kattegatt . , . n 154 
dv. 15. — Die Gorttheffung der geflebten Schornfteine auf dem platten ” 
Lande » . . . . . . . ‚1.3 
9.16. — | Wegen Erhebung ber Gewerbeftener von den Lohn: und Fracht⸗ 
fuhrleuten . R . ut ira . er 134 
d. 17. — Wegen der Prämien-Zahlung an die Medizinal:Perfonen für die |. 
\ Rettung Scheintodter oder Verunglückter . . . 158 
5,19. — Stedbriefe betreffend R 156 


28 Wegen Ginziehung der rüicfftändigen Söuer-Cocietätd- Beiträge : 158 
“ Beförderung ded Kaufmann Ahenwall in Elbing zum Stadtrath 


dafelbft * * 0 . B 
9.28: m | Schanfräube im Gonfiorten Kreis Stargardt oo 
d. 30. — Die im Jahr 1827. gebildeten, neuen Gtabliffementd betre end » 16% 
d. 10. Juni. Berrifft die Befreiung der, zur Landwehr einberufenen Offiziere I 

und Landiwehrmänner von Entrichtung der Klaffenfteuer 
. | während der Urbungdzeit . . . . . e 
d. 18. — Die Gewerbefcheine der Kaufleute betreffend, welche im Umher⸗ 
ziehen Waaren Behufs des Wiederverkaufb auffaufen » 1.48 


ı 


a 2 








“ ” . 
—— 
Datum. Inhalt. ESeite. 
| x 
»+ 
‚’ d. 20. Zuni.]| Die Schaafräude im Amtödorfe Ponfchau, Stargarbdter Kreiſes betr. 186 
IK d. 28. — | Die Woll:Sortirungd: und Magazinirungs-Anftalten zu Danzig 
(N und Elbing betreffend 18 
ß d. 30. — Ueber den durch von Schwerz verbefferten Brabanter Plug x 219 
18 d. 30. — | Die. Befreiung der Katholifchen Geiftliben von den Hebammen: 
as Unterftügungd:Beiträgen betreffend . . 198 
"En 2. Juli. Die Abführung der LandeArmen:Beiträge für 1828, betreffend . 199 
d. 2. — Beſtimmungen über dad Gewerbe der kleinen Weinbauern . 216 
1 d. 3. — | Wegen Bereitung der frifchen Grtracte und Zincturen .200 
18 d. 6. — Betrifft die Annahme junger Leute zum Dienft auf Beförderung . 187 
u. 8. — Wegen Beſchränkung des Handels mit Getränken auf dem Lande. 199 
(46 d. 8. — Die Einreichung des Feuer-Societäts-Kataſter für 1829. betreffend. 20 
d. 8. — JMeclamationen der Militairpflichtigen betreffend 204 
52 dv. 10. — | Wegen Aufhebung ded Zwangsrechts der Bezirks— Hebanimen 204 
‚, dA, — Die Stempelpflichtigfeit, der Zauf:, Trauungs⸗ und — 
9 betreffend . 209 
52 21. — Audbruch der Schaafräude in Pommey Stargardter Rreifed -. 216 
3 d. 22. — Approbation des Dr, Davidfohn als ——— Arzt und Wund⸗ 
4 arzt hiefelbit . . 218 
4 d. 24. — I .Ausbeud) der Räuder und Pockenkrankbelt unter den Schaafen in 
4 einigen — des Stargardter Kreiſes 22 
ss v.25. — Verleihung der Oberforftbeamtenftelle des Danziger Regierung: 
) DBezirkd an den Herrn Regierungd: und Forſtrath Major 
Tu : von Legat. 212 
| d. 28. — Die Beſſerung vertvahrlofeter Kinder und jugendlicher Veibrecher 
A betreffend . 235 
5 ı 2.30, — Die Pränumeration für dab Amtöblatt pro 1828. betreffend . 2 
| 2.3. — Wege-Polizei:Contraventionen betreffend : 22 
I — Betrifft — im Kommunal:Dienjt auf Kündigung angeftellten au 
validen 223 
3 d. 4. Aug. | Betrifft den, Ausbruch der. Schaafpoden in Chroardnau, Berenter * 
reiſe * 
j# d. 7. — | ‚Bürgerredhtö: Angelegenheiten betreffend j 232 
|» 8. —, | Wegen Grledigung der Kreiö:-Chirurgen: Stelle in Stargardt . 232 
5 d. 8. — Die Abloͤſung der kleinen Domainial:Renten betreffend 244 
d. 18. — ic ‚een, eined neuen Werks unter dem Titel „Buffon“ 
35 ber die Naturgefchichte . 1258 
d. 19. — Ernennung des Herrn von Tengoborski zum Kaiferl. Ruſſiſchen 
General Conſul für Danzig 245 
19. Aug. | Schaafpocken-Krankheit in einigen Ortſchaften des Danziger Lan 
I 82%. u. 21. DBerenter und Stargardter Kreifes . 238 
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Inhaltt. 


Wahl a — cha Kraske zum en — Star⸗ 
"gar Eu - “ 

Megen w verbefferten Brabanter Pfluged 5 

Wegen der aufzubringenden Beuers-Öpzietätd: Beiträge pro 1828. 

Die Bettelei betreffend . 

Verlegung des Jahrınarkts in Gemlitz betreffend 

Strafbeftimmungen gegen die Annahme: fremder Juden alß Rab: 
biner und Kirchen⸗-Bediente, ald Lehrburfchen u. f. w. . 

Die Zahlung der Laudemien:Gelder betreffend 

Wegen Gebrauchs deö gefeglichen Stempelpapierd zu den Reifepäffen. 

Die Auflöfung der Forſt-Inſpection Stargardt betreffend 

Ausbruch der Lungenkrankheit unter dem Rindvieh in Bifoda 
Stargardter Kreifed . . 

Wegen der Heirathd:Confenfe für die Eonducteure 

Geſchenk des Elementar-Lehrers Wange für die Schullchrer 
MWittwen: und Waifen: :Unterftügungs-Caffe 


Die Auddehnung der, gegen die Verbreitung der Schaafräude 


beftehenden, WVorfchriften auf die Schaafpocken⸗Seuche betr. 


*Cubfeipeien auf eine Schrift ded Regierungsrath v. Türk über 


n Seidenbau . 
Ausfchreibung einer allgemeinen Kirchen: Gollecte für die eranger 
liſche Gemeine in Rio de Janeiro A . 
Die Yuftandfegung der Wege betreffend . . 
Straf⸗Urtheil gegen einen vorfäglichen Brandftifter 
Poſt⸗ —— für die in die Fürſtenthümer Moldau und Wal: 
lachei reifenden Fremden 


end, 


Den Waaren:VBerfauf am Zage nach ? den Yahrmärkten betreffend 


Die Cinreihung der Feuer-Societätd:Ratafter für 1829. betre 

Das hiefige Kaiferl. Ruffifhe General:Confulat betreffend. 

Betrifft den Betrieb des Schankgewerbes, — in gepach— 
teten und gemietheten Schanfitellen 


Empfehlung .neuer vom General-Major Rühle von Bilien: 


ffern herausgegebenen Atlaffe und Charten » 

Ausbruch der Schanfpoden, Krankheit in verfchiedenen Ortſchaften 
des Berenter, Neuſtädtet und Stargardter Kreiſes 
Warnung gegen die Vernachläßigung des Schul: und Religionde 

Unterrichtd bei Kindern“ 


Betrifft die Ginadengehälter oder Wartegelder d der mit Verforgungss 


Anfprüchen — und im Civil-Dienſt angeſtellten Dis 
litair: Perfonen 


Audbruch der Scyanfpodden in Mittel-Golmkan, Danziger Landkreiſes. 


ö— — — — — — ——e e — — — —— — —— — — — — — — 











— XI — 





— 


—— 
Datum. Inhalt. Seite. 
d. 27. — Die Viehmarkte in der Stadt Stargardt betreffend A 307 
d. W. — Die Aufnahme und Einſendung der Vevölkerungs-Liſten für dad 
Jahr 1828. betreffend E : . ; ? R 284 
d. 1, Dt. Den Bedarf der Amtöblätter pro 1829. und der Gremplare des 
Sachs und Namen:Regifterd pro 1828, betreffend . . 276 
d. 2 — | Eubfeription. auf einen Kupferſtich des Profeffor — „dad 1: 
Arbeits-Kabinet Se. Majeftät ded Königd darftellend,, . 296 
d. 5. — Ausſchreibung einer allgemeinen Kirchen⸗Collecte zum Beſten der 
Schullehrer-Wittwen⸗ und erg Ha ehe « 1.300 » 
dv. 8. u. 10. | Ausbruch der Lungenfrankfheit unter dem Nindvieh in einigen 
Drtfchaften ded Stargardter Kreifes und der Schaafpocken 
‚in verfchiedenen Ortfchaften ded Garthaufer Kreifee . | .. + 308 
d. 9, Det. | Empfehlung einer vom Dr. Koch in München, erfundenen Wafd): i 
2 Seräthfchaft . . ; A A R ; 1 300 
15. — Betrifft die. Benugung folcher Beerdigungs-Plätze, die nicht zu 
den Parrochialicchen gehören . a . . . 307 
2. — Betrifft die Verwendung der zum Bau der Orgel in der evange⸗ 
lifhen Kirche in DBerent eingefommenen milden - Beiträge , 310 
A. — Den Jahrmarkt in Luſino, Domainen-Amts Putzig betreffend . 3083 
21. — Ausbruch der Schaafpoden in Groß Trampken, im Danziger 
Landfreife  - . i ; . e — ie 310 
25. — Sammlung von Geſetzen und Verordnungen über die Klaſſen. 
und Gemerbefteuer . —— 317 
d. 28. — Ausbruch der Lungenſeuche in Mühlbantz, und der Schaafpocken 
und Schaafräude in Langenau Danziger Landkreiſes 317 
d. W. — Wegen der, in die Stadtverordneten-Verſammlung zu ſendenden 
Hauseigenthümer und Mietber . : — 318 
d. 30. — Ausſchreibung einer Kirchen:Collecte für die katholiſche Kirche in |. 
Kupferberg R . — sch ce 330 
d. 1. Nov. | Berichtigung, wegen der für die Schullehrer: Witten: und Waifen- 
Unterſtützungs-Caſſe abzuhaltenden Rirchen:Sollecte . e 310 
d. 3. — Schaafpocken in mehreren Ortſchaften des Berenter Kreiſes 323 
d. 4. — Vorſichts⸗Maaßregeln gegen Viehkrankheiten betreffend. . 5 323 
. I — Betrifft. die Anwendung der erforderlichen Vorſichts-Maaßregeln 
bei auözuführenden Neubauten . F F 5 . 334 
8.10. — | .Den Chauffee:3oll von Hochwaſſer über Neuftadt bis zur Pom⸗ 
merfchen Grenze betreffend 5 . r : . 324 
1% — Ausbruch der Lungenfeuche unter dem Rindvieh in Stechlin, 
Stargardter Kreifes R ; . i 00.06 331 
d. 165. — Wegen eines in Schönau, Marienburger Kreiſes, erſchienenen 
taubſtummen Knaben 331 


— XI — ’ 





Datum Snhalt | Seite. 








d. 15. Nov. | Das Erſcheinen einer pädagogifch: mußten Zeitfhrift unter 
dem Namen „Eutonſa“ betreffen 
8.17. — Betrifft den Verkehr der. jüdifchen anzeisieute auf den Kahr: 
märkten in den vormald Sächfi ifchen Städten und Diarktileten. | 335 
d. 168. — Den Ausbruch der Schaafräude im Dorfe Roſenberg, Danziger 
Landkreiſes betreffend 336 
» 18. — Beſtimmung über die Kur kranker wandernder Handwerkögefellen. 330 
d. 18. — Betrifft die Stempelfreiheit der Attefte, welche Wegen aehlung 





der Penfionen und Wartegelder einzureichen find } 359 
d. W. — Das Anmelden der Dienſtboten, Miethsleute u. ß w· auf dem- 
Lande betreffend . 335 
dv. 20. — Berufung des Candidaten Riebes zur evang ei n P atlecſtel 
in Preuß. Maxt 347 
dv. 21. — Ort5:Namendveränderung der ED: ichen Befigung Fir emühl Im 
Stargardier Kreife in ‚„‚Kudmwigdths R 313 
d. 2. — Ausſchreibung einer allgemeinen auß-Gollecte hei den üdi hen 
Slaubenegenoſſen für die Tudenichaft in Groß Glogau . |- 359 
d. 24. —t. | Detrifft die Teberweifung der Tändlichen Ortfchaften ded Danziger 
tadffreifes — den Danziger IL es — . r 343 
d ; 
d 
d. 
» 4. — Die Begleit-Geb ühren bei Trandporten betreffend . 50 
d. 5. — Berufung des Profeſſor und Diaconus Breßler zum Pajtorat 
an der Ober-Pfarrficche zu St. Marien 365 
14. — Erweiterung der St. Petri:Schule in Danzig durch die Hülfe von 
Privatleiftungen betreffend 366 
d. 18. — Wegen der vom Töpfer Altmann zu Bunzlau erfundenen 
Slafur:-Mifhung - 360 


18 — Empfehlung des Befchlagd: Catechibmus von Ruͤsken, als Anz 
weifung für Huffchmiede » . . . . 






VL Berordnungen und Befanntmahungen des Königl. 
Oberlandes-Gerichts von Weftpreußen- 





Wegen der Dieilengelder für Infinwationen bei den Pateimonial: 








— iX — 


Inhalt. 


hr 


ESeite. 


———_ — — 


d. 13. Juni. 
v 21. — 
d. 37. zn 


Wegen ineihung der Depofitals&abelten oder Depoß tal⸗ IR 


Vorfchriften für Auspfändungen auf Landglütern ; 


— — Juſtitz⸗ Commiſſarlus En in Elbing zum 

otariu 

Wegen der durch die Magifträte und durch die Eqhulzen zu bes 
würfenden Infinuationen . 

Die Verwendung theilmweife eingezogener, früher niebergefelagener 
Koftenrefte betreffend 


In Beziehung auf die Ginfendung der Nachweiſungen, der bei 


den Gerichten anerkannten Geldftrafen . 

Ernennung des Kammergerichts⸗Aſſeſſer Morowip zum Kreids 
Auftigrath in Stargardt . 

Wegen Verwendung von Stempeln in den Fällen, in welchen 
der Kläger der Klage entfant hat i . (to. 14.) 

Wegen der Öefängnißftrafe für EU HEREIN oder Con: 


fraventionen. . . (or 16.) 
Wegen Anwendung des Preußiſchen Maaßes und Gewichtes bei 
gerichtlichen Gefchäften . . (Ne. 16.) 


Wegen unrichtiger Verfendung der Samuel Engelmannfcen 
Rachlaß-Acten . 
Die Beftellung des Saufmann Heidf eld zum Commerz: und 
Admiralitätd-Rath in Danzig 
Stempel» Verwendung bei Erb: oder Grötheilungs« Rezeſſen betr. 
Megen der aa tg für Bekanntmachungen der Verkäufe 
von Grundſtücken, welche durch den Fiskus ertrahirt werden. 
Genennung ded Juftiz.Commiffariud Boie in Danzig zum Notarius. 
— wegen der an den Mördern des Nachtwächter 
Kohls zu Damnitz rechtskräftig vollſtreckten Todes: Strafe. 
Megen der in den —— ——— wegeloe 
ſeten Staatsſchuldſcheinen. 
Die Beſtimmungen der Verordnung vom 2 Juni 1827. wegen 
Herabfegung des Zindfußed, follen auch für die gefammte 
+ Provinz Weſtpreußen gültig. fein ; 
Verordnung überdie. Mittheilung der, von den Inquiſi toriaten und 
Untergerichten zu erlaſſenden Steckbriefe an die Gensd'armerie. 
Beſt des Kammergerichtö:Referendarius Matthias zum 
4:Commiffarius in Danzig 
en wegen Beftechung uch Wierfeglihtei in Bei 
und — U » ö 






17 
38 
59 


8 


— XV — 


Datum. 


De en en 2 


. 18%. 
5. Dec. 


> 31. Detbr. 


11. 
. 18. 


io. — 
i Din 





Inhalt. 








Wegen Veräußerung bon Gemein-Geünden und Gerechtigkeiten. 
Verordnung gegen die Vollftrefung der bei den Königl. Nieder 

ländifchen Behörden ergangenen Grfenntniffe . 
Die Abfendung der Verurtheilten zu den Straf: Sectionen betr. 
Ernennung des Oberlandeögerichts-&ecretair Staffehl zum Juſtizrath. 
Wegen deö von den Gerihten anzuwendenden Stefbrief: Formulars. 
Ernennung deö Suitig: Commiffariud Hennig zum Juſtiz⸗ Com⸗ 


miſſionsrath 
Verordnung Da n ded Haltend der Geſetzſammlung bei den Par 
trimonial:Serichten 


Betrifft die Unterfchriften für Perfonen welche nicht ſchreiben Eönnen. 
Ernennung' ded Oberlandedgerichtd » Affeffor Siegfried zum 
Juftizrath beim Land: und &tadtgericht in Dar: . 
Ernennung des Kammergerichts-⸗Aſſeſſor J——— zum Juſtiz⸗ 
Rath ebendaſelbſt. 
Ernennung des Oberlandeögerichts: Neferendariug Steindorff 
zum Land: und Stadtrichter in Pusig- . 
Anweiſung der Untergerichte zur Belegung der zu den Depoſi toriiß 
eingehenden und nicht fofort wieder auszuzahlenden Gelder. 


VI. Berordnungen und VBefanntmahungen des 
Königl. Provinzial-Steuer:-Directorate. 


— ine Mahl: und De Se a für die Stadt 
Wegen bed ie Branntwein-Fabrifation zu verfchrootenden Getreided. 


Die Schiffs-Reviſion in dem VBorhafen von Neufahrwaſſer betr. 

Die Verfendung von inländifhen Branntwein betreffend . 

Wegen der. SteuerControlle bei dem umberziehenden Gewerbe: 
Betrieb im Grenzbeziet . 

Betrifft die Zurückerſtattung bereits geleifteter Zahlung für ver: 

brauchtes Stempelpapier « 

Ernennung des Hofgerichts⸗Aſſeſſot Kurlbaum "zum Affeffor 
beim Provinzial: :Steuer-Directorat biefelbit - 

Wegen Abfperrung ded auf die Chauffee ——— Nebentorges 
bei Neufchottlamd . 

Nähere Beſtinimungen uͤber den Erbſchaftsſtemipel 

Das ältere Stempelpapier betreffend 


Wegen Controllirung der Sl: orſchungen durch die 
Steuer-Bramten . 


- 





Datum. 


d. 10. Zuli. 
d. 16. Aug. 


e 418. Sept. 
24. 


d. 10 — 
d. 15. — 


d. 17. — 
d. 27. — 


d. 4. April. 
d. 6. — 
d. W. — 
d. 2. — 


d. W. Mai. 


Die Loͤfung der Siempel dum höhern Betrage ald 100 Rthir. betr, 


— —— 


zus ded Stempelpapiers zu Entreprife:Contracten : 
Die dee Brüfendelder von der Schiffbrücke bei Dirſchau 
treffen 


Die. Claffification der Landrathöfreife Behufs der Tabacksſteuer 
für das Jahr 1828. bis einfchließlich 1830. betreffend . 
Ueber bie re der ———— der — und 
. Polizei:Behörden . . . . 


VII. — — anderer Behörden, Corpora— 
tionen und Beamten.« 


Der DM or Militair:Blinden Unterftügurg in ——— 
Ueberſicht ſeiner Wirkſamkeit im Jahr 1827. . 
Magiftrat in Königdber 
Megen der Sinfegaßfung von den Königöberger Stadt: 
und Magiftratö:Qbligationn . . ER 
Magiftrat in Danzig. 

Aufforderung. an bie Gläubiger des ——— Kine 
merei-Schulden-Amortifationd:Fonds : 
Landftallmeifter Nyc 3. 

egen der Forderungen an die Caſſe ded ——— 
Landgeſtüts zu Marienwerder . 
Die Vacanz ded Bürgermeifterpoftend in Dirfchau betreffend 
Magiftrat in Königsberg. 
Wegen Xusloofung der Wege He Stadtobligatiohen. 
Derzeihniß der auf der Univerfität Königsberg im Sommerſe⸗ 
mejter 1828, zu haltenden Vorlefungen . 


Königl. Regierung zu Bromberg. Mo. 16.) 


Wegen Wiedereröfnung des Bromb. Säifahtte: Canals. 
Die ——— zu Stettin. 
n Stettiner Wollmarkt betreffend . . 
Königl. Sefefammlın 5:Debitö-Comtoir. 
Betrifft die Preid-Derabfegung auf die Geſetzſammlung. 
Die Departerments: Pehfungs- Conmmifion für die Freiwilligen 
zum an Militair-Dienft. ' 
5% Prüfung der Freimilligen j , 
Koͤnigl. u. Verwaltung der Stoatöfchulden. - 
ie Abhebung der Beträge für die in den Jahren 
1824. und 25. verloofeten Staatsſchuldſcheiue betteff, 


134 


146 





Datum. 
d. 8. Juli 
db, 2 Sept. 
d. 4. — 
d. 6. — 
»..24. Oct 
d. 3. De. | 
XE 
d. 17. — 





— VII — 


Kuba lt 


Adel. ——— Beneral:Feuer-Societätd:Direction. 
Betrifft den Geldbedarf der Abel. Weftprauf. Feuer⸗So⸗ 
cietät für das Jahr vom 1. Juni 1827. bis dahin 1828. 


Konigi. Intendantur des Erſten Armee-Corpsö. 


Die Beſorgung ded Magazin⸗Verpflegungs. Bedarfs durch 
Magazin-Bedienten im Wege des freien Ankaufs betreff. 
Verzeichniß der Vorleſungen welche im Winter 1835 auf der 
Königl. Thierarzeneifchule zu Berlin gehalten werden . 
Könige. General: Poftmeifter. 
Den Nachtrag zum Preuß. Poftmeilenzeiger betreff. 
Verzeichniß der auf der Univerſität Königdberg im —— 
1855 zu haltenden Vorlefungen . . A 
Königl. — Poſtmeiſter. 
—— der Zwangs-Declaration bei Verſendung von 
Geldern und geldwerthen Papieren über die Poſt 
Das Kaiſerl. Ruſſiſche General-Conſulat. 


Wegen der Aufnahme von ————— Aerzten in 


Ruſſiſchen Dienften. . 
Königl. Commandantur in Danzig. 

Wegen eines dem Wächter Michowoti — 

weiſe abgenommenen Pferde . . 
Magiftrat in Danzig. 

Wegen der Zinderhebung von den neuen Danziger 
Käammerei-:Schuldfcheinen . . A 
Landgeſtüts⸗ reg Meißner. 
Betrifft die Confignirung der. durch die Königl. Land: 
RIO: zu bedectenden Yandftuten pro 1929. . . 


. 


’ ° 


Bert rien ng 


Säit VIL. die erfte_ Zeile von unten ſteht 20. ſtatt 29. 


VIL = 


zweit 14 2 39. 
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a Regierung zu Dann 
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Danzig, den 2. Januar 1828 





Verordnungen und Berfanntmachungen der Königl. Megierung. 
(Ne. 1.) Das ChremBhrgerreht betreffen, 


Ds Königs Majeſtaͤt haben, nad) einem Erlaſſe des Herrn Ober: Präfidenten von 
Schön Excellenz v. 29. v. Mts. in einem Falle bei Verleihung des Buͤrgerrechts alfer: 
anddigft zu erflären geruhet, daß die $. $. 16. 26. und 32, der Städte-Ordnung auf dag 
Ehren-Bürgerrecht nicht bezogen werden follen und daß ſolches, als eine Ehrenbezeigung, die 
Theilnahme an den Laften und Pflichten des gewöhnlichen Vuͤrgerrechts von ſſelbſt Mus 
ſchließe, weshalb denn auch in dem darlber auszufertigenden Diplom das Nöthige ansges 


druͤckt werden könne. 


Diefe Allerhoͤchſte Deklaration wird hiedurch zur offentiihen — gebracht. 
Danzig, den 17. December 1827. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Anne, 


— — 


— DD: m 
(No, 2.) Die Verwendung ber Schulverfäumniß:Strafgelder betreffend. 


&; wird dariiber Beſchwerde geführt, daß die Schulverſaͤumniß-Strafgelder nicht überall, 
der Beſtimmung gemäß, zu Lehrbüchern und Lchrmitteln verwendet werden. Wir fordern 
daher die Herren Landraͤthe, fo wie die Herren Intendantur- und Domainen-Beamten bier- 
durch auf, fir die Verwendung der Strafgelder, event. nad) genommener Ruͤckſprachẽ 
mit den Herren Schul-Inſpectoren, zu dem vorgedachten Zweck, Sorge zu tragen und den 
Nachweis darüuͤber in der ung vierteljaͤhrlich einzureichenden Ueberſicht von den feſtgeſetzten 
und eingezogenen Strafen für Schulverſaͤumnliſſe zu führen. 
Danzig, den 17. December 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Bekanntmachungen und Verordnungen des Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗/Gerichts von 
Weſtpreußen. 


Wegen der Meilengelder für Inſinuationen bei Patrimonial-Gerichten. 


N; einer Verfügung des Herrn Juſtiz-Miniſters dom 30. v. M. dürfen bei Inſinua⸗ 
tionen, welche von Patrimonial-Gerichten an ihre Gerichtseingeſeſſenen veranlaßt werden, 
feine Meilengelder ‚für die Boten verlangt werden, welche die Infinuationen von dem Orte, 
wo der Gerichtshalter wohnt, nad) dem Orte bringen, wo der Patrimonial-Gerichtsherr 


und das Gericht ihren Gig haben, indem angenommen werden muß, daß alle Verfügungen, 
von dort ausgehen. 


Marienwerder, den 14. December 1827, 


Königl. Preuß, Ober-⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





Perfonal,Chronitk 


Grnennungen, Beförderungen und Verfegungenm. 


Da bisherige Bürgermeilter Knoff zu Neuteich it in diefer Qualität von den dortigen 
Stadtverordneten auf anderweite 6 Zahre, vom 1. Januar 1828 bis Ende December 1833, 
wiederum gewählt, und diefe Wahl von ung beftätiget worden. 

Danzig, den 19.. December 1527. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 





(Diebei der öffentlide Anzeiger) 
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No, 1. 
Danzig, den 2. Januar 1828. 


Eine im Forſt⸗Belauf Kalemba, Reviers Wilhelmswalde, Intendantur⸗Amts Pelplin und 
Land⸗Raths⸗Kreiſes Stargardt, an das Schwarzwaſſer mit den nach Oßieck gehoͤrigen Wieſen 
grenzende Forſtparzelle, welche nach dem Plane des Regierungs⸗ Conducteurs Petrich exel. 
Wege, 12 Morgen 67 Muthen Magdb. enthaͤlt, ſoll, hoͤherer Beſtimmung zufolge, auf 
Kauf oder Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſteht ein Lizitations⸗Termin auf 
dem 14. Jannar 1828, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Forſtmeiſter hier an, zu welchem Befit- und 
Zahfungsfähige Erwerbungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die diefer Li⸗ 
sitation zum Grunde Tiegenden Bedingungen in den gewöhnlichen Dienftftunden täglih 
eingefehen werden können. 
Stargardt, den 21, December 1827. 
Königl, Preuß. Forſt-Inſpektion— 
v. Rargen 





Hoͤheret Beſtimmung zufolge ſollen 
V aus den Revieren Mirchau 
300 Klafter buchene Scheite, 
2) aus dem Forſtrevier Stangenwalde 
150 Klafter buchene und 
300 Klafter kieferne Scheite, - 
welhe auf der Ablage an der Radaune bei Kölpin und ' 
464 Klafter buchene Scheite, die anf der Ablage bei Gorrenzin ſiehen, im 
Ganjen alſo: 


4961 Klafter buchene und 
300 ⸗ kieferne Scheite 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Sch habe zu dem Verkaufe einen Termin auf 
| ben 21 Januar 1828’ 
von 11 Ur Vormittags ab, hier in meinem Gefhäfts-Burcan, Holzgaffe No. 30. ande: 
raumt und erſuche Kaufliebhaber, ſich zahlreich einzufinden. - Die nähern Bedingungen. wer? 
den im Termine felbit befannt gemacht werden und wird nur nod) bemerkt, daß in demſelben 
wenigitens die Hälfte des gebotenen Kaufgeldes baar eingezahlt werden muß, 
Diejenigen, die das Holz zu fehen wünfchen, belieben fid) bei dem Herrn Oberfoͤrſter 
Schul in Stangenwalde zu melden, der es auf Erfordern anzeigen wird. 
Danzig, den 24. December 1827. - 
Der Sorfi-Infpeftor 5 
Schaller. 


Imn hieſigen Amts-⸗Bezirke haben ſich mehrere herrenloſe Pferde eingefunden, und zwar 
1) eine braune Stute, ohne Abzeichen, circa 4 Fuß 4 Zoll groß, 
.2) eine ſchwarze Stute, ebenfalls ohne Abzeichen. 

Beide im Kruge zu Weingarthen. 
3) ein ſchwarzer Wallach, von mittler Größe, ohne Abzeichen, beim Krüger Schröter in 

Bollwerd. 

4) eine braune Stute, mit einem einen Stern, mid einem weißen Hinterfuß, circa 5 

Jahre alt und von mittler Größe, beim Einſaaßen Peter Kuhn in Pomchrendorf. 

5) ein Fuchs-Wallach mit breitem Fangen Bloͤß, in der Strauchſchonung auf dem Koͤnigl. 

Adminiſtrations⸗Stuͤck Robach, und 

6) eine braune Stute, ohne alle Abzeichen eben daſelbſt. 

Dies wird hiemit allgemein bekannt gemacht, damit die Eigenthümer ſich als ſolche 
bier legitimiren, und innerhalb 4 Wochen a dato die Pferde gegen Erlegung der Futternn gs⸗ 
Koften in Empfang nehmen, widrigenfalls det Öffentlihe Verkauf veranlaßt werden wird 

Intendantur Elbing, den IL. December 1827. 





RR 


Nachweiſung 
der Holz⸗Verkauf-⸗ und Zahl-Termine in den Forſt-Revieren Stangenwalde, Schoͤncck 
und Philippi für die Monate Januar, Februar und März 1928, 











£ Die Termine werden abachbalten: Datum der Donate 
S Sorfts | Jan. | Betr. März 
= M Forſt ⸗Belaͤufe. Ort sad Stunde | — 
5) Revier. 1828. 














1] Schöned, Shhnbeh, In der Unterförfterei zu Schoͤnholz 
Praufterfrug. don 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr 





Szadrau. Rachmittaggs on.n.one d. 3. d. 5.d. 5. 
Desgleichen. Weisbruch. In der Unterfoͤrſterei zu Weisbruch 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags .. d. 4. d. 6. d. 6, 
Desgleichen. Rilla und Bon 1 bis 3 Uhr Nachmittags in 
Thiloshain. der Unterförfterei Rilla...... dito. | dito, | dito, 
4 Desgleidhen.Semlin. n Neudorf bei Stargardt von9 age 
ow bis 3 Uhr Nachmittags... . d. 5. d. 7. | dv. 7. 
5: Philippi. —— In Philippi bei Berent wie vor... d. 7. d. 8. d. 10. 
otzutz 
Desgleichen. Sarosli und In F— Unterfoͤrſterei zu Borſchthal 
Dunaiken. ——AAD————— d. 8. |d. 11.1. 11 
Desgleichen. Grunthal In dr Unterförfterei zu Grunthal 
MoBBB-i Gie don 2 een nee d. 9. d. 12.d. 12 
Desgleichen. Glinow. In eo "Unterförfterei zu Glinow wie 
en RE d. 10.|d. 13.18, 13 
Stangen |Grimboff und 8 der Wohnung des Unterförfters 
walde. Ditriß. ‚ Ju Groß Kreſin wie vor... ... d. 14.|d. 14.1. 17. 
Debgleidyen. Dombrowo. n der Unterfoͤrſterei zu Dombrowo 
Karthaus. EEE TEE d. 15.|d. 15./d. 18 
au Stangen Sereſen und In der Unterförfterei zu Babenthal 
walde. |Babenthaf. von 9 Uhr Vor: bis 3 Uhr Nad)- 
EEE 35-555 60-0 d. 16.d. 16.|d. 19. 
12! Desgleidyen.IDber Sommerkau. In der Unferförfterei zu Oſtroſchken 
roſchken. DEE nenn Id. 17.|v. 18.d. 20. 
13] Desgleichen. Mallenzin. In ee Unterförfterei zu Mallenzin 
d. 18.d. 19d. 21. 
214) Schoͤneck. Bechſteinwalde. In — Unterfoͤrſterei zu Bechſtein— 
walde wie vor ...........d. 19.d. 20.0. 22, 
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Zugleich werden die ſaͤmmtlichen Holz⸗Empfaͤnger, welche ihr Deputat⸗Holz aus einem 
der erwaͤhnten Reviere erhalten, hiermit aufgefordert, ſich zur Empfangnahme deſſelben in 
den beſtimmten Terminen bei den betreffenden Oberfoͤrſtern zu melden, widrigenfalls das 
Holz mit Zuziehung der betreffenden Unterfoͤrſter ͤberwieſen und auf Gefahr der Deputans 
ten im Walde ftchen bfeiben, der dafür zu besahlende Geldbetrag aber von denfelben 
ſofort eingezogen werden wird. 

Danzig, den 15. December 1827, Der Forſt⸗Inſpector Schaller 


Die Zeitpacht des hiefigen ſtaͤdtiſchen Brau- und Malzhauſes laͤuft, wegen des Abſterbens 
des bisherigen Paͤchters, mit dem 12. März 1828 zu Ende, und es ſoll, gemaͤß Commu⸗ 
nal⸗Beſchluß, die Vererbpachtung oder anderweitige Zeitverpachtung dieſes Grundſtuͤcks, 
nebſt der. Braunahrung und den kupfernen und hoͤlzernen Brau⸗Utenſilien, Öffentlich an 
den Meiftbietenden ansgeboten werden. ’ 
Der diesfaͤllige Lizitationstermin iſt auf 
den L Sebruar 1828. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe hiefelbit anberanmt, und es werden Paufionsfähtge 
Erbpachts⸗ und resp. Zeitpachtluftige aufgefordert, fih in diefem Termine einzufiuden und 


ihre Offerten vor uns abzugeben. Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung der Stadt⸗ 


verordneten ⸗· Verſammlung ab, und wird noch bemerkt, daß die maffiven Brauerei- u. Malze 
gebäude, fo wie aud) die Brau-Utenfifien fich in gutem baulichen Zuftande befinden, und mit 
diefer Acquiſition auch eine BranntweinsBrennerei verbunden werden fann. 

Erwerbungs⸗ und resp. Pachtluſtige fönnen fih von jetzt ab jederzeit von der Page 
und Beſchaffenheit der Gebäude und der Benugung in loco in Kenntnif fegen, und es 
kann auch dor dem Lisitationstermine, im Falle annehmliche Offerten gemacht werden, die Aller« 
hoͤchſte Erlaubniß Sr. Majeſtaͤt des Königs zur Veräußerung aus freier Hand erbeten werden, 

Uebrigens ift die Vererbpachtung- des Kämmerei Brau⸗ und Malzhaufes aus dem 
Grunde für nothwendig und nüslic erachtet worden, weil die Stadt-Commune dadurch 
einen fiherern Ertrag, als bei der Verpachtung, jn gewinnen hoffet. 

Nenteih, den 18. December 3827. 
5a ri Magiſtrak 
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ERMERFIEN Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 9. Januar 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Megierung. 
(No. 1.) Die Kaffen:Böbe der Ccifsgefäße betreffend, 


Ma Bezugnahme auf unſere Verfügung vom 27, December 1323. (Amtsblatt pro 1824, 
No; 2.) wird hierdurdy zur gerauefien Rachachtung befunnt gemacht, daß, da jetzt durchaus 
feine neue Lizenzen für hohe Schiffs-Kaffen mehr ertheift werden, und die alten mehren: 
theils abgelaufen find, die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 23. Auguft 1821. (Amtsblatt 
pre 1821. No. 42.) in diefer Beziehung nunmehr volle Anwendung finden muß. 


- Die ſaͤmmtlichen Unterbehöfden unſeres Departements werden EM angewieſen, 


fireng darauf zu halten, 
1) daß Feinem Schiffer die Paffoge durch Bruͤcken und Edyleufen mit einer vorfchrifte: 
widrigen Kaffe gefinttet werde, es fei denn, daß er eine mod) gültige Lizenz befrge, und 
2) daß die erteilten Lizenzen nicht Über die beſtimmte Zeit hinaus gemißbraucht werden. 
Jeder Contraventionsfall iR uns fofort anzuzeigen. 


Danzig, den 20. December 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





— 6. = 


(so, 2,) ine Kirchen-Collelte für Rogafen betreffend, 


N, einem Erlaß des Herrn Ober⸗Praͤſidenten von Schön Excellenz vom 14. d. M. 
haben des Königs Maieftät zum Aufbau der abgebrannten Kirche zu Nogafen, im Groß—⸗ 
herzogthum Poſen, eine allgemeine Collecte in allen evangeliſchen Kirchen des Staats, Be— 
hufs Unterftügung der fehr armen Gemeinde bei diefem Bau, mittelft Allerhoͤchſter Cabiuets⸗ 
Ordre vom 29. v. M. zu bewilligen geruhet. 

Sie evangeliſche Geiſtlichkeit unſeres Departements wird daher hierdurch aufgefordert, 
dieſe Kirchen⸗Collecte in ihren Kirchen abzuhalten, und die eingeſammelten Beitraͤge bis zum 
1. März. k. J. an die betreffenden Superintendenten einzufenden. Letztere haben nad) de⸗ 
endigter Sammlung die eingefommenen Summen auf die angeordnete monatliche Nachweis 
fung zu bringen, und den Geldbetrag mittelit diefer Nachweiſung bis zum 30. Min. k. J. 
an die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe abzuführen. 

Danzig, den 21. December 1927. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 





(Ns, 3.) Die Bertheifung des Amtsblattes und die Abführung der Pränumeration dafuͤr pro 1828, 
betreffend. 


Da mit Vertheilung der Amtsblaͤtter beauftragten Behoͤrden und diejenigen Individuen, 
welche das Amtsblatt gegen Bezahlung erhalten, werden hiedurch aufgefordert, die Praͤ⸗ 
numeration entweder des jährlichen oder des halbjaͤhrlichen Betrages für 1828 bis zum 15. 
k. M. an die Regierungs⸗Haupt-Kaſſe hieſelbſt abjuführen. 

Die Bedarfs⸗Nachweiſung iſt nad) den, in Zolge der Aufforderung vom 22. Novem⸗ 
ber d. 3. (in No. 48 des Amtsblatts) eingegangenen fpecielen Nachweiſungen und Anzeigen, 
und in Hinficht derjenigen Behörden und Individuen, welde Feine Beränderung angezeigt 
haben, fo gefertigt, daß der diesjährige Bedarf beibehalten iſt. 

Danzig, den 28. December 1827. 

Königl. Preugifhe Regierung. Abtpeilung des Innern. 





w 
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(He, 4) Begen Abfuͤhrnng ber Landarmen-Beitraͤge pro 1828, 
— Landarmen-Beitraͤge für 1828. find, wie für das Jahr 1827. geſchehen, einige 


ben und abzuführen. 

Die Behörden werden in diefer Hinſcht auf die Verfügung vom 9. Januar d. J. 
(in No. 4. des Amtsblattes) vertiefen und die Herren Landräthe und die Königl. Domai- 
nen= und Iutendantur:Memter aufgefordert, die Repartitionen, ganz in der dort vorgefchrie: 
benen Art gefertigt, bis zum 15. Februar k. 3. einzureichen, die Mugiflräte aber, die fefi- 
fiehenden jährlichen Beiträge bis zu demjelben Termine an die Regierungs⸗Hauptkaſſe hiefelbft 
abzuführen, wovon indeffen Feine Tantieme bon ihnen berechnet werden darf. 

Wegen Einziehung und Abführung der Hebammen-Unterftügungs: ‚Beiträge wird das 
Noͤthige beſonders verfuͤgt werden. 

Denis, den 31. December 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(No, 3.) Warnung vor ſchlechten Glaswaaren. 


E. haben ſich ſchlechte Medizinal-Glaͤſer, die von Saͤuren angegriffen werden, vorge 
funden. Das Publikum und befonders die Herren Apotheker werden vor dem mn ge⸗ 
warnt, und zur vorgaͤngigen genauen Probe derſelben aufgefordert. 

Danzig, den 28. December 1827, | 

Königl. Preuß. Regierumg- Abtheilung des Innern. 





| Baammatns und Verordnung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats 
von ABeftpreußen. 


Wegen. des zur Branntwein:Babritation zu verfdhrootenden Getreides. 


N der Verfügung ded Heren General:Direstors der Steuern vom 13. d. M. ift jur 
größeren Sicherheit der Mahlſteuergefaͤlle feftgefegt worden, 


a. Br 


daß in den mahlſteuerpflichtigen Städten, namentlich in dem dazu gehörigen innern Stadt⸗ 
Bezirk, das zur Branntwein-Fabrifation zu verſchrootende Getreide wenigftens mit 
gemälsten Getreides vermifcht ſeyn ſoll, 


wonach ſich Gewerbetreibende und Steuer⸗Beamte gebührend zu achten haben. 
Danzig, den 28. December 1527. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weftpreußen, 
Geheime Finanz Nat Mauve. 


Siherheitss Polizei 
Stedbrief. 


Der unten näher bezeichnete Hornit Wilhelm Kofta ift am 23. d. M. aus der Girni- 
fon Elbing von dem dafelbit ftehenden Züfilier- Bataillon des 5. Snfanterie- Regiments ent: 
wichen. Die Pofizeis-Behörden und die Gensd’armerie werden daher auf denfelben aufmerf: 
ſam gemacht und aufgefordert, ibn, wo er fihh-betreffen laͤßt, zu verbaften und mitteht 
Transports an das gedachte Bataillon in Elbing oder an den Commandeur des gedadıten 
Negiments,) Herrn Oberſten Jochems hieſelbſt, abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 39. December 1827. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bignalement 

Nımen, Wilhelm Koſta. Stand, Horniſt, fruͤher Er Letzter Aufenthaltsort vor 
feinem Gintritt ins Mititair, Elbing. Religion, evangelifh. Alter, 23 Jahr 10 Monat, Größe, 
2 Bol 3 Strich. Haare, blond, Stirn, bedrdt, Xugendraunen, blond. Augen, blau. Raſe, ger 
wöhntid. Mund, gewöhnlich. Zähne, gut, Bart, blond und ſchwach. Kinn, oval, Geſicht, rund. 
Geſichtsfarbe, gefund. Statur, mittelmäßig. Beſondere Kennzeichen, unbekannt, 

Anzug: Mittel-Montirung pro 1892, 1 Paar graue Tuchhoſen, 1 blaue Muͤtze mit rotem 
Braͤm und Stimm, 1 Paar Schuhe, 1 Hatöbinse und | leinened Gommishembe, 





{Hiedei der öffentlibe Auzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


Getlage sum Amts-Blatte No. 2.) 





No, A 


Danzig, den 9. Januar 1828 





Die den 31. December c. fällig werdenden Zinfen von den neuen Danziger Kaͤmmerei⸗ 
Schuldſcheinen koͤnnen "Mittwoch und Sonnabend, den 2. 5.9. und 12. Januar k. J. im 
Lokale der hieſigen Kaͤmmerei⸗Ausgabe-Kaſſe gegen Auslicferung der Zins-Coupons No.IV, 
in Empfang genommen werden. In eben demfelden Termin koͤnnen die etwa auf die Cou— 
pons I. big IU, nody nicht abgeholten Zinfen abgefordert werden. 


Wer im diefen Tagen die Zinfen nicht erhebt, muß bis zum naͤchſtfolgenden Zins⸗ 
Termin warten, ohne auf irgend eine Entſchaͤdigung Anſpruch zu haben. 
Danzig, den 19. December 1827. 


Dber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſoll das wegen Abgabenrückſtaͤnde zur Subhaſtation ſtehende 
Grundſtuͤck des Einſaaßen Bartholomaͤus Urban in Zellgoß, mit den dazu gehörigen 
Ländereien von 1 Hufe kulmiſch, mebit vorhandenen Inventarien⸗Stuͤcken, md der beftelften 
BWinterfaat, auf ein Jahr, nämlich vom 1. Aprit F. 3. bis dahin 1829 verpachtet werden. Zur 
diefem Behuf ficht in dem Geſchaͤfts zimmer, das Amts Termin am 21. Januar k. J. Nach⸗ 
mittags von 2 bis 4 Uhr an, umd werden Pachtliebhaber, die als ſicher befannt find 
oder Sicherheit beftellen Finnen, eingeladen, ſich alsdann hier einzufinden. 
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Die Ertheilung des Zuſchlages an den Meiftbietenden wird der Königl. Hohen Nu 
gierung vorbehalten. 
Kuchborowo, den 13. December 1827. 


Königl. DomainensIntendanfur Stargardt. 





Zum Verkaufe der, aus dem Forit:Reviere Schöne auf die Ablage am Ferſefluß bei Po⸗ 
gutken angefahrenen 216 Klafter buchene Scheite habe ich einen Lizitations-Termin auf 
den 22. Januar 1828, 

des Vormittags 10 Uhr hier in meinem Gefdäfts-Lofal, Holzgaffe No. 30, anberaumt. 

Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, fid) in dem beffimmten Termin hier einzus 
finden und haben die Meiftbietenden bei Erreichung des Schägungswerths unter Vorbehalt 
böherer Genehmigung den Zuſchlag zu. gewärtigen. 

Die nähern Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden, wobei noch 
zugleich bemerft wird, daß in demfelben wenigitens gleich die Hälfte des Kaufpreifes hier 
deponirt, oder hinlaͤngliche Sicherheit nadygewiefen werden muß. Webrigens-ift der Herr 
Dpberförfter Hoff in Eobbowig angewiefen, den ſich meldenden Kaufliebhabern , welche das 


Holz zu beſehen wänfhen, folhes vor dem Termin an Ort und Stelle anweifen zu laſſen. 
Danzig, den 29. December 1527. 


Der Forſt⸗Juſpektor 
Schaller 





Die Zeitpacht des hieſigen ſtaͤdtiſchen Brau⸗ und Malzhauſes laͤuft, wegen des Abſterbens 
des bisherigen Paͤchters, mit dem 12. März 1828 zu Ende, und es ſoll, gemäß Commu⸗ 
nal⸗Beſchluß, die Vererbpachtung oder anderweitige Zeitverpachfung diefes Grundftüdd, 
nebft der Braunahrung und den Fupfernen und hoͤlzernen Brau⸗Utenſilien, Öffentlich am 
den Meiftbietenden ausgeboten werden. 
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Der diesfaͤllige Lizitationstermin ift auf 
den 1. Februar 1828, 


Vormittags 10 Uhr auf dem Nathhaufe hieſelbſt anberaumt, und es werden faufionsfähige 
Erbpachts⸗ und resp. Zeitpachtluftige aufgefordert, ſich in diefem Termine einzufiuden und 
ihre Dfferten vor ung abzugeben. Der Zufchlag hängt von der Genehmigung der Stadt: 
verordneten⸗ Verſammlung ab, und wird noch bemerft, daß die maffiven Brauerei u. Malz 
gebäude, fo wie auch die Brau-Utenfilien fih in gutem baulichen Zuftande befinden, und ‚mit 
dieſer Acquifition auch eine Branntweıns Brennerei verbunden werden fann. | 

Erwerbungs- und resp. Padytluftige Fönnen ſich von jet ab jederzeit von der Lage 
und VBefchaffenheit der Gebäude und der Benugung in-loco in Kenntniß fegen, und es 
kann aud) vor dem Lizitationstermine, im Zalle aͤnnehmliche Offerten gemacht werden, die Aller: 
hoͤchſte Erlaubniß Sr. Majeftät des Königs zur Veräußerung aus freier Hand erbeten werden. 

Uchrigens ift die Vererbpahtung des Kaͤmmerei- Braus und Malzhaufes aus dem 
Grunde für nothwendig und nuͤtzlich erachtet worden, weil die Stadt-Commune aka 
sinen ſicherern Ertrag, als bei der Verpachtung, zu gewinnen hoffet. 

Neuteih, den 18. December 1827. 


Der Magiftrat. 


Das, eine halbe Meile von der Stadt Schöneck befegene, zum Amte Schoͤneck gehörige 
Vorwert Czarnogzin« Dfen fol nebft Gebäuden und Ländereien von 839 Morgen, 146 


“ [Muthen Zlädeninhaft, vom 1, Zuni 1828, ab, höherer Beftimmung zufolge, verkauft, 
oder bererbpachtet werden, 


Zu diefem Zweck ift ein Lisitationg> Termin auf 
Ben 4d.Zcbruar 1828, 


Nachmittags um 2 Uhr, im Amtshauſe zu Pogutfen anberaumt worden. 
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Ein Jeder, weldyer auf die Erwerbung einzugehen beabfichtigt, muß fid) als zahlungs⸗ 
faͤhig ausweiſen, und erforderlichen Falls auch fuͤr ſein Gebot Sicherheit beſtellen. 

Die Bedingungen, welche dieſer Veraͤußerung zum Grunde liegen, koͤnnen in den 
gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Stunden taͤglich im Amts-Bureau zu Pogutken, fo wie auch im Terz 
min ſelbſt, eingeſehen werden. 

Sollten nicht annehmbare Anerbietungen zur Veraͤußerung des Grundſtuͤcks geſchehen, 


ſo wird daſſelbe in demſelben Termin auch zur Verzeitpachtung auf drei Jahre von oben⸗ 
gedachtem Zeitpunkte ab, ausgeboten werden. 


Der Zuſchlag auf die Kaufs- oder Erbpacht- ſowohl, als auch auf die Zeitpachts-Of— 
ferfen hängt von der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Danzig ab. 
Pogutken, den 12. December 1827. 


Königl. Preuß. Domainen: Amt Schöned. 


Ankündigung. 


Späteftens zu Oftern künftigen Jahres wırd in meinem Verlage nachſtehende Schrift 
erſcheinen: 


Verſuch einer Anleitung zur Geſchaͤftsfuͤhrung der, in dem Konigreich Preußen 
anzuſtellenden Schiedsmaͤnner, nebſt einem Anhange der diesfaͤlligen Miniſte— 
rial-Verordnung ſelbſt, und ſonſt noͤthigen Beilagen und Beiſpielen, 
woruͤber eine ausfuͤhrliche Anzeige Behufs der Subſkription gedruckt iſt, und in meiner, 
ſo wie auch in jeder andern Buchhandlung, und da, wo feine iſt, bei den hochloͤbl. Poft- 
aͤntern wachgefehen werden kann. Nur erſuche ich zur Unterzeihnung auf das Werk noch 
vor Ende: Januar 1928, und bemerfe vorläufig, daß der Preis für die Herren Subſcri— 
benten nicht über 1 Thaler Preuß. Courant betragen foll, hingegen der Ladenpreis 
um 4 höher werden dürfte. 
Danzig, den 12. December 1828. 
S. Anhuth, Papiers und Buchhandlung, 
Langenmarft Nro. 432, » 
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Mir Rückſicht auf den Zweck der Horfichend angefündigten Schrift, und da als Verfafr. 
ſer derfelben ein dem Werke ganz gewachfener Sachverſtaͤndiger befannt it, empfiehlt Die 
unterzeichnete” Könige, Negierung dem Publico die Subſcription auf diefelbe, mit dem 
Bemerfen, daß allen König. Landraths-Aemtern ihres Bezirks Subſeriptions-Liſten zu: 
gefertigt worden find, daher jedem Intereſſenten, welchem nicht eine nähere Aufforderung 
sugehen follte, uͤberlaſſen bfeibt, ſich an das naͤchſte Königl. Landraths-Amt dieſerhalb zw 
wenden, 
Danzig, den 18. December 1827. 


- Königl. Preuß, Regierung. - Abtheilung des Innern. 





Einen hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenit an, daß die feit 4! Jahren uns 
ter meiner Ober⸗Aufſicht geftandene Hildebrandfche Apotheke an den approbtrten Apotheter 
Herrn Dannenberg verkauft iſt und di.fer das Gefhäft von heute ab für feine Rechnung 
führen wird. Judem id) Namens der Hildebrandfhen Erben Einem hochzuverehrenden Pu: 
bliko für das eine- Neide von Jahren diefer Apotheke gefchenfte Vertrauen ganz ergebenft 
danke, bitte ich, daſſelbe aud) auf den jetzigen Beſitzer übergehen zw laffen. Zugleich er: 
ſuche ich die geehrten Kunden, den Betrag der bis Ende d. J. für die Hildedrandſchen 
Erben ausgeſchriebenen Rechnungen an Herrn Pannenberg gegen Quittung zu zahlen, 
und wer etwa noch Forderungen aus dem bisherigen Geſchaͤfte zu machen hat, beliebe des 
eheſten mir oder Herrn Pannenberg Rechnung zu uͤbergeben und ſofortige Zahlung zu 
erwarten. 
Danzig, den 1. Jauuar 1828. 
| Carl Zriedrih Kühnert. 


3 Gemaͤßheit der vorfichenden Bekanntmachung habe ich die Ehre, Dem hochverehrten 
Publifum ganz ergeben® anzuzeigen, daß die privilegirte bisherige Hildebrandſche Apothefe 
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von den refp. Erben des verftorbenen Medizinal:Nffeffore Herrn Hildebrand kaͤuflich an 
mich übergegangen ift, nachdem id won dem hohen Minifterium der Geiſtlichen, Unterrichte« 
und Medisinalangelegenheiten als Apotheker erſter Klaſſe eraminirt und approbirt, und von 
der biefigen Königl. Regierung vereidigt worden bin, fo wie, daß ich diefes Geſchaͤft in dem 
bisherigen Locale in der Schmiedegaffe, von heute ab für meine Rechnung fortfegen werde. 
Ich empfehle mid) daher dem Wohlwollen Eines hochverehrten Publikums auf das angele 
gentlichfte, und verſpreche zugleich, allen meinen Verpflichtungen gegen daſſelbe in jeder Hin, 
fiht auf das gewiffenhaftefte nachzukommen. 
Danzig, den 1. Zannar 1828. > 
€. 3. Dannenberg, Apothefer. 





der Holz: Verkauf: und Zahlungs: Termine für dad Forft: Revier Mirchau pro Sanuar, 
Februar, und Diärz 1828, in welchen Holz verkauft, und Zahlungen angenommen werden. 
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RNadweifung 











E Die Termine werden abgehalten: 
& Tr — — 
Namen Ost und Stunde Tag, Datum und Monat. 
5 des der des En Fr 
51 Forft: Forſt⸗ Januar. | Februar. | März 
5 | Revierd. | Beläufe.| Termin, | 
1 | Micchau. |, Koffowo, |In Mittel Grzibne| Montag | Montag | Montag 
. Sbei Jakob Walfahri den 2iften | den 18ten | den ITten 
Vormittagd 10 Ubr. 
2 dafeldft. | Bülowo. |Bülowo 3UHrN.M.) Montag | Montag | Montag 
den ziften } den 18ten | den 17ten 
3| dafelbft, Mirchau. In Mirchau imOber:] Dienftag | Dienjtag | Dienftag 
förfterhaufe früh 9Uhe] den 22ften | den 1Yten | den 18ten 
4| dafelbft. | Stanidgze: |wie vor um 2 Uhr) Dienftag | Dienftag | Dienftag 
wo. N. M. den 22ften | den 1Yten | den 18ten 
5! daſelbſt. Wigoda. Wigoda V. M. 10uU. Mittwoch | Mittwoch ; Mittwoch 
j den 23iten | den 2Uften | ten 19ten 
6| dafeldft. | Bonska⸗ Iwie vor 2Uhr N. M.) Mittwoch | Miittwody | Mittwoch 
hutta. den 23ften | den 20ften | den 19ten 
7! daſelbſt. Kamionka. In Gomidlino bei dem Donnerſtag Donnerſtag | Donnerftag 
Tinſaaßen Schmidtkeſ den Aſten den 2iften | den 2uften 
um 10 Uhr V. M. 
8| dafeloft. | Smolnik. |bei demf.2UHrR. M.|Donnerftag |Donnerftag |Donnerftag 
j den 24ften | den 2ijten | den 20jten 





Zugleich werden fämmtliche Holz: Empfänger, welche ihe Deputat: Holz aus dem Forft: 
Revier zu erhalten haben, fich in gedachten drei Terminen zum Gmpfange zu melden hiermit 
aufgefordert und angemwiefen, die Zahlung zuleiften, ſo wie auch die Befcheinigung dem betreffens 
den Unterförfter abzugeben, im widrigen Fall wird dad Holz in dem dritten Termin in Abwe⸗ 
fenheit ded Gmpfängerd überwieſen, und der Geldbetrag erecutivifch eingezogen werden. 

Mirchau, den 18. December 1827. 
Der Königlihe Ober: Förfter Dietrid. 


12 
Nadweifung 


von den Holz-Verkaufs- und Zahl: Terminen in dem Forft:Stevier Stangenwalde für 
die Monate Januar, Februar und März 1828. 














4 Datum der Monate: Die Termine werden abgehalten: 

Mi a a a ee a — en 

3 - orft: 
= Januar, Februar. März. en 
EB | m | 0. Dre und Stunde. Belauf. 
* 1828. 





1) den 14ten den 1dten | den 13ten In der Wohnung ded AUnterförfters; Grünhof u. 
zu Groß Kreffin von 9 Uhr Vor:] Oftrig. 
bis 3 Uhr Nachmittags. 

2| den 15ten | den Löten | den 14ten In der Unterförfterei zu Dombrowo| Dombrowo 


wie vor. und 
Karthaus. 
3 den 16ten | den 16ten | den 15ten In der Unterförſterei zu Babenthal| Kreſin und 
wie vor. Babenthal. 
4| den 1Tten | den 18ten | den 17ten In der Lnterförfterei zu Malenzin] Malenzin, 
wie vor. Oberfom: 
merfau und 
Oſtroſchken. 


Zugleich werden ſämmtliche Deputat-Holz-Empfänger aufgefordert, ſich Behufs 
Anweiſung des ſelbigen für daß Jahr 1828 gebührenden Deputat-Holzes in den vorbeftimm: 
ten Terminen bei dem unterzeichneten Oberförſter zu melden. Sollte die Meldung oder 
eine fchriftliche Verzichtleiſtung auf dad Holz nicht erfolgen; fo wird daffelbe in den Zer: 
minen für den Monat März 1828, von demfelben mit Zuziehung der Unterförfter in dem 
Beläufen angeriefen, und bleibt folched auf Gefahr der Deputanten in der Forſt ftchen, 
dad daflır aber laufende Stamm: und Anweifegeld, auch Hauerlohn wird von der König: 
lichen Forſt-Kaſſe ohne alle Einwendungen eingezogen werden. 

Stangenwalde, den 20. Decembör 1827. _ 
Der Königliche Ober-Förſter 
C. —. Shuls 





Amt8- Blatt 


der 
Königlihen Regierung zu Danzig. 





—— No. 2 — 





Danzıq, den 16. Januar 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megferung. 
(No, 1.) Sewerbeſteuer betreffend, 


J. Veruͤckſichtigung, daß die Gewerbeſteuer nicht eine auf dem Schiffe ruhende und für 
den Befig des Schiffes zu entrichtende Abgabe iſt, vielmehr für das Gewerbe entrichtet 
werden muß, das mit dem Schiffe betrieben wird, hat das König. General⸗Steuer⸗ Di⸗ 
rektorat beſtimmt, 


2) daß, falls ein Schiff im Laufe des Jahres auf einen andern, als den bisherigen Schif⸗ 
fer übergeht, auch dieſer für das mit dem Schiffe betriebene Gewerbe die Gewerbe⸗ 
feuer und zwar nach der Vorſchrift sub-No, 1. unferer Bekanntmachung vom 31. 
October v. J. (Amtsblatt pro 1326 No. 46.) zum Sahresfag entridyte; 


2) daß, da die Zahl und die Tragbarfeit der für das Gewerbe benugten Schiffe den 
Maaßſtab für die zu entrichtende Steuer giebt, diejenigen, welche im Laufe des 
Zahres die Zahl ihrer Schiffe vermehren, ſolches anmelden und die Steuer für 
die mehreren im Gewerbe benugten Schiffe ebenfalls zum vollen Jahresſatz entrichten; 


— 10 — 


3) daß, falls ein Schiffer im Laufe des Jahres fein Schiff gegen ein größeres eintauſcht, 
er für das neue Schiff den Steuerfag zum vollen Jahres:Betrage entrichte; 

4) daß in allen Fällen, wo ein ftcuerpflichtiges Schiff im Laufe des Jahres von eine 
Schiffer aufden andern übergeht, der das Schiff abfretende Ehiffer, von dem Monat ab, 
in deffen erften acht Tagen er die Ucbertragung des Schiffs auf einen andern unter 
Ruͤckgade der Beſcheinigung anzeigt, die er ſelbſt nach der Verfuͤgnug vom 28. De— 
cember 1822, (Amts⸗Blatt pro 1823, No. 2.) für dag abgetretene Schiff erhalten hat, 
mit der Zortzahfung der Gewerbefteuer für das abgefretene Schiff verfhont und fols 
he in Abgang geftellt werde, da in ſolchem Zalle anzunchmen, daß er das Gewerbe 
im Bezug auf diefes Schiff ganz aufgegeben Habe. 

Die GewerbeftenersAufnahme: Behörde muß aber in ſolchem Zalle andy davon 

Keuntniß nehmen, ob das abgefretene Schiff fr den Erwerber anderweitig gehörig 

in Zugang gebracht worden. 

Diefe Beſtimmungen werden bierdurdy zur Kenntnißnahme und Achtung befannf ges 
macht und die vorangeführte Vorſchrift wegen der, von jedem Schiffer und feinem Inhaber 
dets bei ſich zu führenden Gewerbefteuer-Befcheinigung wiederhofend eingefhärft. 

Danzig, den 24. December 1927. 

Könige. Preuf. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 

und Forſten. 





(No, 2.) Scdhaafpocken-Krankheit betreſſend. 


— 

PA Erbpachtevorwerf Schidfig und im adelihen Gute Groß Podleß, Berenter Kreiſes, 
Änd die Schaafpoden unter den dortigen Schaafpeerden ausgebrochen und deshalb die 
Sperre beider Ortfhaften, fo wie die ſonſt nöthigen Sicherheits-Maaßregeln angeordner 


werdet. 
Danzig, den I. Januar 1828: 


Königl. Preußifhe Regierung. Abtpeilung des Imern. 
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(Se, 3.) Wegen dortſchaffung des geklebten und hölzernen Schornfteine, 


De Behoͤrden, welche die Nachweiſung der im Laufe des vorigen Jahres fortgeſchafften 
hoͤlzernen und geklebten Schornſteine noch nicht eingereicht haben, werden an deren Einſendung mit 
Beſtimmung einer Friſt von 14 Tagen hiedurch erinnert. 

Danzig, den 3. Januar 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(No. 4.) Wegen des Haltens von Tanz-Muſtk. 


IM, mehreren Orten nimmt die Veranftaltung bon Tanz⸗Vergnuͤgungen für die Dienftboten 
und andere ihnen nahe oder gleichſtehende Volks-Klaffen fo überhand, daß immer mehr 
traurige Berireungen und Unfittlichkeiten aller Art zu Tage fommen. Wir fehen ung das 
ber veranlaßt, folgende Beſtimmungen zu erneuern, und die Polizei⸗Behoͤrden anzumeifen, 
auf ihre Verfolgung ſtrenge zu halten. 


1) Die auf gefegmäßigem Wege erlangte Erlaubniß, Gaftwirthihaft, Scanfftätten, 
Kaffeehäufern u. ſ. w. zu halten, berechtigt die Inhaber derfelben keinesweges, Tanz⸗ 
Luſtbarkeiten, zu weicher Zeit es auch ſeyn mag, zu beranftalten, vielmehr ift dazu ſtets 
eine befondere voligeilihe Erlaubniß erforderlich. 


2) Rur Dieinigen, welchen mit Genehmigung des Kreis-Landraths die Haltung eines 
. Tanzbodens verftaftet it, für weiche Befugniß bereit$ bei Zeftitellung ihrer Gewer— 
beftener die nöthige Ruͤckſicht mit Hinblit auf den Umfang ihres Gewerbes genom« 
men iſt, find zur Veranſtaltung von Tanzluftbarfeiten unter Beachtung der diesfärli« 
gen polizeifihen Beftimmungen befugt. | 
3) Alle übrigen Gaft- und Schanf-Wirthe, Krüger, Hakenbuͤdner, Kaffetiers m. f. mw. 
müffen jedesmahl, wenn fie Zange Mufit halten wollen, eine befondere ſchriftliche 
Erlaubniß, in Städten“ von der Polizeis Behörde, auf dem Lande von den Ortes 
e 1X 
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ſchulzen nachſuchen, und nur dann die Tanz⸗ Muſik veranftalten, wenn ſie die Erlaub⸗ 
niß dazu erhalten haben. 


Die Herren Lanoraͤthe haben aber direkte und durch die Intendantur⸗ und Do⸗ 
mainen⸗Beamten und Gutsherren, desgleichen die Gens'darmen und Kreis-Ausreuter, 
die Schulzen in dieſer Beziehung genau dahin zu controlliren, daß ſie dieſe ihnen 
ertheilte Befugniß durchaus nicht mißbrauchen, ſondern nur in einzelnen Faͤl⸗ 
len dergleichen Erlaubniß ertheilen, und jedenfalls Schwelgereien und naͤchtliche Zu⸗ 
ſammenkuͤnfte nicht dulden. 


Die Herren Landraͤthe haben die Schulzen bei jeder Gelegenheit hieran zu eve 
innern und jeden Mißbranch nahdrüdlic zn rügen. 


4) Die erteilte Erlaubnif zur Haltung von Tanzvergnügen, fei fie 
(ad 2.) eine für allemahl, oder 
(ad 3) nur für beftimmte Beranfaffungen gegeben, giebt nur die Befugniß, bis zur 
Beendigung der 1Oten Stunde Abends den Tanz zu geſtatten. Die Uebertretung dies 
fer Polizei- oder Buͤrger-Stunde zieht für den betreffenden Gaftwirth eine Polizei— 
Strafe von 15 Egr. bis 4 Rthl. nach ſich. 


3) Nur in feltenen und aufierordentlihen Fällen darf von den Orts-Behoͤrden die Ber 
längerung des Tanzvergnügens über die Polizei-Stunde hinaus (gegen Entrichtung von 
10 Egr. zur Orts-Armen-Kaſſe auf dem Lande, und von 15 Sgr. in den Städten) 
geftattet werden, wenn die betreffenden Gemeinen diefe Abgabe für die Armen-Kaſſe 
für nöthig halten; jedod muß das Tanzvergnügen, und die Zufammenkunft im 
Kruge sc. jedenfalls um 12 Uhr Nachts beendigt ſeyn. 


6) Zu der Negel darf das Tanzvergnügen nur des Sonntags und an Feſttagen geftatter 
werden, und iſt allen Gaft: und Schanfwirthen, auch den sub No, 2. bezeichneten, 
in den Wochentagen gänzlich unterfagt. Nur im ſehr seltenen Fällen 5. B. bei all: 
gemeinen Volksfeſten u. ſ. w. dürfen, und „zwar nur allein Die Herren Landräthe 
Ausnahmen geftatten, wozu aber nur im einzelnen Fällen, und niemals ein» für alle« 
mahl die Genehmigung ertheilt werden darf. Derienige Wirth, welcher ohne fpeci- 


| — ES | 
elle Genehmigung des Kreis: Landraths an einem Wochentage Tanzvergnügen halten 
ſollte, verfällt in eine nachdruͤckliche Polizei⸗Strafe. 


7) Wo es bisher, wie im Intendantur⸗Amte Elbing, üblich gewefen ift, daß für jeden 
Tanzvergnuͤgen, das in ländlichen Krügen und Schanfftätten verftattet wird, cine Ab- 
gabe an die Orts:ArmensKaffe gezahlt worden it, da mag es aud) ferner hierbei fein 
Bewenden behalten, und wird hiemit diefe Abgabe für das Land auf 5 Sgr. feft: 
geſetzt, wobei indeffen die Beſtimmung ad 5. bei erlaubter Verkingerung der Tan 
Muſik über die Polizci-Stunde hinaus beffchen bleibt. Wo diefe Abgabe noch nicht 
eingeführt iſt, bleibt es den betreffenden Communen überlaffen, deshalb durch die 
Kreisbehörde die erforderlichen Anträge bei ung zu machen. 


(Conf. v. Kampz's Annalen pro 1827 Heft 2. ©. 16.) . 


8) Die Landräthe, Magifträte, Domafnen- und AntendantursBeamten, Dominien and 
Schulzen haben hierauf firenge zu Halten, und verfällt die Ortsbehörde (Magiftrat, 
Schulze u. f. w.) welche unerlaubte Tanzmufif dulden follte, in Strafe. 

Danzig, ten 4. Sanuar 1827. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


(No, 5.) Xufforberung an verforgungsberedtigte Imvaliden, zur Annahme ber 
Razarethwärter-Stelle bei dem Kreid:Razareth in Neuftadt. 


DD: Easarethwärterftchte bei dem Kreis-Lazarcth zu Neuftadt ift vacant und fol an einen 
verforgungsberechtiaten Invaliden vergeben werden. 


Mit derfelben iſt ein Gehalt vom Vierzig Thalern jährlich, freie Wohnung, freies 
Hol und Licht verbunden. 


Der Lazarethwaͤrter muß daflır die Anfficht über die Gebäude, die Heizung, die Auf- 
warfung und Bedienung der Kranken, die Reinigung der Wäfhe und fonft vorkommende 
Heinere Dienfte übernehmen. 


# 


u 
Er muß verheirathet und wo möglich kinderlos fepn. 
Verſorgungsberechtigte Invaliden, die ſich zu diefem Poften qualificiven und ihn ans 
unehmen wuͤnſchen, werden aufgefordert, fih unter Einreichung ihres Civilverforgungs: 
Scheins und der FuͤhrungsAtteſte bei dem Königi, Landratpe:Auite zu Neuftadt dieſerhalb 


baldigſt zu melden. 
Danzig, den 4. Januar 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(No. 6.) Ausbruch der Schaafräude in einigen Ortſchaften der Stargardtes Kreijes, 


Ss, den Ortſchaften Zellgoscz, Cziscin, Klein Saionszek, Wirsbinnen, Bobau und Gra- 
bau, Stargardter Kreifes, find, wegen der unter den dortigen Schaafheerden ausgebroche⸗ 
nen Raͤude, die Sperre derſelben, ſo wie die uͤbrigen Sicherheitsmaaßregeln angeordnet 
worden. 

Danzig, den 4. Januar 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(No, 7.) Wegen ber aufzubringenden Feuer-Sozietaͤts-Beiträge für 1827. 


A. Zeuer-Sozietätd- Beiträgen für 1827. find von den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen 
Landfener-Sozictät im Danziger Regierungs-Bezirke, nach der unter A. beigefügten Anlage 
\ju 3 pf. vom Thaler der Verfiherungs-Summen) 


49,275 Rthlr. 16. für. 3 pf. 
aufzubringen. Die refp. Behörden werden beauftragt, diefe Beiträge ſowohl, als die Ne 
ceptions⸗Gelder, die nad) den Spezial-Kateftern zu entrichten find, nad) der ihnen mittelft 


befonderer Verfügungen noch zu ertheilenden ſpeziellen Inſtruktion einzuziehen und bis sem 
1. März. d. 3. an die hiefige Hanpt-Eaffe abzuführen. 


Die Nachweiſung der im Laufe des vorigen Jahres vorgekommenen Brandſchaͤden im 
Danziger Regierungs-Bezirke iſt unter Lit. B. beigefuͤgtꝰ.) 
Danzig, den 8. Januar 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


A. 
Anlage 


der Feuer⸗Sozietaͤts⸗Beitraͤge, die von der Provinz Weſtpreußen zur DBergütung der Brand: 
ſchaͤden des Jahres 1927. und zur Dedung der VerwaltungsRoften und fonftigen 
Ausgaben aufzubringen find, 


— 


*) Wird im nähften Cha. erſchetuen 


Try * 


LI 
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Rthlr. 
A. Berechnung des Zuſchuß-Be— 
darfs der Weſtpreuß. Feuer— 
Sozietät pro 1527. 
Zu currenten Brandfchadens - Vernütungen: 
1. im Danziger Negierungss> Bezirk . | 
2. » Marienwerderfdien = = | 
Zu Brandfhradens- Vergütungen ans der | 
Vorzeit nebſt Zinſen: 
im Danziger Regierungs-Bezirk . . | 
Zur Dedung vorgefommener Ausfälle ‘an t 
Beiträgen: 
1. im Danziger Negierungs, Bezirk j | 73 


2. = Murienwerderfhen = s 


39 


An Verwaltungs-Koſten: * 
1. im Danziger Regierungds Bezirk 
2. » Marienwerderfihen . = .-. 


An Prozeß · Koſten 
im Danziger Regierungs-Bezirk 
Summa. 


Davon fommen indeß folgende zu | 
gut gehende Poiten in Abzug: 


Die pro 1826. mehr veranlagte Veitrags- 


un — — — 


Suümme mit. 55—.. . 7426 
An erſparten Verwaltungs-Koſten im Ma— 
rienwerderſchen Regierungs-Bezirk. .. 400 


An erſparten Brandſchadens-Vergütungen. 
a, im Danziger Regie— 
rungs⸗Bezirk.4622Rtl. 3ſgr. 9pf. 
b, im Marienwerderſchen 
Negierungs- Bert. 250 — ı —. — 





4872 
An nachtraͤglich ermittelten Beiträgen: 
a, im Daunziger Negies 
rungs: Bart . .  3HNL.21fgr.1ipf. 
b, im Marienwerderſchen 
Regierung Bert . . T—23—9— 43 
Summa, | . , 


Bleiben aufzubringen 


far. pf. 


’ 5 9 

















Athlr. far.ipf, 
49,650 | 719 
61,854 [1713 
l1L504 1205 ° 
1440 | 3/3 
112 |2210 | 
S 
| 
6 
I14lü r 
116,137 j 7 
| 
| | 
— 
| 7 
12,741 29 4 * 
10335 — 
ii 





ge.|pf. Ride, 


mittelten Zufbußs-Bedarfsauf 

die einzelnen Regierungs» Ber 
zirke. 
Die VerſicherungsSummen pro 1827. be⸗ 
tragen: 

im Danziger Regierungb: 

Bıirf . . + 5,913,065 Rtl. 
im Marienwerderfchen Res 7 

gierungs:Bezirf . . . 7,705,810 — 


in Summa 13,613,375 Rt. 


| 


— — — ——— — 


Rthir. 
B. Dertbeilung des vorſeitig er— 


Davon find zur Aufbringung des vorſeiti— 

gen Bedarfs a 3 ef. pro Thaler beisus 

fragen: 

vom Danziger Regierungs⸗Bezirk. ı 49,275. |1 


61 3 
il .. i . 641,215 | 21 6 
in Summa x ce. 1.1.7] 143,190 18 


Der Bedarf pro 1827. beträgt nad) vorfei- ’ 
tiger Berehnung nur » 2 2.22.» ...:2.18.1 2103395 [12 
Werden alfo mehr erhoben umd geben der 

ZeuersSozietät — —— Aus aaa | | 

zu gut .». eo... ... Au, 10,095 











m I 
— —— — 
7* 
= — 
- 
m m — — — — — — — — — nn U — — — — 


— — und Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗/Gerichts von 
Weſtpreußen. 
Wegen Ginceiding der Depofitab Tabellen ober Depoſital-⸗Abſchluͤſſe. 


j: HD: Untergerichte werden angewiefen, die in der Berfügung bon 8. April 1825. unter 
DB 4 ertheilte, Borfchrift wegen Cinrelhung der Depofital« Tabellen oder Depofital » Ab 
MT fhffiffe, in Abficht des laufenden Jahres gang unfehlbar bis zum 14. Behmar €. 3 bui 


a BE 
2 Rthlr. forort durch Poſt⸗Vorſchuß einzupichender Strafe zu befolgen und Damit für jedes 
Jahr in demfelben Zeitpunfte bei_gleiher Strafe fortzufahren. 
Marienwerder, den 29. December 1827. 
Königl. Preuß. ObersLandes:Geriht von Weſtpreußen. 


Bermifdte Machrichten. 
En 


ie diesjährige Unterftügung der Militairblinden in Weſtpreußen ift durch außerordent— 
liche Beiträge mit 
150 Rihlr. = fr. = Pf. von E. Könige. Hohen Kriegs-Miniſterio, 


15 — - — =: — von E. Hohen Generals Kommando der Probinz, 

3 — 12 — 23 — von E. Koͤnigl. Wohllöblichen Landratbe-Amte des Schrodaer 
Kreiſes im Regierungs-Bezirk Pofen, 

IT — ⸗— : — ton E. Wohlloͤblichen Magiftrat in Thorn, 

1 — ⸗— : — vom Heren DOber-Amtmann Pofelger in Nehden, 

3 — 1 — + — Eubjeripfiong-Beitrige aus Marienwerder, zuſammen 


279 Rthlr. 29 far. 2 pf. erleichtert, und haben wir diefe Beiträge mit erhöhten Danke 
gefühl und als Zeichen einer fortdauernden erfreulichen Theil: 
nahme in Empfang genommen. Demnaͤchſt find an Kirchen⸗Kol⸗ 
lekten eingegangen: 
166 Rthlr. 22 ſgr. 10 pf. aus dem Danziger Regierungs-Bezirk, und 
53 — 237 — 1 aus dem Marienwerderfchen Negierungs-Bgzirk, wovon 19 Rthlr 


i 1 far. ‘9 pf. aus der GSuperintendentur, des Herrn Schulraths 
Zitterland zu Gr. Rebrau, 


632 — 23 — ⸗— find an rüuͤckſtaͤndigen und laufenden Zinſen von dem geſammelten 
Stammvermoͤgen verrechnet und auf letzteres zugleich 
95 — 10 — — abgezahlt. Hiezu der verbliebene Beſtand von 
11 — 3 — 3 — beim Schluß des vorigen Jahres, fo iſt die Geſammt-Einnahme 
gewefen: 


1945 Rtplr. 25 for. 4 pf. Davon find ansgetheilt: 











143 — 
157 — 
22 — 
1523 — 
121 — 


146 Rthlr. 20 far. den 18. Januar, 


20 — den 31. März, 
20 — den 18. July, 


: — den 3 Auguſt, a . 


» den 19. October und 


= — den 29. November, zuſammen 


— . 


933 NH. = far. folglich IS Rthlr. 5 far. mehr, ald im vorigen Jahre, wo die Aus: 


theilung 889 Rthlr. 25 far. beteng, 


130 Rthlr. 21 far. 10 pf. betragen die außerordentlichen Unterftügungen, welche die im 


vorigen Fahr mit 74 Rthlr. 34 far. berechneten um 56 Rthlr. 
7 fgr. überfteigen. a 


15 — 2 — 2: — haben die 4 Militair- Blinden Schacht aus Nie derſcheren, Klan 
aus Gant, Vorowski ausGunten und Janke aus Pilkowo zur Er— 
werbung von Grundſtücken erhalten, 

133 — 18 —4 — find auf die v. Rofenbergfche Stiftung für 2 Militair-Blinden 
j in Kurzebrady bei Maricnwerder verwender. 

3 — 20 — ⸗— Ehulgeld fr einen Sohn des Militair-Blinden Jabski in Ma— 
rienwerder als Prämie gezahlt. 

3 — ⸗— — für die Botengeſchaͤfte des Dembler. 

16 — 13 — 8 — Druckkoſten und Kopialien. 

197 — 27 — 9 — find als eine Nachforderung von dem, bei der ehemaligen Werk⸗ 
anſtalt angeſtellt gewefenen v. Saſſen durch rechtskraͤftige Er- 
kenntniße erſtritten. 

— ——— 


1473 Rthlr. 11 far. 7 pf. überhaupt und es bleiben von der Einnahme mit 


1945 = 


”—4— 


—— ———— 
a72 Rthlr. 13 for. 9 pf. Beſtand, wovon 450 Nthir. in Prandbriefe ungefegt worden, 


Bis Juni f. 3. bat ſich die Militair-Blmden-Unterfiuguing 
in Weltpreußen bereits 10 Zahre hindurch erhalten und wie der 
Könige. Allerhoͤchſten Genehmigung derſelben vom 2. Juni 
1818. genüget und dem allgemeinen Vertrauen eutſprochen wer: 
den, wird alsdann durd) eime 1Ojährige Rechenfchaft überſichtlich 
zur öffentlichen Kenutwif gebraht und mit einem Plan zur 
Pünftigen Verwendung des gefammelten Stammvermoͤgens für 
die ehelichen Kinder der Militair-Blinden ala Sewerbe⸗Unter— 
ftügung begleitet werden, wozu die Köntgl. il Beſtaͤti⸗ 
gung nachgeſucht werden wird. 


Marienwerder, den 28. December 1927. 


Der Berein zur Militair:-Blinden:Unterftüßung in 
Meftpreußen. 


(Hiebel der öffentlibe Anzeiger) 


0 Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 3,) 





No 3 


Danzig, den 16. Januar 182% 








Die den 31. December c. fällig. werdenden Zinfen von den neuen Danziger Rämmereis 
Schuldfcheinen können Mittwoh und Sonnabend, den 2. 5.9, und 12. Januar f. J. im 
Lokale der Hiefigen KänmereisAusgabesKaffe gegen Auslicferung der Zins⸗Coupons Ro.IV. 
in Empfang genommen werden. In eben demfelben Termin können die etwa auf die Con: 
gone I. bis III. nody nicht abgeholfen Zinfen abgefordert werden. 

Wer in- diefen Tagen die Zinfen nicht erhebt, muß bis zum nächfifolgenden Zing- 
Termin warten, ohne auf irgend eine Entfhädigung Anfpruch zu haben. 

Damgig, den 19. December 1827, 


DbersBürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Das in der Dorfſchaft Tanſee bei Marienburg unter der Hypotheken⸗No. 19. belegene 
Kruggrundſtüuͤck, beſtehend aus einem Kruge und Gaſiſtalle, einer Scheune, 3 kulmiſchen 
Morgen Land und einem Baum⸗ und Gekoͤchs⸗Garten von circa 2 kulmiſchen Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt, fol von mir im Auftrage der Befiser, aus Freier Hand verfanft, oder auf 3 
Sabre, vom. 1. Ma; 1928. bie dahin 1831. verpachtet werden. 


— 
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Hiezu ſteht auf 
den 29. Januark. J. 
im Grundſtüͤcke ſelbſt ein Termin an, zu welchem id) Kauf⸗ und Pachtluſtige einfade. 
Marienburg, den 18. December 1827. 


Der Zuftizs Commiffarius Trieglaff. 


Dr im Departemement der unterzeichneten Regierung, im Oletzkoiſchen Kreife, 12 Meilen 
son Snfterburg, 19 Meilen von Tilfit und 21 Meilen von Königsberg gelegene Königl. 
Domaine Polommen fol von Trinitas 1828. auf 6 oder 12 Jahre im Wege der Lizitation 
von Neuem verpachtet werden. 
Der Lizitations⸗Termin wird auf 
den 11. März; 1878. 


Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem Negierungs:Nath Schlick 
anberanmt. 

Das Gut befteht in den Borwerfen Polommen und Nöbel, in der Brau- und Brei, 
nerei und dem Getränfe- Verlage in den zwangspflichtigen Krügen und Scanfftellen zu Gar 
bliden, Neu Jucha, Polommen, Pierkafhen, Schwentainen und den zwei Krügen in 
MWidminnen. 


Das Vorwerk Polommen enthält: 
an Ader . . . A B . . 1058 Morgen 152 Muthen 
: Seldwiefen . a e . , . 595 — 73 — 
= jährlichen Wiefen . ; ; n ; 236 — 163 
s NAderplägen, Anhoͤhen, Unland, c. — : 3 — 10 

9 
11 
85 


14 


» Bärten des Pihters . . A — — 123 
⸗Deputanten⸗Gaͤrten 
* Roßgaͤrten » » [2 ” * ⸗ 4— 


[27 
N) 
| 





15 


an Dröfchland . — 596 Morgen 16 Authen 


s Brüdern » ; en 2110 — 93 — 
mit Gebuͤſch bewachſenem Weibdeterrain * Anhoͤhen 0 — 118 — 


s Unland, Wegen, Fluͤſſen, Bauſtellen, ꝛc. . 237 — 175 — 
Summa 3416 Morgen 106 Muthen Preuß. 


Das Vorwerk Nöbel enthält: 
168 Morgen 62 Muthen 


an Ader . - s s s a 
geldwieſe. 117 — 38 — 
s jäbrlihen Wieſen— . e R 622 — DB — 
's Deputanten» Gärten — m 2 — 35 — 


s Mofgärten . r R z 5 . Ss — 98 — 
s mit Gebüfd) bewachſenen Terrain i 381 — 22 


raumen Huͤtungs⸗ und Droͤſchlaͤndereien, imgleichen 


bewachſenen Anhoͤhen in den 3 Feldern 537 — 10 — 
« Brüchern in den Feldern und jaͤhrlichen Wieſen 3 — 16 — 
« Unland, Gexraͤſſern, Wegen, Graben, Hof: undBaunftellen 103 — 33 — 
das Etabliſſement des Wieſenwaͤchters 5 — 886 — 


| Summa 1990 Morgen 113TNuthen Preuß 
Die Aecker und Wiefen find zur 2ten, 3ten und Aten Klaffe bonitirt. 


Die Domaine ift zur Schaafr Pferdes und Viehzucht geeignet nnd genießt wegen ihrer 
nahen Lage an den Königl. Zorften und dem floͤßbaren Haußner Zluß den Vorzug eines ber 
guemen Holzt ransports zum wirthſchaftlichen Bedarf. 

Die bedeutenden jährlichen Wicfen am Haußner Fluß find nad) der Raͤumung und 
Senkung dieſes Fluſſes und nach dem darin kuͤrzlich geſchehenen Bau einer Stauſchleuſe zu 
ihrer Beſtauung nunmehr in ihrem Ertrage mehr geſichert, wie bisher. 

Das Königl. Iuvenfarium beftcht auf dem Vorwerk Polommen 'in 18 Stück Zug- 
och ſen, 8 Stuͤck Pferde, 30 Stud Schweine, einigem Ader-, Hause, Wirthſchafts- und Feuer⸗ 
loͤſchgeraͤthe; auch iſt das Fupferne Brau- und Brennererei⸗Geraͤth vorhanden, 
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Auf dem Vorwerk Roͤbel beficht das Inventarium in 120. Stüd süßen and 4 Etui 


Bullen. 

Die Pacht⸗Caution it auf 1500 Rthlr. feſtgeſcht und muß im Termine ſelbſt in 
Statspapieren, baarem Gelde, Pfandbriefen oder in pupillariſch ſichern Privatdokumenten 
niedergelegt werden. 

Pachtluſtige werden zum Gebot nicht früher zugelaſſen, bevor fie ſich bei dem Kom- 
mifjarins über die Zulaͤnglichkeit ihres Vermoͤgens und ihre perſoͤnliche Vefugniß, Grund⸗ 
ſtuͤcke zu pachten, genuͤgend ausgewieſen haben. 

Die Zufchlags:Ertheilung wird ausdrüdlich dem Koͤnigl. Zinanz-Minifterium vorbehal⸗ 
ten und bleibt bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Pachtluſtige durch ſein Gebot verpflichtet. 

Die Pachtbedingungen, Flurplaͤne und Vermeſſungs-Nachrichten koͤnnen in der hiefigen 
Finanz:Regiftratur eingefehen werden. 

Wer de Vorwerke felbft und den Zuftand der Gebäude in Augenfchein zu nehmen 
winfcht, kann ſich dieferhalb an den Domainen- Intendanten Kapitain Stechern zu Lyck 
wenden. 

Gumbinnen, den 20. December 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. "Abtheilung für die Verwaltung der diveften Steuern 
Domainen und Forften. 





Amtd-Blatt 


Königlidhen Regierung su Danzig. 





— No. 4 — 





Danzig, den 23. Januar 1828 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Megierung, 
(No, 1.) Die Einfendung der Geburts und Gterbertiften betreffend. 


zo 


&, wird von den Kreisphufifern darkıber Beſchwerde geführt, daf die Geburts⸗ und Ster⸗ 

befiften bei denfelben nicht immer zur Zeit und regelmäßig eingehen. Wir fordern die 

Herren Geiftlihen daher auf, für die prompte Einhaltung der desfalls angeordneten Ter⸗ 

mine zu ſorgen, ſonſt wir uns genoͤthiget ſehen wuͤrden gegen ſie Ordnungsſtrafen eintre⸗ 
ten zu laſſen. Danzig, den 7. Januar 1828. 





(No, 2.) Wegen Einziehung ber Hebammen-Unterftägungs-Beiträge pro 1828, 


B hufe der Aufbringung der Hebammen-Unterftügungs-Beiträge pro 1828. werden die 
Königl. Landraths⸗ Domainen⸗ und Intendantur⸗Aemter hiedurch aufgefordert, die Subre⸗ 
partionen derſelben in der ſonſt gewöhnlichen Art nach den. deshalb beſtehenden Grundſaͤ—⸗ 
tzen anzufertigen und ſolche an uns bis zum 1. Maͤrz d. J. zur Reviſion und Feſtſtellung 
gauz unfehlbar einzureichen, gleichzeitig aber auch eine Balance der diesfallſigen Beitraͤge 
gegen die des Jahres 1827. beizufuͤgen. | 

Eben fo veranlaffen wir die Magifträte in den Städten unfers Verwaltungs⸗Bezirks, 
die feftftehenden jährlichen Beiträge zum Hebammen-Unterjtügungs-Fonds an die Hebammen: 
Unterſtuͤtzungs · Caſſe bis zu dem gedachten Termine abzuführen, fo wie davon daß dieß ges 
heben, und Anzeige gu machen. Danzig, den 9. Januar 1828, 


(Ao. 3.) Wegen ber pro 1827. aufzubringenden Beuer-Sozietäte:Beiträge. (In Bezug auf Ro. 3, 
des legten Amtöblattes.) 


B. 
RNabweifung 
der, für dad Jahr 1827. von dem Weſtpreußiſchen Feuer-Sozietäts-Verbande zu vergütens 


den, im Danziger Regierungs-Bezirk vorgefallenen Brandichäden. 
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Namen abaebrannt :| Bergütungsb— 
— — ——t SOttaa Na 
| 8 | Sf tem Katafter 
der « der der 5 S @lZ| over der 
313151 fonftigen 
Behörden. Ortfchaften. Abgebrannten. 2 | = Feſtſtellung. 
74 &: 
| 15 Rtblr. far. pf. 





A. Privat:Gebäude. 


J. In den Königl. Domainen: und 
IntendantursYemtern. 


— — —— — —— —— 
— — — — — — 


1 | Brüd, Quafchin TFranz Litzbarski .. 1—] 11.1 40 | 

2Carthaus. Chmielno Jacob Geszinsti.. | 1] 11—I— 30 I—I— 

Kranz Kobiella..-.. il i— 15 I—— 

Gowidlino Gzaja und Mileweczik. J——— 15 —— 

Felpin Joſeph Bobrvwski... ——— 40 * 

Mahlkau MWeichbroat ... ... - — 50 —— 

Nievers Soms Ephraim Holtz..... J 40 —— 

merkau | | 

Stangenwalde JWittwe Brzezinska.. 1l4l—i— 6 —— 

Jacob Kornath -... I 11 Je 30 I—i— 

Johann Wenzorra. z. 1) 11 -I— 90 —i— 

Jacob Voß .»....- — 11 -—i— 30 Tl 

3 | Glbing. Fifcheröfampe Johann Grunwald .„. I 1) 1!— 200 |—I— 

Michael Mebrmann. . I— 11 125 |—i— 

x Hakendorf Heinrich Blodau..„ 1 1l 450 —— 
| George Gabriel und Ge: 

noflen; . dr — 1 150 —— 

Laakendorf Peter Warm.» -...4 1) 1) 1 525 —— 





aw.übertragen . 


















Zu übertragen. . 
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Behörden. Ortſchaften. Abgebrannten. 213131* — 
er: 5 
- * ME Ntbir. far. Bl IE Br 
{ Uebertrag . 3 ass ee 5— 
3 Noch Elbing. .... . [Noch wegen Befchädi: 
gung des Wohnhauſes 
des M. ©. Dörkien in 
———— Bran— 
Kerranoiva, de am 23. Auguſt 1825.I—I—| | — 
g Gottfried Vogt ... ii gen 
4 Marienbarg Altmünfterberg.- Sam. Beni. Zimmer: 
Te a 
Für den zur Verbinde: 
rung der weiten Der: 
breitung des Feuers nie: 
dergeriffenen Zaun des 
Zimmermann PRETT —— 
Campenau. Ephraim Koͤskle .... ul 
Für den beim Brandef | | 
u Eichenwalde am 18. 
Juli 1826. nievergerifje- 
- nen Zaun ded Schulzen 1 
— 2 6...... ——— 
Konigsdorferfelde. IFohraim Thiel... .... | | N— 
Klein ewig. Fehann Dürfs .. 1! 1} 1 
Jacob Neumann — li 
Peter Kuhnfe... 1Kathe.— 
. [Prus.nofsen Heinrich Fıöfe. . 1 ı[ 1lı 
. —— u 
E ter Ein Do 
Shönen, Zacob Liedtfe-..... | IRudel— 
Fu | eorge Arle ou... ... 1Ratye.|— 
1Schadwalde. Johann Vielfeldt . ya TEE 
Werners Jacob Claſſen ..... — 11 
felde⸗ 
Pudis. rũblau. Martin Radeziewdti. 1 
J Paul Biall....... 





RNaımen 





der der 
Behörden. DOrtfchaften. 


2 
— 





Leſſnau. 
Przetoczin. 
Boſchpohl. 
Jungferberg. 


Lindenberg. 
Strippau. 


5 |Noch Pusig. 
6| Schönek.. 


Woithal. 
Rofenberg. 


‚=1 


Sobbowitz. 


Neumühl. 
rzechowo. 
Wieck. 


Stargardt. 


— 





der 


Abgebrannten. 


Uebertrag . ... 


Lorenz Schankin. ... 
Matthias Rumza ... 
Johann Drews .... 
Johann Prill ..... 
Gewitterſchaden.) 


v. Kutſchenbach .... 


v. Kalkſtein ..... 


Martin Müller...» 
erdinand Müller ... 
ittwe Klingrath - - - 
ichael Ohl, d. ältere. 


Michael Nau ...: 
Krüger Schul .... 
Anton Bartfh .. =. 
Sabriel Aller...» .» 
v. Grabewdfi . .... 
Wittwe v. Wieſikowska. 


Martin Lubag..... 


Chriftian Zubag.... 





Zu überkragen. . 
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Uebertrag . .. . 1382522 5| 17,756 lası 3 
9, Ziegenhof, Scharpau. Jacob Haafe..... 1) 1 1l— 450 I—'— 


Dem Peter Klingenberg 
in Ziegenhof, wegen Be: 








| 





chers, beim DBrande am 





fchädigung deſſen Spei— | 
2. September 18%. . I—i—!— | 4 9 — 
Im Betreff des Wohnhau⸗ | | | 
fed der Friederile Schulz 
ale, wie vofr.... J-I-—— — 24 119111 
Ziegenhof, Markus Todros Arendt. — 200 — 
Wegen Brandbeſchädi— 
| gung ded Wohnhaufes 
von Markus: Arendt bei | 
r anderweiten er am | 
26: April 187... .. I ——— 22 | 61:8 
| 
U. In den Städten und deren Gebieten. \ | 
1 | Danzig Abaaı zu St. — Vincent Lam— Be * | 
roil. Darin Mangneth -. 35 —V 11 uso 
Brake Past: Cornelius Schwarz . . IKathe —| Q 70 —— 
(Getwitterfhaden.) II I8 
ep. ſJohann Friedrich Randt.I—|—| 13 660 |—i— 
Johann Ghregott RR lKathe — * 140 —— 
A obann Tell ..... 11 1] 2]2—]| 1489 —— 
briftian Popalf. 11— Sir 400 —— 
Salomon Anitter ... I 1 — — 500 I—i— 
"Diepnen; Martin Duwenfee .. | il 1] ı w 1180 —— 
—D Gottfried Hintz .... I 1] 1 2150 —— 
x. j Zu überfragen. . 244 6] 26,248 [23|10 
S ! 
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Ortſchaften. Abgebrannten. 
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| 
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Stüblau. Ev. Kirchengemeine . KirchenKathe 150 
Stutthof. Gottlieb Gnoyfe ... | Il I 

Carl Kraufe .. +... 1] 8 
Trutenau. Die Dorfſchaft .... Muͤhlen 


Kathe. 8 
Groß Zünder. JJoh. David Löwenftern.| 1| 4| 115 1940 i 








Mittwe Dirkjen ;. -. J—] 11--]° 1400 
(Bewitterfhaden. 1 
Carl Stanke » -- - 11—]- 900 
Drsgleichen I 
Zugdam. Carl Mefed . — 1) 1j— 1800 
rer FRE Hildevrand . — 1) 1— 400 
Samuel — — 1)—1— 50 
Püttweh .-.... — 1-1] 40 
Preuß . er. —— * — 1 a Kams; 900 
—— Schwarz - «. — 100 
Sriedrich Ludwig -» — 1-|— 150 
Johann Görtz». +» + |-| j 


2 | Dirfchau. 


— — — 








Zu übertragen. . 15546137] 71 39,908 |23/10 


ae Uebertrag » ... [18]30,30) 6] 26,248 12310 

1 Moch Danzig. Roſtau. | Kohann Grimm... . [I !| 11 740 —— 
Scnafenburg. [and Lebbe ...... ı] 1) 1] - 2400 |—|— 

Schönrohr Kacob Stamn.....I 1 1) 1 1000 E — 
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| Uebertrag .... [55,46137] 7] 39,008 31 
2 Roh Diefbauf ©... . 2... .,; Michael Prawdzidi-,.. IJ—! ıl 1) — 700 —— 
" Witwe Fifcher .. | 1i-]- 300 —— 
N zer Zhimm ..... —| 1I—i— 300 —— 
Barl Ludwig Saar... I—| ı — 820 —— 
Gruft Henninges... I—| 1 —— Qu —— 
Wegen Beichädigung der | 
— Scheune des Stadtkäm— | 
merers Hildebrandt . . |- ——— 2 16) — 
Entſchadigungen wegen 
niedergeriflener Zäune. I——|—|-- 200 |171 6 
3 Marinburs: I 20.5”. Michal Wallrary .... — -| — 70 —— 
Sarl.Sriedrich Raminsti.| —— 50 - 
Catharina Bindenbirg . | U— Be 20 I—|— 
ES PIE BE Wr 100 —— 
— — —n— 50 — — 
Dammfelde. Theodor Fuchs ..... 1) I 1 1000 —— 
4 |Neuteich. — renren [Dem Stadtkammerer Se. 8 
3 liger, wegen Brand-Scha— 3 
densandeifen Wohnbaufe]——!—| 3 117 10— 
ud und Entſchädigung für ei: 
x 8 - nen miedergeriffenen Zaun | —|—|—|— 15 | 5I— 
ee. An Johann Gtörmer, 
| . Entſchadigung für einen 
.  fniedergeriffenen Zaun . IJ-I—I—I—- 7 1201 
x: —* Wittwe Johlmann . . I—| ı] ı] I! 1430 |—I— 
1 Wilhelm Zornier .. . J—] 1)— 8 500 I—l— 
Ip 4 Johann Seraphin . . I— us 130 —— 
—2 — 
— 
| 3 Zu übertragen... 61155 a) 9] 45,742 ja 4 
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Uebertrag * . .. [61155139] 91 45,742 |12 4 
4 | Noch Neu: ren, [Entfhädigung für nie- 
teich. dergeriffene Zäune.» . I——j—|— 46 16 — 
Wegen Brandbefchädi- 
Br gung des Wohnhauſes | 
* der Wittwe Wadehn. . 1 -3 ——— 67 27— 
An Breſſel wegen nieder: | 
gelte Zäune .... a Da, 2 lu 
n acobfon, desgleichen  ——I— 6 10 — 
5 | Stargardt. ser ... ... IRendgor und Smurra . | 1) 11--/— 50 |--I— 
MWittwe Peda » .... | 1 6 I 
Dem Martin Paczikows⸗ 
ti, wegen Brandfihadens i 
an defien Wohnhauſe. 1147. 
Dem Th: Enilinsfi, ded: 
ühen.-::... ... Juri 9 S| 5 
n Bojanowöfi, dedglei: 
4 re re er u — —ñ—— 6 27 — 
Penkatzke .. . .... . — 30 —— 
Mierzalewäli ... ... 1/1 300 —— 
II. In adlihen Gütern. 
4 |Danziger Lande] Borgfeldt. Johann Konrad Duberke] 1 mit Stall u. H 
kreis . Scheune, ko 1351. 
und I—| 11-]— | 
Hochzeit. George Gottlieb Golnauf 1| 1] 1,— 180 I—i— 
2 IStargardter: JLiniewken. Weilandt . +++... 1) 2] 2— 1100 |—i— 
Kreis Rofpeziner Mühle, Elsdorff » +. ++ ++ +- 4) ı| 2] ı] 1600 —— 
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verloren AR 
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l. Inden Königlichen Domainen: und 
Sutenvanturs Xemtern 






1 |Berent. Goſtomten. Im Betreff des Bran— 
des am 1. Juli 1826. 

2 Elbing. Hoppenau, desgl. am 25. Novber 
1825... ;- 


Schwarzdamm. Idesgl. anf'25. Kan. 1820. 
: Groß MWiderau. « 23. Mai 1826. 
3 Marienburg. Fllmmünfterberg: ⸗ * Quli 1824.]. 


Eichwalde. Juni 1826. | { 
- 18 uli 1826. wi _ — 33 
Snoiau. : 26. Diai 1826.11 ——— 13 
. 3}, Sul 1820.11 —— 37 
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4 Schöoneck. SIefriß. 
5 Stargardt. Wieck. 
—— Tegenhof. 
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Behoͤrden. 


I. Inden 


Danzig. 


— —— 


Dirſchau. 
Neuteich. 


Stargardt. 


Marienburg. 


— — — — — — — 
“ * 
* 


DOrtfchaften. 


Städtenundderen Gebieten, 


Sottöwalde. 


Pafewarf. 


Schmerblock. 


.e er re hehe 


Hiezu die vorhergehenden. + 








Es ſind 
abgebrannt: 








8|.| |E 
Abgebrannten. 25 = x 
Uebertrag . ... I—— | 
An Betreff ded Brandes 5 
am 2. Juli 1825... -—— 
deögl. am 28. Nov. 1824.|— — 
⸗ ⸗ 5. Jan. 1826.11 — 1 —i— 
s » 12. Juli 1827.) __ 
ss » 1. April und = 
12. Nov. 1826. li 
e = 9. Febr. 1826.|— 
ı..2:: 25 DE 1826. 
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= s 44. April 1827. a 
Ueberhaupt. . . » I—1—1—i— 
EEE ON 6916114412 
| | 
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Vergütungds 
Betrag nach 
dem Katajter 
oder der 
fonftigen 
Fertftellung. 


Rthlr. 


175 13 


972 111 
49,377 25 


49,650 








for. pf. 


Ra | 





0 
4’ 
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Sicherheits ⸗»ÜPolizei. 
Steckrief. 


An 4. d. M. iſt der, zur Einſtellung hf die Straf-Section beftimmfe, unten näher bezeich- 
nete Eduard Beſteck dem Begleiter, der ihn von Sobbowig hicher gebracht, mit den 
ihn betreffenden Zransport-Papieren, deren er ſich bemaͤchtigt, von hier entwichen. 

Die Polizei-Behoͤrden und die Gensd'armerie werden daher auf den Eutſprungenen 
aufmerkſam gemacht und aufgefordert, ihn, wo er ſich betreffen laͤßt, zu verhaften und un— 
ter ſicherer Begleitung an die Koͤnigl. Commandantur oder an das Polizei⸗Praͤſidium hieſelbſt 
abzuliefern. Danzig, den 10. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Rımen, Eduard Belle, Geburtsort, Schaden in Polen. Aufenthaltsort, Sens⸗ 
burg. Religion, katholiſch. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, blond. Erin, 
dedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blau, Kafe, klein und ſpiß. Mund, mitter, Bart, biends 
(Heinen Stugbart). Zähne, weiß, Kinn und Gefihtsbildung, rund. Geſichtsfarbe, bleich. Geſtalt, mittel. 
Sorache, deutſch und polniſch. J 

Bekleidung: blau tuchene alte Muͤtze mit rothem Braͤm, ſchwarzſeidene Halsbinde und derglei⸗ 
gen Hälschen, grautuchener kurzer Ueberrock, blau geftreifte Teinene Hoſen, Säube und brillichne Kamaſchen. 





- BPerfonal,Chronik 
Grnennungen, Beförderungen und Derfegungen. 
Na bisherige Gensd’arme George Gottlieb Grumbach, welder die erledigte Polizei⸗ 


Sergeanten-Stelfe in Langfuhr bisher auf Probe verwaltet hat, it ala Poligei-Sergeant 
definitiv angeftellt worden. 





ee 2° — 


Nahweifung - 


von den Setreide- und Naucdfutter:Preifen in den Sarnifon: Städten 


ded Danziger NRegierungd:Departementd 
pro Mense December 1827. 


— ———— ————— ————————— — — 


Getreide Nauchfutter. 















Ramen — — 
der Weisen Insoen | Gerſte | Hafer Grbfen J —— 


pro Scheffel pro Scheffel all0 pr. 
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3IMarienburg] 1 | 44—I— 127 —I—-13 “re 2 — Ge) u u De 
4 Stargardt... 114. 3— ws — — \-I1—1— ee — 





(Hiebei der öffentfide Anzeigerd) 


rtle.far. pf. rilr.far.pf. rtle.far.pf. ctir. ſar. ꝓf. rtlr. for. pf. rtlr. far.pf. Irtlx. Igr. pf. Irtlr. far. pf, 


u. Mi _ int a 


w 


— — 


Seffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 4.) 





No; 4, 





Danzig, den 23. Januar 1828 





Dir Stahlſchmidt Carl Gottfried Schwabe, aus Rahmel hicfigen Kreiſes, beabfi tigt 
auf einer in Schmelz erfauften Parzelle zwifhen Schmelz; und Stara Piela, am Sagorz, 
Dluß gelegen, einen unterfchlägigen Eiſenhammer mit Zwei Gaͤngen anzulegen. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 23. Detober 1810. $. 6, made id) dies befannt und 
fordere Diejenigen, welche gefeglich begründete Einwendungen dagegen machen wolfen, auf 
fi) binnen 8 Wochen prächufivifher Zrift, entweder bei mir oder bei dem Bauherrn damit 
zu melden, widrigenfalld diefer Bau von Poligeiwegen geftattet und 2, fpätere Einwen⸗ 
dungen Feine Rüdfiht genommen werden wird, 

Smazin, den 9. Januar 1828, 
Königl. Landes:  Dieeltor v. Weiher. 





In dem Königl, Salz⸗Speditions-Magazin zu Neufahrwaſſer ſollen Donuerſtag, den 
28. Zebruar d. J. Vormittags 10 Uhr. 

Funfzig Tonnen a 405 35 unreines Salz 
an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, gegen baare Bezahlung ver 
kauft werden. Kaufluſtige fönnen die Qualität de8 Sales im vorgedachten Magazin in 
Angenfhein nehmen. ° Danzig, den 6, Jauuar 1828, 


Der Provinzial: Steuer: Direktor von Weftpreußen, 
Geheime Finanz-Rath Maupe. 


Dis in der Dorfſchaft Tanfee bei Marienburg unfer der Hypotheken-No. 19. befegene 
Kruggrundſtuͤck, beſtehend aus einem Kruge und Gaſtſtalle, einer Scheune, 3 kulmiſchen 
Morgen Land und einem Baum⸗ und Gekoͤchs-Garten von circa + kulmiſchen Morgen Flaͤ⸗ 
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chheninhalt, ſoll von mir im Auftrage der Beſitzer aus freier Hand verkauft, oder auf 3 
Jahre, vom 1. Mai 1828. bis dahin 1331. verpachtet werden. » 


i t 
ce) den 29. Januar. J. 


im Grundſtücke felbft ein Termin an, zu welchem idy Kauf: und Pachtluſtige einlade. 
Marienburg, den 19. December 1837. | 
- Der Juſtiz-Commiſſarius Trieglaff. 


E⸗ ſoll, hoͤherer Beftimmung zufolge, die Bernſteingraͤberei im Prockauer Geſtraͤuche und 
Forſtort Sianowskahutta, Forſtreviers Mirchau, auf 1 bis 3 Jahre vom 1. Maͤrz d. J. 
ab, an den Meiſibietenden verpachtet werden, und ich habe hiezu einen Termin auf 

ten 31. Sanuar 1328 
Bormittags von 11 Uhr an, hier in meinem Geſchaͤfts-Bureau, Holzgaſſe No. 30 anberaumt. 


Pachtliebhaber, welche gehörige Sicherheit nachweiſen und wenigfiens die Hälfte des 
jü offerirenden jährlichen Pachtquantums glei baar deponiren fönnen, werden. daher anf: 
gefordert, fid) in dem Termin hier einzufinden. 


Die nähern Bedingungen werden im Termin feloft bekannt gemacht werden, und ift 
der Herr Dberforfter Diettrich zu Mirchau beauftragt, den ſich meldenden Pachtliebha— 
bern die Bernfteingräberei an Ort und Stelle auf Erfordern anzeigen zu laſſen. 

Danzig, den 5. Januar 1528. Der Forſt⸗Inſpektor Schaller. 





Ein, im Forftbelauf Kalliska, Reviers Okonin, an der Chauſſee zwiſchen Piece und dem 
Schwarzwaſſer belegenes, zur Aulage eines Kruggebaͤudes ſich eignendes Stuͤck Forſtland 


von 30 Morgen ſoll verkauft oder vererbpachtet, event. in 1Sjährige Zeitpacht ausgethan 
werben. 


Hiezu habe ich einen LizifationssTermin auf 
den 7. Februar cc 
Bormittags um 10 Uhr hier anberaumt, woſelbſt fi) Erwerbungsluſtige zu melden haben. 
Die Lisitationg- Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Stargardt, den 12. Januar 1828. 
Königl, Preuß. Forſt-Inſpektion. v. Rerger 
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Jo bin Willens, meinen in Alt⸗Paſſarge, bei Brauusberg, belegenen koͤllmiſchen Army 
aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen verkaufen. Es gehören dazu 22 Dior: 
gen Aders und Wiefenland, ein Stud Wald von 1 Hufe und 8 Morgen, eine Schmiede. 
Den Verkaufs⸗Termin habe ih anf 
den 20. Februar d. 3 
allhier angefegt und lade hiemit Befig- und Zaplungsfähige Kaufluſtige ergebenft ein, ſich 
an diefem Tage bei mir zahlreich einzufinden. 
. Alt:Pafjfarge, den 12. Januar 1828, 
‚Martin Engels, koͤllmiſcher Krugbefiger. ' 





Dis adeliche Gut Jablau incl. Jablowken und gipienfen, eine halbe Meile von Drew. 
Stargardt belegen, foll aufs Neue von Sohannis c. ab meiftbietend verpachtet werden. 
Es iſt hiezu Termin auf 
den 3. Mär; ac. 
um 10. Uhr Vormittags in Joco angefegt, und Pachtliebhaber werden erfucht, ſich an ge 
dachtem Tage mit einer Caufion von 1200 Rthlr. in Staatspapieren, Pfandbriefe oder 
fihern Dokumenten verjchen, zahlreich einzufinden; aud find die Bedingungen der Ver: 
bachtung täglich beim Unterzeichneten einzufehen. 
Owids bei Preuf. Stargardt, den 4. Januar 1828. 
v. Oſſowski, Landfchafts-Deputirfer und Eequeftrations-Commiffarius. 





Die im Departement der unterzeichneten Negierung, im Oletzkoiſchen Kreife, 12 Meilen 
von Infterburg, 19 Meilen von Tilſit und 21 Meilen von Königsberg gelegene Königl. 
Domaine Polommen ſoll von Trinitatis 1928. auf 6 oder 12 Jahre im Mege der £igitation 
von Neuem verpachtet werden. j ’ 

Der LizitationgsTermin wird auf 

" den 11: Mär; 1828. 

Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Negierungs:Gebäude vor dem Regierungs⸗Rath Schlick 
anberaumt. 
Das Gut beſteht in den Vorwerken Polommen und Roͤbel, in der Brau— und Bren, 
nerei und dem Getraͤnke-Verlage in den zmwangspflidyfigen Krügen und Scanfftellen zu Ga⸗ 
vlicken, Neu Jucha, Polommen, Piertafihen, Schwentainen und den zwei Krügen in 
Widminnen. ' X 
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Das Vorwerk Polommen enthält: 


an Ader , e . . — 
s Feldwieſen . “ 0} - 595 


» jährlichen Wiefen . ‚ — 286 
Ackerplaͤtzen, Anhoͤhen, — SER 4 
s Gärten des Pihtrs 5 = . .9 
⸗Deputanten⸗Gaͤrten = = 0% ; 11 
⸗Roßgaͤrten . j : i . ; ‚85 


: Drodfchland . r . e . A 596 


:s Brühern »  . . B i 210 


= mit Gebüfch bewachſenem Weideierrain und Anhoͤhen 280 
s Unland, Wegen, Fluͤſſen, Bauſtellen, ©. . 237 
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11 


73 
163 
100 
123 


J 


1058 Morgen 152 Muthen 





 Summa 3416 Worgen 106 uthen Preuß. 


Das Borwerf Röbel my: 
an Ader . 


⸗Feldwieſen . 117 
⸗jaͤhrlichen Wieſen ; er 621 
s Deputantens Gärten . . . r 2 
» Nofgärten . : BT a IE 8 


: mit Gebuͤſch bewachfenem —— 387 
raumen Huͤtungs⸗ und Droͤſchlaͤndereien, imgleichen 


bewachſenen Anhoͤhen in den 3 Feldern 532 
⸗Bruͤchern in den Feldern und jährlihen Wiefen 43 
« Unfand, Gewaͤſſern, Wegen, Graben, Hof- undBauſtellen 103 
das Etabliffement des Wieſenwaͤchters . . 5 


168 Morgen 62 Muthen 


— — — — 
Summa 1990 Morgen 113 Ruthen Preuß. 
Die Aeder und Wieſen find zur 2ten, Zten und Aten Klaſſe bonitirt. 


Die Domaine iſt zur Schaaf Pferdes und Viehzucht geeignet nnd genießt wegen ihrer 
nahen Lage an den Koͤnigl. Forſten und dem floͤßbaren Haußner Fluß den Vorzug eines be⸗ 


quemen Holztransports zum wirthſchaftlichen Bedarf. 
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Die bedeutenden jaͤhrlichen Wiefen am Haufner Fluß find nad) der Raͤumung Imd 
Senkung diefes Zluffes und nad dem darin kuͤrzlich geſchehenen Bau einer Stauſchleuſe zu 
ihrer Beſtauung nunmehr in ihrem Ertrage mehr geſichert, wie bisher. 

Das Könige. Iuventarium beftcht auf dem Vorwerk Polommen in 18 Stüf Zug. 
ochſen, S Stuͤck Pferde, 30 Stuͤck Schweine, einigem Ader-, Haus, Wirthſchafts⸗ und Feuer⸗ 
loͤſchgeraͤthe; auch ift das kupferne Brau⸗ und. BrennerereisGeräth vorhanden, 


Auf den Vorwerk Roͤbel ia das Inventarium in 120 Stuͤck Kuͤhen und 4 Stuͤck 
Bullen. 

Die Pahıt-Caution iſt auf 1500 Rthlr. feltgefegt und muß im Termine felbft in 
Etatspapieren, baarem Gelde, Pfandbriefen oder in pupillarifch fihern Privatdofumenten 
niedergelegt werden. 

Pachtluſtige werden zum Gebot nicht früher — bevor fi ie ſich bei dem Kom: 
miſſarius Über die Zulänglicykeit ihres Vermoͤgens und ihre perfönliche Befugnif, Grund: 
ſtuͤcke zu padyten, genügend ausgewiefen haben. 


Die. Zuſchlags⸗Ertheilung wird ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz⸗ Miniſterium vorbehat- 
ten und bleibt bis zur Entſcheidung deſſelben jeder Pachtluſtige durch ſein Gebot verpflichtet. 
Die Pachtbedingungen, Flurplaͤne und Vermeſſungs-Nachrichten koͤnnen in der Dielgen 
Finanz Negiftratur eingefehen werden. | 
Wer die Borwerfe felbft und den Zuftand der Gebäude in Augenfchein zu nehmen 
wimſcht, kann fid) dieferhalb an den Domainen-Fntendanten Kapitain Stechern zu Lyck 
wenden. Gumbinnen, den 20. December 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung für die Vertvaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Das, dem Fiskus adiudizirte, im Bezirke der unterzeichneten Regierung, im Lyckſchen 
Kreife belegene, ehemalige Erbpachts⸗Vorwerk Czymochen fol von Trinitatig 1928 ab, anf 
3 bis 6 Jahre, mit Ausſchluß der Waldnutzung, verpachtet werden. 


Das Vorwerk enthielt bei der im Jahre 1805 geſchehenen Vererbpachtung: 
An Adr . ; : i j s 684 Morgen 74Muthen 
s Micen . . Aa - a . 497 — 1413 — 
: Sun.  . . . . er ss —- 18 — 


An Nofgärten  . er a 2 40 Morgen 939 Rutben 
s Wald und Weide . j j ’ .. U6 — 15 — 
2 Auswurf A ne — . “ * 66 — 86 — 





uͤberhaupt 2472 Morgen 20 uthen 

Außer den vorhandenen Saaten und dem todten Inventario an Haus⸗, Wirthſchafts⸗ 
Ader⸗ und Feuerloͤſchgeraͤthe befindet ſich gegenwärtig auf dem Vorwerke folgendes Ieben- 
des Inventarium: 

g 25 Pferde, 
31 Kühe, 
2 Bullen, 
7 Stüuͤck Jungvich, 
20 Zug⸗Ochſen, 
3 Mutterſchaafe und 
22 Schweine, 
welches, ſo weit es bei der Uebergabe noch vorhanden ſeyn wird, mit den etwanigen Zu: 
gange dem Pächter mit übergeben werden foll. 

Der Lizitations⸗ :Termin iſt auf den 12. März; 1828. Nachmittags um 2 Uhr im Kon— 
ferenzhaufe der unterzeichneten Negierung dor dem Regierungs-Rath Schlick anberaumt, 
und muß in ſolchem zugleich der Nachweis wegen des, zur Pachtunternehmung erforderli— 
chen Vermoͤgens gefuͤhrt werden. 

Der Zuſchlag wird dem Koͤnigl. Finanz⸗ -Miniſterium vorbehalten, bis zu deſſen Ent— 
ſcheidung jeder Lizitant an fein Gebot gebunden bfeibt. 

Die in Staatspapieren, Pfandbriefen oder pupillarifche Sicherheit gewährenden De- 
fumenten, oder auch in Gelde zu beftellende Kaution wird auf Sechshundert Thaler feſt— 
gefegt, und muß bei der Lizitation hier deponirt werden. 

Die Pahtbedingungen, Karten und Vermeffungs: Nachrichten künnen in der Regie— 
rungssNegiftratur eingefchen werden, wer aber das Vorwerk ſelbſt zu beſehen wuͤnſcht, 
hat ſich an den Adminiſtrator Nabe in Czjymochen zu wenden. , 

Gumbinnen, den 23. December 1827 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
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Di, im Departement der unterzeihneten Regierung, im Lyckſchen Kreife, belegene Domais 
ne Skomatzko beftchend in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, in der Propinations- 
Anftalt zu Skomatzko mit dem Berlage der dazu gehörigen 6 debitspflichtigen Krüge und 
Schanthaͤuſer, foll von Trinitatis 1928, ab auf 6 Jahre im Wege der Lizitation verpach⸗ 


tet werden. 


I. Das Vorwerk Skomatzko enthält: 
A. in den Binnenfhlägen. 
1023 Morgen %0 [Muthen Ader, 


O0 — 108 — Feldwieſen, 
6 — 63 — Roßgaͤrten, 
3 — 23 — Weide, 
26 — 72 — _ Dbfle und Gekoͤchgaͤrten, 
12 — 18 — Hof— und Bauſtellen und 
- 0% — 16 —  Unland 


— 





überbaupt 2176 Morgen 150 OMuthen. 
B. in den Außenſchlaͤgen. 
315 Morgen 29 Muthen Ader, 
91 — 8 — Wieſen, 
210 — 32 — Weide inch. 13 Morgen 96 Muthen mit 
Holz und Strauch beſtanden, 
8 — 6 — Unland, 








aberbaupte 624 Morgen 148 Muthen. 
1. Das Vorwerk Ogrodtken enthält: 
700 Morgen 73 Muthen Acker, 
333 — 1 — Feldwieſen, 
6 — 164 — Gaͤrten, 
488s8 — 28 — Weide, 
62 — 79 — Seen und 
3 — 25 — Hof⸗ und Bauſtellen, 





——— 


überhaupt 1636 Morgen 33 OMuthen. 
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An lebenden Inventarien⸗Stuͤcken find Ne 
auf Efomapfo, 
35 Stüuͤck Pferde, 
5 — Hüllen, 
34 — Zugehfen, 
1 — Bulle, 
9 — Kühe, 
1 — Zungvieh und 
18 — Schaafe, 
auf Ogrodtken, 
12 Stück Pferde, 2. . 
138 — Zugohfen und | 
372 — Schaafe. Der bis zur Pacht Statt habende Zugang wird 
mit pro Inventario übergeben werden. 

Außer dem angemeffenen Aders, Wirthſchafts⸗ und verfhiedenen Hause und Kuͤchenge⸗ 
raͤth, iſt aud in der Propinationg- »Anftals das erforderliche fupferne und hölzerne Geräth 
volftändig vorhanden, und die in den Winter und Sommerfeldern beftellten und in letztern 
in beftellenden Saaten werden pro Inventatio übergeben. ; 

Der LizitationgsTermin iſt auf 

den 14 März; 1828. 
Nachmittags Uhr im hieſigen Regierungs-Gebäude vor dem — Negierungs- Natg 
Schlick anberaumt. 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige zugelaſſen, der im Termin 1200 Rthlr. in baarem 
Gelde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und ſonſtigen pupillariſche Sicherheit gewaͤhren⸗ 
den Documenten zur Kaution niederlegt, und wegen ſeiner Qualifikation und des ſonſt 
erforderlichen Vermögens ſich genügend auszuweiſen im Stande iſt. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter können in der Negierungs- 
Regiſtratur infpisirt werden; wer die Domaine felbft in Augenfchein zu nehmen wuͤnſcht, hat 
fi) an den Adminiftrator Plath zu Sfomapfo zu wenden, 

Gumbinnen, den 30. December 1827, 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung für bie Verwaltung der direlten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





Amt8:- Blatt 


Der 


Königlihen Regierung zu Danzig 





—— No. 5. — 





Danzig, den 30. Januar 1828. 





—Bekanntmachunng. 


D. unten ſoͤlgende Ueberſetzung einer, in der Wapfdhauer Zeitung No. 311. vom 18, 
v. M. enthaltenen EURE des Civiltribunals Liter Inſtanz der Woywod⸗ 
ſchaft Plock vom 20. October d. J. die Subintabulation der Antheile an Depoſitalactivis, 
welche Depoſitalglaͤubigern — oder zugetheilt worden, in den Hypothekenbuͤchern 
betreffend, wird hierdurch, eines möglichen dabei c + saltenden Beſten dieffeitiger Depoſital⸗ 
gläubiger willen, mit Bezugnahme auf die wegen der Eubintabuiation dergleichen im 
Gerichtsbezirke des Cibiltribunals der Wohwodſchaft Mafovien befindlichen Depofital-Activa 
in den Öffentlidyen Blättern abgedrudte Bekanntmachung des unterzeichneten Miniſterii vom 
29. Auguſt c., zu der Kenntniß der Koͤnigl. Preuf. Untertanen und Juſtitute gebracht. 
Berlin, den 6. December 1827. 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten v. Schönberg. 


ueberſetung aus No. 311. der Warfauer Beitungen vom 18, November 1827. 


Das Civil⸗Tribunal Ifter Inſtanz der Woywodſchaft Plock fordert alle Intereſſenten, de: 
nen Ueberweiſungen auf Depoſitalactiva eingehaͤndigt worden, fo wie ſolche Perfonen, denen 
dergleichen Activa durh Diftributions s Grfenntniße überwieſen find, hiermit auf, dafür zu 
forgen, daß die ihnen auf Depofital-Kapitalien überwiefenen Summen bei den Hppothefens 
büchern fubintabulirt werden. Da das Civiltribunal , befcloffen hat, nur ſolche Summen 
in Pfandbriefen ad Depositum zu nehmen, welche zur Abloͤſung derjenigen DepofitalsAchi- . 
wa beftimme find, die den Intereſſenten noch nicht überwiefen worden, fo folgt hieraus, daß 
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die aus den Hypothekenbuͤchern nicht zu erfchenden Gläubiger, in Folge der Art. 44. 65. 
66. und 67. des Gefeges wegen des Creditvereines, auch Feine Aufforderung wegen abzuges 
beuder Erklaͤrung über die Höhe der Pfandbricfe und über die Empfangnahme derfelben 
erhaften können, und daß daher ſolche Pfandbriefe über aus DepofitalzRapitalien herruͤhren⸗ 
de Forderungen auf Koften jener Gläubiger ad Depositum der General-Landſchafts-Direc⸗ 
tion eingelicfert werden. Geſchehen zu Pod, den 20. October 1827. 
Der Präfident, gez. Dembowsfi. Der Secretair, gu. Szuledi. 
Zür die Heberfegung. Berlin, den 6. December 1827. 
(L. S.) Gronau, Geheimer erpedirender GSecrctair und Translateur. 


PRerordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No, 1.) Die Mititair-Dienftpfliht der Schul-Amts:Gandidaten betreffend. 


N. auf den Grund der Allerhoͤchften Cabinets⸗Ordre vom 29. October v. J. erlaſſene Bes 
ſtimmung der Koͤnigl. hohen Miniſterien der Geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Anges 
legenheiten und des Innern vom 4. December 1827., im Betreff der Militair⸗Dienſtpflicht 
der Schulamts-Candidaten, wird hierdurch den betreffenden Individuen und den Kreis 
Erfag-Vehörden zur Kenntniß gebracht. Danzig, den 7. Januar 1828. 





Des Königs Majeftät haben im Betreff der MifitairsDienftpflicht der Schufamts-Tandidaten 
mittelſt Allerhoͤchſter Eabinets:Drdre vom 29. October d. J. Zufgendes allergnädigit zu 
beftimmen geruht: 
1) Ale Schulamts-Eandidaten follen der Militair⸗Dienſtpflicht unterworfen bfeiben, und zwar 
a, muͤſſen diejenigen, welche ihre Ausbildung nicht in Haupt: und Neben-Seminarien 
erhalten haben, ihrer Verpflichtung vollitändig, das heißt, durd) URFARNG in dus 
ftchende Hcer, genügen; 
diejenigen aber, welche in Haupt und Neben-Seminarien ausgebildet worden, können 
ihre militairifhe Ausbildung durch eine ſechswoͤchentliche Uebung erlangen. Wenn fie 
durch das 2008 für den Dienft in der Linie Oder in der Krieges-Reſerve beſtimmt 
worden, fo haben fie jene 6 wöchentliche Uebung bei einem Truppentheile des ſtehen— 
den Heeres zu machen. In beiden Zählen werden fie zur Krieges-Reſerve entlaffen, 
und nur erſt bei einem entftchenden Kriege ift. darüber, ob fie vor dem dazu geſctzlich 
beftimmten Alter zur Landwehr übergehen follen, nah dem alddann 
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Stattfindenden Beduͤrfniße in einer oder der andern Art definitid zu entfcheiden. 
Werden fie aber durd das Loos fhon für die Landwehr beftimmt, fo treten fie als 

*  Nekruten derfelben beim Iften Aufgebot cin. 

c, Schulamts-Candidaten, welche bereits angeſtellt find, ſollen die Vorrechte wirklicher 
Schulbeamten haben, fo lange fie dem Schulamte vorſtehen. Wenn aber dieſes Ver 
haͤltniß aufhört, fo find fie ohne Einſchraͤnkung gleich allen übrigen Landwehr-Maͤn⸗ 
nern zu den Landwehr⸗Uebungen verpflichtet. 

2) Wirklich angeftellte Schullehrer koͤnnen in feiner Art mehr zum Dienfte im Hebenden 
Heere herangezogen werden. Sie follen vielmehr, wenn fie einmal in dies Ver— 
hoaͤltniß übergegangen find, fogleih dem eriten Aufgebote der Landwehr angehören, 
wenn fie durch das Loos zum Diente berufen werden, oder früher dem fichenden 
Heere angehörten. | 

Haben fie noch keine militairifche Ausbildung erlangt, fo machen fie die Vor- 
übung als Rekruten bei der Landwehr, umd bleiben demnaͤchſt, wie alle übrigen, 
verpflichtet, den Uebungen der Landwehr beizuwohnen, wenn fje dazu berufen werden. 
Eine Majeſtaͤt haben dabei jedoch nachzugeben geruht, daß Diejenigen, weldye einzelu 
fiehen und nicht durch andere vertreten werden Pönnen, die Ucbung aber in eine Zeit 
faͤllt, wo der volle Unterricht gegeben wird, zuruͤckgelaſſen werden fönnen, in ſo fern 
die- Mothwendigkeit ihrer Zuruͤcklaſſung vom Landwehrdienfte von den Behörden 
gehörig nachgewieſen wird. 

I Wenn aber Schulamts⸗Candidaten vor jürfißgefegtem 32ten Sabre ſich entweder durch 
ein ungemeſſenes Betragen oder durch Nachlaͤßigkeit in Fortſetzung ihrer Studien oder 
ihres Amtes der ihnen zu Theil gewordenen Beguͤnſtigung unwuͤrdig machen, oder zu 
einem andern Stände oder Gewerbe uͤbergehen, fo follen felbige fofort nachtraͤglich 
zum dreijährigen Dienfte bei den Fahnen geſtellt werden und demnaͤchſt nicht bios 
2 Jahre in der Kriege-Neferve, fondern  fpäterhin auch noch 7 Jahre im 
erfien Mufgebot der Landwehr bfeiben, um, ihrer fpätern Ginitellung ungeachtet, 
ihre 12jährige Dienftzeit im ftehenden Heere und in der Landwehr erften Aufgebots 
vollſtaͤndig abzuleiſten. Berlin, den 4. December 1827. 

v. Altenſtein. v. Schuckmann. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und der Medizinal Angelegenheiten. Miniſtertum 

des Innnern. 


An die Koͤnigl. Regiexung zu Danzig. 19. 226. II. Circulare.“ 


u HM 
(No. 2.) Gäaafpoden:Seuhe in Gotthelp. 


J. der Ortſchaft Gotthelp, Stargardter Kreiſes, iſt die Schaafpoden: Seuche ausgebros 
chen, und find die Sperre des Ortes fo wie die übrigen polizeilichen Sicherheits-Maaßregeln 
angeordnet worden. Danzig, den 7. Zanuar 1823. 
i — —— 
(No. 3,) Militair⸗ sAngelegenfeiten betreffend. 

Dar Lieutenant außer Dienften Friedrich Wilhelm Auguſt Iſert zu Potsdan hat ein 
Tableau der Stand» Quartiere der verfchiedenen Truppentheile herausgegeben, welches cine 
fchnelle Ueberfiht des Aufenthalts jedes einzelnen Truppintheils gewährt. 

In Folge eines Erlaffes des Königl. Minifterii des Innern werden die Landraͤthlichen 
und Polizeis Behörden des hieſigen Negierungss:Departements auf dieſes Tablcan auf: 
merffam gemacht, mit dem Bemerken, daß der Preis deffelben auf 6 Ser. feftgefegt iſt. 

Danzig, den 10. Januar 1528. 


| (No, 4) Schiffahrts-Rachrichten. 
E. ſind im Jahre 1827 
A. im Hafen von Danzig 
a) eingegangen: 
46 Daͤniſche, 3 Meflenburgifhe, 18 Hanfeatifche, 3 Ruſſiſche, 10 Schwediſche, 
20 Norwegiſche, 158 Engliſche, 69 Hannoͤverſche, 5 Oldenburgiſche, 252 Nie- 
derländifche, 4 Zranzöfifhe, 403 Preußiſche Seeſchiffe, zufammen 991., mit zu: 
fammen 79,490 Laſten; davon waren 279 Schiffe ganz, mit verſchiedenen Waa— 
ren, und 712 Schiffe mit Waaren und Ballaft beladen. 
b) ausgegangen: 
46 Daͤniſche, 2 Meklenburgiſche, 17 Hanſeatiſche, I Ruſſiſches, 11 Schwe—⸗ 
diſche, 20 Norwegiſche, 159 Engliſche, 73 Hannöverfhe, 12 Oldenburgiſche, 
230 Niederlaͤndiſche, 4 Franzoͤſiſche, 394 Preußiſche, in Summa: 974 See— 
ſchiffe mit zuſammen 103,369: Laſten, von denen nur das eine Ruſſiſche Schiff 
mit Ballaſt, alle übrigen aber mit Getreide, Holz, Mehl, Aſche, Jopenbier 
oder Linnen belnden waren. 
B: im Hafen von Elbing find 
a) eingegangen: 
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2 Daͤniſche, 1 Hamburgiſches, 1 Norwegifches, 6 Hannöverfhe, 7 Dldenbur: 
giſche, 6 Nicderländifche, 1 Prenfifches, in Summa 24 Seeſchiffe mit zufam- 
men 931 Laften; davon: waren 6 Schiffe mit verfchiedenen Waaren und 13 mit 
Ballaſt beladen. ⸗ 
b) ausgegangen: — 
Dieſelben fremden und noch 6 Preußiſche, in Summa alſo 30 Seeſchiffe mit 
überhaupt 1982 Laſten, von denen nur 1 Schiff mit Ballaſt, alle uͤbrigen mit 
verſchiedenen Waaren beladen waren. Danzig, den 15. Januar 1828. 


No. 5.) Die Liquibirung der Verguͤtigungen für Lieferungen und Eeiftungen an Truppen betreffend. 
g 


it Bezug auf die Nequifition der Königl. Intendantur des erſten Armee-Corps zu 
Königsberg, fordern wir die ung untergeordneten Behörden hiedurd gemefjenit auf, bei 
derfelben die etwa noch aus dem Zahre 1827. ruͤckſtaͤndigen Servis⸗, Garnifonz, Verwaltungs: 
Natural-Berpflegungs:, Traject:, Borfpannz, überhaupt fämmtliche Koften für Lieferungen 
und Leiffungen an das Militair auf das allerſchleunigſte zur Liquidation zu bringen, 
auch dafür zu forgen, daß für die Folge ſaͤmmtliche vorgenannte Koſten fuͤr das jedesmal 
laufende Jahr ganz unfehlbar am Schluſſe deſſelben ungeſaͤumt liquidirt werden. 

Diejenige Behörde, welche ſich hierbei eine Verzoͤgerung zu Schulden kommen laͤßt, 
wird ſich die nachtheiligen Folgen und angemeſſene Ordnungs-Strafe ſelbſt zuzuſchreiben 
haben. Danzig, den 16. Januar 1828. 


(No, 6.) Aufhoͤren des Milzbrandes in Orig, 


N. die in der Ninderheerde zu Owicz, Stargaröter Kreifes, Statt gefundene Milzbrand: 
Krankheit aufgehört hat, fo find die Sperre des Orts, jo wie die übrigen polizeilichen Si: 
cherheits⸗Maaßregeln aufgehoben worden. Danzig, den 16 Januar 1828, ' 


(No, 7.) Gcäaafräude in Karchinken, 


Mar der Schaafheerde zw Karczinken, Amts Pelplin, Stargardter Kreiſes, iſt die Raͤude 
aus gebrochen und ſind deshalb die Sperre des Orts, ſo wie die noͤthigen polizeilichen Sicher⸗ 
heits⸗Maaßregeln gegen die Verbreitung der Seuche angeordnet worden. 

Danzig, den 17. Zanuar 1828. 








(80, 8.) Die Prüfung der Maaße und Gewichte betreffend, 


HDi Beſtimmungen der $. $.13. 14. und 18, der Maaß⸗ und Gewichts-Ordnung vom 16, 

Day 1816, welche folgendermaafen lauten: 

F. 13, „Alle öffentliche Adminiſtrations-Bureau's, als Poſten, Mifitaire und Civil: Magas 
zine, für Rechnung des Staats oder der Cemmunen beſtehende Debitscomtoire, 
Forſtaͤmter u. ſ. w., und alle, welche zur oͤffentlichen Beglaubigung des Maaßes oder 
Gewichts angeſtellt ſind, als Feldmeſſer, Holzmeſſer, Vorſteher oͤffentlicher Waagen, 
u. ſ. w. ſind verpflichtet, ſich bei ihren Geſchaͤften keiner andern, als gehbrig geſtem⸗ 
pelter Maaße und Gewichte zu bedienen, und dürfen auch, bei ciner Ordnungsſtrafe 
von fnf Thafern, Fein ungeftempeltes Maaß und Gewicht in ihrem Geſchaͤfts-Lo— 
eale dulden. 

5.14. Jede Kreise und ſtaͤdtſche Polizei-Behoͤrde muß gehörig geftempeltes Maaß und Ge— 
wicht fo weit vorräthig haben, als der Lofalität noch zur Unterfuhung der im ges 
meinen Verkehr vorfommenden Maaß⸗ und Gemwicdhtscontraventionen erforderlich iſt. 


$. 18. Die in den $. $. 13. und. 14. bezeichneten Behoͤrden und Perfonen find insbejons 
dere verpflichtet, nicht nur, fo oft fie vermutben, daß eine Abweichung zufällig ente 
ftanden fepn Fönnte, fondern in jedem Falle, wenigftens jährlih, Die fortdauernde 
Uebereinſtimmung ihrer Maaße und Gewichte .bei dem naͤchſten Eichungsamte prüfen, 
und die befundene Nichtigkeit zu ihrer Legitimation afteftiren zu lafjen, bei Vermei⸗ 
dung einer Ordnungs-Strafe von- fünf Thalern.“ 

werden hierdurch den refp. Behörden und dem Publiko wiederholt in Erinnerung gebracht 

Danzig, den 24. Januar 1828. 





Bekanntmachungen und Verordnungen des Koͤnigl. Ober » Landes - Gerichts von 
Weſtpreußen. 


Vorſchriften für die Auspfaͤndungen auf Sandgütern, 


ars mehrere Beſchwerden iſt es zu unferer Kenutniß gekommen, daß viele Untergerichte 

das, in der Allgemeinen Gerichts-Ordnung, Theil 1. Titel 24. . 21. enthaltene Verbot 
der Auspfändung des zum Betriebe der Wirthſchaft nöthigen Geräthes, Vieh⸗ und Feld-In⸗ 
ventarii, in Abficht des Viches auf das, zur Bewirthſchaftung des Gutes beſtimmte Zug- 
und Laftvich beſchraͤnken, das auf dem Gute vorhandene Autzbare und junge Vieh aber, bes 
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fonders auch Schaafe, der Anspfändung unterwerfen. Die Auspfändung des auf einem 
Landgute befindlichen, zu deſſen Bewirthſchaftung beitimmten Nutzviehes, befonders der Schaafe, 
iſt aber eben fo fehr den beftehenden Gefegen entgegen, als der Landescultur nachtheilig. 
Denn das Allgemeine Landrecht beſtimmt Theil 1. Tit. 2. 5. 49. seq. daß als Pertinenz- 
ftüde eines Landgutes in der Negel alle darauf befindliche Sachen anzufchen find, welche 
zum Betriebe des Ackerbaues und der Viehzucht gebraucht werden, daß alfo zu den Pertis 
nenzſtuͤcken eines Landgutes alles auf dem Gute befindliche, zu deſſen Bewirthſchaftung 
beſtimmte Zug⸗ und Laſtvieh, imgleichen alles vorhandene nutzbare Vich und vom jungen 
Viehe ſo viel gehoͤrt, als zur Unterhaltung des Beſtandes erforderlich iſ. Aus der Pers 
tinenzs@igenfhaft des nugbaren Viches zu dem Landgute, worauf ſich felbiges befindet, folgt, 
dag daſſelbe als unbeweglich anzufehen und daher bei der Auspfändung der beweglichen Sas 
den nicht angegriffen werden darf, da nad) der Allgemeinen Gerichts-Ordnung, Theil 1. 
Titel 24. $. 110 die Perfonalgläubiger erft dann berechtigt find, an die ihrem Echuldner 
gehörigen unbeweglichen Grundftüde ſich zu haften, wenn die frühern Grade der Execution 
fruchtlos angewendet find. Es fann aber and) der Gläubiger, deffen Zorderung auf einem 
- dinglichen Rechte beruhet, wenn nad) feiner Wahl die Erecution in das bewegliche Vermoͤ⸗ 
gen des Schuldners vollitredt wird, eine Abpfaͤndung an dem, zu den Pertinenzitüden des 
Landgutes gehörigen nugbaren Viche nicht fordern, weil dadurch die Execution in das uns 
bewegliche Vermögen des Schuldners wirde vollſtreckt werden, für diefe Art der Erecution 
aber in der Allgemeinen Gerichts-⸗Ordnung Theil 1. Titel 24. $. 112. seq. befondere Bor: 
fhriften gegeben find, welche die Abpfündung und den theilweifen — der Pertinenzſtut⸗ 
ke nicht zulaſſen. 

Da nun als Regel — iſt, daß auf einem Landgute nicht mehr Zug⸗ und 
Laſtvieh, als zum Betriebe der Wirthſchaft erforderlich, nicht mehr nutzbares Vieh, als 
die Benutzung des Gutes nach allen feinen Wirthſchafts-Rubriken erfordert, und nicht mehr 
junges Vieh, als zur Unterhaltung des Beſtandes erforderlich, vorhanden ift, fo darf der 
Grecutor nur dasjenige Vieh, welches blos zum Verkaufe oder Hausgebraudye auf die Maft 
gefteltt worden, und bei Schaafvieh dasicnige, was zum Verkauf oder Hausgebrauche aus: 
gemaͤrzt ift, und andere nicht zu dem Pertinenzien eines Landgutes gehörigen Thiere und 
Sachen beider Auspfändumg der beweglichen Sachen angreifen. Behauptet aber ein Gläubiger, daf 
aufdem Landgute feines Schuldners mehr Zuge und Laftvich, nugbares Vieh und junges Vich 
vorhanden, ald nad) den Gefegen zu den Pertinengftüten des Gutes zu achten, fo muß zwar 
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das vorhandene Vieh unter Aufſicht gefeut werden, eine Abpfändung an demſelben, oder 

ein Verkauf der abgepfändeten Stüde ‚ darf aber nicht cher erfolgen, als bis mit Zujzie— 

hung von Sachverfländigen genuͤgend feſtgeſtellt iſt, daß und welche Stuͤcke als Superin- 

ventarium anzuſehen, mithin nicht zu den Pertinenz-Stuͤcken des Landgutes zw rechnen find. 

Hiernach haben ſich die Untergerichte zu achten und ihre Executoren anzuweiſen. 
Marienwerder, den 8. Januar 1828, 


Vermiſchte Wadridten 


SF: Zinfenzahlung für die Königsberafhen Stadt: und Magiftrats-Obligationen für den 
Termin vom 1. Juli bis ultimo December 1827 wird vom 24. Januar c. ab, durch die 
fädrfche Krieges» Eontributionsfaffe in ihrem bisherigen Lokal in der Kuͤttelſtraße, in den 
MWochentagen: Montag, Dienftag, Donnerfiag und Freitag von 9 bie 12 Uhr Vormittags, 
gegen Einfieferung der Coupons No. 40 erfolgen. 
Königsberg, den 4. Januar 1828, 
Magifteat Königl. Haupt: und Nefidenz: Stadt. 


Aufforderung. . 


=, Gemäfigeit einer, mir von dem Chef der Haupt- und Landgeftüte, Herrn Oberſtall⸗ 
meifter von Knobelsdorff, ertheilten Anweifung fordere ich alle diejenigen, welche Forderungen 
an die Kaffe des hiefigen Landgeftüts Haben, oder die über einaczahlte Gelder noch feine 
Quittungen erhalten haben, hierdurd . auf, mir darüber ſchleunigſt Anzeige zu machen, 
Marienwerder, den 15, Sanuar 1828. 
Der Landitallmeifter v. Nycz. 


N. bürgermeifterliche Poften bierfelbft, mit 400 Rthlr. firiet, wird vem- 1. Auguft d. J 
ab vacant. Hierauf reflectirende Gandidaten können ſich beim zeitigen Vorſteher der Stade 
verordneten, dem Kaufmann Prawdzicki, bis zum 12, April c, melden 

Dirfhau, den 17. Januar 1828, 





Niebei ber öffentlihe Anzeiger!) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 5.) 





No, 5. | 





Danzig, den 30. Januar 1828. 





Da Stahlſchmidt Carl Gottfried Schwabe, aus Rahmel Hisfigen Kreiſes, beabfichtigt, 
Auf einer in Schmelz erfauften Parzelle zwifhen Schmelz und Stara Picla, am Gagerje 
Fluß gelegen, einen unterfchlägigen Eiſenhammer mit Zwei Gängen anzulegen. 

An Gemäfheit des Gefeker vom 28. Dctober 1810. $. 6, mache ic) dies befannt nnd 
fordere diejenigen, welche geſetzlich begruͤndete Einwendungen dagesen machen wollen, auf, 
fidh binnen 8 Wochen prächufvifcher Friſt, enfweder bei mir oder bei dem Bauherrn damit 
zu melden, widrigenfalls diefer Bau von Polizeiwegen geftattet und auf fpätere Einwen 
dungen feine Nüdfiht genommen werden wird. » 

Emazin, den 9. Januar 188, 
Königl. Landes: Direlto er: Weiher. 


Z einem Zeifraum von etwa 35 Fahren reifete Johann Conrad Brandt zur See, in 
einem Alter von 24 Jahren, welcher vor 20 Zahren in Holland verftorben iſt, mit Hinter 
faffung eines bedeutenden Vermögens, welches er feinem einzigen Bruder Paul im Tefla- 
mente zugedacht. Da diefer Paul, welcher fhon fange verftorben, zwei Söhne nachgelaffen, 
wovon der eine Adam und der andere Peter geheißen, aber bereits auch mit Tode verbfi- 
chen, fo ift von legterem, als dem Peter, noch der Taufſchein erforderlih. Da es aber nicht 
beftimmt zu erfahren, in welcher Kirche derfelbe getauft, fo werden vom Unterzeichneten, als 
Miterben, die lutheriſchen und katholiſchen Herren Prediger oder deren Sachwalter in der 
Provinz Weftpreußen gehorfamft gebeten, gang genau in den alten Kirchen⸗Taufbuͤchern feit 
etwa 1718. ab, nachzuſehen, ob der Mame Peter Brandt nicht ſich vorfinden laſſe. 

Sollte diefes der Fall feyn, wird gebeten, gegen Vorausnahme der Koften durch Poft- 
vorſchuß, dem Unterzeichneten den Tegalen Tauffchein zu überfenden, welcher die Verſicherung 
giebt, daß, wenn die Erbſchaft in Zolge dieſes Taufſcheins wirklich. realiſitt werden follte, 
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dem Ausſteller dieſes Tauffcheins, oder auf deffen Anweifung, die Summe von „Funfzig 
Dukaten“ in Golde, vorzugsweiſe ausgezahlt werden ſoll. 


Klein Kleſchkau, den 7. Januar 1828. Jacob Janiczewski. 





Fan Auftrage der Königl. Regierung follen folgende Pfarrbauten zu Groß Kap, als: 
der Neubau einer Scheune, veranfd)lagt . ä 194 Rthlr. 21 for. 7 pf. 
die Reparatur des Pfarrwirthfchaftshaufes, veranfhlagt 19 — 9— 9 — 

⸗ ⸗ eines Stalles, veranſchlagt. . 10 — 15 — 1-— 


in Summa 239 Rthlr. 16 for. 5 pf. 
excl, freiem Bauholze und den von der Gemeinde zu Teiftenden Spann- und Hands Dienften 
vor hiefigem Amte im Termin, Dounerflag den 7. Februar c. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
an den Mindeftfordernden ausgeboten und, unter Vorbehalt der Genehmigung der bean 
tragenden höhern Behörde, der Contrakt fofort geſchloſſen werden. 
Zoppot, den 18. Januar 1828, 
 Königl. Domainen- Intendantur Brüd. 





E⸗ ſoll die Verfloͤßung nachſtehender Kieferu⸗Balken, als: 
a) 910 Stück von 44 3. Staͤrke 28 3. Länge 
b))0 — : He: = %ı — 
c) DD — ⸗45 ⸗ — 32 5 o 
dd — : Ar — 3, — 
e) 148 — Bauholz von $ 3. Stärke 21 3. Länge. 
f) 456 — 5 = % 5 — U: — j 
von den Ablagen der Neviere Milbelmswalde, Wirthy und Ofonin auf dem Schwargwaffer 
mad) Danzig an den Mindeftfordernden verdungen werden. 
Hierzu habe ich einem LizitafiongsTermin auf den 12, Zebruar c. Vormittags um 10 
Uhr hier anberaumt, wofelbft ſich Unternehmungsluſtige zu melden haben. 
Mit dem Mindeftfordernden wird bei Annehmbarfeit feines Gebots fogleih Content 
gefchloflen. Stargardt, den 18. Januar 1828. 
Königl. Preuß. Forft: Infpektion. v.Rarger, 


Die unter landſchaftlicher Sequeftration ſtehenden adelichen Vorwerke Zalenze und Char⸗ 
lotten im Meuftädter Kreife, bei welchen das erforderliche todte und Iebende Inventarium 


er; 


befindlich, die Winterfant beftelit, die erforderliche Sommerfaat, fo wie Wirthſchafts⸗ Beſatz 
vorhanden iſt, und wozu uftentgeldliche Spann⸗ und Hand-Dienſte gehören, ſollen, jedes 
befonders, don Jahannis 1328, bis dahin” 1829, anderweitig verpadytet werden, wozu ein 
Lizitationg:Termin auf den 12 Februar d. J. an Ort und Stelle angeſctzt iſt. 

Pahtluftige, welche eine Caution von 100 Rthlr. für jedes Gut in Staatsfhuldfheinen 
oder Pfandbriefen zu befteffen im Stande find, fönnen die Pacht⸗Bedingungen bei unterzeich⸗ 
netem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit einſehen, auch werden ſie in obigem Termin bekannt 
gemacht werden. Lappin, den 3. Januar 1828. v. Windiſch. 


Das bei Dirſchau befegene adelihe Gut Kniebau, weldyes Behufs der einzufeitenden Sub⸗ 
haſtation bereits abgefhägt ift, foll auf den Antrag der Koͤnigl. Negierung zu Danzig biß 
zu dem erfolgenden Verkaufe und zwar vorläufig auf 1 Jahr, nemlich vom 1. April d. J. 
bis dahin 1829. verpachtet werden und es ift zu dieſem Zwede ein Termin auf den 16. 
&ebruar d. J. Vormittags um 10 Uhr in Kniebau anberaumt, zu weldyem eine annehmbare 
Gaution beftellende, Pachtluftige mit dem Bemerken hiedurch vorgeladen werden, daß die 
der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen in der hicfigen Regiftratur in den 
Dienfiitunden täglich eingefehen werden fönnen., , Stargardt, den 13. Januar 1828. 
Königl. Preuß. Kreis⸗Juſtiz-Commiſſion. 


Die unter Iandfchaftliher Sequeftration ftehenden adelichen Vorwerke Ober: und Nieder: 
Brodnig im Berenter Kreife, bei welchen das erforderliche fodte und lebende Inventarium 
befindlich, die Winterfant gehörig beftellt, die erforderliche Sommerfaat, fo wie der Wirth— 
fhafts:Befag vorhanden ift, und wozu unentgeldlihe Spann⸗ und Hand» Dienfte gehören, 
follen, jedes befonders, von Johannis 18238. bis dahin 1329. anderweitig verpachtet 
werden, wozu ein Lizitationg-Termin auf den 22. Februar d. J. an Ort und Gtelle 
angefegt ift. 

Pachtluſtige, welche eine Caution von 50 Rthlr. für jedes Gut, in Staatsfhuld- 
feinen oder: Pfandbriefen zu beftellen im Stande find, koͤnnen die Pachtbedingungen bei 
unterzeihnetem LSandfhafts:Deputirten jederzeit einfehen; auch werden fie in obigem Termin 
bekannt gemacht werden. Lappin, den 3. Januar 1828. dv. Windiſch. 


Di adelichen Güter Rohlau und Bufhin, fo wie Rohlewken und Roßgarten, 14 Meile don 
Neuenburg belegen, tollen von Johannis 1818 aufs neue auf ein Jahr Be verpachtet 
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werben.“ Hiezu iſt ein Termin um 10 Uhr Morgens den 25. Febriar.c. a: in Rohlau 
angefegt und werden Pachtliebhaber erfucht, die für Rohlau und Buſchin eine Caution von 
1000 Rthlr. und für Rolewken und Nofgarten 200 Rtchlr. in Pfandbriefen, Staatefhuld 
fcheinen, oder andern fihern Documenten beſtellen können, ſich am gedachten Tage einzu⸗ 
finden, und ihre Gebote abzugeben. Uebrigens find die Bedingungen der Verpachtung taͤg⸗ 
lich beim Unterzeichneten einzuſehen. 
Owids bei Preuß. Stargardt, den 21. Januar 1828. 
v. Oſſowski, Landſchafts⸗Deputirter und Sequeſtrations⸗Commiſſarius 





Das unter landſchaftlicher Sequeftration ftehende adeliche Vorwerk Zgorzallen bei Berent 
ſoll von Johannis 1828. bis dahin 1829. anderweitig verpachtet werden, wozu ein Lizita⸗ 
tions⸗Termin auf den 25. Februar d. J. an Ort und Stelle angeſetzt iſt. 


Pachtluſtige, welche die erforderliche Caution durch Inbventarium und Saaten zu 
beſtellen im Stande find, koͤnnen die Pachtbedingungen bei unterzeichnetem Landſchafts-Depu—⸗ 
tirten jederzeit einſehen; auch werden ſie in obigem Termine bekannt gemacht werden. 

Lappin, den 3. Januar 1828. v. Windiſch 


Das abelihe Gut Jablau incl, Jablowken und Lipienfen, eine halbe Meile von Prenp. 
Stargardt belegen, fol aufs Neue von Johannis c. ab meiftbietend verpachtet werden. 
Es iſt hiezu Termin auf 
den 3. Mär; a ec. 
um 30 Uhr Vormittags in loco angefegt, und Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an ge- 
dachtem Tage mit einer Caution von 1200 Rthlr. in Staatspapieren, Pfandbriefen oder 
ſichern Dokumenten verſehen, zahlreich einzufindenz;: auch find die Bedingungen der Ver: 
pachtung täglich beim Unterzeidineten eingufchen. 
Dwids bei Preuß. Efargardt, den 4. Jannar 1828. 
v. Oſſowski, Landfhafts-Deputirter und Sequeſtrations-Commiſſarius. 


Da mit dem 20. Mai d. J. die jetzige Pacht des, zur v. Conradiſchen Stiftung gehoͤrigen, 
Vorwerks Jenkau ablaͤuft, ſo iſt beſchloſſen worden, das gedachte Vorwerk im Wege der 
Öffentlichen Lizitation anderweitig auf Sechs oder mehrere Jahre zu verpachten. 

Wir haben hiezu einen Termin auf den 4. März d. J. in unſerm Dienſt-kocale— 
Lunggarten No. 3 Vormittags um 10 Uhr angefckt. 
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An diefem Termin fol zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts, 
nach Maaßgabe der Umftände, entweder zuſammen mit der Pacht, oder befonders, in Entre- 
prije ausgeboten werden. Pacht- and Bietungssfuftige, welche eine Gaution won mindefteng 
4000 Rthlr. für die Erfüllung ihrer einzugehenden Verbindlichfeiten zu ftellen im Stande 
find, werden daber zur Wahrnehmung des angefchten Termind und zur Abgabe ihrer Gebote 


in demfelben, hierdurch eingeladen. 
Die nähern Bedingungen der Pacht und der Entreprife können in den Vormittag: 


Stunden v. 4. Februar d. 3. ab, in unſeret Regiſtraſtur eingeſehen werden. 
Danzig, den 22. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Propinzials Schul⸗Collegium von —— 


Dis, dem Fiskus adjudisiete, im Bezirke der unterzeichneten Negierung, im Lyckſchen 
Kreife belegene, ehemalige Erbpachts-Vorwerk Czymochen ſoll von Trinitatisg 1828 ab, auf 
3 bis 6 Jahre, mit Ausfhluß der Waldnugung, verpachtet werden. 


Das Vorwerk enthielt- bei der im Jahre 1305 geſchehenen Vererbpachtung : 


An Adr . * e . } . . 654 Morgen 7ITRuthen 
:s Mielen . : ; : 5 ; ; 4947 — 18 — 

» Garten . . . . . , } 16 — 18 — 

An Roßgaͤrten — 40 Morgen 99 Muthen 
:» Wald und Weide . . F 5 . 126 — 15 — 

: Yuswurf ic. . . e . * 66 — 86 — 





überhaupt 2472 Morgen 20 Muthen 
Aufer den vorhandenen Saaten und dem todten Inventario an Haus-, Wirthſchafts-, 
Aders und Feuerloͤſchgeraͤthe befindet fid) gegenwärtig auf dem Vorwerke folgendes Icben- 
des Inventarium: 
| 25 Pferde, 
31 Kühe, 
2 Bullen, 
7 Städt Jungvich, 
20 Zug⸗Ochſen, 
3 Mutterſchaafe und 
22 Schweine, 
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welches, fo weit es bei der Uebergabe noch vorhanden fepn wird, mit dem etwanigen Zus 
gange dem Pächter mit übergeben werden foll. 

Der Lisitationg- Termin ift auf den 12. März 1928. Nachmittags um 2 Uhr im Kon 
ferenzhaufe der unterzeichneten Regierung bor dem Regierungs⸗ Rath Schlick anberaumt, 
und muß im folhem zugleich der Rachweis wegen — Pachtunternehmung erforderli⸗ 
chen Vermoͤgens gefuͤhrt werden. 

Der Zuſchlag wird dem Koͤnigl. Finanz Miniſterium vorbehalten, bis zu deſſen Ent: 
ſcheidung jeder Lizitant an ſein Gebot gebunden bleibt. 

Die in Staatspapieren, Pfandbriefen oder pupillariſche Sicherheit gewaͤhrenden Do⸗ 
kumenten, oder auch in Gelde zu beſtellende Kaution wird auf Sechshundert Thaler feſt⸗ 
gefegt, und muß bei der Lizitation bier, deponirt. werden. 

Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Nachrichten koͤnnen in der Regie— 
rungs-Negiftratur eingefehen werden, wer aber das Vorwerk felbit zu befehen wuͤnſcht, 
hat fid) an den Adminiftrator Rabe in Cjymochen zu wenden. _ . 

Gumbinnen, den 23. December 1827. 
König. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


Di, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Lyckſchen Kreife, befegeme Domai- 
ne Stomagfo, beftehend in den Votwerken Sfomagfo und Dgrodtfen, in der Propinationg: 
Anftalt zu Skomatzko mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 debitspflichtigen Krüge und 
Schankhaͤuſer, fol von Trinitatis 1828, ab auf 6 Jahre im Wege der Lisitation verpach— 
fet werden. 
I. Das Vorwerk Sfomasfo enthält: 
A. in den Binnenfhlägen. 
1023 Morgen 20 Muthen Acker, 
650 — 18 — Feldwieſen, 
6 — 63 — RMcoßßgaͤrten, 
23 


26 — 72 — Obdſt-⸗ und Gekoͤchgaͤrten, 
12 — 108 —Hof— und Bauſtellen und 





in — — 
uͤberhaupt 2176 Morgen 150 INRuthen, 
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B. in den Außenfhlägen. 
315 Morgen 29 Muthen Ader, 
2 — 8. — Wieſen, 
20 .— 3° — Weide inel. 128 Morgen 96 uthen mit 
Hol und Straud beftanden, 
8 — 6 — Unland, 


überhaupt 624 Morgen 148 Muthen. 
ll. Das Vorwerk Ogrodtfen enthält: 

700 Morgen 78 Muthen Acker, 

3 — 9 —  Feldwiefen, 
6 — 164 — Goaͤrten, 

35 — 38 — 7 Ieide, 

62 — 79 — Seen und 

43 — 25 — Hof und Bauſtellen, 


uͤberhaupt 1636 Morgen 33 ARuthen. 
Aa lebenden Inventarien⸗Stuͤcken find vorhanden: 
auf Skomatzko, 
35 Stud Pferde, 
— Fuͤllen, 
— Zugochſen, 
— Bulle, 
Kühe, 
— Jungvieh und 
— Schaafe, 
auf DOgrodtfen, 
12 Stuͤck Pferde, 
138 — Zugodfen und 
2 — Schaafe. Der bis zur Pacht Statt habende Zugang wird 
mit pro Inventario übergeben werden. 
Außer dem angemefienen Acker⸗, Wirthfchaftse und verfchiedenen Haus⸗ und Kuͤchenge⸗ 
xraͤth, iſt and in der Propinations-Anſtalt das erforderliche Fupferne und hölzerne Geräth 
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vollſtaͤndig vorhanden, und die in den Winter und Sommerfeldern beſtellten und in letztern 
zu beftellenden Saaten werden pro Iuventario übergeben. 

Der LisitationgsTermin it auf den 14. März 1828, Nachmittags 2 Uhr im hie⸗ 
figen Regierungs⸗Gebaͤude vor dem⸗Herrn Regierungs-Rath Schlick anberaumt. 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige zugelaſſen, der im Termin 1200 Rthlr. in baarem 
Gelde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und ſonſtigen pupillariſche Sicherheit gewaͤhren⸗ 
den Documenten zur Kaution niederlegt, und wegen ſeiner Qualififation und des fonft 
erforderlichen Vermögens ſich genügend auszumeifen im Stande if. 

Die Pahtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter können in der Regierungs⸗ 
Regiſtratur inſpizirt werden; wer die Domaine ſelbſt in Augenſchein zu nehmen wuͤnſcht, hat 
ſich an den Adminiſtrator Plath zu Skomatzko zu wenden. 

Bumbinnen, den 30, December 1827, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





E⸗ ſoll die Wernflein-Nupung 
1) am Rehrungſchen Seeftrande auf einer Strede von ungefähr sehn Meilen, von dem 
Dorfe Polsf bis Weichfelmührde, 
2) auf. der Plate bei Neufahrwaifer, 
3) am Seeſtrande von Neufahrwafler bis Glettkau, mit Ausſchluß des zu Glettkan und 
Neuſchottlaud gehörigen Landes, 
vom 1. September 1828. ab, auf Sechs oder Drei nad) rinander folgende gahen in Pacht 
ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 25. Mär; d. J— 
um 10 Uhr Vormittags hier auf dem Nathhaufe an. Der Pahtzins wird hafbjährig 
vorausgesahft, auch vom Pächter eine Kaution von einem einjährigen Padıtbetrage baar, 
oder in Preuf. Stantspapieren nah dem Gourfe in dem Lizitations-Termin bon dem Meiſt⸗ 
bietenden geleiſtet. Die übrigen Pachtbedingungen find auf unſerer Negiftratur einzuſehen. 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anſtehenden Lizitations⸗Termin 
entweder in Perſon oder durch einen mit geſethzlicher Vollmacht derfehenen Mandatarius eins 
jufichen, und ihre Gebote zu verfantbaren. Danzig, den 2. Januar 1828, 
Dbderbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 
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Die, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Sensburgſchen Kreife, befegene 
Domaine Schnittken foll von Trinitatle 152, ab auf 6 Fahre, durch Lizitation verpachtet 
werden. 

Die Pacht⸗Pertinenzien beſteheni in dem Vorwerk Schnittken, in der Propinations⸗Anſtalt, 


dem Verlage von 5 debitspflichtigen Kruͤgen und Schaͤnken und in der Sifherei in 20 zum 
Theil bedeutenden Ecen. 


Das Vorwerk enthaͤlt: 
841 Morgen 43 Muthen Acker, 


23 — 99 — Feldwieſen, 
10220 — 15 — Fecldbrüuͤcher, 
66 — 6 — hohes Droͤſchland, 
1531 — 5 — Geſtraͤuch, 
12 — 16 — Gewaͤſſer, 
36 — 134 — Unland und Wege, 
4 — 79 — Braum⸗ und Gekoͤchgaͤrten, 
2 — 150 — Roßgaͤrten, 
— 51 —  Hopfengärten, 
4 — 127 —  Deputantengärten, 
9 — 163 — Buuſtellen, 


— — — — —— — —— 
überhaupt 1531 Morgen 118 Muthen Preuß. 


Koͤnigl. Inventarium iſt, außer dem Feuerloͤſchgeraͤthe und der Ausſaat von 
1994 Scheffeln Roggen, 


3143 — Gerſte, 
251 — Hafer und 
8 — Erpvbſen auch 


220 Stüuͤck Hopfenſtielen 
auf dem Vorwerk nicht vorhanden. 
Der Lizitations⸗Termin iſt auf 


den 15. März; 1828. | 
ion hiefigen Negierungsgebände vor dem Riegierungs-Rath Schlick anberaumt. Zum Gebot 


⸗ 
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wird jeder qualifisirte Pachtluſtige, welcher im Termin ein zur Pachtunternchmung zurei⸗ 
bendes Vermögen nachweiſet, zugelaffen. 

Die in Geld, Staatspapieren, Pfandbriefen oder in pupillariſche Sicherheit gewäh: 
renden Dokumenten niederzulegende Kaution wird auf Sechshundert Thaler feftgefegt. 

Die Pahtdedingungen, die Flurkarte und das VBermeffungsregifter fönnen in der 
hiefigen Regierungs-Negiftratur eingefehen werden. Wer die Domaine ſelbſt in Augenſchein 
zu nehmen wünscht, hat fi deshalb an das Könige. Landraͤthliche Ant zu ig zu 
wenden. Gumbinnen, den 28, December 1827. 

Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direeten 
Eteuern, Domainen und Forſten. 


E⸗ ſoll der Bedarf an Schreibmaterialien für die unterzeichnete Regierung, befichend in 
ungefähr 15 Nick Mein, 10 Nick groß Median-Papier, 180 Rieß Adler, SO Nick Conzcpte 
Fapier, 3 Rieß blau Conzept-Papier, 5 Nich groß, 2 Rieß Hein Pad-Papier, 40 Schock 
Mundlack in Tafeln, 20 3% feiner Siegeflad na 10 Stangen per 36, 50 35 ord. a8 
Etangen per 35, 5035 feiner, 100 35 ordinairer Bindfaden, 30 Stüͤck Wachsleinewand, auf 
in Zahr, nämlich vom 1. Januar 1828. bis dahin 1829, an den Diindeftfordernden in Ter- 
mino den 13. Februar a c. BER 9 Uhr, im Regierungs-Konferenz-Gebaͤude 
ausgeboten werden. 

Diejenigen, welche auf die — eingehen wollen, werden hierdurch eingeladen, ſich 
zu dieſem Termin einzufinden und die erforderlichen Proben vorzulegen wonaͤchſt der Mindeſt⸗ 
fordernde auf gut befundene Proben und bei angemeſſener Forderung den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen hat. Danzig, den 21. Januar 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung fl directe Steuern, Domainen 

und Forſten. | 


Das zur Jacob Claaßenſchen Concurs-Maſſe gehörige Grundſtuͤck Schönberg No. 3, be- 
fiehend aus den noͤthigen Wohn: und Wirthichafts-Gebäuden, nebit 2-Hufen 13 Morgen 
225 Muthen Land, foll in Termino den 15. Zebruar Nachmittags 1 Uhr, -, im ber 
geichneten Grundftüde zu Schönberg auf 1 Fahr meirtbietend verpachtet werden, wozu 
die Pächter mit dem Bemerken eingeladen. werden, daß das Srundſtück ſofort bezogen 
werden kann. Tiegenhof, den 24. Januar 1828. 

vigore Commissionis. Hausburg, Juſtiz⸗Actuar. 
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In dem am 2. d. M. abgehaltenen Termine zu der, von Trinitatis d. J. ab bevorſtehen⸗ 
den anderweiten Verpachtnng des Koͤnigl. Domainen-Amts Schaaken iſt ein, annehm⸗ 
liches Gebot nicht erfolgt. 

Mit Bezug auf die uͤber dieſe Pacht-Angelegenheit in den oͤffentlichen Blaͤttern bereits 
eingeruückte ausfuͤhrliche Bekanntmachung vom 11. October v. J. wird bemerft: 

Das Domainens Amt Echaufen liegt etwa 3 Meilen von Königsberg in Preußen. 
Nutzungẽ gegenſtaͤnde deffelden find: 

4) der Ertrag der unbeitändigen Gefälle, 

2) das Vorwerk Schaaken felbit, 

3) die demſelben zuftehende Brau⸗ und Brennerei-Berechtigfeit, 

4) das Necht, acht dem Amte noch zur Getränfe-Ausnahme verpflichtete Krug- und Ecanf- 
ftellen mit Getränfe zu verlegen. . Es ift damit verbunden die Verwaltung der Renz | 
dantur und PolizeisGefchäfte in den zum Amte gehörigen Ortichaften, gegen das etats— 
mäßig dafür ausgefegte Gehalt. 

Die Verpachtung erfolgt in Paufh und Bogen; zur Suformetion der Pacht⸗ 
fuftigen wird indefjen bemerft, daß das Vorwerk nad) der im Jahre 1820 ftattgefun: 
denen Vermeſſung, ausſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, iegt enthalten wird; 

1006 Morgen IITIR. Nder 
240 ⸗ 5 ⸗Wieſen 
11 ⸗ 147 ⸗- Gaͤrten 
999 x 66 » Weide 
50 » 163 ⸗ men umgeriffenen Ader 
157° > 46 Graben, Wege, Hofftellen und Unland 

alfo 2446 Morgen 16 Pamnacı 
Zaft die Hälfte der Aecker gehört zur Erften Kaffe, die ganze ibrige Hälfte mit Ausnahme 
don etwa 100 Morgen zur zweiten Klaffe, die Wiefen zur zweiten, dritten und vierten Klaffe. 

Die Karte, das Vermeſſungs- und Bonitirungs-Regiiter Finnen täglid) in der Negiftraz 
tur der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung in den Vormittags-Stunden von 9 big I 
Uhr eingefehen werden; daſelbſt befindet ſich aud der Teßte im Jahre 1820 gefertigte 
Ertrags⸗Anſchlag; diefer kann jedoch nur zur ungefähren Ueberſicht dienen, da er nicht 
vertreten wird, und Hinfihts der veränderten Zeit-Umftände von der vorgeſetzten Behörde 
fhon ermäßigt ift. 
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Die fpsziellen Pahtbedingungen werden unter Vorbehalt der höhern Genehmigung 
den vorgedachten Urfunden gleichfalls beigefügt werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert, fih von den Verhaͤltniſſen an Ort und Stelle zu 
unterrichten, und wenn fie zur Ucbernahme einer Könige. Domainen-General-Pacht ganz 
gerignet und vermögend find, auch eine fpecichle Kaution von Eintaufend Zünfdundert Rthlr. 
in Staatspapieren oder ſonſtigen, die geſetzliche Sicherheit unbedingt gewaͤhrenden Dokumen⸗ 
ten ſofort niederlegen koͤnnen, in dem auf den 5. Maͤrz d. J. im Conferenz⸗Zimmer der 
unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung vor dem Departements-Rath, Regierungs-Rath von 
Erneſt anberaumten Termin ihre Gebote perſoͤnlich abzugeben. 

Der Zuſchlag hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz-Miniſteriums ad; dis 
jur Publication des Beſcheides der —— hohen Behoͤrde bleiben die Vietenden an ihre 
Gebote gebunden. 

Zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen Pächter, und zu dem, außer dem borban: 
denen Königl. Inventarium, noch erforderlichen Superinventarium find einige Tauſend Rthlr. 
Kapital erforderlich. Koͤnigsberg, den 6. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Da ſich in dem, am 13. September c. zum freiwilligen Verkauf der adel. Reinsweinſchen, 
im Hauptamfe Ortelsburg befegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 Muthen Preuß. bes 
ftehenden Gütern angeltandenen Termin, abermals fein annehmlicher Käufer gefunden, fe 
ift zur Fortſetzung der Lizitation ein neuer Termin auf 

den 19 Märı 1828 | 
Vormittags um 10 Uhr, im unſerm Geſchaͤfts-Locale zu welchem Raufluftige 
mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. eingeladen werden. 

Mohrungen, den 24. December 1827. 
Königl. Oftpreuß. FRADIORLENN Direction. 


* 





Amts⸗Blatt— 


der 


Königligen en su Danztg. 








Danzig, den 6. Sebruar 1828. 





Bekanntmachung des Königl. Ober » Prafidiums von Preußen. 


Die Ernennung der Genforen für die, in der zu Marienburg neu angelegten‘ Buchdruderei erfcheinenden 


Schriften betreffend, 


J. der Stadt Marienburg iſt von dem Hofbuchdrucker Kanter zu Marienwerder, eine 
neue Buchdruckerei mit Genehmigung der Behörde errichtet. 

Bon den Könial. Minifterien der Geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, des Innern und der 
auswärtigen Angelegenheiten find für die in diefer Buchdruckerei erſcheinenden Echriften - 
und zwar fir die, politifihe und andere Gegenftände der Litteratur enthaltende Schriften 
der Landrath Hüllmann und für die theofogifhen und rein wiffenfhaftlidyen Werke der 
Schul⸗Inſpektor, Prediger Häbler zu Marienburg, mittelſt Erlaffes vom 22. December 
v. 3. beftellt worden. Diefes wird den Herren Buchhaͤndlern und Verlegern in den beiden 
Preuß. Prodinzen hierdurch zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 

Königsberg, den 9. Januar 1828. 
Der Dber:Präafident der Provinz Preußen. 


PBerordnungen und Befanntmachungen der Könige. Negierung. 
(No, 1.) Den Bücher -NRahbrud betreffend, 


Ns einem Erlaß des Herrn Dber-Präfidenten von Schön Erzellenz ift durd) dag Koͤnigl. 
Minifterium des Innern und der Polizei, im Verfolge der Verhandlungen mit der Königl. 
Saͤchſiſchen Regierung, zur Verhlitung des Buͤcher⸗Rachdrucks, beftimmt worden, daß die 
im Koͤnigreich Sachſen eingeführte Einzeihnung der Verlags: Artikel in das Protokoll der 
zu Leipzig beftcehenden Koͤnigl. Sähfifhen Bücher: Kommiffion, welche in Kraft und Wir: 
fung einem förmlichen Priviiegio dergeftalt gleih Fommt, daß der Verleger zur Erlangung 
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fofortiger Rechtshuͤlfe gegen den Nachdruck Feines weitern Beweiſes des erworbenen Verlages 
Rechtes bedarf, auch in den Königl. Preußiſchen Staaten Anerkennung finden nnd die ges 
fhehene Eintragung in dag gedachte Protokoll fhon genuͤgen foll, um jeden Verleger gegen 
den Nachdruck zu ſchuͤtzen. 

Mit Bezug auf die, No. 1105. der Geſetzſammlung für dag vorige Jahr enthaltene, 
Minifterials Erflärung vom 28. October v. J. werden demnach die Polizei= Behörden des 
hiefigen Negierungs Bezirks hiedurch angewiefen, jeden Verleger, weldyer die erfolgte Gin: 
tragung eines Verlags: Artikels in das gedachte Protokoll gehörig nachweiſet, gegen den 
Nahdrud eines ſolchen Verlags Artikels zu ſchützen und die diesfälligen Anträge zu beach— 
ten. Danzig, den 14. Januar 1928. 





(No, 2.) Die Veränderung der Mebdizinal:Zare pro 1828 betreffend, 


I, bringen hierdurch zur Kenntniß des Publifums, daß die von dem Königl. hohen 
Minifterio der geiftlihen, Unterrichts und Medizinal: Angelegenheiten beffimmten Veraͤnde— 
rungen der Arzenei-Taxe pro 1828. den Kreis-Pofifern und Apotheken unferes Verwal: 
tungs⸗Bezirks mitgetheilt find, und daß, der Anordnung zufolge, die hiernad) gültige Arze— 
nei:Tare bei jedem Apotheker zur Einſicht offen ausliegt. 

Zugleich bemerfen wir, daß auf dem Grund der neuen Pharmacopde auch eine neue 
Arzenei⸗Taxe entworfen wird und diefelbe naͤchſtens erwartet werden kann. 

Danzig, den 16. Sanuar 1828. 


(No, 3,) Die in Kurfand und Schleſien ausgebrochene Viehpeſt betzeffen). 


D, in Rurfand und in einigen Kreifen Ober-Schleſiens die Ninderpeit aus Rußland 
und Polen eingeſchleppt iſt, fo find ſaͤmmtliche Grenz Polizei-Behörden angewielen, das 
Eindringen von Rindvieh, Schaafen und Schwarzvieh, fo wie den Zutritt den Zreibern aus 
jeneu Gegenden durchaus nicht zu deſtatten. Sollte in der legten Zeit insbefondere Nind- 
vich aus Polen hier eins oder durchgebracht feyn, fo ift die angelegentlidyite Aufmerkſamkeit 
auf daſſelbe, ſo wie auf das, damit in Verbindung gekommene Landvieh zu verwenden, und 
wo Krankheiten unter dieſem ausbrechen, iſt ohne den mindeſten Aufenthalt die Unterſu— 
ch den naͤchſten Kreig-Arzt zu veranftalten und uns Anzeige zu leiſten. 
Danzig, den 21. Januar 1828. 
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Eo. 4.) Zur Eivil⸗Praxis nicht befugte Militair-Aerzte und die von ihnen für Givil:Perfonen 
verſchriebenen Mecepte betreffend. 


„Da Koͤnigl. Regierung wird nunmehr auf ihren anderweiten Bericht vom, 14. Septbr. 
e. eröffnet, daß allerdings auch die Militair-Aerzte, wenn fie zur Civil-Praxis die Be— 
fugniß nicht befigen, zur Kategorie derjenigen Perfonen, bon weldyen die Apothefer:Ord- 
nung von 1801. Tit. IIT. $. 2. k, handelt, gehören, infofern fie ihre, ihnen durch das 
ihnen übertragene Amt zuftehenden Gerechtfame überfchreiten und fih mıt der Behandlung 
von Civilperſonen unbefugterweife befaffen. 

Wegen der Strafe, in welde der Apotheker genommen werden fann, der gegen die 
Vorſchriften der Apothefer-Drdnung handelt und Rezepte, die von hiezu nicht qualifizirten 
Perfonen verfihrieben werden, anferfiget, wird auf den Schluß der Apothefer-Ordnung 
verwieſen. Berlin, den 28. December 1827. 
Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 

v. Altenftein” 

Borftehendes Minifterial:Nefeript wird zur Beachtung der Herren Kreis-Phyſiker und 

Apothefer befannt gemacht. Danzig, den 21. Januar 1828. 


(No, 5.) Wegen der Schaafpocken-Seuche in Wied. 


Di die Schaafpocken⸗Seuche zu Wieck, Intendantur-Amts Stargardt, voͤllig aufgehoͤrt, 
und die deshalb angeordnet geweſene Dorfs-Sperre aufgehoben iſt, wird hierdurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht. Danzig, den 21. Januar 1828. 


(No, 6.) Schaaf: Räude betreffend. 


Mi Bezug auf. unfere Befanntmahung vom 13. November v. F. ſetzen wir das Pur 
biifum bierdurdy davon in Kenntniß, daß auf die nod) nicht gang unterdrüdte Poden- 
Krankheit der Schaaf-Heerde in dem Dorfe Oſſieck, Amts Pelplin, Stargardter Kreiſes, die 
Näude gefolgt iſt und daher die angeordnete Sperre des Dorfs, fo wie die erforderlichen 
polizeilichen Sicherheits⸗Maaßregeln nod) fortgefegt werden. 

Danzig, den 22. Januar 1828. 


Vermiſchte Nachrichten. 
N: Zinfenzahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt: und Magiftrats-Obligationen für den 
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Termin vom 1, Juli bis ultimo December 1827 wird vom 24. Januar c. ab, durch die 
ſtaͤdtſche Krieges Contributionsfaffe in ihrem bisherigen Lokal in der Küftelftrafe, in dem 
Worhentagen: Montag, Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Bornittags, 
gegen Einlieferung der Coupons No. 40 erfolgen. 
Königsberg, den 4. Januar 1528. 
Magiftrat Königl. Haupt: und NRefidenz: Stadt. 


N. buͤrgermeiſterliche Poften hierſelbſt, mit 409 Nehfr. firirt, wird vem 1. Auguſt d. I. 
ab vacanf. Hierauf reflectirende Eandidaten können fich beim zeitigen Vorſteher der Stadt— 
verordneten, dem Kaufmann Prawdzicki, bis zum 12. April e. melden. 

Dirſchau, den 17. Januar 1823, 


y — — 
(Aufforderung an die Gläubiger bes Danzi ger Kämmerei-Schulden-Amortiſations-Fonds, wegen Forderungen 
aus der Zeit vor dem 1. Juny 1807, und vom 1. März 1814. bis ul, December 1825.) 


it Bezug auf unſere, in den hiefigen Intelligenz⸗ Blaͤttern und dur die Amts-Blaͤtter 
der König. Regierung hier und in Marienwerder erfaffenen mehrmahligen Befanntmadungen 
vom 12. September 1326., vom 9. Februar und 5. Aug. 1827. fordern wir alle diejenigen, welche 
ſich bei dem, durch die Königl. Allerhoͤchſte Kabinets:Ordre vom 17. Juny 1526. conftituirten 
Danziger Kaͤmmerei⸗Schulden⸗Amortiſations-Fonds mit ihren Zorderungen an Kapital und 
Zinfen aus der Zeit vor dem 1. Jung 1807., und vom 1. März 1814. bis 31. December 
1325. noch nicht gemeldet haben, Hierdurd nochmals auf, ihre diesfäfligen Liquidationen 
in zwei gleichlautenden Gremplaren, mit den Documenten und Beweismitteln verfehen, 
förderfamft an den Calculator Herrn Nindfleifh auf dem Nebengebäude des Rathhauſes im 
den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr einzureichen, und hat der/Säumige es fidy felbſt 
beizumeſſen, wenn er an der Zinſen⸗Vertheilung und Amortiſirung in den zunaͤchſt bevorſtehenden 
Zins⸗Terminen, che feine Forderung angemeldet und anerkannt iſt, feinen Antheil nehmen 
kaun. Danzig, den 16. Januar 1828. 

Ober-Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


—— — — 


(Hlebei der öffentlihbe Auzeiger) 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 6.) 





No. 6, 


Danzig,:den 6. Februar 1828. 
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Da Stahlſchmidt Carl Gottfried Schwabe, aus Rahmel Hicfigen Kreifes, beabſichtigt, 
auf einer im Schmelz erfauften Parzelle zwiſchen Schmelz und Stara Piela, am Sagorj- 
Zluß gelegen, einen unterfchlägigen Eifenhammer mit Zwei Gängen anzulegen. 

In Gemaͤßheit des Gefeges vom 28. October 1810. $. 6. mache ich dies befannt und 
fordere diejenigen, welche gefeglich begründete. Eimvendungen dagegen machen wollen, auf, 
fib binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, entweder bei mir oder bei dem Bauherrn damit 
zu melden, widrigenfalls dieſer Bau von Polizeiwegen geſtattet und auf ſpaͤtere Einwen— 
dungen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Smazin, den 9. Januar 1828. 
Königl. Landes-Direktor v. Weiher. 


J 


Der Rittergutsbefiger Herr Baron v. Paleske auf Spengawsken beabfichtigt, auf dem 
ihm zugehörigen ehemaligen Erbpachts⸗Grundſtücke Hirſemuͤhle, zu den Swaroczinſchen Gi: 
fern, ‚einen Eiſenhammer anzulegen und. dabei einen Mahlgang -fortbeitehen zu Taffen. - 

An Folge des Edikts vom 28. Detsber 1810. $. 7. made id) diefe Anlage befannt, 
damit ein Feder, welcher durch diefelbe eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, den Wider: 
ſpruch binnen 8 Worhen pruͤcluſtviſcher Frift, vom. Tage dieſer Bekanntmachung geredinet, 
ſowohl hier, als bei dem Bauherrn einlegen kann. 

Stargardt, den 20. Januar 1828, Der Landrath. 





Di unter landſchaftlicher Sequeftration fichenden adelihen Vorwerke Zalenze und Char: 
Iotten im Meuitädter Kreife, bei welchen das erforderliche todte und lebende Inventarium 
befindiich, die Winterfaat beſtellt, die erforderlihe Sommerſaat, fo wie Wirthfhafte-Befas 
vorhanden int, und wozu unemtgeldlihe Spann: md Hand» Dienfte gehören, follen, jedes 
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befonders, von Jahannis 1928. big dahin 1829. anderweitig verpachtet werden, wozu ein 
Lizitations-Termin auf den 12 Februar d. J. au Ort und Stelle angefegt iſt. 

Pachtluſtige, welche eine Caution von 100 Rthlr. für icdes Gut in Staatsſchuldſcheinen 
oder Pfandbriefen zu beftellen im Stande find, können die Pacht-⸗Bedingungen bei unterzeich⸗ 
netem Landſchafts⸗Deputirten jederzeit einfchen, auc werden fie in obigem Termin befannt 
gemacht werden. Lappin, den 3. Januar 1828, v. Windiſch. 


Sm Fünftigen Fruͤhjahre fol der Bau eines Vieh⸗ und Pferdeftalles auf der hiefigen ka— 
tholiſchen Pfarrei ausgeführt, und die Ausführung an den Mindeftfordernden ausgeboten 
werden. Das Gebäude ift 314 Zuß lang, 18 Zuß tief, 8 Zuß in den Wänden hoch mit 
Einem Pultdache und mit Dachpfannen gededt, veranſchlagt, und find die Koften inch des 
Holzwerths und der in Gelde berechneten Hand⸗ und Spanndienſte auf 485 Rthl. 16 Sig. 
4 pf. ermittelt worden. 

Zur Ausbictung diefed Baues habe ich einen Termin auf den 16. — c. hle⸗ 
ſelbſt in meinem Geſchaͤftszimmer angeſetzt, und erſuche ich ſichere und bauverſtaͤndige 
Maͤnner, welche den Bau zu uͤbernehmen geneigt ſeyn ſollten, ſich an dem gedachten Tage 
gefaͤlligſt einfinden und ihre Gebote abgeben zu wollen. 


Anſchlag und Zeichnung koͤnnen zw jeder Zeit bei der Landraͤthlichen Regiftratur eine 
gefchen werden. Stargardt, den 21. Januar 1828. Der Landrath. 


E⸗ ſoll eine, zum Forſtbelauf Hartigsthal, Reviers Wirthy, gehoͤrige, bei dem Erpadts: 
Vorwert Bordzichow und zwar zwiſchen dem Acker des Schulzen Albrecht daſelbſt und dem 
kleinen Bordzichowſchen See belegene, ungefähr 4 Morgen große Forſtparzelle oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden verkauft, vererbpachtet oder in 6—18jährige Zeitpacht ausgethan werden. 

Hierzu ſteht vor dem unterzeichneten Forſtmeiſter ein Lizitations-Termin auf den 
18. Februar c. Vormittags 10 Uhr hier an, wofelbft fih Erwerbungsfuftige zu melden 
haben. Die Bedingungen, welche diefer Ausbietung zum Grunde liegen, fönnen in der hie⸗ 
figen Negiftratur eingefehen werden, und iſt der Unterförfter Hinz übrigens angewieſen, den 
fi dieferhalb bei ihm Meldenden das qu. Forſtland auf Erfordern anzuzeigen. 

Stargardt, den 26. Januar 1828. 
Königl. Preuß, Forſt-Inſpektion. v. Karger. 


Da den 8. Januar an dem, zum Verkauf der S. Kerberſchen Grundſtüuͤcke zit dFiſchau 
anberaumten Termine keine annehmbaren Gebote gemacht worden, jo werden Kauf- und 
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Pachtluſtige hierdurh auf den 22. Februar c. um 9 Uhr Morgens in den &. Kerber- 
ſchen Hof zu Fiſchau eingeladen. und wird aladann entweder der Berfauf oder die Verpach⸗ 
tung im Ganzen: oder in Parzellen erfolgen. Die Verkaufs⸗ oder Pachtbedingungen koͤnnen 
auch jederzeit vorher big zu dem Terminstage bei dem Gutsbefiger M. Kerber zu Fiſchau, 
oder dem Schulen Zriefe zu Preuß. Königsdorf eingefehen und desfallfige Verhandlungen 
eingeleitet werden. Die S. Kerberſchen Erben. 


Die unter landſchaftlicher Seaueſtratien ſtehenden adelichen Vorwerke Ober⸗ und Nieder: 
Brodnitz im Berenter Kreiſe, bei welchen das erforderliche todte und lebende Inventarium 
befindlich, die Winterſaat gehoͤrig beſtellt, die erforderliche Sommerſaat, ſo wie der Wirth— 
ſchafts⸗ Beſatz vorhanden iſt, und wozu unentgeldliche Spann: und Hand-Dienſte gehören, 
ſollen, jedes beſonders, von Johannis 1828. bis dahin 1829. anderweitig verpachtet 
werden, wozu ein LizitationgsTermin auf den 22. Februar d. J. an Ort und Stelle 
angefegt ift. 

Pachtluſtige, welhe eine Cantion von 50 Rthlr. fir jedes Gut, in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen oder Pfandbriefen zu beftellen im Stande find, können die Pachtbedingungen bei 
unterzeichnetem Landfhaftss:Deputirten jederzeit einfehen; auch werden fie in obigem Termin 
befannt gemacht werden. Lappin, den 3. Januar 1828, v. Windiſch. 


— — 7 
Die adelichen Guͤter Rohlau und Buſchin, ſo wie — und Roßgarten, 14 Meile von 
Neuenburg belegen, ſollen von Johannis 1828 aufs nene auf ein Jahr meiftbietend verpachtet 
werden. Hiezu iſt ein Termin um 10 Uhr Morgens den 25, Februar c. a, in Rohlau 
angelegt und werden Pachtliebhaber erſucht, die für Rohlau und Buſchin eine Caution von 
1000 Rthlr. und für Rohlewken und Roßgarten 200 Nthlr. in Pfandbriefen, Staatsſchuld— 
ſcheinen, oder andern fihern Documenten beſtellen koͤnnen, fid) am gedachten Tage einzus 
finden, und ihre Gebpte abzugeben. Uebrigens find die Bedingungen der Verpahtung täg- 
lich beim Unterzeichneten einzufehen. 
Dwids bei Preuß. Stargardt, den 21, Januar 1828, 
v, Dff rs Landfhafts-Deputirter und 





Das adelihe Gut Jablau incl. Jablowken und Lipienken, eine halbe Meile von Preuß. 
Stargardt belegen, ſoll aufs Neue don Johannis c. ab meiftdietend verpachtet werden, 
_ X 
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Es iſt hiezu Termin auf 
den 3. Mär; a c. 
‚am. 10 Uhr Bormittags in loco angejcht, und Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an ge: 
dachtem Tage mit einer Cantion von 1200 Rthir. in Staatspapieren, Pfandbriefen oder 
ſichern Dokumenten verſehen, zahlreich einzuſinden; auch ſind die Bedingungen der Ber: 
pachtung täglidy beim Unterzeidineten einzufehen. 
Owids bei Preuf. Gtargardt, den 4. Januar 1828. 
v. Oſſowsti, Landſchafts-Deputirter und Sequeſtrations-Commiſſarius. 


N, mit dem 20. Mai d. 2. die jetzige Padıt des, zur v. Conradiſchen Etiftung gehörigen 
Vorwerks Jenkau abläuft, fo ift befchloffen worden, das gedachte Vorwerk im Wege der 
öffentfichen Lizitation anderweitig auf Sechs oder mehrere Jahre zu verpachten. 

Mir haben hiczu einen Zermin auf den 4. März d. J. in unferm Dieuſt-⸗Locale, 
Langgarten No. 2% Bormittags um 10 Uhr angeſetzt. 

In dieſem Termin foll zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts, 
nach Maaßgabe der Umftände, entweder zufammen mit der Pacht, oder befonders, in Entre« 
prife ausgeboten werden. Pacht- und Bietungssiuftige, welche eine Gaution von mindefteng 
1000 Rthlr. für die Erfüllung ihrer einzugeheuden Verbindlichfeiten zu ftellen im Stande 
find, werden daher zur Wahrnchmung des angefegten Termins und zur Abgabe ihrer Gebote 
in demfelben, hierdurch eingeladen. 

Die nähern Bedingungen der Pacht und der Entreprife koͤnnen in den Vormittags: 
Stunden v. 4. Februar d. J. ab, in unierer Negiftraftur eingefehen werden. 

» Danzig, den 22. Januar 1828. | 
Königl. Preuß. Provinzial-Schul-Collegium von Weſtpreußen. 


Da in dem, am 9. October zum freiwilligen Verkauf der adel. Bergenthalſchen, im Erm— 
lande, ohnfern Roͤſſel belegenen, auf 17325 Rthlr. abgeſchaͤtzten Güter angeſtandenen Ter— 
min nur ein unangemeſſenes Gebot offerirt worden; ſo haben wir zur Fortſetzung der 
Lizitation einen anderweiten Termin auf den 5. März 1828, Nachmittags um 2 Uhr im 
unferm Gefhäfts-Locale anberaumt, beziehen ung Ruͤckſichts der Verfaufsbedingungen auf 
unfere frühere Bekanntmachung vom 18. Auguft d. J., und laden Kaufluftige zu ebigem 
Termin biedurd) ein. Mohrungen, den 9. November 1827. 

Kbnigl. Oſtpreuß. Landfchaftd:Direstiom 
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Di, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Lyckſchen Kreife, belegene Domai⸗ 
ne Skomatzko, beftchend in den Vorwerfen Stomagfo und Ogrodtken, in der Propinationge 
Anftalt zu Efowagfo mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 debitspflichtigen Krüge und 
Schankhaͤuſer, fol von Trinitatis 1828, ab auf 6 Jahre im Wege der Lizitation verpach— 
tet werden. 
I. Das Vorwerk Skomatzko enthält: 


A. in den Binnenfhlägen. 
1023 Morgen 20 Nuthen Ader, 


6650 — 1083 — Feidwieſen, 

6 — 63 — Moßgaͤrten, 
3558 — 23 — Weide, 

26 — 72 —  Dbfte und Gekoͤchgaͤrten, 
2 — 10 — Hof⸗ und Bauſtellen und 
2 — 116 — Unland 





uͤberdaupt 2176 Morgen 150 TNuthen. 
B. in den Aufenfdhlägen. 
315 Morgen 29 Muthen Ader, 
4 — 81 — Wicſen, 
210 — 32 — Weide incl. 198 Morgen 96 CMuthen mit 
Holz und Strand beitanden, 
8 — 6 — Unland, 


überhaupt 624 Morgen 148 Muthen. 
HM. Das Vorwert Ogrodtken enthält: 
700 Morgen 78 Nuthen Nder, 
33 — 93 —  Zeldwichen, 
6 — 16 — Gaͤrten, 
13 — 38 — Weide, 
62 — 70 — Seen und 
43 — 25 — Hof: und Bauſtellen, 





Aberhaupt 1636 Morgen 33 TNuthen. 
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An Tebenden Inventarien⸗Stuͤcken find vorhanden: 
auf Skomatzko, 
35 Stud Pferde, 
5 — Fuͤllen, 
34 — Zugochſen, 
1 — Bulle, 
9 — Kühe, 
11 — Qungvieh und 
18 — Sdhaafe, 
auf Dgrodtfen, 
12 Stud Pferde, 
138 — Zugochſen und 
372 — Schaafe. Der bis zur Pacht Statt habende Zugang wird 
mit pro Inventario übergeben werden. 


Außer dem angemeffenen Acker⸗ Wirthſchafts-⸗ und verfhicdenen Haus: und Kuͤchenge⸗ 
raͤth, iſt aud in der Propinations-Anftalt das erforderliche Fupferne und hölzerne Geräth 
vollſtaͤndig vorhanden, und die in den Winter⸗ und Sommerfeldern beſtellten und in letztern 
zu beſtellenden Saaten werden pro Iurentario übergeben. 


Der Lizitations⸗Termin it auf den 14. Maͤrz 1828, Nachmittags 2 Uhr im hies 
figen Regierungs-Gebände vor dem Herrn Regierungs⸗-⸗Rath Schlick anberaumt. 


Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige zugelaſſen, der im Termin 1200 Nthlr. in baarem 
Gelde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und fonftigen pupillarifhe Sicherheit gewähren- 
den Documenten zur Kaution niederfegt, und wegen feiner Qualififation und des fong 
erforderlichen Vermögens fid) genügend auszuweiſen im Stande ift. 


Die Pahtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-NRegiſter fönnen in der Regierungs⸗ 
Registratur infpigirt werden; wer die Domaine felbit in Angenfchein zu nehmen wuͤnſcht, hat 
fie) an den Adminiftrator Plath su Skomatzko gu wenden. 

Gumbinnen, den 30, December 1827. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Stenern, Domainen und Forften. 
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Die im Departement der unterzeichneten Regierung, im Sensburgſchen Kreife, belegene 
Domaine Schnittken foll ven Trinitatis 1828, ab auf 6 Jahre, durch Lizitation verpachtet 
werden. — 

Die Pacht⸗Pertinenzien beſtehen in dem Vorwerk Schnittken, in der Propinations⸗Anſtalt, 


dem Verlage von 5 debitspflichtigen Kruͤgen und Schaͤnken uud in der Fiſcherei in 20 zum 
Theil bedeutenden Seen. 


Das Vorwerk enthäft: 
841 Morgen 43 Muthen Ader, 


239 —  Feldiwiefen, " 
10 — 15 —  Feldbrüder, 
6 — 6 — hohes Droͤſchland, 
1531 — 5 — Gecſtraͤuch, 
nn — 16 — Gevaͤſſer, 
36 — 134 — Unland und Wege, 
4 — 70 — Baums und Gekoͤchgaͤrten, 
3 — 150 — Wiößßgaͤrten, 
— 51 — Hopfengaͤrten, 
4 — 127 — . Deputantengärtem, . 
9 — 163 — Bauſtellen, 





‚überhaupt 1531 Morgen 118 Muthen Preuß. 
Königl. Zuventarium it, außer dem Senerlöfchgeräthe und ber Ausſaat von 
1994 Scheffeln Roggen, 
34 — Gerſte, 
251 — Hafer und 
8 — Erbſen auch 
220 Stuͤck Hopfeuſtielen 
auf dem Vorwerk nicht vorhanden. 
Der Lizitations⸗Termin iſt auf 
den 15. Mär; 1828, | 
im hiefigen Negierungsgebäude vor dem Riegierungs ⸗Nath Schlit anberaumt. Zum Gebet 
wird jeder qualifisirte Pachtluſtige, welcher im Termin ein zur Pachtunternehmung zurei⸗ 
chendes Bermögen nachweiſet, zugelaffen. ! | 


Die in Geld, Staatspapieren, Pfandbriefen oder in pupillariſche Sicherheit gewaͤb 
renden Dokumenten niederzulegende Kaution wird auf Sechshundert Thaler feſtgeſetzt. 

Die Pachtbedingungen, die Alurfarte und das Vermeſſungsregiſter fönnen in der 
hicfigen Regierungs⸗Regiſtratur eingefeben werden. - Wer die Domaine ſelbſt'in Augenſchein 
zu nehmen wünſcht, bat fi deshalb an das König. Landräthliche Amt zu Sensburg zu 
wenden. Gumbinnen, den 28. December 1827. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domainen und Forfien. 


s 


In dem am 2. d. M. abgehaltenen Termine 3 zu der, von Trinitatis d. J. ab bevorſtehen⸗ 
den anderweiten Verpachtung des Koͤnigl. Domainen» Amts Schaaken if ein, annehm⸗ 
liches Gebot nidyt erfolge. 
Pit Bezug auf die über Diele Pacht⸗ Angelegenheit in den Öffenflichen Blättern ‚bereits 
eingeruͤckte ausführlidye Bekanntmachung vom 14. October v. 3. wird bemerkt: 
Das Domainen-Amt Schaaken liegt etwa 3, Meilen von Königsberg in Preußen. 
Rutzungsgegenſtaͤnde deſſelben ſind: 

1) der Ertrag der unbeſtaͤndigen Gefaͤlle, 

2) das Vorwerk Schaaken ſelbſt, 

3) die demſelben zuſtehende Brau— und Brennerei⸗Gerechtigkeit, 

4) das Recht, acht dem Amte noch zur Getraͤuke-Ausnahme verpflichtete Krug: und Schank— 
ftellen mit Getränfe zu verfogen. Es iſt damit verbunden die Verwaltung der Nen- 
dantur und Poligei-Gefchäfte in den zum Amte gehörigen Ortfchaften, gegen das etats- 
mäßig dafür ausgefegte Gehalt. 

Die Verpachtung erfolgt in Paufh und Bogen: zur Information der Pacht: 
(uftigen wird indejfen bemerkt, daß das Vorwerk nad der im Jahre 1530 fiattgefuns- 
denen Vermeſſang, ausfchliehlic einer ſpaͤter erfolgten Abtretung, jetzt enthalten wird: 
1006 Morgen 49 TR. Ader 


210 ⸗ 85 > Wieſen 
11 ⸗ 147 s Gärten 
999 ⸗ 66WMWeide 


50° =. 863 s new umgeriſſenen Acker 


—, ———— Graben, Wege, Hoſſtellen und Unland 
alfo 2446 Morgen 16 so. circa, 





Zaſt die Hälfte der Aecker gehört zur Erſten Klaffe, die ganze übrige Hälfte mit Ausnahme 
don etwa 100 Morgen zur zweiten Klaffe, die Wieſen zur zweiten, dritten und vierten Klaffe. 


Die Karte, das Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs-Negifter können taͤglich in der Negiftras 
fur der unterzeichneten Negierungs:Abrheilung in den Vormittags» Stunden von 9 big 1 
Uhr eingefehen_ werden; dafelbft befindet ſich auch der letzte im Jahre 1320 gefertigte 
Ertrags⸗Anſchlag; diefer fann jedoch nur zur ungefähren Ueberſicht dienen, da er nicht 
vertreten wird, und Hinſichts der veränderten Zeit-Umſtaͤnde von der vorgefegten Behoͤrde 
ſchon ermäßigt iſt. 

Die ſpeziellen Pachtbedingungen werden le Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung 
den vorgedachten Urkunden gleichfalls beigefügt werden. 


Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich von den Verhaͤltniſſen an Ort und Stelle zu 
unterrichten, und wenn fie zur Uebernahme einer Koͤnigl. Domainen-General-Pacht ganz 
geeignet und vermögend find, auch eine fpecielle Kaution von Eintaufend Zunfhundert Rthlr. 
in Staatspapieren oder fonftigen, die gefegliche Sicherheit unbedingt gewährenden Dofumens 
ten fofort niederlegen Pönnen, in dem auf den 5. März d. 3. im Conferenz⸗Zimmer der 
unterzeichneten Negierungs-Abtheilung vor dem Departements-Nath, Regierungs:Nath von 
Erneft anberaumten Termin ihre Gebote perſoͤnlich abzugeben. 

Der Zufchlag hängt von der Genehmigung des Koͤnigl. Finanz Minifteriums ab; bie 
jur Publication des Beſcheides der gedachten hohen Behörde bleiben die Bietenden an ihre 
Gebote gebunden. 

Zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen Pächter, und zu dem, außer dem vorhan⸗ 
deren Koͤnigl. Inventarium, noch erforderlichen Superinventarium find einige zen Rthlr. 
Kapital erforderlich. Koͤnigsberg, den 6. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 
— — 
Dı fi) in dem, am 13. September c. zum freiwilligen Verkauf der adel. Reinsweinfchen, 
im Hanptamte. Drtelöburg belegenen, ans 90 Hufen 6 Morgen 104 [Muthen Preuf. be- 
nn. Gütern angeftandenen Termin, abermals Fein annehmlicher Käufer gefunden, fo 
iſt zur dortſetzung der Lizitation ein neuer Termin auf 
den 19. Maͤrz 1828 


4% 


Bormittags um 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts-Locale anberaumt, zu welchem Kauftuflige 
mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 22. Februar d. J. eingeladen werden. 
Mohrungen, den 24. December 1827. 
Königl. Oſtpreuß. Landfhaftd-Directiom 





Mi Afterhöcfter Genehmigung einer Majeftät des Königs ift mir von Seiner Ercelteng 
dem Minifter des Innern, Herrn Freiherrn von Schuckmann, unter dem 19. December 
v. J. ein Patent auf die ausſchließliche Anfertigung und VBenugung einer, von mir erfun— 
denen, in den vorgelegten und deponirten Zeichnungen dargeftellten amd beſchriebenen Mas 
ſchine zur Anfertigung hollaͤndiſcher Böden für Papierfornen, im Hinficht ihrer newer 
Theile und ihrer Zufammenfegnng im Ganzen, ertheilt worden. Diejes Patent ift von 
obigem Dato an, Zünf nady einander folgende Sahre und im Umfang der Monarchie gültig. 
In Folge des Publifandi vom 14. Dctober 1815. bringe ich vorſchriftsmaͤßig dieſes hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. 
Edpenick bei Berlin, den 11. Januar 1828. | 
2. D. Keferftein, Papier-Zabrifant. 





Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung der Hirten-Kathe nebſt Garten auf dem Koͤnigl. 
Adminiftrationg- Stud Neulangehorſt, ſteht ein nochmaliger Termin Donnerflag, den 14, 
Zebruar c. Vormittags um 10 Uhr im SntendantursGefhäfte: Zimmer an, wow Kaufe 
oder Parhtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe diefes Grundftude, 
fo wie den Verkaufs-Plan und die Bedingungen. in der hiefigen Regiſtratur eingefehen. were 
ben koͤnnen. | 

Die Genchmigung zum Zuſchlage bfeibt dem Koͤnigl. Finanz = Minifterio: vorbe⸗ 
haften, und nicht nur der Meiſtbietende, fondern auch die zwei vorher Bietenden bleiben 
an ihre Gebote gebunden. Sntendantur Elbing, den 16. Januar 1828. 


Hoͤherer Verfuͤgung gemuͤß ſoll diefes Frühjahr der. Haupt-Reparaturbau das im hiefigen 
Dorfe belegenen Krug⸗Gebaͤudes nebſt Gafte, Pferder und Rindvieh-Stalle, wie auch der 
Scheune, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgethan werden, wozu ein Termin 
auf den 26. Februar e. Vormittags im hiefigen Klofter angefegt it. Bauluſtige werden 


hiemit eingeladen und koͤnnen der Koften⸗Auſchtag taͤglich im hiefigen Kfofter, wie auch die 
Bedingungen eingefehen werden. Klofter Carthaus, den 31. Januar 1828, 
Die Aöminiftration des aufgchobenen Kloſters Carthaus. 

Vom Könige. Minifterium des Junern ift mir am 3. December v. 3. ein Patent auf 
die ausſchließliche Anfertigung and Benutzung folgender Vorrichtungen und Grräthe: 

3) zum Abfühlen von Zlüßigkeiten (hauptſaͤchlich des Biere) und fefter Subftangen, 

2) Zum Abdampfen und Einfochen der Flüßigkeiten, befonders in größern Quantitäten, 

3) zum Darren des Malzes, 
nach der eigenthuͤmlichen Zufammenfegung der —* Theile dieſer Vorrichtungen, auf 
acht Jahre und im’ dem ganzen Umfange des Preuß. Staats gültig, ertheilt worden, 
welches ich vorfhriftsmäßig befaunt made. Berlin, den 18. Januar 1828. 

Vogel, Geheimer Regiftvater. 





Amtd-Blatt “— 


er, 


gönisliden Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 13. Februar 1828. 


. 1112. 


1113. 


SG efesfammlung 
Erfies Stäf. 
Auerhochſte Cabinets⸗Ordre vom 6. November 1827. wegen der Legitimation 
in den Rhein⸗Provinzen. | 
Minifterinl-Erflärung vom 7. November 1827. über die, mit der Großherzog⸗ 
lich Metlenburg⸗ Schwerinſchen Neyier ung getroffene Vereinbarung, den Cup 


der Rechte der Schrifrfteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider 


1114, 
1115. 
1116, 


1117, 


den Bücher Nahdrud betreffend. 

Desgleihen vom 27. Movember 1827. mit der Großherzogiich Mecklenburg⸗ 
Strelitzſchen Regierung. . 

Allerhoͤchſte Cabinets ⸗ Ordre vom 9. December 1827. die Ernennung des Herzogs 
Carl von Meklenburg Hoheit zum Präfidenten des Staatsraths betreffend. 
Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 31. December 1897. das Berfahren bei An 
ſtellung der Subaltern-Beamten der Zuftig-Vchörden betreffend. 
Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 8. Januar 1928. über die, mit der Herzoglich Sach⸗ 
fen» Altenburgfchen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schuß der Rechte 
der Schriftfteller und Verleger in den beiderfeitigen Etaaten wider den Buͤcher⸗ 
Nahdrud betreffend, j 


1118. Desgleichen vom A, Januar 1823. mit der Fürſtlich Hohenzollern Hedingen- 


fen Regierung, 


— 415 — 
No. 1119. Desgleichen vom 9. Januar 1828. mit der Herzoglih Anhalt: Bernburgfdn 
Negierung. 
» 1120, Desgleichen vom 10. Januar 1828, mit der Fuͤrſtlich Neuß: hai und 
| Fuͤrſtlich Nenf-Lobenfteinfhen Regierung. 


zweites Stüd. 


: 1121. SM zineriat-Grttärung vom 11. December 1827. über die, mit der Herzoglich 
Anhalt⸗Deſſauiſchen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schug der Nedhte 
der Shriftiteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider den Bücher: 
Nahdrud betreffend. 

« 1122, Desgleihen vom 4. Januar 1828, mit der EDLER Badenſchen 
Regierung. 

» 1123. Desgleichen vom 18. Januar 1828. mit der Fuͤrſtlich Nerß⸗plauiſchen Regierung. 

Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober-Praͤſidiums von Preußen. 

Die Aufnahwme von Schaͤferlehrlingen auf der Königl. Stammſchaͤferei von Brankenfelde betreffend, 
Da neue Lehr⸗Curſus für die Schaͤferlehrlinge auf der Koͤnigl. Stammſchaͤferei zu Franken⸗ 
felde an der Oder bei Wrietzen wird auch für das laufende Jahr in der Mitte des Monats 
Mai d. J. beginnen und werden die Anmeldungen zur Anfnahme der Schaͤferlehrlinge 
von der Adminiftration zu Frankenfelde Dis zum Ende Maͤrz d. J. angenommen werden. 

Diefes mache ich den Herren Gutsbeſitzern, welche beabſichtigen, Schaͤferlehrlinge nach 

Frankenfelde zu ſenden, mit Bezugnahme auf das Publikandum vom 19. Januar 1826. 


und mit dem Bemerken ergebenſt bekannt, daß die darin aufgeſtellten AufnabmesBedingungen 
unverändert geblieben find. Königsberg, den 21. Jauuar 1829. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
(80, 1.) Ben Berkauf des kuͤnſtlichen Duͤngers betreffend, 


Meise auf die, im 25ſten Stuͤck unfers Amtsblattes pro 1827. enthaltene Befaunt- 
machung vom 3. Juni v. 5. die Anwendung des Fünitlichen Dingers betreffend, wird dem 


u BR 


Landwirthfhafttreibenden Publiko hiedurch bekannt gemaht, daß in der Poudrette- und 
Urate-Niederfage der Bürger Glaferp & Seedrad zu Elbing diefes Zabrifat zu 12 for. 
für die Quantität von einem Scheffel, in Tonnen, welche 3 Scheffel enthalten, verfauft 
wird, und die leere Tonne, welche für 10 far. mit verfauft wird, gegen Grftatfung dieſes 
Betrages, jedoch in unbefchädigtem Zuftande, zuruͤckgeliefert werden kann, auch daß bei Bes 
ſtellungen, die in portofreien Briefen an den Bürger Seedrach in Elbing zw richten find, 
angegeben werden muf, ob das Zabrifat auf leichtem oder ſchwerem oder auf Moor:Boden 
benutzt werden foll. Danzig, den 3. Januar 1828, 


(No, 2.) Lungenfeuche unter dem Rindvieh betreffend, 


J. dem adlichen Gute Miradau, Stargardtiſchen Kreiſes, iſt die Lungenſeuche unter 
dem Rindvieh ausgebrochen und daher nicht allein dieſer Ort fuͤr den Verkehr mit 
Rindvieh, Rauchfutter und Dünger nah $. 140. des Viehſterbens-Patents geſperrt, 
Tondern es find auch alle zur allgemeinen Sicherheit erforderlichen polizeilichen Maaß— 
regeln angeordnet worden. Danzig, den 23. Januar 1828. 


(No, 3.) Begen ber in Wollenthal ausgebrodenen Schaafräube, 


Sa Dorfe Wollenthal, Inten dantur-Amts Stargardt, iſt die Echaafräude ausgebroden, 
und es find die zur Unterdrüdung derfelben erforderlidien Maaßregeln angeordnet wor? 
den. Danzig, den 26, Januar 1828, 





(No, 4.) Wegen bes Aufpörens der Schaafpocken zu Klanin, 


Dis die Schaafpoden zu Klanin, Intendantur-Amts Stargardt, aufgchört und die 
Sperre nach Reinigung der Ställe und Utenfilien aufgehoben ift, wird dem Publikum 
bierdurd) bekannt gemadjf. Danzig, den 31. Januar 1828, 


Bekanntmachung und Verordnung des Königl. Provinzials Steuer -Direktorats 
von ABeftpreußen. 
Wegen bes Mahl: und Schlachtſteuer-Regulativs fuͤr Elbing. 


Dan Publiko wird nachftehend dad, auf den Grund höherer Beftimmung für die Gr: 


pebung und Controlle der Mahl: und Schlachtjteuer in der Stadt Elbing audgefertigte 
1X 


* 
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Regulativ vom 30. Auguſt d. I. zur Machricht und Beachtung befannt ‚gemacht, mit dem - 
Bemerken, dag dagegen die in diefer Hinſicht früher erlaffenen Voifchriften, namentlich auch 
dad im Amtöblatt pro 1820. Nro. 52. enthaltene vorläufige Regulativ vom 23. December 


4820. in Bezug auf Elbing, ald völlig aufgehoben zu betrachten find. 
Danzig, den 25. December 1827. 


Regulativ 
zur —— und Controlle der durch das Geſetz vom 30. Mai 1820. angeordneten, 
Maple und Schlachtfteuer für die Stadt Elbing. 


Ueberfiht des Inhalt. 

A. Peftimmungen fiber die örtliche Begrenzung der Ereuerpflichtigkeit. 

I. Der mahl: und fchlachtfteuerpflichtige Stadt Bezirk . . .1— 2 

I. Der weitere Umfang ded Stadt-Bezirks . . . . $. 3 — 3 
B, Mahliteuer, wenn foldye von Körnern zu entrichten ift, 

1. Ginrichtung der Steuer:Quittungen und der Mahffreizettl . 5. 6— 12. 

U. Verfahren bei der VBerwiegung und Steuer-Entrichtung. 

1) Wenn die unter Steuer:Controlle ftehenden Mühlen befucht werden, 
a, welche mit Waageanftalten verfehen und mit Steuer-Aufſehern 


bejegt find . - ee . BB — mM... 
b, welche mit Waage Anſtalten verſehen, aber nicht mit Öteuers 
Aufſehern befest find 2 A . . $. 22 
e, Verfahren bei der Verfteuerung und Veriegung auf der 
Waage des Müllerd . . . : . 3-3, 
d, Verwiegungen auf der Packhofs— Wange . $. 9. 
2) Controlirung ded, aus den Mühlen nach der Etadt — 
Gemahls $. 30. u. 431. 


3) Wenn Mühlen beſucht — die in einem andern ſteuerpflichtigen 
Bezirk liegen . . . 5 i a $. 32. 
IT. Verfahren für Sreigemahf. . 
I) Im Allgemeinen » j ; i } . i $. 33. u. 3% 
2) Randgemafl . ß . : i ; ; ; $. 35. u. 36. 
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s, Wenn die Mühlen außerhalb der Stadt liegen und mit Waage: 


Beamten befegt fi nd, & : R $. 37 
b, Wenn die, Mühlen "außerhalb der Sudt liegen * nicht mit 
Waage-Beamten beſetzt find A u j $. 38. u. 9. 


e, Wenn Getreide, gemälzted und ungemäfztes, zu Brauereien und 
Brennereien auf den, außerhalb der Stadt gelegenen Mühlen, die 
unter befonderer Controlle ſtehen, — wird . . $. 40 — 4. 
VI. Claſſification der Mühlen . — $. 43. u. 44. 
V. Allgemeine Borfchriften für Mühlen, RR unter — Controlle ſtehen 
a, Abtheilung der Räume und Diünlenbefchreibung . — $. 45 — 47. 
b, Verpflichtung für die Uebereinftimmung ded angenommenen 
Getreived mit den Steuerzetteln  - . F R 9.48 — 50. 
c, Verfahren mit den Zetteln ö ; . . — 9.51 — 56 


d, eigened Dlahlgut der Müller . . . . $. 58 — 59. 
e, Getreide: Beftände der Müller . . ; 5 j $. 60 — 62. 
f, Steinmehl und Staubmehl - s i $. 63. 


g, Verbraucdyd: Bedarf der nicht —— Mülfer . $. 64. 
h, Beftinde der Haındeltreibenden Müller und deren Controllirung .$. 65 — 73. 
i, Mühlenbetrieb und deffen Revifion . s z — $. 74 — 80. 
C. Controlle der Bäcker und Mehlhändler. — g. 81 — St. 
D. Die Steuer vom Schlachten. 
I, Bei Schlachtungen zum Verkauf: 


1) Allgemeine Vorfchrifien »_ : . eo 00 . 6. 85. u. 86. 
2) Angabe der Räume für den Gewerböbetrich — 9.87 — 88. 
3) Vieh⸗Controlle $. 90 98. 


4) Deflaration und Verſteuerung, 
a, in Verbindung mit einer Vich:Controe . ; : 9.99 — 10. 
b, ohne Vieh-Controlle . E»e . ö a $. 106 — 109. 
5) Revifiond: und Verfteuerungd: Bücher , j ; ; 6. 110 — 114. 
FH. Bei den Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 
- 4) Form der Steuer:Quittungen ; ; ’ : . $. 115. 
2) Deflaration und Verfteuerung . . . $. 116 — 119. 
3) Verpflichtungen der Schlächter beim SHaubfehlachten ; . 6. 120. u. 121. 


=. 0 


II. Nadilicheb Schlachten 6. 122. 

E. Verfendungen von Mehl-, Bad-, Fleisch ꝛc. — 
J. welche aus klaſſenſteuerpflichtigen Orten” zum Verbrauch eingehen. F. 123 — 177. 
I. zum Durchgang beſtimmt. -» 3 6. 128. u. 199. 
II. aus einer mahl: und fchlachtfteuerpflichtigen Start eingehend s $. 130. 
IV. nach einer andern mahl: und ——— — Stadt verfendet 


werden -» ; : J $. 131 u. 132. 
V, Dom Auslande her: 
1) wenn die Verfteuerung an der Grenze erfolgt fo. } $. 133. 
9) wenn die Suchen an der Grenze auf Begleitfchein abgelaffen werden $. 134. 
3) beim feewärtigen Cingang ' . $. 135. 
VL Ginhaltung der Steuer:Straßen . ; $. 136 — 138. 
VII. Abfertigungs:Stunden und Sachtrandport in Benftißen r $. 139 — 142. 
$ 
$ 


F. Vorjtädter und Gewerbetreibende in dem äußern Bezirk . 133. 
G. Warnung, die Beobachtung ded Regulativs betreffend . 144. 


$ 1. 
A, Beftimmungen über bie zrtuche Begrenzung der Steuerpflichtigkeit. 
1. Der mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt-Bezirk. 
Sum mahl: und fchlachtfteuerpflichtigen Bezirk von Elbing, deffen Bewohner ohne Un: 
gerfchied, ftatt der Klaffenfteuer, die Mahl: und Schlachtfteuer zu entrichten haben, ge: 
hört die Stadt Clbing nebft fämmtlichen dazu gehörigen Vorftädten, dem Dorfe Matten: 
dorf und der Liffaufchen Windmühle, mit Ausflug des äußeren St. Gcorgen:Dammeb. 


$. 2. 
Diefer mahl: und fchlachtfteuerpflichtige Stadt: Bezirk wird kurzweg der Stadt:Be: 
zirk genannt. 
$. 3. 


IL. Der Außere Stabt: Bezirk, 
Der weitere Umfang bed Stadt-Bezirks, in welchem nur die im $. 14. ded Geſetzes 
vom 30. Mai 1820. genannten Gemwerbetreibenden die Mahl: und Schlachtfteuer zu zah⸗ 
len fchuldig find, wohnen, wird der äußere Stadtbezirk genannt. 
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Zum äußern Stadt» Bezirk gehören alle bewohnten Anlagen, welche von der legten 
bewohnten Anlage bes Stadt: Bezirkd innerhalb einer halben Meile emtlegen find, und zu: 
fammenhängend fich darüber auddehnen. . 


$. 5. 


Diefer äußere Stadt: Bezirk wird in nachitehender Art bezeiänet: 


der englifche Brunnen, Cmaus, Jerufalem, PangrigsKolonie, Scharfrichterei, 


. Plantage, Dehakes:Etgbliffement, Fricks Ziegelei und Niederlage, Eichwald, 


Alt Gichfelde, Dreweshof incl. Erbpächter Preuß: und Helwichöhof, Stolzeus 
hof incl. Stolzenkrug und Sandfather. 

Ferner dad Chauffechaus auf der Straße nach Königsberg, Groß Weileln, 
Tannenberg, Kupferhammer, Benkenftein, Groß und Klein Teichhof, Rohland, 
Sreimalde, Delmühle, dad Chauffeewärterhaus Nro. 1. Wirtenfeloe, Vogels 
fang, Thunberg incl. Waldwärtershaus zur Nicolai:Kicche, der $. 1. ſchon 
genannte äußere St. Öeorgen:Damm, Weingarten, Dammbigen, Winkelmanns 
Gtabliffement, Trinkenhof, Cichwalde, Spittelhof, Grunau, Neuftädtfche und 
Altftädtfche Fähre, und die vordern Käufer und Höfe von Unter: Kerböwalde, 
bie erften Häufer auf dem Damm längs der Fiſchau, die Wanfau, Claafens 
Höfchen, imgleihen Stutthof, die erften Höfe auf der 1ften und 2ten Zrift 
Ellernwald, Rothbude, Schneidemühl, Crafohlsdorf, und die vordern De 
auf der Iten, Aten und Sten Zrift Ellernwald. 


In Anfehung der 5 Triften Ellernwald wird noch bemerkt, daß felbige 
nur bid zur erften Queertrift zum äußern Stadt: Bezirk gehören, und mithin 
diefer durch jene begrenzt wird, 

| $. 6. 
.B. Wahlſteuer, wenn foldhe von ben Körnern zu entrichten if, 
1, Einrichtung der Steuer-Quittungen und der Mahifreigettet. 


Die Quittimgen über die Gntrichtung der Steuer vom Getreide zur Mühle, und die 


Sreizettel auf Getreide zur Mühle, in fo fern folched fteuerfrei ift, find mit Waagefchei: 
nen verbunden, welche die Steuer:Crhebungd : Stelle zum Regifter: Belage an fich behäkt, 
oder welche an diefelbe zu dem Entzweck zurückgelangen. 
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$. 7. 

Die unter fen Quittungen und Zetteln befindlichen Adtheilungen werben zu Control, 
fe in der Mühle benutzt. 
| 6. 8. | 

Ueber dad Gewicht von M Tentnern und unter bem Gewicht von + Centner wird 
ein Stewerzettel auf Körner nicht audgefertigt. Wer gleichzeitig mehr ald 24 zur Mühle 
gringt, muß daher mehrere Zettel nehmen, Mer gleichzeitig über 3 bis 24 Etr. zur Mühle 
bringt, Kann nach feiner Wapl mehrere Zettel nehmen, den einzelnen Zettel jedoch nicht 
‚unter 3 Etr. 

. $. 9. 

Für Getreidearten, welche verfchiedene Steuerfäße zahlen, werden gemeinfchaftlicye 
Zettel nicht auögegeben, fondern für Getreide, welches die Hauptſteuer nad) dem Sage 
von 20 Sgr. vom Ger. entrichtet, find befondere, und für Getreide, welches die Haupt 


fteuer nad dem Sage von 5 Sgr. für den Chr. zahlt, gleichfalls befondere Zettel zu 
erteilen. 


$. 10. 

Dadjenige Getreide-Quantum, warauf ein Zettel lautet, muß zufammen zur Waage 
und zur Mühle und das Mehl oder Zabrifat daraus auch zuſammen aus der Diüple und 
zur Waage gebracht werden. 

g. 11. 

Bei der Befahrung der unter Controlle ftchenden Mühlen muß das Gemahl läng 
ſtens am folgenden Tage nach Auöftellung des Steuerzetteld zur Müple gebracht werden, 
und darf der Müller ältere Zettel nicht annehmen. . 


$. 12 | | 
H, Werfahren bei der Verwiegung und Steuer-Entrihtung, 
Bei Befahrung entfernt gelegener Mühlen wird bei Ausfertigung ded Zetteld die Dauer 
feiner Gültigkeit zue Annahme für den Müller beftimnit, | 


$. 13. . 
MWaageanftalten, verbunden mit Steuer-Srhebungdftellen, befinden ſich in Elbing nicht. 
Dad zum Bermahlen nach den Mühlen zu deflarirende Getreide muß daher. beim Haupt: 
euer⸗Amte werjtenert werden, und zwar vor beffen Abfuhre zur Mühle. 
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Die mit Waageanſtalten verſehenen, mit Waage⸗Beamten beſetzten und außerhalb 
der Stadt belegenen Mühlen find: J 
a, die Ober-Mühle, 

b, die Unter-Mühle, 
die Nothſacker⸗Mühle, 

d, die Scheeder⸗Mühle, 
.& die Strauch: Mühle, 

$. 14. 
1) Wenn bie unter Gontroffe fehenden Muͤhlen beſucht werben, 
a) Welde mit Waage: Xnflalten derfehen, umb mit Auffehern befegt find, 


Jeder, der Getreide auf diefen Mühlen vermahlen Taffen will, beforgt folches in 
Säcken, auf welchen der Name des Stewernden und deſſen Wohnort mit großen Buchſta⸗ 
ben deutlich audgefchrieben ift, mit der zuvor beim Haupt⸗Steuer⸗Amte gelöfeten Steuer: 
Quittung zur Waage-Anftalt, Dort wird die Richtigkeit feiner Angabe durch die Revifion, 
und die Menge durch Verwiegung ermittelt, und darüber der Wangefchein ausgeſtellt. 


% 15. | 

Nach erfolgter Verwiegung wird die mit dem Waagefchein verbundene Steuer⸗Quit⸗ 
tung dem Zahlenden zugeſtellt, und das Getreide zur Mühle abgelaſſen. 

$. 16. 

Wenn die Fabrikate aus den Kbrnern aus der Mühle gehen, To werden ſolche unmit⸗ 
telbar zur Waage gebracht und die Steuer-Quittung darüber wird vorgelegt, auf deren 
Grund die Revifion und Rückverwiegung gefchicht. 

Findet fich bei diefer Verwiegung und Revifion nichtd zu erinnern, dann wird det 
Befund der Rückverwiegung und der Revifion im Rücken der Quittung vermerkt, und diefe 
mit dem Gemahl verabfolgt. 

Dei diefer Ruͤckverwiegung ($. 16.) gelten ald Maximum folgende Säge für das zu⸗ 
rüdfonmende Gemahl, in Bergleich zu dem verftenerten Körnern: 5 

von einem Etr. Weizen, gefchrootet, 109 35 Schroot, gebeutelt 92 3, Mittelmehl, 

12 35. Kleie, 4 35 Steinmehl. | | 
von einem Ctr. Roggen, gefchrootet, 109 35 Schroot, gebeutelt 94 35. Mittelmepr, 
41 35 Kleie ud 3 3 Steinmehl; 2 
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von einem Ctr. Gerfte, gefchrontet, 108 35 Schroot, gebeutelt 94 36. Mehl, 13 1,“ 
Kleie, 2 35 Steinmehl, von Cinem Cr. Hafer, gefehrootet, 108.15 Schrook 


$. 18. 
Findet fich bei der Verwiegung mehr vor, ald verfteuert worden, und beträgt dich 
Mehr nicht ein Achtel vom Ganzen, fo wird dad Mehrgewicht 


a, entweder bel der Waage zurückgelaſſen und, nachdem die Hauptpoſt zur mis: 
le befördert worden, von der Wange abgeholt ; 


b, oder der Steuerpflichtige verfügt ſich zur Hebeftelle, und leiſtet nachträglich 
für das Mehrgewicht die. unter der erften Quittung zu notirende noch 
fhuldige Steuer, welchemnächſt erft die gefammte Poft zur Mühle abge: 
laffen wird. 
Das im erfteen Falle zurücgelaffene Uebergewicht muß fpäteftend den folgenden 
Tag zuräcdgeholt werden, da eine längere Belaffung deffelben auf der Waage, wo es 
überdies auf Gefahr des Eigenthümers liegt, nicht zuläßig ift. 
$. 19% 
Beträgt dad Mehr ein Achttheil des Ganzen oder darüber, fo findet eine Unterfu: 
hung wegen unrichtiger Deklaration Statt. 


$. 2%. 
Grgiebt fih bei der Verwiegung ein Mindergewicht, fo Fann dad Fehlende nachge: 


bracht werden, welches indeſſen noch an demfelben Zage gefchehen muß, und wird fo: 
dann die ergänzte Getreide: Poft zur Mühle abgelaffen. 


$. 21. 
Wenn eine nachträgliche Verfteuerung eineb zu leijten ijt, dann bes 
* die Waage-Expedition den Waagezettel zurück. 


\. 22. 
b, Welde mit Waage: Anftalten verfehen, aber nicht mit Steuer: Aufſehern beſeht find. 


Dergleihen Müpfen find, außer den zur Bereitung de Branntweinfchrootd und " 


des Braumalzes auf Maplfreifcheine und zum eigenen Gebrauch für die Befiger erlaub⸗ 
ten Roßſchrootmuͤhlen: 


2 1) die Fiffaufche Windmühle; 

2) die Kupferhammer : Mühle; 

3) die Rosleſche Windmühle in Grubenhagen; 

4) die Windnrühle auf dem St. Georgen : Damm; 
5) die Dickſche Grüßmühle ; 

6) die Roßmühle in der Stärke: Fabrif ded Kaufmanns Schwark, auf welcher 
jedoh nur dad zur Stärke: Fabrikation benöthigte Schroot auf die beim 
Hauptſteuer⸗ Amt zu loͤſenden Mahlfreiſcheine bereitet werden darf, 

7) die Grunauſche Grützmühle, auf welcher jedoch nur die für den eigenen Han: 

. del des Beſitzers erforderliche Graupe und Grüße bereitet werden darf. 
2 | 98. | 
Fuͤr bie im vorftehenden $. genannten Mühlen gelten folgende Vorfchriften. — Sie 
gehören zum Stadt-Bezirk, und find der ſpeciellen Steuer-Kontrolle unterworfen. 


$. 24. 
©, Verfahren bei ber Verfteurung und Verwiegung auf der Waage des Müllers, 
Altes Getreide, welches Ginwohner der Stadt oder der mahlfteuerpflichtigen Vorftädte 
dort vermahlen laſſen, muß zuvor beim Hauptfteuer = Amte verfteuert werden, Er 
5.25 
Dit der geldfeten Steuer: Quittung geht dad Getreide demnächft zur Mühle, und 
der Müller darf es ohne folche nicht, und auch nicht anderd, als in vorſchrifts mäßig be: 
zeichneten Saͤcken annehmen. 
| $. 2%. | 
Der Müller ift für die Vebereinftimmung des Gewichtd mit dem Steuer = Zettel 
verantwortlich. Die Uebereinftimmung wird bei den Diünlen «Revifionen durch Probever: 
wiegungen auf der Waage des Müllerd ermittelt, 
5. 23% 
Zu dem Ende ift der Müller verpflichtet, eine 3 Gtr. fragende Wange nebſt Ge: 
wichten zu halten. 
Eu . W.. 
Gleich bei Annahme des Getreides, hat der Müller die Verwicgung deſſelben zu 
beſorgen, und den Waagezettel, welchet unausgefüllt mit der Steuer-Qulttung zur 
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Mühle gekommen iſt, auszufüllen. — Bid zu dem Augenblid, wo dad Fabrikat ver: 
abfolgt wird, läßt der Müller den Waagefchein an der SteuersQuittung, trennt ihn dann 
von diefer, und legt ihn in eine verfchloffene Büchfe, zu welcher der Ober: Infpecs 
tor allein den Schlüffel hat, welcher fie fammelt, vierteljährlich mit dem Regifter vergleicht, 
dieſes deöhalb befcheinigt, und diejenigen Nummern angiebt, Über welche etwa die Waa- 
gefcheine nicht zurückgelommen feyn möchten. 


$. 29, 
d, Berwiegungen auf ber Padhofswaage: 


Das nad diefen Mühlen gehende Getreide hiefiger Bäder, Mehlhändter, Brauer 
und Branntweinbrenner ift hierunter jedoch nicht mitbegriffen, und wird für felbiges 
ausdrücklich feftgefebt, dab ed ohne Ausnahme vor dem Zransport zur Mühle auf der 
Waage am Padhofe verwogen werden muß. Dahin ift auch dad Fabrikat aud gedach⸗ 
tem ©etreide, Behufs der Rückverwiegung, jederzeit zurückzubringen. 


$. 3. 
2) Sontrollirung bes aus ben Mühlen nad der Stadt zuruͤckgehenden Gemahls. 

Da bie, $. 13. und 22. benannte Mühlen außerhalb der Stadt belegen find, fo find 
ſaͤmmtliche zur Stadt zurückgelangende Mühlen:Fabrifate am Gingangd:Thor der Revi' 
fion ded Zhor-Controlleurd unterworfen, Demfelden find zu dem Ende die Quittungen 
vorzulegen, welche vifirt und geftempelt dem Ginbringer zurücigegeben werden, wenn ſich 
die Hebereinftimmung derfelben mit dem Gemahl ergiebt. 


$. 31. 

Sind die Fabrifate zur Ruͤckverwiegung auf der Packhofs-Waage ($. 29.) beftimmt, 
dann müffen im Thore diejenigen Maaßregeln der Sicherheit durch Begleitung oder Vers 
fiegelung und Pfanderlegung getroffen werden, dad Gemahl unverändert bis zur Packhofs— " 
Waage gelangen zu laffen, um die Rückverwiegung zu vollziehen. 


$. 32. 
3) Wenn Mühlen beſucht werben, welche in einem andern mahlfteuerpfliätigen Bezirk belegen find, 
Merden Mühlen befahren, welche zu einer andern mahlfteuerpftichtigen Stadt gehören, 
fo findet eine Anmeldung, Verwiegung oder fonftige Abfertigung bei der Abfahrt nicht 
ftatt, fondern es tritt diefelbe erſt dafelbft ein, wo die Mühlen belegen find. Das fertige 





Gemahl wird bei der Nückverfendung nach dem erften Orte mit Verfendungsfcheinen vers 
fehen und darnach bei der Zurückkunft von der Stemer- Behörde verifizirt. 
9. 3 
IT, Verfahren bei Freigemahl. 
4) Im Allgemeinen, 
Freigemahl kommt nur bei Mühlen, welche unter befonderer Steuer:Controlle ſtehen, 
in Betracht, | 


$. u. 
Es befteht: 
a, in Getreide, welche für Sewohner tiaſſenſteuerpfichtiger Ortſchaften zubereitet 
wird, 


b, in gemälztem und ungemaͤlztem Getreide zur Branntwein⸗ und Bier⸗ en 
in mahlftenerpflichtigen Städten. 
$. 35. 
2) Landgemaht. 
Zur Verabkürzung wird dad Getreide, welches Bewohner klaſſenſteuerpflichtiget Orts 
ſchaften, es ſei zu welchem Behuf es wolle, verarbeiten laſſen durch die Benennung : 


- Sandgemahl bezeichnet. 
$. 36. 


Alles Getreide und Gemahl muß in Säden enthalten ſeyn, welche den Namen des 
Gigenthümerd und deffen Wohnort deutlich führen. Außerdem muß ed auch mit einer 
Belcheinigung ded Ortd:Vorftandes begleitet ſeyn, weldhe den Nanıen ded Mahlgafted, die 
Müple, imgleichen die Art und Menge des Getreided, nebft dem 8 wann ed zur Mühe 
le gebracht werden fol, deutlich ausdrückt. 

6. 37. 

a, Wenn bie Mühlen außerhalb der Stadt liegen und mit Waage⸗-Beamten befegt find, 
Soll das Landgemahl auf den ($. 13.) benannten, mit Waage: Beamten beſetzten 
Mühlen bereitet werden, fo twird es dafelbft revidirt, vertvogen und mit Mablfreifcheinen 
verfehen. Auch ift dad fertige Fabrikat dafelbft zus Rückverwiegung zu geftelfen. 

$ 38. 

b, Benn bie Mühlen außerhalb der Stadt liegen und nit mit Beamten befeßt find, 

Sol dad Landgemahl auf den ($. 22.) benannten Mühlen bereitet werden, fo kann 
ed, wenn ed mit einer Beſcheinigung des Orts.·Vorſtandes begleitet iſt, in den Mühlen 


u, U 


vorläufig zwar angenommen werden, die Müller dürfen daffelbe jedoch nicht cher audfchät: 
ten, als bis fie darhber bei der, der Mühle zunächſt gelegenen Thor-Controlle einen 
Mahlfreiſchein gelöfet haben, wozu ihnen ein — von längſtens zwei Tagen bewilli— 


get wird. g. 30. 


Wegen Entlegenheit der Kupferhammer— Mühle wird geftattet, daß der jebeömalige 
Beſitzer derfelben die Mahlfreiſcheine, ftatt bei der Thor: Controlfe, bei der Waage-Expeditien 


in der Strauch⸗ — löfe. 6. a0, 


e, Wenn —— gemaͤlztes oder ungemaͤlztes, zu Brauereien und Brennereien auf den außerhalb der 
Stadt delegenen Mühlen, die unter beſonderer Gontrolle ſtehen, geſchrootet wird. 

Ueber Getreide, welche mahlſteuerpflichtige Brau: und Brennerei:Befiger zur Bier-, 

Eſſig- und Branntweinbereitung, auf einer Mühle, welche unter beſonderer Controlle 

ftept, febrooten laffen, müſſen ebenfalls Mahlfreifcheine gelöfet werden, die dab —— 


euer⸗Amt ausfertiget. 
$. 41. 


Damit nicht andere Perſonen auf den Namen von TEEN ERICA oder Brauern 
mifibeäuchlich dergleichen Zettel löfen, muß jede Poft, die zu dem angegebenen Behuf zur 
Mühle gebt, zuvor bei dem Hauptfteuer:Amt, unter Angabe der Mühle und der Art und 
Menge des Getreided, fchriftlid angemeldet werden. 

$. 42. 
Dad deflarirte Getreide zum DBranntwein:Brennen ift in dad Material:Gonte desß 
teeffenden Brennerd zu vermerken, 
6. 48. 
IV, Klaffification ber Mühlen, 
Die Mühlen find in Bezug auf Steuer-Controlle entiveder: 

1) ſolche, welche unter befonderer Controlle ſtehen, 

2) nur unter allgemeiner Gontrolle, oder 

3) gar nicht unter Controlle ftehen. 


$. 4. 
3u den unter befonderer Controlle fichenden Mühlen gehören: 
1) die Ober-Mühle, 
2) die Unter-Mühle, 


p” 
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3) die Nothſacker-Mühle, 

4 die Scheeder-Mühle, 

59) die Strauchmühle, 
6) die Liffaufche Mühle, 
7) die Kupferhpammer: Mühle, 
8) die Kodkifche Mühle in Grubenhagen, 
9) die Longefche Mühle auf dem St. Gtorgen:Damm, 

10) die Diekfche Gruͤtzmühle in Grubenhagen, 

TI) die Roßmühle in der Stärke-Fabrik des Kaufmanns Schwarck, 
12) die Grunauſche Grügmühle. 

Unter allgemeiner Controlfe fichet weiter Feine Mahl-Mühle, jedoch find einer allge: 


meinen Aufficht unterworfen: . 
1) die Del:Mühle in dem Gtabliffement gleiched Namens, 
2) die mit der Strauch-Mühle in Verbindung ftehende Walk: und Lob: Mühle, 


3) die Fournier-Mühle des du Bois. 
Zu den gar nicht unter Controlle ftehenden Mühlen werden alle übrige, vorſtehend 


nicht benannte Mahl:Mühlen gerechnet. 
5. 45. 
V. Allgemeine Borfhriften für Mühlen, welde unter befonderer Gontrolle ftehen, 
a, Abtheilung der Räume und Mühlen: Beſchreibung. 
Die Mühlenräume werden nach der Beſtimmung des Müllers in verſchiedene Ab⸗ 
theilungen vertheilt, nemlich: 
a, für ſteuerpflichtiges Getreide nach dem Haupt-Steuerſatz von 20 Sgr. für den Etr. 
b, für dergl. nach dem Sage von 5 Sgr, für den Ctr. 
c, für Getreide auf Sreifcheine, 
d, für Fabrikate aus dem Getreide unter a. 
e, für Sabrifate aus dem Getreide unter b. 
f, für Fabrifate aus dem Getreide unter c, 
8, für mit Beſchlag belegte Getreide und Fabrikate. 
Diefe Abtheilungen jedoch nur theilweife, und in fo weit, ald der Umfang des Müh— 
len Vetriebes ſie erforderlich macht. 
(Sortfegung folgt.) 


— u — — — 


Vermiſchte Naqhriqhten. 


D.. bürgermeifterliche Poften hierſelbſt, mit 400 Rthlr. firirt, wird vom 1. Anguſt d. J. 
ab vacant. Hierauf reflectirende Candidaten fönnen fid) beim zeitigen Vorftcher der Stadt: 
verordneten, den Kaufmann Pramdzidi, bis zum 12, April c. melden. 

Dirfhau, den 17. Zanuar 1828, 


Perfonal»Ehronik 


Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


er Juſtiz⸗Commiſſarius Eduard Scheller zu Elbing ift zugleich, zum Notarius im 
Departement des Königl. Ober-⸗Landes-Gerichts von Weltpreußen beftellt worden. 
N arienwerder, den 18. Januar 1828, | 
Königl, Preup. Ober:fanded:Geriht von Weftpreußen. 


Dar Actuarius Carl Wilhelm Döring zum Stadt-Kämmerer in Neuteich auf ſechs 
Sahre. 

Der interimiftifhe LootfensBice- Commandenr beim Hafen in Neufahrwaſſer Carl 
Ludwig Rafıh ift als folder definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Schul- Amts» Candidat Johann Müller als zweiter Lehrer am 
Schullehrer⸗Seminario zu Graudenz. 





De unterzeichnete Regierung zeigt hierdurch das, am 27. d. M. erfolgte Abfterben des 
bei derfelben feit ihrer Organifation angeftellt gewefenen Regierungs-Secretairg Preffom‘ 
an. Tüchtig und treu in feinem Berufe, ausgezeichnet durch vorzigliche Eigenſchaften des 
Geiftes und des Herzens hatte er fih ihre Ahtung und ihr Vertrauen erworben. Um fo 
mehr wird von derfelben fein zu frühes Dahinfcheiden bedauert, 
Danzig, den 31. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Regierung: 





(Hiebei der öffentlihe Angelgen) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd>Blatte No. 7.) 





No. 7, 


& 


Danzig, den 13. Februar 1828, 








Der Rittergutsbeſiher Herr Baron v. Paleske auf Spengawsken beabſichtigt, auf dem 
ihm zugehörigen ehemaligen Erbpachts⸗Grundſtuͤcke Hirſemuͤhle, zu den Swaroczinſchen Guͤ⸗ 
Fern, einen Eiſenhammer anzulegen und dabei einen Mahlgang fortbeftehen zu laſſen. 


In Folge des Edikts vom 28, October 1810. $. 7. mache ic) diefe Anlage befannt, 
damit ein Seven, welcher durch diefelbe eine Gefährdung feiner Nedyte fürchtet, den Wider: 
ſpruch binnen 8 Wochen prächufivifiher Zrift, vom Tage diefer Bekanntmachung gerechnet, 
ſowohl hier, als bei dem Bauherrn einlegen kann. 

Stargardt, den 20. Senna 1528, Der Landrath. 


Di adelichen Güter Rohlau und Buſchin, fo wie Rohlewken und Nefgarten, 14 Meile von 
Meuenburg belegen, follen von Johannis 1828 aufs neue auf win Jahr meifibietend verpadhtet 
werden. Hiezu ift ein Termin um 10 Uhr Morgens den 25. Februar c. a. in Rohlau 
angefegt und werden Pachtliebhaber erfucht, die für Rohlau und Buſchin eine Caution von 
1000 Rthlr. und für Nohfewfen und Roßgarten WO Rthlr. im Pfandbriefen, Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen, oder andern ſichern Documenten beſtellen koͤnnen, ſich am gedachten Tage einzu— 
finden, und ihre Gebote abzugeben. Uebrigens find die Bedingungen der Verpashtung taͤg⸗ 
Tidy beim Unterzeichneten einzufehen. | | 
Dwids bei Preuß. Etargardt, den 21. Sanıtar-- 1828, 
v. Oſſowski, Landſchafts-Deputirter und Sequeſtrations-Commiſſarius. 


Genaiß Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Danzig, ſoll das dem Koͤnigl. 
Domainen-Fiskus in der gerichtlichen Subhaſtation adjudicirte Emanuel Langwaldi" 


50 


Kaͤthner⸗Etabliſſenent in Woytoſtwo bei Schöne, beftchend aus 2 Morgen 19 Muthen 
Sartenland und 2 Käthner-Wohnungen, an den Meiftbictenden im Wege der Lizifation 
verkauft werden. Der Termin ficht anf den 25. Februar c. von Nachmittags 2 Uhr ab, 
in der Wohnung des Herrn Kaufmanns Bröfe in Schöne an, und werden Kaufliebhaber 
erfucht, fid) zahlreich einzufinden. Die Verfaufg-Bedingungen Finnen hier wöcentlid) des 
Dienftags und Freitags eingefehen werden, und wird nur bemerkt, daß der Zuſchlag der 
Koͤnigl. Hohen Regierung vorbehalten bleibt, bis wohin die drei Letztbietenden daran gebuns 
den bfeiben. Pogutfen, den 27. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Domainen-Amt Schöned. 


Fir die, aus den Forſt-Revieren Stangenwalde und Mirdhau auf den Abfagen an der 
Radaune ftchenden 500 Klafter buͤchene und 300 Klafter kieferne Scheite it in dem am 
21. Januar e. angeftandenen Licitations-Termin zum Verkauf derfelben Fein annehmbares 
Gebot abgegeben. 

Gemäß höherer Beitimmung habe ic zum Verkauf des erwähnten Holzes von den 
benannten Ablagen einen nodymaligen Lizitations-Termin auf den 29. Februar c, von 
11 Uhr Vormittags ab, hier in meinem Gehhäfts-Burcan, Holzgaſſe No. 30. anberaumfe 
Kaufliebhaber, welche gehörige Sicherheit nahweifen koͤnnen, aud) bei einem annehmbaren 
Gebet gleich im Termin die Hälfte des offerirten Kaufpreifes als Angeld zu bezahlen 
im Stande find, werden erſucht, fih in dem Termin hier einzufinden. 

Die nähern Berfaufsbedingungen dieferhaflb werden im Termin bekannt gemacht 
werden, auch ift der Herr Oberfoͤrſter Schulz zu Stangenwalde angewielen, den fi 
meldenden ‚Kaufliebhabern das Hol an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. 
| Danzig, den 5. Februar 1928. Der Forſt⸗Inſpector Schaller. 


Der, für den Militair-Blinden Knuth von den Patzkeſchen Eheleuten in Trockenhuͤtte cos 
faufte 1 Morgen Land foll pro 1928. wiederum verpachtet werden, und werden Pachtlieb⸗ 
haber aufgefordert, fid) im dem dazu anftchenden LizitationssTermin, den 2. März im 
hiefigen Geſchaͤfts-Bureau einzufinden. 
Die Bedingungen fönnen bier, und die Landparzelle an Ort und Stellg eingeſchen 
werden. Pogutken, den 25. Januar 1528. 
Königl. Preuß. Domainen: Amt Schöned, 





| 
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D: mit dem 20. Mai d. J. die jetzige Pacht des, zur #. Conradifhen Stiftung achörigen, 
Vorwerks Jenkau abläuft, fo iſt befchloffen worden, das gedachte Vorwerk im Wege der 
Öffentlichen Lizitation anderweitig auf Sechs oder mehrere — zu verpachten. 

Wir ige biezu einen Termin auf den 4. März d. J. in unferm Dienſt⸗Locale, 
Langgarten No. 57 Vormittags um 10 Uhr angefept. 

In diefem Termin fett zugleich die Verpflegung der Zöglinge des Jenkauſchen Inſtituts, 
nach Maaßgabe der Umſtaͤnde, entweder zufammen mit der Pacht, oder befonders, in Entre⸗ 
prife ausgeboten werden. Pachte und Bietungssluſtige, welche eine Caution von mindeiteng 
1000 Rthlr. für die Erfüllung ihrer einzugchenden Verbindlichkeiten zu ftellen im Stande 
find, werden daher zur Wahrnehmung des angeſetzten Termind und zur Abgabe ihrer Gebote 


in demfelben, hierdurch eingeladen. 
Die nähern Bedingungen der Pacht und der Entreprife fönnen in den Vormittags: 


Stunden v. 4. Februar d. 3. ab, in unferer Negiftraftur eingefehen werden. 


Danzig, den 22. Januar 1828. 
Königl. Preuß. Provinzid-Shul-Eollegium von Weſtpreußen. 





Da der, am 22. v. M. zum Verkaufe der, auf der Ablage an der Ferſe bei Pogutken 
ſtehenden 216 Klafter Buchen⸗Scheite anberaumt geweſene Termin erfolglos geblieben if, 
fo wird zum Verkaufe dieſes Holzes ein nochmaliger Lizitationd-Termin auf den 5. März 
ec. Bormittags 11 Uhr in dem Amtshaufe zu Pogutfen anberaumt, und es werden zu dem; 
felden Kaufliebdaber, die gehörige Eicherheit nachweifen koͤunen, eingeladen. 

Dieienigen, die das Holz zuvor in Augenfhein nehmen wollen, können fih deswegen 
bei dem Heren Dberförfter Hoff in Sobbowig melden, der dafjelbe auf Erfordern anzeigen 
laſſen wird. Danzig, den 4. Februar 1828, Der Zorfinfpector Schaller 


— — — 


Dis, der Minorennen von Kaufberz gehörende Erbpachts- Vorwerk Steinberg, zwiſchen 

Klein⸗Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, fol von Johannis 1828. bis dahin 1831- 

anderweitig meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Lizitations-Termin auf den 6. Miri 

d. 3. in Steinberg angefegt wird. Pachtliebhaber werden erfucht, fih an benannten Tage 

mit einer, der Pacht angemeffenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen oder fihern . 

Dokumenten verſehen, einzufinden, and können ſolche jederzeit die Pachtbedingungen bei 
x 
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Unterzeichnetem einſehen. Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und der Bedarf 
dieſes Materials bei den hier und in Neufahrwaſſer ſtatt findenden Bauten, verdient Anf— 
merffamfeit bei diefer Pachtunternehmung. Danzig, den 6. Februar 1828, 
Zernede, Oeconomie⸗ Commiſſarius, Vormund der v. Kaufbergſchen Minorennen, 
Voͤttchergaſſe, No. 257. 





Das, unter landſchaftlicher Sequeſtration fichende Gut Borgiftowo, zwei Meilen hinter 
TCarthaus belegen, ſoll auf 2 nad) einander folgende Zahre von Johannis 1528, bie dahin 
1830. mit voltändigen Winters und Eommerfaaten, Inventarium und von den Einfaffen 
zu liefernden bedeutenden Naturalien verpachtet werden, 

Es iſt hiezu ein Termin auf den 12. März e. dafclbft angefegt, den Pachtliebhaber 
gegen eine fogleich zu deponirende Caution von 150 Rthlr. in Staatsparieren, wahrnehmen 
fönnen. Die Verpachtungs-Bedingungen find bei dem unterzeichneten Landſchafts-Deputir⸗ 
gen und bei dem jegigen Pächter in Borchiſtowo einzufehen. 

Liſſau, den 26. Januar 1828, Simon. 


aD. fidy in dem, am 13. September e. zum freiwilligen Berfauf der adel. Reinsweinſchen, 
im Hauptamte DOrtelsburg befegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 104 Muthen Preuf. be: 
ſtehenden Gütern angeftandenen Termin, abermals fein annehmlicher Käufer gefunden, fo 
iſt zur FZortfegung der Lizitafion ein neuer Termin auf 
den 19 Märı 1328 
Vormittags um 10 Uhr, in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt, zu welchem Kaufluſtige 
mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 22. Februar d. 3. eingeladen werden. 
Mohrungen, den 24, December 1827. 
Königl. Oftpreuß Landfhafts3-Direction. 


Friſche weiße Saat⸗Erbſen, vorzuͤglich ſchoͤn, werden billig verkauft Langgaſſe No. 388. 
Schoͤne friſche Kuͤſtenheeringe, in Tonnen, ſind ebendaſelbſt billig zu haben. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No, 8.) 





No, 8, 





Danzig, den 20. Februar 1828, 





Dar Nittergutsbefiger Herr Baron v. Paleske auf Spengawsfen beabſichtigt, anf dem 
ihm zugehörigen ehemaligen Erbpachts⸗Grundſtuͤcke Hirfemühfe, zu den Swaroczinſchen Guͤ— 
tern, einen Eiſenhammer auzufegen und dabei einen Mahlgang fortbeftehen zu laſſen. 


In Felge des Edifts vom 28, Detober 1810. $. 7. mache id) dieſe Anlage befannt, 
damit ein Jeder, weldyer durch diefelbe eine Gefährdung feiner Rechte fürd)tet, den Wider: 
fprudy binnen 8 Wochen präclufivifcher Zrift, vom Tage diefer Bekanntmachung gererhnet, 
fowohl bier, als bei dem Bauherrn einlegen Fann. 

Stargardt, den 20. Jauuar 1828, Der Landrath. 


Jo bin Willens, meinen in Alt-Paffarge, bei Braunsberg, belegenen koͤllmiſchen Krug 
aus freier Hand unter vortheilhaften Bedingungen verfaufen. Es gehören dazu 22 Mor: 
gen Acker- und Wiefenland, ein Stud Wald von 1 Hufe und 8 Morgen, eine Schmiede. 
Den Verkaufs-Termin habe ich auf 

den 20. Februard. J. 
allhier angefest und fade hiemit Veſitze und Zahlungsfähige Kaufluſtige ergebenft ein, ſich 
au diefem Tage bei mir zahlreich einzufinden. 


Alt-Paflarge, den 12: Januar 1828. 
Martin Engels, koͤllmiſcher Krugbeſitzer. 


Naabenannte Holz» Quantitaͤten ſtehen bereite anf den Abfagen, theils werden ſolche bis 
ium 15, April c, angefahren, als: 


54 j 


a, Nevier Ofonin, Belauf Cottasberg, auf der Ablage am Schwarzwaſſer 1850 Klaftern 
b, Nevier Wirthy 


1) am Edywarzwaffer . 40 — 
2) am Pruſſina⸗Fluß, weldyes für Königl. — bie — Nähte 
verfloͤßt wird, R 5 . — 1700 — 


e, Revier Wilhelmswalde. 
1) am Schwarzwaſſer . . .,.. . . . 800 — 
2) am Pruſſina⸗Fluß . . & . . : 600 — 


Summa 5350 Klaftern. 
kieferne Scheite. 


Zum Verkauf dieſer Klafterhoͤlzer habe ich einen Lizitations-Termin auf den 23. 
Februar c. Vormittag um 11 Uhr im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Forſt Inſpek— 
tion angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daf bei gehöriger 
Sicherheit zwei Drittel der Kaufgelder bis zum 1. December ce. -geftundet werden können, 
ein Drittel abır bei Ucberweifung der HolgQAuanto erlegt werden muß. 


Die Herren Oberfoͤrſter Enig, Huth und Wilke find übrigens beauftragt, dieſe 
Hoͤlzer auf Verlangen durch die betreffenden Unterfoͤrſter vorzeigen zu laſſen. 
Stargardt, den 6. Februar 1828. 


Königl. Preuß. Forſt-Inſpektion. v. Karger. 


Sn Folge höherer Beftimmung fol dad, wegen rückſtändiger Könige. Abgaben zur Gubha- 
ftation ſtehende Grbpachtd: Vorwerk Klein:Semlin, welches eine Meile von Stargardt liegt 
und 12 Hufen 8 Morgen 247 Muthen fulmifch Flächen-Inhalt bat, anderweitig auf die 
Zeit vom 1. April d. bis dahin k. J. mit der beftellten wenigen Winter: jedoch ohne Som: 
mer:Saat und lebendiges und todted Inventarium, verpachtet werden. — Zur Ausbietung 
dieſer Pacht ift ein Termin uf den 27. d M. des Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr hier angefet und werden Pachtluftige, die eine Kaution von 
50 Nthlr. beftellen Eönnen, eingeladen, fich alddann hier einzufinden, ihre Gebote zu ver⸗ 
lautbaren und bat demmmächft der Meiftbietende den Zufchlag nad) eingeholter Genehmigung 


55 


von Seiten der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Danzig, zu gewärtigen. Nachgebote Fän- 
nen nicht angenommen merden. Die Bedingungen können hier täglich eingefehen werden, 
Kuchoromo, den 4. Februar 1828, 
Könige. Domainen-Intendantur Stargard. 


Wegen eined zu geringen Pachtgebotd für dad adelihe Gut Fitſchkau ift ein nochmaliger 
Verpachtung; Termin uf den 5. März c.dafelbft angefegt. Den Pachtlichhabern 
wird noch bekannt gemacht, daß die baaren Gefälle von den Einſaaßen in Fitſchkau mit 
verpachtet werden follen, und find die näheren Bedingungen bei unterzeichnetem Yandfchafts: 
Deputirten täglich einzufehen. Lijfau, den 7. Februar 1828, Simon. 


Das, den Minorennen von Kaufberz gehörende Erbpachts-Vorwerk Steinberg, zwiſchen 
Klein⸗Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johannis 1828. bis dahin 1831. 
anderweitig meiltbietend verpadhtet werden, wozu ein Lizitations-Termin auf den 6. März 
de Iin Steinberg angefegt wird. Pachtliebhader werden erſucht, ſich an benanntem Tage 
"lit einer, der: Pacht angemefienen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen oder fihern 
Dokumenten. verſehen, einzufinden, aud können ſolche iederzeit die Pahrtbedingungen bei 

Unterzeichnetem eingehen. Der große Vorrath von Seldfteinen im Gute und der Bedarf 
dieſes „Materials bei den Hier und in Neufahrwafier ftatt findenden Bauten, verdient Auf- 
merffamfeit bei diefer Pachtunternehmung. Danzig, den 6, Februar 1828, 

Zernede, Deconomie-Commiffarius, Vormund der v. Kaufbergſchen Minorennen, 
- Böttchergaffe, No. 257. 





Sur diesjährigen Verpachtung der Bernfteingräberei in dem Königl. Forſt-Revier Büloms- 

beide ift auf den 10. März d. %. ein Bicitationd-Termin in dem Zorfthaufe zu 

- Bülowöheide, unweit der Stadt Neuenderg ‚ angefegt werden. Pachtluftige werden hiere 
von benachrichtige, um in dem obigen Xermine zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen, unter weldyen die Verpachtung der Bernfteingräberei gefchicht, wer⸗ 

ben im Termine näher befannt gemacht werden, und wird im Allgemeinen bemerkt, daß 

nur folche Licitanten zum Gebote zugelaffen werden Fönnen, welche gehörige Sicherheit zn 


X 


56 


feiften im Stande find und wegen einer, nach Maaßgabe der Pacht-Summe zu leiſtend 
Kaution fi im Termine andweifen können. 
Marienwerder, den 1. Fchruar 1828. - 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 


HD, biöher der Stadt Danzig gehörige Fifcherei-Nugung am Ausflug der Elbinger Weidy 
ſel in dad Haff, von Hedertöslafe bis Bodenwinkel, verbunden mit der Haff:Fifcherei, für 
tie bis jet contractömäßig 165 Rthlr. jährliche Pacht gezahlt worden, wird mit Trinitatis 
c. pachtlos. Zu deren anderweiten Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre ſteht Dienftag, 
den 11 März co. Vormittag um 10 Uhr im ntendantur = Gefchäftszimmer 
der Termin an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die höhere 
Genehmigung zum Zufchlage vorbehalten bleibt, und daß nicht allein der Meiftbietende, 
fondern auch die deiden vorher Bietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 
Intendantur Glbing, den 5. Februar 1828, 





Di, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Sensburgſchen Kreiſe, befegene 
Domaine Schuittfen fol von Trinitatis 1828. ab, auf 6 Jahre, durch Lisitation verpachtee 
werden. 

Die Pacht⸗Pertinenzien beftehen in dem Vorwerk Schnittfen, in der Propinationg-Anftalt, 
dem Verlage von 5 debitspflihtigen Krügen und Schänfen und in der Zifherei in 29 zum 
Theil bedeutenden Geen. 

Das DBorwerk enthält: 

841 Morgen 43 Muthen Ader, 
23° — 99 — ZFeldwieſen, 


12 — 15 — Feldbruͤcher, 
66 — 6 — hooͤhes Droͤſchland, 
151 — 5 — Geſtraͤuch, 


12 — 146 — Gepyaͤſſer, 

5 — 134 — Unland und Wege, 

4 — 719 —  Baums und Gekoͤchgaͤrten, 
3 — 150 — Roßgaͤrten, 
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.« Morgen 51 Muthen Hopfengirten, 


4 — 127 — Dreputanten-Gaͤrten, 
98 — 19 — Bauſtellen, 


uͤberhaupt 1551 Morgen 118 Muthen Preuß. 

Koͤnigl. Juventarium iſt, außer dem Feuerloͤſchgeraͤthe und der Ausſaat von 

1994 Scheffeln Roggen, 

313 — Gerſte, 

31 — Hafer und 

8 — Erbſen, auch 

220 Etuͤck Hopfenſtielen 

auf dem Vorwerk nicht vorhanden. Der Lizitations-Termin iſt auf 
den 15. Mär; 1828. 

im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Regierungs-Rath Schlick anberaumt. Zum Gebot 
wird jeder qualifizirte Pachtluſtige, welcher im Termin ein zur Pachtunternehmung zurci⸗ 
chendes Vermoͤgen nachweiſet, zugelaſſen. 


Die in Geld, Staatspapieren, Pfandbriefen oder in pupillariſche Sicherheit gewaͤh⸗ 
renden Dokumenten niederzulegende Kaution wird auf Sechshundert Thaler feſtgeſetzt. 


Die Pachtbedingungen, die Zlurfarte und das Vermeſſungsregiſter Finnen in der 
biefigen Regierungs-Regiſtratur eingefehen werden. Wer die Domaine felbit in Augenſchein 
su nehmen wuͤnſcht, hat ſich deshalb an das Königl. Landraͤthliche Amt zu Sensburg zw 
wenden. Gumbinnen, den 28. December 1827. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direeten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


E⸗ ſoll die Bernſtein⸗Nutzung 
1) am Rehrungſchen Seeſtrande auf einer Strecke von ungefaͤhr zehn Meilen, von dem 
Dorfe Polst bis Weichſelmuͤnde, 
2) auf der Blüte bei Neufahrwaffer, 
5) am Gecftrande von Neufahrwaffer bis Glettkau, mit Ausſchluß des zu Glettkau und 
Reuſchottland gehörigen Landes, 
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vom 1.. September 1828. ab, auf Sechs oder Drei nad) einander folgende Jahre in Pacht 
aus gethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 25 Mär, db J. 

um 10 Uhr Vormittags bier auf dem Nathhauſe an. Der Pachtzins wird halbiaͤhrig 
vorausgezahlt, auch vom Paͤchter eine Kaution von einem einjährigen Pachtbetrage baar, 
oder in Preuß. Staatspapieren nach dem Courſe in dem Lizitations-Termin von dem Meiſt⸗ 
bietenden geleiftet. Die übrigen Pachtbedingungen find auf unferer Negiftratur einzuſehen. 

Gautionsfähige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anftehenden Lizitations-Termin 
entweder in Perfon oder durd einen mit geſetzlichex Vollmacht verfehenen Mandatarius eilte 
zuſtellen, und ihre Gebote zu verlautbaren. Danzig, den 2. Januar 1328, j 

Dperbürgermeifter, Bürgermeifter und Nash. 





Einladung für Gutöbefiger und Wirthſchaftsbeamte zur Subfeription. 

Im, Verlage der C. X. Simonfchen Buchhandlung und fith. Inftitute in Pofen erfcheint 
ahermald dad ſchon bekannte und ſtets mit vielem Beifall aufgenommene Landwirthſchaftb⸗ 
Regiſter auf dad Jahr 183%. Dieſes Randvirthfchafts-Negifter beſteht in einer, mit Umficht 
und Sachkenntniß angelegten Reihefolge fauber linüirtee und rubricirter, zwekmäßig gebun: 
dener Formulare zu allen, bei einer’ geregelten Wirthſchaft nöthigen Rechnungd: Büchern 
nämlidj: 1) aus einem Geld-Einnahme- und Ausgabe: Journal, 2) Geld⸗Einnahme⸗Manual, 
3) Geld⸗Ausgabe-Manual, 4) Naturalien im Stroh, Heu: nnd Grünfutter-Rechnung, 9) 
Maturalien:Cinnahme:Zournal in Körnern, 6) Natural:Audgabe: Journal in Körnern, : 7) 
Naturalien-Cinnahme-Manual in Körnern, 8) Naturalien⸗Ausgabe-Manual in Körnern, 9) 
Propinations:Rehnung, 10) Vich-Rehnung, 11) Wollen:, Häute:, Hanf:, Blachös, Garn: 
und einwand:Berschnung; 12) Salz: und Melereis Rechnung, 13) Ziegelei: und Kalk⸗ 
Brennerei-Rechnung, 14) Lohn: und Deputanten-Zabelle, nebft einer Grläuterung, mit aus: 
geflillten Formularen, über den Gebrauch und Führung der vorbenannten Bücher. Preis 
24 Rthle. Auch kann man Extracte, welche nach den vorhin benaunten Regiftern mit 
Umficht bearbeitet fiud, dad Gremplar 3 Bogen ftark, für 13 Sgr. erhalten, Bid zum 
1. April werden Beftellnngen von den Buchhandlungen (in Danzig in der Gerhardfchen 
Buchhandlung, Heil. Geiftgaffe No. 755.) und den Herren Kreid:Bekretairen angenommen, 
wo auch eine ausführliche Anzeige vorgelegt wird. | 
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&, eben find bie folgenden beiden Werke erſchienen und im ber Gerhardfchen Buch⸗ 
handlung in Danzig, Heil. Geiftgaffe No. 755. zu haben: | 

I) Syſtematiſches Lehrbuch der Polizei:Wiffenfhaft, nach Preußifchen Geſetzen, 
Codicten, Verordnungen und Minifterial:Refkripten, ſowohl zum Unterricht der Regie 
rungdreferendarien und aller derjenigen, welche fidy der Polizeiwiſſenſchaft widmen, 
ald auch zur Hülfe für die Königl. Preußifchen Negierungdrärhe, Landräthe, Polis 
jeipräfidenten, Polizeiräthe, Bürgermeifter, Rathmänner, Polizeicommiffarien, Gensd'ar' 
meriesÖfficiere, Gutöbefiger, Domainenbeamte und Dorffchulzen, bei Ausübung ihres 
Amtes ald Polizeibeamte, desgleichen auch zum Gebrauch für Richter und Auftiz 
commifjarien. Herausgegeben von Ph. Zeller. Grfter Theil, Quedlinburg und Leip: 
sig, bei ©. Baffe. gr. 8. Preis: 1 Thlr. 15 Sge. 

I) Preußifches Polizei⸗Strafrecht und praftifche Anmeifung zum polizeigericht: 
lichen Verfahren bei Unterfuchungen, ſowohl gegen die Uebertreter der Polizeigefege, 
ald auch gegem die Verbrecher. Für die Mitglieder der Königl, Preußifchen Regies 
zungen, die Sandräthe, die Polizeipräfidenten, Polizeiräthe, Bürgermeifter, Polizeis 
Commiſſarien, Gendd’armeriesDfficiere, Gutsobrigkeiten, Domainenbeamte und Dorf- 
ſchulzen, fo wie auch zum Gebrauch für Richter, befonderd Criminalrichter, für Ins 
qufrenten und Zuftiscommiffarien; Herauögegeben von Ph. Zeller. Quedlinburg 
und Leipzig, bei ©. Baffe. gr. 8. Preis: 25 Sir. 

ad I) Schon lange hat fidy jeder Polizeibeamte nach einem Unterrichtö- und Hülfsbuche 

zur zweckmäßigen Ausübung feines Amted gefehnt, In obigem Lehrbuche finden nicht ak 
lein diefelben ein ſolches, fondern auch die Gutsbefiger, deren Juftitiarien, die Domainen: 
beamten und Pächter, fo wie auch die Dorfsichter und Schulzen lernen daraud ihre Redyt- 
‚und Pflichten bei der Poligeiverwaltung, neben und unter dem Landrathe, kennen, welche 
nur wenigen vom ihnen bekannt ſeyn Eönnen. Da dieſes Buch Alles enthält, wad die vie: 
len Edicte, Verordnungen und Dlinifterialreferipte, das Polizeiweſen betreffend, vorfchrei” 
ben; fo wird ed auch denjeniger zur Hülfe gereichen ‚ welche die vielen Sammlungen der: 
felben befigen, weil ſolche Vorfchriften bei jedem Tchrfage angeführt find. — ad II) Dad 
„Polizei⸗Strafrecht,, lehrt dagegen dad Verfahren in Polizei: und Criminal-Unterſu⸗ 
chungsſachen, und ſteht mit erfterem Werke in genauer Beziehung. 

. Den Richtern und YJuftizcommifferien find beide Werke deshalb nothwendig, weil fie 

bar aud die Grenzen der polizeilichen uud richterlichen Gewalt, fowohl in Civils ald in 
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Straffachen kennen lernen, und meil erflere bie Yoliebeamten bei den vorbereitenden 
Unterfuhhuugen darnach leiten können. 

Tach hoher Regierungd = Beftimmung follen die zu Kaminki belcgenen beiden Grundftüce 
ded Landgefchwornen Kuhnke, welche zufammen 2 Hufen 7 Morgen 75 Muthen Gulmifch 
enthalten, wegen rücjtändiger Abgaben zur. VBenugung. für dad Jahr 1828, meiftbietend 
verpachtet werden. 

Hiezu ift ein Termin auf. Freitag, den 29. Februar c. Vormittagd 10 Uhr im 
Geſchäftszimmer der unterzeichneten Intendantur angefegt, wo auch die Pachtbedingungen 
jederzeit eingefeben werden können. 

Es wird hiebei bemerkt, daß Niemand zum Gebot gelaffen wird, der nicht fofort im 
Termin eine Caution von 100 Thalern in baarem Gelde oder gültigen Staats:Papieren 
zu beftellen vermag. Marienburg, den 15. Februar 1828. 

König! Preuß. Domainen:Intendantur. 


Vorſchriftsmaßig beehre ich mich, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß mir 
mittelft Reſcripts des Königlichen hohen Minifteriums ded Innern vom 6. November 1827. 
No. 9206., anf Anfuchen ded Ober:Ingenfeurd Herrn Lipfend zu Luxemburg, ein Patent 
auf die ausſchließliche Ausführung und Benutzung der von demfelben befchriebenen und 
durch Modelle — welche nebft der Vefchreibung bei dem oben erwähnten hohen Diinifterio 
aufbewahrt werden, — erläuterten, wefentlichen Abänderungen derjenigen Form und Ver 
theilung der Zähne an einer Del-Saamen:Neibe-Mafchine, worauf der Gufßbefiger Her 
Peter Marz zu Sf. Martin bei Trier, am 2. März d. I. ein Patent erhalten hat, — 
für den Zeitraum von Acht nacheinander folgenden Jahren, und in dem ganzen Umfange 
der Königlichen Preußifchen Monarchie gültig, verliehen worden iſt. 
Trier, den 10. December 1827. dür Johann Tod aus Zündderf. 
9. Adamy. Deifen Bevollmächtigter und diesfälliger Gefchäftsführer. 





. Eine Parthie feifcher Grobberger Heeringe in Tonnen find, um damit zm raͤu⸗ 
mer, billig zu haben in Danzig, Langgaffe No. 61. vom Langgaifen:Thor kommend rechts 
Im erften Laden. 
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Sönigligen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 27. Februar 1828. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpeußen. 
Wegen wahl: und pefentaienhige Predigtsamts: Kandidaten, 


D: Kandidaten der Theologie Herr Sohayn Wildelm Warſchutzky, aus Stof- 
zenberg und Herr Carl Ludwig Herrwmän ger Dhlert aus Sobbowitz gebürtig, find 
nad; üderflandener Prüfung pro ministerio det dem Koͤnigl. Konſiſtorio von Weſtpreußen 
für wahl: und präfentationsfähig zum Predigt-Amte in einer ewängelifch-Tutherifchen oder 
auch in einer unirten Gemeinde erflärt worden. . Danzig, den 15. Februar 1325, 





Verordnung und "Bekanntmachung der Königl. Regierung. 
Schaafpocken betreffend, | 


D. in den Amts-Dörfern Kobilla und Gzernifau, - Domainen-Amts Schönek, Berenter 
Kreiſes, in den Doͤrfern Pommey und Neukirch, Amts Pelplin, und in dem adelichen Gute 
Succemin, Stargardter Kreiſes, unter den Schaafen die Pocken⸗Krankheit ausgebrochen iſt, 
ſo ſind, zur Verhuͤtung des Weiterverbreitens dieſer Seuche, die Sperrungs⸗ und ſonſtige 
Sicherheits⸗Maaßregeln getroffen. Danzig, den 34 Januar und 5, Februar 1828. 





—— a 


Bekanntmachung und Verordnung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorals 
von Weftpreußen. 


Beſchluß des, im vorigen Stüd abgebrocdenen Regulativs zur a und Gontrolle 
ber Mahl: und Schlaqhtſteuer für Elbing. 
F. 98. 
Wer eine für allemal, oder für ein volles Kalendervierteljahr angiebt, dad Schlaͤchterei⸗ 
Gewerbe dergeftalt zu betreiben, daß dazu kein Beftand: Vieh gehalten wird, fondern dad 
Dieh innerhalb dreier Tage nach dem Eintreffen gefchlachtet werden foll, iſi diefer Dich: 


Controlle nicht unterworfen. 
| $. 9. 


4) Deklaration und Verſteuerung. 
a, in Berbindung mit einer. Bieh-Eontrolle, 
Bei dem Antritt eined jeden Kalender:Bierteljahres, hat fich ein jeder Schlächter zu 
erlären, ob er dad zu fchlachtende Vieh, dem Gefege gemäß, nach dem Gewicht verfteuern 
will, oder ob und für welche Vieh-Gattungen er nach denjenigen Stücfägen zu verfteuern 
wünfcht, welche für den Ort beſtimmt werden. Diefe Erklärung ift alddann für dad be: 
greffende Vierteljahr für denfelben verbindfich, fo daß er nicht im einzelnen Falle «ine 


Mahl treffen Eann. 
$. 100. 


Vor der Schlahtung wird der Steuer:Erhebungäftelle die Zahl und Gattung des zu 
fhlachtenden Viehes, an welchem Tage, ob Vor: oder Nachmittag und zu welcher Stunde 
die Schlachtung gefchehen fol, mit Vorlegung ded Reviſions- und Verſteuerungs-Buches 


angemeldet. 
$. 101. 


Soll nach Stücfägen verftenert werden, fo erfolgt fofort die Erlegung der Steuer, 
und deren Gntrichtung wird zugleich mit der Verfteuerungd: Nummer, der deklarirten 
Schlachtzeit und des Vich-Abganges in dem Verftenerungöbuch bemerft. Mit deffen Rüd: 
gabe ift die Expedition gefehloffen und die Schlachtung kann zur angegebenen Zeit vollyo: 


gen werben. 
$. 102. 


Erhebungs = Befugnif der Thor: Gontrolleure, j 
Die ThorsControlleure in Elbing find befugt, alled lebende Eleine Schlachtvich, als 
Schweine, Kälber, Hammel, Schaafe und Ziegen, wenn deren Verſteuerung an den Thö— 


—— 


ren angeboten wird, gegen Erlegung der Schlachtſteuer nach dem Stückſatz bis auf den 
Gefälle-Bettag von zwei Thalern in einer Poſt, endſchaftlich abzufertigen. 


$. 103. 

Soll die Verſteuerung nach dem Gewicht geſchehen, ſo erfolgt die Deklaration beim 
Steuer⸗Amte, allein die Gefälle:Entrichtung unterbleibt vorerft. 

| - " .. 8 10. 

Nach vollzogener Schlachtung Wird dad audgefchlachtete Stück, ohne Füße, Eingeweide 
und deren Wett, ungertheilt mit dem Revifiond:Buche zur Waage gebracht, dort verwogen, 
und dad audgemittelte Gewicht, von den die Waage beauffichtigenden Beamten in das 
Buch eingetragen. Der Schlächter verfügt fich mit dem Buche zur Hebeſtelle, entrichtet 
dort die Gefälle, und ihm wird darüber in demfelben quittirt. Die Verwiegung muß fpäte: 
ſtens den folgenden Tag nach der vollzogenen Schlachtung bei der Waageftelle nachgefucht 
werden, und erfolgen, ° er 
Jen | $. 105. 

Das Steuer-Amt ift, bei der Deklaration zur Verwiegung, befugt, Die pünftliche 
Abtragung der Gefälle durch Ginforderung eined angemeflenen Pfandgeldes zu fichern. 

$- 106. 
b) Ohne Vieh Kontrolle, 

Gleich nahdem das Vieh in den Viehftall des Schlächterd gekommen, wird dekla— 
tirt, an welchem der 3. nächften Tage, ob Vor⸗ oder Nachmittagd und zu welcher Stunde, 
die Schlachtung gefchehen foll. 

| - $. 107. I 

Iſt dad Vieh von außerhalb her zur Stadt gebracht, fo muß ſolches beim Cingange 
der Thor:Grpedition angemeldet, und gegen Hinterlegung eineb Pfandes ein Anmeldezet⸗ 
tel darauf gelöſet werden, welcher bei der Deklaration mit vorgezeigt und abgeſtempelt 
wird, worauf dad Pfand zurhcdgenommen werden kann. Er 

| $. 108. 
Iſt dad Vieh von einem unter Vieh: Kontrolfe ftehenden Schlächter erkauft, fo wird 
deffen Revifiond» und Verſteuerungs-Buch mit-zur Hebeftelle gebracht. 
$. 109. | 
Im Uebrigen iſt die Behandlung ganz dieſelbe, wie in den 9. $. 99. bid 105. vor: 
gefchrieben worden. 1) 


- 1 — 


$. 110. 
5) Nevifionss und Rerfteuerungss Bücher. 
Die Revifiond: und Verfteuerungs: Bücher werden von dem Steuer-Amte für ein ie, 
des Kalender: Vierteljahr unentgeldlich verabreicht. 


$. 111, 
Seh Revifiond- und Verfteuerungds Buch muß im "den Gemwerböräumen an einen 
zu beftimmenden Orte beftändig fo vorliegen, daß die Beamten folches, in fofern " nicht 
eben zut Hebeſtelle geſchickt iſt, ee zum Gebrauch empfangen fönnen. 


$. 112. 

Sind die Gewerbstäume oͤrtlich getrennt, fo, daß etwa der Fleiſchvorrath in Schars 
ren aufbewahrt wird, Die Schlachtungen aber an einem andern Orte gefchehen, fo bes 
flimmt die Steuer Behörde, two dad Buch niedergelegt werden fell, und bie Beamten 
müſſen fich durch. Tafhen= Buchs Notizen, oder durch Notizbogen, welche in dem getrenn⸗ 
ten Räumen befonderd niedergelegt werden, eine vollftäudige Ueberficht der Beſtände ver 
Schaffen, Fuͤr folche audgelegte Notizbogen gelten, in Bezug auf ihre. gehörige Aufbe, 
wahrung, diefelben Vorfchriften, wie für'die Nevifiond: und Verftenerungd:Bücher felbft: 


$. 113. 
Diefe Bücher müffen reinlich gehalten werden; fie dürfen nicht abhänden kommen, 
und ed darf darin von Seiten des Schlächterd nichts gefchtieben oder verändert werden. ' 


$, 114, 

Am: Schluffe ded Kalenders Vierteljahred werben fie gegen neue audgetaufcht, den 
Schlächtern aber, nachdem fie revidirt worden, ald Cigenthum zurücgeftellt, welche in- 
deffen die Verpflichtung haben, fie noch ein Jahr lang aufzubewahren und auf Erfor⸗ 
dern vorzulegen, | 

’ $ 115. 

U, Bei den Schlachtungen zum eigenen Bedarf. 

1) Zorm ber Steuer :Quittungen, 

Behufs des Haudfchlachtend werden befondere, mit Quittungen und Waage s Atteften 


verfehene Schlachtſcheine audgeftellt,, welche von dem Steuer: Amte ald geldwerepr Zettel 
au berechnen find, 


8. 116.- _ 
2) Deflaration und Werfteuerung. 

Derjenige Privatmann, welcher eine Schlacptung beabfichtigt, zeigt ſolche dem Steus 
er⸗Amte an, mit der Abgabe, am welchem Tage, ob Bor: oder Nachmittags und an wel⸗ 
chem Orte, folche vollzogen und ob die Steuer — dem Stückſatze oder nach dem Gewicht 
entrichtet werden ſoll. 

& u7. 

Soll die Verſteuerung dem Stückſatze geſchehen, ſo wird der Erlaubnißſchein, 
gegen Entrichtung der Gefälle, ſogleich vollſtändig, mit Durchſtreichung des Waage—-Atte⸗ 
ſtes, ertheilt und die Schlachtung kann, wie deklaritt worden, geſchehen. 

$. 118. 

Soll die Verſteuerung nach dem Gewichte erfolgen, fo wird nur der Grlaubniß: 
fein erteilt, und nachdem die Schlachtung in deflarirter Art gefchehen ift, wird dad 
gefchlachtete Stud Bieh, wie 6. 104. beftimmt, zur Waage gebracht, dad Waage « Atteft 
wird dort mach, der. Verwiegung ergänzt, und der Steuerfchuldige entrichtet die Geflille, 
gegen Rückempfang deö, mit der Quittung vervollftändigten Scyeins, jedoch unter Abtren⸗ 
nung des Waage:Atteftes, weldes zum Belage ded Hebe:Negifierd zurüdbehalten wird. 

g. 119. 
Das Steuer: Amt kann die pünktliche Abtragung der Gefälle, bei der Gewichtver⸗ 
ſteuerung, durch ein Pfandgeld ficher ftellen laſſen. 
$. 120. 
3) Verpflichtungen ber Gclädhter beim Hausſchlachten. 

Kein Schlächter darf eine SHaudfchlachtung verrichten ohne daß er zuvor den Schlach⸗ 
ſchein eingefehen, und aud fur genau nach Inhalt deffelben, in Bezug auf Gattung des 
Piched, der Zeit und des Orts der Schlachtung. 

$. 121. 

Sobald dad Vieh getödtet ift, muß der Ca den — e— von oben nach 

unten bis über die Hälfte einreißen. 
$. 12%. 
‚ II, Raͤchtliches Schlachter, 

Dad Schlachten bei Nachtzeit ift in der Regel, fowohl für Haub⸗ ald Schar: 
ſchlachten, nicht geftattet. Ausnahmöweife ann ſolches nur gefchehen, wenn der Schlachte 


=; BE 


fchein, mit Angabe einer beftimmten und genam einzuhaltenden Stunde, darauf ausdrüc: 
lich gerichtet iſt. 
g. 123. 
E. Berfenbungen von Mehl⸗, Bade, Fleiſch⸗ x, Waaren. 
1) welche aus Haffenfteuerpflichtigen Orten zum Verbrauch eingeben, 

Mer Gegenftände, welche nach der Beftimmung $. 14. ded Gefeges fleuerpflichtig 
find, in ftewerpflichtiger Menge in den Stadtbezirk bringt, iſt ſchuldig, folche bei der An: 
Eunft im Thore zu deflariren und zur Revjfion und Verwiegung zu geftellen. 

$. 124. 

Den Thor:Rentrolleurd in Clbing -ift die Befugniß ertheilt, die Mahl: und Schlacht: 
fteuer von eingehenden Mühlen: Fabrifaten, Bad, Sleifh: x. Waaren bid zu Quantitäs 
ten von zwei Gtr. einfchließlicy, zu erheben. 

5 185. 

Ueber größere Quantitäten, als zwei Ctr. welche beim teuer: Amte verfteuert mer: 
den müffen, wird ein Thor-Anmeldeſchein ertheilt, und zur Sicherheit ein verhältnißmä: 
ßiges Pfand niedergelegt. Kann die Menge der fteuerpflichtigen Gegenftände durch Nevi- 
fion und Verwiegung von der Thor: Erpedition nicht feftgeftellt_ werden, fo hat dieſe Ei: 
cherheits:Maaßregeln zu treffen, Daß folche unverändert zur Packhofs-Waage gelangen. 

$. 1%. 

Bei dem Schroote, zur Biers und Branntwein: Fabrikation beftimmt, erfolgt die 
Derwiegung auf der Packhofö-Waage, deifen Ablieferung dahin bach ein Pfand gefichert 
werden fann. 

$. 127. i 
Die von den Baffenfteuerpflidhtigen Orten in die Stadt einzubringenden Mehl:, 
Back-, Fleiſch⸗ ıc. Maaten unter ein Sechszehntheil Er. find zwar fteuerfrei, fie müffen 
aber mit Angabe des Verkäuferd, der Gontrolle wegen, im XThore angemeldet werden. 
$. 128. 
U. Zum Durdgang beſtimmt. 

Mer Mehl: und Backwaaren, desgl. Fleiſch und Fleifhs Waaren, oder Brau: und 
Drennereifchroot durch die Stadt führen will ’ meldet folche bei der Thor-Expedition an, 
welche nach Umſtaͤnden, durch RR) „Verſi egelung/ Behieitung ic, dem tichtigen 
Ausgang ſicher ſtellt. 


$. 129. 
Die Durchfuht muß unmittelbar erfolgen, in ſo fern ein Aufenthalt in der Stadt 
nicht beſonders angemeldet. und verſtattet worden. Der Ausgang muß auf die im Ein— 
gangs-Thore verlangte Art nachgewiefen werden, wornächſt dad eingelegte Pfand zurück⸗ 


empfangen werden Eannz 
G 130. 


IM, Weihe aus einer Mahl und Syiachtfteuerpfligtigen Stadt eingehen, 

Gehen Mehle, Bad: und Fleifhs Waaren au einer mahl: und ſchlachtſteuerpflichti— 
gen Stadt ein, fo werden diefe Gegenftände, nach Unterſchied, in den Thor s Erpebitio: 
men, bei der Packhofs⸗Waage und beim Steuer Amte angemeldet und nach vollzogener 
Revifion und richtigem Befunde, gegen Abgabe ded Verſendungsſcheines, abgelaflen. 

i $. 131. 

Iv. Belde nad einer andern mahl- und fhlahtfteuerpflihtigen Stadt verfendet werben, 

Merden Diehl, Dad: und dleiſch⸗ ıc. Waaren nach einer andern mahl: und fchladht: 
fteuerpflichtigen Stadt verfendet, fo mäfjen diefe Gegenftände beim Steuer: AUmte ange: 
meldet, revidirt und nach ermittelter Quantität, mit einem Verſendungsſchein verfehen 
werden. Dad Abfertigungd: Ant hat Sicherbeits: Maafregeln zu treffen, daß die zu vers 
fendenden Gegenftände unverändert ihren Beftimmungsort erreichen können; in Elbing 
aber müffen felbige vor dem Ausgange bei. der Thor-Erpedition angemeldet werden, welche 

zuvörderſt von der Richtigkeit der deklarirten Quantität oder der angewandten Verſchluß⸗ 
mittel fich überzeugt, und auf dem Verfendungdfchein den Ausgang atteftirt. In Erman⸗ 
gelung eined Thor⸗Ausgangs-Atteſtes iſt der Verfendungöfchein ungültig, und muß von 
den im BeftimmungssOrte eingehenden Gegenftänden die Steuer nochmals erhoben werden. 
$. - 132. 

Bei Gegenftänden von Erheblichkeit ift dad Steuers Amt berechtigt, Über die Ver 
-fleuerung der zur Verfendung angegebenen -Gegenftände einen Nachweis zu verlangen, 
und wenn Diefer nicht befriedigend geführt wird, die pfandweife Hinterlegung der Gefälle 
bis zur auögemachten Sache zu fordern. 


V. Bom Xuslande her, 
1) wenn bie Berfteuerung an der Grenze ‚erfolgt iſt. 
Ueber Diehl: , Bad:, Fleiſch⸗ ꝛc. Maaren, wenn ſolche an der. Grenze verfteuent 
und als nach Elbing — * angegeben find, wird jedesmal neben der Verbrauchsſteuer⸗ 
Quittung, auch noch ein Verfendungsfchein erfordert, 


— 7 — 


5. 134. 
2) wenn bie Sachen an ber Grenze auf Begleitfheine abgelaffen werben, 
Sind auf fremde Mehle, Bade, Fleiſch- ꝛc. Wanren an der Grenze Begleitfcheine 
ertheilt, fo findet blos diejenige Behandlung ftatt, welche aud der Zoll-Ordnung vom 


Mai 1818 folgt. 
u roig g. 135. 


3) beim feewärtigen Eingange. 

Bei dem ſeewärtigen Gingange bergl. Waaren gelten die Worfchriften, welche 
diedfällig das Regulativ vom 20. November 1821. „den Waaren-Ein- und Ausgang auf 
dem frifchen Haff und deffen Ausmündung betreffend“, aufftellt. 

. 136. - 
vi, Einhaltung ber Steuerſtraßen. 

Bon den Cingängen bid zum Packhof oder bid zur Steuer: Crhebungb« Stelle, — 
von dort bis zu den Stadt» Audgängen, muß jedesmal die gerade, die unmittelbar zur 
Beftimmung führende, Straße eingehalten, und darf davon nicht abgewichen werden. 

$ 137. 

Auf dem Transport in der Stadt darf vor geendigter Abfertigung, fie betreffe 
den Gingang oder den Ausgang, ein Aufenthalt mit der Ladung oder eine Veränderung 
derfelben nicht anders, als bei den AbfertigungdsStellen ftatt finden. 

$. 138. Br 

Auch dann darf folches nicht gefchehen, wenn der Ladung etwa andere Gegenſtände 
beigepadt wären. 

g. 139. ER 
vIf, Abfertigungs:Stunden u, Sadtransport in denfelben. 

Die Zufuhr von außerhalb her und zur Grp:ditiondftelle hin, iſt nur in denjenigen 
Tageöftunden verftattet, welche die Ordnung vom 8. Februar 1819. $. 56. für die Deif 
nung der mit doppelten Beamten beſetzten Expeditionen beftimmt, mithin in den Win— 
ter⸗Monaten, October bis Februar einſchließlich, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, in den übrigen Monaten Vormittagd von 7 bis 12 Uhr 
un) Nachmittagd von 2 bis 5 Uhr, 

Es Fann jedoch in, den für die Grpedition gefchloffenen Mitagsftunden, und? Mo 
gend eine Stunde vor deren Deffnung die Anfuhr zur Erpeditiond: Stelle geſchehen, die 
Sachen müfjen jedoch dorf unverändert Bid zur Oeffnung der Grpedition verbleiben. 


’ 


nu 


—— 


5. 140. 
Für Die Abfuhre nach außerhalb Hin, und von der Expeditions-Stelle, gilt gleih: 
falls die bezogene Veftimmung der Ordnung v. Februar 1819. $. 132. mit den Erwei e: 
rungen, daß zum, Zrandport auch die Mittagöftunden, und noch eine Stunde nach. dem 
Schluſſe der —* benutzt werden konnen. 


$. 141. 
In den mit Thor: Crpeditionen zu Elbing ftetd befegten Eingängen werden die Ab: 
fertigungen, wenn fie von denfelben vollftäntig ertheilt werden können, fo lange gegeben, 
als die Thöre ortögebräuchlich geöffnet find. 


$. 122. 
Schlächtern, welche mit dem zum augenblidlichen Schlachten beſtimmten Vieh ver: 
fpätet eintreffen, Fann auf ihren Antrag von dem Thor-Kontrolleur die Erlaubniß zum 
Schlachten unter dem Anmeldezettel vorläufig ertheilt werden. 


$. 148. 
F, Borftäbter und Gewerbetreibende in dem aͤußern Stadt: Bezirk, 

In Betreff. der zum Stadt: Bezirk gehökenben Vorftädte und der im äußern Bezirk 
woohnenden fteuerpflichtigen Gewerbtreibenden findet in der Regel eine Ausnahme von den 
allgemeinen Beftimmungen nicht * 

. 14. 
G. Barnung, bie Beobachtung des Regulativs betreffend. 

Schließlich wird jeder, den ed angeht, darauf aufmerffam gemacht, daß die Vor: 
ſchriften dieſes Regulativd, in Folge der durch dad Mahl: und Schlachtfteuer: Gefeg vom 
30. Mai 1820. $. 19. der oberften Verwaltungs: Behörde beigelegten Befugniß, vom 
Königl. Finanz-Miniſterio ertheilt worden find, daß felbige folglich völlig verbindliche 
Kraft haben und daher jede Uebertretung und Nichtbefolgung derſelben, nach Anleitung 
des gedachten Geſetzes $. 16. Litt. B. die in der Steuer: Ordnung vem 8. Februar 1819. 
5.5.50 — 65. u. J. 83 — 90. feſtgeſetzten Strafen nach ſich ziehet. 

Danzig, den 30. Auguſt 1827. 


— 55 — 
Siherheitss Polizei. 
Stedbrife 


Da unten näher bezeichnete Bediente Namens Johann Wenzel, fo wie der Dienſtiunge 
Auguf Sobofewsti, find in der Naht vom 3. auf den 4. d. M. aus dem Dienft: 
des Herrn Amtsraths Heine zu Subkau heimlich entwichen, cs find auch nad ihrer Ent: 
weihung 4 filberne Eßloͤffel, gezeichnet F. H., fo wie 2 Servietten, gezeichnet F. Heine 
vermißt, außerdem aber auch nod) von dem Wenzel cin beilblaucr Leibrock und cin Paar 
Deinleider mitgenommen worden. Dem Herrn Amtsrath Heine iſt num an der Habhaft 
werdung diefer beiden Menfchen fehr viel gelegen und es werden daber fämmtliche Polizei: 
Behörden, fo wie die Königl. Gensd’armerie hiermit erfuht, die Entiprungenen, fo wie fie 
ſich betreten laſſen follten, zu verhaften und mittelit Transporis an das unterzeichnete Amt 
ablicfern zu laſſen. Dirſchau, den 4. Zebruar 1328. | 


Königl. Preuß. Domainen:Amt. Subkau. 


Signalement 
des Johann Wenzel. Ungefähr 20-M Jahr alt, braͤunliches Haar, 5 Bus 4-5 Zoll groß 
und von gefunder Gefihtsbildung. * 


Bekleidung: ein gruͤner uUeberrock mit ſilbernen Treffen am Kragen beſetzt, ein ſchwarzer Filz 
but und Stie ſeln. 


Signalement 

des Auguft Sobolewski. Xlter, 18 Jahr, Geburtscrt, Trampken. Größe, unterm Maaf, 
Religion, Iutherifh. Haare, blond. 

Bekleidung: Jade, grün tuchne. Hoſen, blau leinene. Müse, grau tuhene mit rothem Befag. 
Stiefeln. = 


Ma So auf dasjenige, was unterm 1dfen v. M. (in No.4. des Amtsblattes) und un: 
term 3Ojten ej. m. (in No. 8. des Amtsblattes) wegen des auf dem Transporte entipruns 
genen Soldaten Eduard Beſteck cerlaffen ift, wird, zur Benachridtigung der Polizeis 
Behörden und der Gensd’armerie, das berichtigte und vervolliiändigte Signalement des 
Beſteck beigefügt. Danzig, den 20. Zebruar 1328, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung deö Innern. 


—— 
* — „ Zu — Der zus 
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Signalement 


Bamitienname, Beſtech Vorname, Eduard. Geburtsort, Schaͤlin in Polen. Aufenthaltsort, Senb— 
burg. Religion, lutheriſch. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 4 Boll, Haare, braun. Stirn, niedrig, Augen: 
braunen, fhwärzlih. Augen, grau. Niſe, Mein und etwas dick. Mund, etwas aufgeworfen. Bart, blond, 
(Baten: und Stugbart). Zähne, vollftändig. Sinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſichtsfarde, geſund. 
Geſtalt, mittelmaͤßig. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm in der 

Gegend des Gelenks die Buchſtaben E. B. eingeaͤzt mit blauer Farbe, von einem rothen Kranze eingeſchloſſen 
und unter dieſem bie Jahreszahl 1825 blau eingeaͤtzt. 

Bekleidung: ein grau tuchener Ueberro@ mit bezogenen Knöpfen, ein Paar grau tuchene lange 
Hofen , eine grau tuchene Jade mit bezogenen Knoͤpfen, eine bergleihen Wefte, ein Paar wollene Soden, 
2 Paar neue Schuhe, ein ſchwarz ſeidenes Halstuch, ein dergleichen Haͤlschen, 2Hemden und eine blau tu: 
dene Muͤtze mit rother Braͤme, rother Einſatz⸗Kante und ledernem Schirm. 





Da Baugefangene Johann Palkowski und der ihn bewachende Musketier Lucas 
Topolski, find am 18. d. M. aus dem Fort Weichſelmuͤnde entwichen. Beide Perſonen 
find in den beigefügten Signalements näher beſchrieben. 

Die Polizei Behörden und die Gensd’armerie werden auf die Entfprungenen auf: 
merkfam gemacht, mit der Aufforderung, fie, wo fie ſich betreffen laffen, zu verhaften und 
unter fehr fiherer Begleitung an die Königl. Commandantur hiefelbft abzulicfern. 

Für die MWiederergreifung des Palkowski ift eine Prämie von 5 Rihlr. bewilligt. 
Außerdem können nur 2 far. 6 pf. an täglicher Verpflegung für jeden Entiprungenen, 
außerdem aber nichts an Zuhrs und Begleitungskoſten gezahlt werden. 

Danzig, den 21. Februar 1828, 
Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 
Perfon- Befhreibung 
4. bes Baugefangenen Johann Palkowski, Cohn eines bereit? verftorbenen Hirten zu 
Suctemin bei Pr. Stargardt, kotholiſcher Religion, früher Dragoner, und jest wegen Strafenraubes zu 
tebenswieriger Beftungsarbeit verurtheilt. Alter, 30 Jahr. Größe, 5 Buß 5 Zelt. Baare, zwifdyen blond 
und braun, kurz verfhnitten. Stirn, flach. Nafe, proportionirt. Augen, zwiſchen grau und braun. Mund, 
Mein. Kinn, rund. Bart, braun, kurz und im Zunehmen. Gefiht, kurz und breit. Gefichtöfarbe , geſund 
Statut, ſtark und kraͤftig. Sprache, polnifch und auch ziemlich deutſch. Beſondere Kennzeichen: Podengruben 

Belleidung: bei feiner Entweichung trug er die gewoͤhnlichen Kleider der Baugefangenen, 

nemlich Jade und Hoſen aus gelbem und grauem Zur) zuſammengeſetzt, grau tuchene Müge und Schuhe. 
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Außerdem hatte er ein ſtark verniethetes Haldeifen. Später foll er aber in einer Infanterie, Monttrung 
geicehen worben ſeyn. Er prahlt gern mit vielem Gelbe, welches er in feineg Heimath verwahrt hatte, 
B. des Musketiers Lucas Topolski, des 4. Infanterie: Regiments, aus Kommorowd hei 
Strasburg gebürtig ugb katholiſcher Religion. Alter, 25 Jahr. Größ 5 Fuß 1 Bol. Haare und Bart, 
braun. Augen, grau. Stirn, Nafe, Kinn und Gefiht, gemöhnlid. Gefihtöfarbe, gefund. Gtatur, 
mittelmäßig, Sprache, nur polnifd. Befondere Kennzeichen : fehr einfältig. 

Bekleidung: vollftändige Infanterie-Montirung nebft einem grau tuchenen Mantel, ber einen ebem 


ſolchen ſehr hohen Kragen hatte und auf ben Schultern mit weißem Leber beſetzt war. 
Außerdem war er mit Säbel und Patrontäfhe mit weißem DURRENGENGE unb mit einem geladenen 


Gewehr verſehen. 


Bermifdte Nachrichten. 

In Verfolg der, unterm 4. Januar d. J. erlaſſenen Bekanntmachung hat am 21. d. m. 
die angekündigte Auslooſung von Königsberger Stadt-Obligationen ſtatt gefunden. Es 
find 38 Stadt-Obligationen und zwar unter No. 328. 1461. 2006. 2304. 2639. 4050. 
4105. 4498. 4850. 5113. 6058. 6151. 6388. 6953. 7109. 7237. 7339. 7453. 7893. 8213. 
8228. 8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 10169. 10345. 11020. 11201, 
11582. 12489. 13239. 13912. 14184. im ſummariſchen Betrage von 8560 Rthlt. u. 
rufen worden. 

Die baare Cinlöfung diefer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen dieſer Bekannt⸗ 
machung ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienftag, Den: 
nerftag und Freitag von 9 bid 12 Uhr Vormittags im Locale der ftädtfchen Krieges-Con— 
tributiondkaffe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Ginfieferung der mit der auf dem gefeglichen 
Stempelpapier audgeftellten Quittung des Inhabers verfehenen Obligationen und gegen 
Abgabe der dazır gehörigen Zind:Coupond von No. 41. ab. 

Königäberg in Preußen, den 27. Januar 1828. 
Magiftrat Königl. Haupt: und Refidenz: Stadt. 





(Dicbei der öffentlide Anzelger!) 





Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd-Blatte No. 9.) 





No. 9, 


Danzig, den 27. Februar 1828 


— — 





Zufelge hoher Beſtimmung ſoll der Neubau eines Schreiberei⸗ Gebaͤudes auf dem Vor: 
werk Gjechogzin, desgleichen der Neubau eines Wirthihafte-Haufes auf dem Vorwerk Brefin, 
DomainenzAmts Pugig, im Wege der Öffentlidyen Lisitation, dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife überlaffen werden. Es ift hierzu ein Termin auf den 4, März c. des Bor: 
mittags um 10 Uhr in der Amts:Schreiberei zu Czechoczin vor dem Unterzeichneten ange: 
fegt, und werden daher Unternehmungstuftige und Cautionsfähige hierdurd) aufgefordert, 
fid) daſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die KoftensAnfchläge find in der 
Amts ⸗ Regiſtratur vor dem Termin einzuſehen. Danzig, den 19. Februar 1828. 
Der Ober: Bausinfpector Steffahnn. 





Das, den Minorennen von Kaufber, gehörende Erbpachts⸗ Vorwerk Steinberg, zwiſchen 
Klein-Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johannis 1828. bis dahin 1831. 
anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf den 6. Maͤrz 
d. J. in Steinberg angeſetzt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an benanntem Tage 
mit einer, der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ſichern 
Dokumenten verſehen, einzufinden, auch koͤnnen ſolche jederzeit die Pachtbedingungen bei 
Unterzeichnetem einſehen. Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und der Bedarf 
dieſes Materials bei den hier und in Neufahrwaſſer ſtatt findenden Bauten, verdient Auf— 
merkſamkeit bei dieſer Pachtunternehmung. Danzig, den 6. Februar 1828. 

‚ Bernede, DOrconomic-Commiffarius, Bormund der dv. Kaufbergſchen Minorennen, 

Böttchergaffe, No. 257. 
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Unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung fol der Neubau des Vorwerfshaufes auf dem 
Vorwerke Rathſtube, Domainen-Amts Subfau, im Wege Öffentlicher Licitation dem Min: 
deftfordernden in Entreprife gegeben, und im Laufe diefes Jahres ausgeführt werden. Der 
diesfällige Lizitations-Termin ift auf den 11. März c. Vormittags 10 Uhr im Amtes 
Haufe zu Subfau vor dem Unterzeichneten anberanmt, zu welchem Bauluflige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß der betreffende Koſtenauſchlag nebſt der Zeich⸗ 
nung von jetzt ab, bis zum Terminstage bei dem Herrn Amtsrath Heine eingeſehen werden 
kann. Pr. Stargardt, den 16. Februar 1828. Der Landbaumeiſter Binder. 


Die, biöher der Stadt Danzig gehörige Fiſcherei-Nutzung am Ausfluß der Clbinger Weich— 
fel in dad Haff, von Heckerts-Lake bis Bodenwinkel, verbunden mit der Haff:Fifcherei, für 
die bi jet contractömäßig 165 Rthlr. jährliche Pacht gezahlt worden, wird mit Trinitatid 
c. pachtlod. Zu deren andermeiten Verpachtung auf 3 oder 6 Jahre fieht Dienftag, 
den 11. März c. Vormittag um 10 Uhr im Intendantur = Gefchäftözimmer 
der Termin an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daft die höhere 
Genehmigung zum Zufchlage vorbehalten bleibt, und daß nicht allein der Meiftbietende, 
fonderh auch die deiden vorher Bietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 
Intendantur Elbing, den 5. Februar 1828, 


Dı der, am Zlften v. M. abgehaltene Lizitationg- Termin zur Verpachtung der Vers 
fteingräberet im Prockauer Geſtraͤuch, Forſtorts Sianowskahutta Reviers Mirchau ohne 
Erfolg geblieben iſt, ſo habe ich, gemaͤß hoͤherem Auftrage, zur Verpachtung der ges 
dachten Vernftein-Gräberet auf 1 bis 3 Jahre, vom 1 März c. ab, einen nochmaligen Li⸗ 
zitations-Termin auf den 12. März c. Vormittags von 11 Uhr an, hier in meinem Ge— 
ihäfts- Bircan, Holsgaffe No. 30., anberaumt. 


Pachtliebhaber, welche gehörige Sicherheit nachweiſen und wenigftens die Hälfte der 
zu offerirenden jährlichen Pacht gleich deponiren koͤnnen, werde aufgefordert, fih in dem 
Termin bier zu melden und ihre Gebote zu verlaufbaren, wobei bemerft wird, daß die 
nähern Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden , auch der Herr Oberfoͤrſter 
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Dietrich zu Mirchau angemwiefen ift, den ſich bei ihm meldendenden Pachtliebhabern die 
Bernfteingräberei an Ort und Stelle anzeigen zu laſſen. 
Danzig, den 18. Februar 1828. Der Fort: Infpecter Schaller. 





Höperer Beſtimmung nach, foll das, 1 Meile von Stargardt und eben fo weit von Schd- 
ned! belegene und 44 Hufen Eulmifch Flächen: Inhalt habende Erbpachts-Vorwerk Linefitz, 
Abgaben-Rückſtände wegen, auf 1 bid 3 Jahre, vom 1. April d. J. ab, mit der beftell: 
ten Winterfaat und dem wenigen vorhandenen Inventarien-Stücken verpachtet werden. 
Hiezu ift ein Termin aufden 13. März Nachmitagd von 2 bid 4 Uhr im Ge, 
ſchäfts-Zimmer des unterzeichneten Amts angefegt und werden Pachtluftige, die eine Kaution 
gon 50 Rthlr. beftellen konnen, eingeladen, ſich alödann hier einzufinden und ihre Gebote 
zu verlautbaren. 

Der Zufchlag wird demnächft an den Mleiftbietenden, nach eingeholter höherer Geneh— 
migung, ertheilt werden. 

Die Bedingungen Fönnen bier täglich eingefehen werden, auch wird der Ortsvorfte- 
her zu Linefig das Vorwerk nebft Zubehör auf Verlangen an Ort und Stelle anzeigen. 

Kucborowo, den 9. Febrnar 1828. 

Königl. Domainen-Intendantur Stargardt. 


Unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung follen nadyftehende Neu⸗ und Reparatur: Bauten 
auf den Königl. Domainen-Amts:Borwerken Pogutfen und Mallar: 
1) die Vergröferung des’ Wagenfchauers auf dem Vorwerk Pogutken, feftgeftellt auf 
192 Rthlr. 13 far. 7 pf. : 
2) die Ausbohlung des Pferdeftalles ebendaſelbſt, auf 10 Rthlr. 2 fgr. feſtgeſtellt. 
3) die Anfertigung neuer Thüren zum Vich- und Schaafſtall auf dem Vorwerk Mallar, 
feftgefteltt auf 23 Rthir. 14 far. 6 pf. 
4) die Neparatur der Getreidefhüttung auf dem Vorwerke Pogutfen, feitgeftellt auf 
43 Rthlr. 1 far. 
5) die Abbrechung des Backofens in der Schreiberei dafelbft auf 30 Rthlr. 16 ſgr. 6 pf- 
feftgefteltt. 
6) die Ausdiehlung der Gefindeftube im Amtshauſe ebendafelbft, feſtgeſtellt auf 19 Rthlr. 
13. for., 
an den Mindeitfordernden in Entreprife ausgethan werden. Der Lizitations Termin hiezu 
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iſt auf den 14. März ec. um 11 Uhr Vormittags vor dem Unferzeichneten anberaumt, und 


es werden daher Unternehmungsluftige zu demjelben mit dem Bemerken eingelgden, daß die, 


befreffenden KoftenAnfchläge und Zeichnungen nod) vor dem Termin hei dem Herrn Dber: 
Amtmann Engler in Pogutken cingefehen werden koͤnnen. 
Pr. Stargardt, den 16. Februar 1828, Der Landbaumeifter Binder. 





— 


Das Adlihe Gut Chwarzcezenko Litt. A. 2 Meilen von Berent und 3 Meilen von Pr. 
Stargardt belegen, foll vom 16. April c. auf Ein Jahr von Neuem im Wege des Meiſt— 
gebots verpachtet werden. Hiezu iſt Termin auf den 10 April c. in Chwarzczenko ats 
geſetzt. Pachtungs⸗ und Cautionsfaͤhige Lizitanten werden erſucht, am gedachten Tage ſich 
zahlreich einzufin den. Der Meiſibietende kann unter Vorbehalt der Genehmigung Einer 
Koͤnigl. Hochloͤblichen Provinzial: Landfhafte-Direction zu Danzig des Zuſchlages gewaͤr— 
tig fepn. Don den Berpadytungss Bedingungen kann ſich täglich ein jeder vom Unters 
zeichneten Kenntniß einholen. Neudorf, den 9. Februar 1828. 
. v. Tußinski, im Auffrage 


Jun Dorfe Prauft, 14 Meilen von Danzig, ift eine in vollem Betriebe ftchende Hakenbude, 
hart an der Chauffee gelegen, zur Gaſtwirthſchaft befonders geeignet, mit Deftillafion und 
Vaͤckerei, Togeablen Zimmern, Stallung, einem Luſtgarten mit Kegelbahn ꝛc. verfehen, einge: 
tretener Umftände wegen, zu verkaufen. Alle Gebäude-find in vorzüglich gutem Zuftande, 
In Danzig erteilt der Mäkfer Momber, Poggenpfuht No. 382. in Prauft dev Bewoh— 
ner nähere Auskunft. 





Eine Parthie friſcher Grosberger Hee rin ge in Tonnen find, um damit zu räu: 
men, billig zu haben in Danzig, Langgaffe No. 61. vom Langgaſſen-Thor kommend rechts 
im erften Laden. 





EB 





Amts Blatt 
| Ä der 


Königliden Regierung zu Danzig 








No. 10. — 





Danzig, den 5. März 1828. 





GBGefetffanmmlung 
Drittes Stüd. 


Ro. 1124. MM iniferiar. Erflärung vom 11. Decbr. 1827, über die, mit der Koͤnigl. 
Daͤniſchen Regierung getroffene Vereinbarung, die Sicherheit der Rechte der 
ESdhriftſteller und Verleger in den Ddiesfeitigen Staaten und den drei Herzog— 
thümern Holitein, Lauenburg und TURN, wider den Buͤcher⸗Nachdruck be 
treffend. 
«- 1125. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 8. San. 1828. wodurch der $. 69. der Zofle 
Drdnung vom 26. May 1818. im Betreff des Anfpruchs auf den Erlaß der 
Steuer von den Eigenthümern ſolcher Waaren, welche in die Padhofslager 
niedergelegt und Mer durch zufaͤllige Ereignifſe vermindert werden, declarirt 
wird, 
» 1126. Declaration der Strafbeftimmungen bei folhen Steuer-Defraudationen, wo 
das defraudirte Dbject zugleich mit einer Communal⸗Abgabe belegt ift. Vom 
27. Jan. 1828, 
« 1127. Miniſterial-Erklaͤrung wegen Verlängerung der Convention vom 23. Juni 1821. 
das Neulfiong- Verfahren auf der Elbe betreffend, auf einen fernern Zeitraum 
don ſechs Jahren. Vom 2. Fehr. 1828. 


* 
ae 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗ Collegiums von Weſtpreußen. 


Da zu Thorn verſtorbene Doctor Medicinae Johann Gottlieb Schulz hat mittelſt 
lehtwilliger Dispoſition ſeinen, nahe bei dieſer Stadt belegenen Garten, zur Befoͤrderung 
des Studiums der Botanik, dem dortigen Gymnaſio vermacht. 
Ehrend den hierdurch bethaͤtigten Sinn des Teſtators fuͤr die Wiſſenſchaft erkennen 
wir dieſe, fuͤr das Gymnaſium ſehr ſchaͤtzenswerthe Zuwendung dankbarlich an. 
Danzig, den 12. Februar 1828. 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
(No, 1.) Meortifiiete Staats⸗Papiere betreffend, 


J. Folge eines Erlaſſes der Koͤnigl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden dom 10: 
v . M. und in Gemaͤßheit der Vorſchrift des $. 22. des Geſetzes vom 16. Junp 1819, 
(Gefeh- Sammlung No. 849.) wird Hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß folgende 
Staats⸗ESchuldſcheine, und zwar: . 
No. 37,279. B. über 500 Rthlr. in Courant, gemäß Grfenntnif vom 13, Septbr 1827. 
= 40,939. A. = 500.» in Courant, gemäß Erkenntniß vom 5, März 1827. 
« 41,002. A. = 100 =» in Courant, gemäß Erkenntniß vom 5. März 1827. | 
» 42,502. O, = 25 =» in Eourant, gemäß Erkenntniß vom 21. Decbr. 1826, 
» 42,503. A. =. .200 » in Eouranf, gemäß Erkenntniß vom 21. Dechr. 1826. 
» 42,508. B. - 25 s in &ourant, gemäß Erkenutniß vom 21, Dechr. 1826. 
: 45,566. EE = 200 » in Courant, gemaͤß Erkenntniß vom 26. April 1827, 
gerichtlich aufgerufen und bis zum Ablaufe des Jahres 1827. bei der König, Controlle 
der Staats-Papiere. als morfifigirt nachgewieſen worden find. 


Zugleich, werden ſaͤmmtliche Könige. Kaſſen unfers Departements, fo wie aud die 
Kirchen⸗Collegia und die Vorſteher milder Stiftun gen, welche im Beſitz von Staatsſchuld, 
Scheinen ſind, hierdurch angewieſen, genau nachzuſchen, ob der eine oder der andere dieſer 
Staats-⸗Schuldſcheine ſich etwa in den Fonds derſelben befindet, und in dieſem Falle uns 
davon ſofort Anzeige zu machen. Danzig, den IL. Februar 1828. 


J 





(No. 2.) Wegen ausgebrohener Schaaftaͤude und Schaafpocken. 


J. dem Dorfe Dombrowken, im Intendantur⸗Amte und Landraths⸗Kreiſe Stargardt belegen, 
it die Edyaafräude und in der, 4 Meile vom Dorfe Wielbrandowo, AntendantursAmts 
Pelplin, deſſelben Kreifes, gelegenen Veſitzung des Cinfaffen David Hafie, die Schanfpoden- 
Krankheit ausgebrochen und find deshalb, zur Verhütung des Weiterverbteitens dieſer 
Kranfeit, die nöthigen Sperrungs» und fonftigen polizeilichen Vorſichtsmaaßregeln angeordnet 
‚werden. Danzig, den t:. Februar 1828. 





Bekanntmachungen und Verordnungen des Könige, Obers Landes Gerichts von 
Weſtpreußen. 


(do, 1.) Wegen der durch bie Magifträte und durch die Schulzen zu bewirkenden Inſinuationen. 


1. den, zum Theil fehr gegründeten Beſchwerden der Jurisdictions⸗Eingeſeſſenen über 
die Höhe der Meilengelder und der Grecutiong-Bebühren der Gerichtsdoten und Kandreiter 
abzuhelfen, werden die Kreis: FJufkiz- Commmifftonen und Unter-Gerichte angewiefen, nicht 
- allein die Verfügung. des Koͤnigl. JuftigeMinikerii vom 1. September 1820, (v. Kamptz 
Zahrb. Bd. 16. S. 20.) wegen der Vertheilung der Meilengelder auf die, in einer Tour 
anszueichtenden Beltellungen, genau zu befolgen, und auf jeder zu infinuirenden Verfügung, 
‚und in jedem Executoriale den Betrag der einzuziehenden Snfinuations- und Meilen» fo wie 
dor Erecutionssßebüßren" deutlich zu verzeichnen, 'fondern aud) unverzüglich. die Einrichtung, 
weiche ſchon bei einigen Gerichten zur großen Erleichterung der Jurisdictions⸗Eingeſeſſenen 
beſtehet, zu treffen, daß die Inſinuationen in den Koͤnigl. Domainen⸗ und Intendantur—⸗ 
Aemtern, mittelſt dieſer, durch die Schulzen in dem einzelnen Dorfſchaften und in den, vou 
dem Sitze der Gerichte entlegenen Städten, durch die Magiſtraͤte desfelben, fo wie in den 
Adel. Gütern, durch die, nöthigenfalls zu den Juſinuationen zu vereidigenden Schulen, 
erfolge. Jedes Untergericht hat. binnen drei Monaten hierher anzuzeigen, daß und wie Die 
Einrichtung wegen der, durd die Magifträte in den Städten und durd die Schuljen 
Aemter in den Dörfern, zu bewirfenden Infinuationen getroffen ift, oder welche Schwierige 
keiten ſich bei der Ausführung etwa gezeigt haben. 


im 


Die Königf. Regierung zu Danzig hat die Landraths-, Domainen« und Intendantur, 
Hemter mittelft Verfügung vom 20. December a. pr. angewiefen, die empfohlene Einrich- 
tung zu befördern. j 

Marienwerder, den 2. Februar 1828. 
* 


(No, 2) Die Verwendung theitweife eingezogener, früher niebergejchlagener Koften:Refte betreffend. 


om dem Königl. Ober-Landes-Geriht von Weſtpreußen werden ſaͤmmtliche Untergerichte 
feineg Departements hierdurd) angewiefen, bei theilweifer Einziehung früher niedergefchlas 
gener Koſten-Reſte die eingehenden Gelder zubörderit nad dem Neglement wegen Sicher, 
ſtellung des reſervirten Porto's vom 9. April 1804. auf das Porto, demnaͤchſt nad) dem 
Reſcript vom 17. December 1827. auf die Stempel und dan auf die übrigen Sporteln zu 
perwenden. Marienwerder, den 8. Februar 1828. | 


(80, 3.) In Beziehung auf bie Ginfendung ber Nadweifungen der bei den Gerichten. erkannten 
Seldſtrafen. 


Di unter dem 6. Juni 1826, dürch die Amtshlätter befaunt gemachten Anweifungen 
des Minifterinf-Referiptes vom 19. May deffelden Jahres, wegen Einfendung der Nadı- 
weifungen der, im Laufe des Jahres bei den Gerichten erfannten Geldſtrafen an die Koͤnigl. 
Negierung, in deren Verwaltungsbezirke ſie ihren Sitz haben, beziehet ſich nicht auf die 
Patrimonialgerichte der adelichen Güter in Weſtpreußen, welchen die Eriminal-Gericdtes 
barkeit zuftehet, da nah dem Nefkripte des Juſtiz-Miniſterii vom 9. April 1775. den 
Befigern folder Güter die Befugniß zugeftanden iſt, die bei ihren Patrimonialgerishten 
erkannten Geldbufen als Früchte der Gerichtsbarfeit zu erheben. - 
‚Marienwerder, den: 16. Februar 1828. 


Perſonal⸗ Chronik. 
Grnennungen, Befördezungen und Berfegunge.n. 


Da Schneidermeifter und Hoſpital⸗Vorfteher Ferſch zum unbefoldeten Rathmann im 
Neuteic für die Dauer von ſechs Fahren. 





(Hiebei der öffentlihe Anzeigen) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 10, 





No, 10, 


Danzig, den 5 März 1828. 





Das etwa 2 Meilen von Danzig gelegene adeliche Gut Gosczin, anf welchem ein gut 
eingerichtete maffives Wohnhaus fi) befindet, und weldyes circa 500 Scheffel Winteraus: 
ſaat enthält und fih, feiner Lage nad, vorzüglich zur Schaafzucht eignet, wird zu Johannis 
d. I. pachtfrei, und foll anderweitig auf 6 oder mehrere Jahre verpachtet werden. Sim 
Auftrage der Eigenthümer habe ich zur Lisitation diefer Packung einen Termin anf 
Donnerfiag, den 13, März c. Vormittags IL Uhr in meiner Wohnung, Brodbänfengaffe 
No. 692. angefegt. Ich erſuche die Pachtluftigen, fih in diefem Termin gefäftigft einzufinden 
und bemerfe, daß der Wirthihaftsanfhlag ſowohl, "als die Padıtbedingungen täglich von 
10 bis 12 Uhr bei mir eingefehen werden koͤnnen. j Ä 
Die Eigenthümer des Gutes find übrigens geneigt, daſſelbe bei annehmlichen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Danzig, den 27. Februar 1828. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck 


Hoher Beſtimmung zufolge fol die Inſtandſetzung des Amts⸗Hauſes in Sobbowitz und der 
N uban eines Etallgebäudes bei einem 4 Familien⸗Hauſe daſelbſt dem Mindeftfordernden 
in Entreprife überlaffen werden, und es iſt der diesfällige Lisitatione:Termin auf den LO, 
März c. dee Vormittags um 10 Uhr in der Amts-Schreiberei dafelbft vor dem Unter- 
zeichneten angeſetzt. a | 

Ucbernchmungstuftige und Cautionsfaͤhige werden daher aufgefordert, fih daſelbſf 
einzufinden und ihre Gebote anzugeben. Anſchlaͤge uud Zeichnungen koͤnnen vor dem 
Termin in der dafigen Amts-Regiftratur eingefehen werden. 

Danzig, den 27. Februar 1828. 
Der Ober: Ban: Infpector Steffahny. 





* 
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Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll das, dem Königt. Domainen-Fiscus aufs None adiudis 
cirte Vorwerk Garnoczin nebſt den vorhandenen Gchäuden und den Ländereien bon 1052 
Morgen 137 Nuthen Magdeb. Fläche, vom L Juni c. ab verfauft, oder vererbpachtet were 
den, und cs fleht hiezu ein Termin auf ven 3. April c. Nachmittags 2 Uhr im Amtes 
hauſe hieſelbſt an. 

Erwerbungsluſtige werden erſucht, ſich im Termin einzufinden, Sie muͤſſen ſich in ſel— 
bigem als zahlungsfähig ausweiſen und erforderlichen Falls Caution für ihre Gebote be: 
ſtellen. Die Veraͤußerungs-Bedingungen koͤnnen hier taͤglich in den Geſchaͤfts-Stunden, 
auch im Termin eingeſehen werden, und wer das Gut ſelbſt in Augenſchein nehmen wilk, 
hat ſich beim zeitigen Paͤchter zu melden. 

Im Fell, daß nicht annehmbare Offerten zur Veraͤußerung gemacht werden ſollten, 
wird das Vorwerk im felbigen Termin auch zur Verzeitpachtung anf 3 Zahre ausge 
boten werden. Der Zuſchlag auf die Kaufs- und Erbpachts⸗, als auch auf die Zeitpachts⸗ 
Offerten bleibt der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung vorbehalten und bkeiben die Bietenden 
bis dahin an ihre Offerten gebunden, Pogutken, den 20. Februar 1828, 

aNmigE Preuß. Domainen-Amt Sqoͤneck. 





En Strecke d des, durch den Belauf Montau von Kloſſowo nad) Milenz führenden Weges 
ſoll in Stand gefegt werden und ift hiezu die Eumme von 100 Rthlr. höhern Orts be: 
willigt. Zur lleberlaſſung dieſer Arbeit an den Mindeſtfordernden habe ich einen Lizitations⸗ 
Termin auf den 18. März ce. Vormittags um 10 Uhr im Oberförfterhaufe zu Monty 
angeſetzt, wozu Unternehmungstuftige hiermit ei geladen werden. 

Stargardt, den 22. Februar 1828, 

Königl. Preup. Forſt-Inſpektion. v. Karger. 





In dem, am 21..0. HM. jur Verpachtung des, wegen Abgadenrůctande zur Subhaſtation 
ſtehenden Grundſtuͤcks des Einſaaßen Martin Urban in Zellgoſez, von einer Hufe kulmiſch 
Zlaͤchen⸗Inhalt, nebſt den vorhandenen Gebäuden, Inventarien-Stücken, und der beſtellten 
Winterſaat, hat ſich kein Pachtliebhaber eingefunden, und es iſt daher, in Folge hoͤherer 
Beſtimmung, zu dieſer Verpachtung auf ein Jahr, nämlich vom I. April d. bie dahin k. J. 
ein nochmaliger Termin auf den 20, März e. des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr angeſetzt. 
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Die Pachtliebhaber, welche als ſicher befannt, oder Sicherheit befteflen Fönnen, werden 
eingeladen, ſich alsdann einzufinden, und ihre Gebote zu verfautbaren, wonaͤchſt dem Bells 
bietenden der Zufcylag, nad) eingeholter Genehmigung der Königf: hohen Negierung zu Dan- 
sig, ertheilt werden foll. Kucborowe,, den 20. Februar 1838. 

Königl. Demainen-Intendantur Starguardt. 


Es⸗ ſoll, unter dem Borbehalt der Genehmigung Einer Koͤnigl. Regierung zu Danzig, 
1) der Neubau der Schmiede auf dem Vorwerk Bordezihow, feſtgeſtellt auf 106 
Rthlre 27 Sgr. 5 Pf. 
2) die Anfhaffung der dort fehlenden Feuer⸗Loͤſch-Geraͤthſchaften, auf 71 Rthlr. 
5 Sur. feſtgeſtellt, 
im Wege Öffentlicher Lizitation dem Mindeſtfordernden in Eatreprife überlaffen werden. 
Der Termin biezu it auf den 22. März c. um 10 Uhr Vormittags im Vorwerfshaufe 
‚u Bordezichow anberaumt, zu welchem Bauslluternehmer mit der Bemerkung eingeladen 
werden, wie die KoftensAnfchläge nebft Zeichnungen noch vor dem Termin beim Wirthicdafte: 
In ſpector Herrn Heyer in Brodezichow eingeſehen werden koͤnnen. 
5 Pr. Stargardt, den 24. Zchruar 1828. 
Der Landbaumeifter Binder. 


Unter dem Vorbehalt höherer Genchmigung, ſollen nachſtehende Bauten: 
1) der Neubau der, zum Amts-Vorwerk Mühlbanz gehörigen Wirfenwärter:Kathe zu 
Czattkau feſtgeſtellt auf 276 Rthlr. 13 for. U’pf. 
2) der Neubau einer Scheune in Verbindung eines Viehſtalles daſelbſt, auf 180 N 
7 fgr. 3 pf- feſtgeſtellt, 
dem Diindefttordernden in Entreprife gegeben, und im Laufe diefes Jahres ausgeführt werden, 
Der diesfällige Lizitations-Termin ift auf den 25. März c. um 10 Uhr Vormittags im 
Amtshauſe zu Subfau vor dem Unterzeichneten anberaumt, zu welchem fiherheitsfähige Baus 
Iuftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die betreffenden Anfchläge und 
Zeichnungen, von jegt ab. bis zum Terminstage, bei dem Heren Amtsrath Heine in Subfan 
eingefehen werden toͤnnen. Pr. Stargardt, den 26. Februar 1928. 
Der Landbaumeifter Binder. 


X 
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Hoͤherer Beſtimmungen zufolge ſollen 
1) die Krebsfelder Quellungs⸗Laͤndereien von 45 Morgen 170, Ruthen Magdeb. in 4 
abgefonderten Theilen, alternativ zum Verkauf, zur Vererbpachtung oder aud) zur 
Zeitverpadtung auf 3 bis 6 Fahre vom 1. Januar c. ab, ferner 
2) der Barten nebſt Bruchwieſe am der Heegewaldſchen Wafferfhöpfmühfe, 
3) die Fiſcherei in den Binhen-Gewäffern, Bruͤchen und Zlüffen des vermaligen ar 
Tolkemit, J 
H die Fiſcherei im Kraffohl⸗Kanal, 
5) die Binſen⸗ und Rohr⸗Nutzung im Haffe, vorlaͤngſt — 
u. 6) der Anwuchs neben der Heinen Horn⸗Kampe bei Grenzdorf, vom 1. Juni c. ab, auf 
ein, drei oder feh8 Jahre ausgeboten werden. n 
Hiezu iſt ein Termin auf Sonnabend, den 15. März c. Vormittags um 10 Uhr 
im biefigen Geſchaͤftszimmer angefegt, und werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Anfchläge und Bedingungen bei der hiefigen Negiftratur eingefehen werde Fönnen, 
und daß nicht allein der Meiftbietende, fondern auch die briden vorher Bietenden an ihre 
Gebote gebunden bleiben. Intendantur Elbing, den 17. Febrnar 1828 





Das im Löbauer Kreife Tiegende Königl. Domainen «Amt Lonforret foll- von Trinitatig 
d. J. ab, auf achtzehn Jahre im Wege der Submiffion verpachtet werden. Daffelbe iſt 
von Miarienwerder 7 Meilen, u n Graudenz und der Weihfel 5 Meilen und von der 
Stadt Strasburg 3 Meilen entferit, und enthält folgende Pachtſtuͤcke: 

2) Die Borwerfe Lonforred, Krotofhin und Wawrowitz, welche nah den Anſchlägen 
in runder Summe eine Wintereinfaat von Ein Taufend Scheffeln Getreide und 
überhaupt einen Flaͤchen ⸗ Inhalt von 4523. Morgen 23 Muth. Magdeburgifh Maaf) 
und darunter hinlänglihe Wiefen, und außerdem anſehnliche Abtriften in den bes 
benachbarten Könige, Forſten haben. Der Ader beſteht groͤßtentheils aus einem 
tengbaren Roggenboden. 


2) Die Brauerei und Branntmeinbrennerei nebft den dazu gehörigen inventarien⸗ 
mäßigen Gerätbichaften, jedoch ohne den Verlag in den vormals zwangspflichtigen 


Krügen, und 


6u 


3) Die Zifcherei in den zum Amte gehörigen bedeutenden Seen und Gewaͤſſern. 

‚Die Lage des Haupt-Vorwerks ift fehr angenehm. | 

Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt 2332 Rthlr. 2 Sur. 1 Pf. inel. 942, Net. 
in Gofde. | — 

Die Verpachtung geſchieht im Wege der Submiſſion und müffen die. verſiegelten 
Vachtgeſuche bis zum 4. April © bei dem Juſtitiarius der unterzeichneten Regierung, 
Heren Regierungs-Rath Wollenſchlaͤger, weldyer mit der Annahme der Eubmiffionen ber 
auftragt iſt, abgegeben werden, weiß folhe am 5ten deffelden Monats Dormittage um 
12 Uhr im dem Conferenz⸗Zimmer der unterzeichneten Regierung eröffnet werden ſol— 
ten, wobei die Pachtluſtigen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig Iegitimirten Ber 
vollmaͤchtigten zugegen feyn koͤnnen. | 
Irder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich feiner Qualification zur Annahme eines Do⸗ 
maiuen⸗ Amts und auch darüber bei dem genannten Herrn Juftitiarind genügend auswei⸗ 
fen, daß er ſich im Beſitz des erforderlichen Vermögens befindet. je 


Die, der Verpachtung zum Grunde liegenden Anſchlaͤge und die Bedingungen Fönnen 
in unferer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, and it das Domainen » Amt- Lonforrck 
angewicien, denjenigen Pachtluſtigen, die fih an Ort und Stelle über die Beſchaffe nheit der 
Dachtſtucke informiren wollen, dazu behuͤlflich zu ſeyn. 

Marienwerder, den 28. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
Br und Foriten. 


An der feinen Zuchtſchaͤferei zu Galow bei Neuftefim ih Hinterpommern flehen in diefem 
Fruͤhjahre wieder 300 Stück Mutterſchaafe, 2, 3 und 4 Jahre alt und 100 Stüd ein» und 
zweijährige Sprungböde, Escurial-Nace, zum Verkauf, wofür den Coniuncturen angemeffene, 
fehr billige Preife ‚geftett werden. Auch können, wenn es der Käufer wuͤnſcht, 200 Schaafe 
mit Lämmern überlaffen werden. Um ſich von der hohen Zeinheit der Dritter und Nö, 
im Überzeugen, hängt es von jedem Käufer ab, das Vieh von jegt an bis zur Schur in der 
Wolle zu befehen. Etwanige Anfragen werden unter portofreler Rubrik erbeten. 
rt, Ä Der ObersAmtmann Livonius. 


0 - * 
Nachweiſung 


der Holz: Verfaufd: und Zahl-Termine in der Forſt-Inſpection Stargardt für * 
3. die Monate April, Mai und Juni 1828. 





3 da 
nn — — 
Die Termine werden abgehalten: 
Datum +, 
Forſt⸗ Forſt⸗ 
Tg ©! * Dt und Stunde. der Monate.” 
Neo. |. Nevier. Belauf. EB April. Di | Si. 
ns 
1 | Montau. |Montau. B. M. von 10— 12 Uhr in Ei. | F 
der Oberförkerei Montau... | 8 5 2 
Borkau. J 
Brodden. B. M. von 9 bis N M. umpUhr. 9 6 2 
Bielaweerweide. | | 5 
Sturmberg. 3.M.v.9—12 Uhr ind. Unterför- | 
Rochankenberg. I | fter- Wohnung zu Kochankenberg | 10 Da | 
2 | DOfonin, |Cottaöberg. B. M. von IV bis Nachmittags | Al 8.4, 
Örzybno. um Uber. 0u0 0.0.4.4, Io 
fonin. \ ARE 
Trzichewer See | 
3 1-&tellinen. |Hohenwalde, DB. M. von 9— 12 Uhr in]. 
Wieck. der Oberförſter-Wohnung zu 
Teckenorth. RÄDER. | m. 2 12. 9. 7 
4 Wilhelms: Czarno. IB. M. von 10 bis M. DM. um H 
walde. Gecziuna. N 2 Uhr im der Oberförfterei zu | 15 10 7 mW 
Kalemba. Bilbelmswalde . ........ 25 2020 
Laſſek. 
Wildung. RR HE 
5 | Witthy. Brzoslka. B, W. von 9 — 42 Uhr in der 
ic he Ve :° | o | Oberförfterei Wirtby .. . .. . 16 12 |, 14. 
Hartigäthel. | Ge 
4. jinowel, 2 VB. D. von 10 —12 Uhr‘ in 
MOſſieczno. Dffieam..-..... —— — 17 13) 12 


Ötargardt, den 18. Februar 1828. 
05. Rönigh Preuß. Forſt-Juſpektion. v. Karger. 
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Sr. Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Hohenlohe-Ingelfingen haben dem Handlungs: 
Haufe der 
Herren M. Oppenheimd Söhne zu Berlin 
den alleinigen Verkauf und Verſchluß ſämmtlicher Kofchentiner, ſowohl gewalzter, als ge: 
fehmtedeter Cifen=Fabrifate, bekannt unter dem Stempel K. P. H. Hütten 4. bis inc. 
XXV, übertragen. Die unterzeichnete Oeneral: Verwaltung bringt dieß hierdurch zur öf— 
fentlichen Kenntniß, indem fie ihre vefp. Eiſen-Abnehmer erfucht, fi von nun an mir 
ihren Beftellungen an dad genannte Handlungshand wenden zu wollen, welches diefelben 
in beliebiger Quantität, ſowohl franco Oppeln ald auch in Berlin felbft, wo, zur Bequem⸗ 
lichkeit der refp. Eiſen-Conſumenten Berlind und der Marken, eine CifemNiederlage alter 
Koſchentiner Gifen:Fabrifate, beftchend in: 
4) gefchmicdeten Stabeiſen, 
2) gewalzteem Stabeifen, ala: 144%. 11/4, war, m di ll 
3) gewalzt und geſchmiedetem Schloffereifen und Hufftäben, 
ö 4) Zain:Gifen, 
5) Schneid : Eifer, 
6) Reck⸗Eiſen ’T, dito „7 und „YO, 
7) Band:Eifen unter „1 ftarf, dito über 3" ſtark, 
8) Rund-Eiſen, dito 3° und 3 
9 Bolzen:Gifen (fein Skantig) dito 3” und 4%, 
(NB, Was über 1 breit und + flarf ift, wird geſchmiedet, alle feinern Sorten wer⸗ 
den dagegen gewalzt.) 
bei dem genannten Handlungshauſe, an der neuen Friedrichd: Brücke, Burgſtraße Ro. 27. 
errichtet worden, auf dad promptejte auszuführen in Stand gefegt ift. 
Kofchentin, den 25. Januar 1823. 
Die Fürſtlich Hohenloheſche General:Berswaltung der Herrfcjaften Kofchentin, 
Boronow, Tworog und Landöberg. +. (G.) von Bally, 


Yin Dorfe Prauft, 14 Meilen von Danzig, ift eine in vollem Betricbe fichende Hafenbude, 
hart an der Chauffee gelegen, zur Gatwirthfchaft befonderg geeignet, mit Defkilfation und 
Bäderei, logeablen Zimmern, Stallung, einem Luſtgarten mit Kegelbahn ıc. verſehen, einges 


,,n9 


Ve 


tretener Umſtaͤnde wegen, zu verfaufen. Alle Gchäude find in vorzüglich gutem Zuſtande. 
In Danzig ertheift der Mäkler Momber, Poggenpfuhl No. 382. in Prauft der Vewoh: 
ner nähere Nusfunft. _ i 





Fine Parthie friiher Grobberger Heeringe in Tonnen find, um damii zu ran 
men, billig zu haben in Danzig, Langgaſſe No. 61. vom — tommend rechrd 
im erſten Laden. 





Von Einem Koͤnigl. hohen Miniſterium des Innern und der Pollzei iſt mir fer 
8. d. M. auf meine neu erfundene und als eigenthümlich anerfannte Art, 
Tuch zum Ladiren vorzubereiten, cin ausſchließliches Patent auf die Daucr 
von fünf nad einander folgenden Jahren für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt 
worden, welches ich hiermit zur Verhütung etwaniger Contraventionen zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringe. 

Die Muͤtzenſchirme, die ich in allen Formen aus lackirtem Tuche anfertige, über: 
freffen die Icdernen befonders darin, daß erftere in alten Theilen cine gleiche Biegſamkeit 
und Stärfe befigen, ohne an Efafticität den Tegteren nachzugeben, und überdies 30 proßent 
wohlfeiler ſind. Auch verfertige ih Offizier-Czackotdeckel, welche bedeutend leichter 
als die aus Leder gefertigten, ſind. 

Schließlich bemerke ich noch, daß das nach meiner eigenthuͤmlichen Methode lackirte 
Tuch zu Wagenarbeiten, vorzüglich aber zur Anfertigung von Bockraͤnz en ſich eignet. 

Berlin, den 16. Februar 1828. 
C. 3. Wadtronn. Hinter der Spittelkirche No. 10. 
Jabilaums· Buͤcher, ſowohl in deutſcher als polniſcher Sprache, ſind fortwaͤhrend — 
das Eremplar zu 2 Sgr. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben. 





der I 
FAniglidhen Regierung su Danzig. 








Tram — No. 11, — : 





* Danzig, den 12. März 1828. 





Bekanntmachung ‚des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von ABeftprefffen. 


DD. Kandidat der Theolsgie Herr Matthias Gottlieb Eduard Hammer, zur 
-Zeit Rector bei der Stadtſchule zu Preuß. Holland, ift, nad überftandener Prüfung pro 
ministerio, ton dem Koͤnigl. Konſiſtorie von Weſtpreußen für wahl- und präfentatione- 
fähig zum Predigt⸗ Amte in- einer evangeliſch⸗lutheriſchen, oder auch in einer unirten Gr 
mieinde erflärt worden. Danzig, den 26. Zebruar 1828, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
(No, 1.) Die Abhaltung ber Sahrmärkte an Sonn: und.Zeiertagen betreffend. 


ehr mißfäflig haben wir wahrgenommen, daß in mehreren Orten unſers Verwaltungs⸗ 
Bezirks, dem oft wiederholten ausdruͤcklichen Verbot zuwider, Jahrmärkte an Sonn: und 
Sciertagen abgehalten und dadurd die gofteedienftliche Zeier ftörend unterbrochen worden iſt 

Gin folder gefeßwidriger Unfug darf aber durchaus nicht ferner geduldet werden, 
und wir weifen die ſaͤmmtlichen Kreis- und Orts-Behoͤrden widerholentlih hierdurd an, 
darauf zu wachen, daß an Sonn: und-Zeiertagen, nirgends und niemals, am wenigiten aber 
während des Gottesdienſtes Jahrmarkt gehalten werde. Sollte irgend. ein Sahrmarft im 
Kalender auf einen Sonn⸗ oder Feiertag ans Verſehen angefegt werden, fo haben die Ortes 
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und Kreisbehoͤrden ung dies in Zeiten anzizeigen, bamit die Verlegung des Marktes 
veranlaßt und befannt gemacht werden koͤnne. 

Mir verbinden mit diefer Bekanntmachung noch das allgemeine Verbot, daß Jahre 
und Kram⸗Maͤrkte an Orten und Zeiten, die nicht im Kalender angegeben, und alſo auch 
nicht die höhere Sanction erhalten haben, durchaus nicht flaktfinden dürfen. Daß bei 
Gelegenheit der Abläffe, bei welchen ſich viel Leute am Ablaß-Orte verfammeln, aud Eß— 
waaren von“ den berechtigten Perſonen feil geboten werden, kann verftattet werden; nur 
darf während des Goftesdienftes gar Fein Verkauf ftattfinden. Foͤrmliche Kram: Märkte 
dürfen dann aber durchaus nicht gedufdet werden, am werigften, wenn fie im Kalender gar 
nicht, oder auf andere Tage verzeichnet ſtehen. 

Ortsbehörden, die bei Erfüllung der hier gegebenen Vorſchrift En 
werden, oder garMärfte ohne unfere Zuftimmung veranftalten oder auch nur dulden follten, 
werden ſich nachdruͤckliche Strafen zuziehen. s 

Die Kreis-Behoͤrden haben auf die puͤnktlichſte Ansfaprung diefer Beſtimmung zu 
wachen. Danzig, den 25. Februar 1828. 


(No. 2.) Den Verkauf der Leinwand betreffend. 


B ite durch unſere Verfügung vom 30. December 1817, (Amts-Blatt pro 1818, No. 2.) 
iſt angeordnet worden, daß alle Leinwand, ohne Unterfchisd, welhe in den Handel kommt, 
biäfterweife zufammen gelegt, und für jedes Stuͤck blos anfgeroflte und zum Verkauf ge— 
ellte Leinwand 15 Gar. Strafe erlegt werden foll. 

Wir machen das Publikum hierdurch wiederholt auf diefe Beſtimmung aufmerkſam, 
und weifen die fämmtlichen Polisei- Behörden unfers Departements an, bie etwa des Le⸗ 
ſens unkundigen Haͤndler der untern Klaſſen mit dieſer Vorſchrift genau bekannt zu machen, 
auf deren Befolgung zu wachen, und jeden Contravenieuten in die oben feftgefegte Ehaf⸗ 
zu nehmen. 

Daß uͤbrigens Leinwand, fo wie jede andere dem Laͤngenmaaß unterworfene Waare 
nur nad) der gefeglichen preußifche Elle verfauft werden darf, und jeder Gebraud) der al 
ten kurzen Elle polizeilich zu beftrafen ift, wird bei dieſer Gelegenheit nochmals J War⸗ 
nung bekannt sr. Danzig, den 29, Februar 1828. 
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Bekanntmachung und Verordnung des Koͤnigl. Provinial⸗Steuer Direktorats 
von Weſtpreußen. 


Die Verſendung von inländifchem Branntwein betreffend. 
N; der Allerhoͤchſten Verordnung vom 19. November 1824. (Gefegfammfung pro 1824. 


-Ro. 20.) und der Bekanntmachung des Koͤnigl. Finanz Miniſterii vom 25. defjelben Nionass 
und Jahres (Amtsblatt pro 1324. No. 52.) muß inlaͤndiſcher Branntwein bei der Ver— 
fendung in Quantitäten- von Einem Centner und darüber mit einem Frachtbriefe oder 
Zransporkzettel verfchen feyn, der zwar bei der unmittelbaren Verfendung aus einer Brannt 
weindrennerei der Bifirung und Abftempelung der Steuer-Behörde nicht bedarf, in jedem 
Falle aber 
a, den Vor⸗ und Zunamen des Waarenführers und Empfängers, 
b, die Menge des Branntweins nach Gewicht oder Eimern, mit Buchftaben, * 
°, die Zeichen und Numern der Gefäße, 
d, den Beſtimmungsort und den Ablicferungs-Termin den legtern mit Buchftaben ; 
u. e. den Vor⸗ und Zunamen des Verfenders, den Verfendungsort, ımd Tag und Jahr 
der Ausſtellung enthalten muß. — 
Die Erfahrung, daß dieſe Vorſchrift in dieſer Provinz mod) oft unbeachtet bleibt, 
verantaßt mich, ſolche den Brennerei-Beſitzern hiedurch mit dem Bemerken in Erinnerung 
du bringen, daß Uebertretungen nicht nur nach den, in der erwaͤhnten Verordnung enthal⸗ 
tenen Zufägen No. 5. zu g. 15. und zu g. 124. der Zoll-Ordnung vom 26. May 1818. 
gerligt werden muͤſſen, ſondern daß auch der Mangel der Angabe des Empfängers in den 
Frachtzetteln den Waarenführer der Gefahr bloßſtellen wird, wegen beabfichtigten Haufirens 
Borfhriften genommen zu werden. Die Sfeuer-:Beamten werden auf die Befolgung diefer 
in Anſpruch befonders aufmerkſam ſeyn. Danzig, den 10. Februar 1828. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor von Weſtpreußen, 
Geheime Finanz-Rath Maube. 


. Sicherheits-Poliſei. — 
DH. enfwichene Baugefangene Johann Palkowski und der mit ihm zugleid) sent 
wichene Musfefier Lucas Topolski find wieder eingefangen, welches mit Bezug auf den 
Steckbrief vom 21: v. m. (in No. 9. des Amtsblattes) befannt gemad)t wird. 
Danzig, den 2. Mär; 1828, 2 | 
Königl. Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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VBVermiſchte Wadri chten. 

Sn Verfolg der, unterm 4. Januar d. J. erlaffenen Bekanntmachung hat am 21. 8. M. 

die angefündigte Ausloofung von Königsberger Stadt Obligationen ftatt gefunden. Gb. 
find 33 Stadt: Obligationen und zwar unter No. 323. 1461. 2006. 2304. 26394 4050, _ 
4105. 4498. 4850. 5113. 6058..6151. 6388. 6953. 7109. 7237. 7339. 7453. 7893. 6214 

8228. 8312. 8466. 8548. 8710. 8763. 8897. 9381. 9398. 10169. 10345. 11020. 11%1. 

11582. 12489. 13239. 13912. 1484. im fummarifchen Betrage von 8560 Nthlr. aufge 

rufen morben. 

Die baare Einldfung diefer Obligationen nimmt mit dem Erſcheinen diefer Bekannt⸗ 
machung ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienftag, Do 
nerftag und Freitag von 9 bid 12 Uhr Vormittags im Locale der ftädtfcheu Krieges: Com 
tributiondkalfe fortgefahren. 

. Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Cinlieferung der mit der auf dem gefeglichen 
Stempelpapier auögejtellten Quittung ded Inhaberd verfehenen Obligationen und gegen 
Abgabe der dazu gehörigen Zins-Coupons von No. 41. ab. 

Königöberg in Preußen, den 27. Januar 1828. 
Magiftrat Königl. Haupt: und Refidenz: Stadt. 


PDerfonal»Chronik 
Grnennungen, Beförberungen und VBerfegungen. 


Ä Da bisherige Lehrer Auguſt Merz iſt als dritter Obere Lehrer mit dem Titel eines 
Profeſſors, imgleichen der bisherige vierte Unterlchrer Friedrich Auguft Richter als dritter, 
und der bisherige außerordentliche Lehrer Martin Friedrich Scheibert als vierter N 
rer am, Gymnaſio zu Elbing angeftellt worden. 

Danzig ‚, den 20 Februar 1828. 


a Preuf. Brovinjial- Schul: Collegium von Weſtpreußen. 





Der Javalide Jacob ac als, Schließvoigt und Nachtwaͤchter bei dein Domaineun⸗ 
Sntendanturs Amte Tiegenhof. 





(Hiebei der öffentlide Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Danzig, den 12. Maͤrz 1828. 











An dieſem Fruͤhjahr ſoll wieder nachſtehende Borke geplättet werden: 
a, Revier Wirthy, Belauf Hartigsthal 10 Klafter, 
b., Revier Wilhelmswalde, Forſtbelauf Laſſek. 20 — 
e, Revier Montau, Zoriibelauf Bielawrerweide 40 — 
| Summa 70 Klafter. 
Zum Berfauf derfelben habe ich einen Eizitationg-Termin auf den 20. März 
e. Vormittags um 11 Uhr im Gefchäftszimmer der unterzeichneten Forſt-Inſpection anbe: 
raumt, und Jade Kaufluflige hiermit ein, fih an diefem Tage bei mir ju melden. 
Etargardt, den 29. Februar 1828. or | 
Rauigk Preuß. Forſt— Anfvettion. v. Karger. 








Ziun Bruͤcken⸗Bau bei Dirſchau ſoll, hoher Verfuͤgung zufolge, zu die Lieferung der dazu 
gebrauchenden, nachſtehend verzeichneten Bau-⸗Hoͤlzer auf dem Wege einer öffentlichen Kieita- 
tion dem Mindeſtfordernden in Entreprife überlaffen — nemlich: 
1. An fichtnem Rundholz: 
‘14 Stück a 40 Fuß lang, 11 Zoll am Zopfende im Durchmeſſer ſtart 


43 dito äà 36 — : 3 — E — ⸗ ⸗ ⸗ 
+ 97 dito a36— + 1 — 3 — ⸗ x ⸗ 
50 dito à 20 — ⸗ 13 — — ⸗ ⸗ ⸗ 


2. An 6 und 12 Zoll ſtarkem fichtenem Halbholz: 
24 Stüd a 33 Zuß lang, 
2 dit à 3243 — » 
3 dito A277 — ⸗ 


* 


8 Stud a 25 Auf larg 
1 dito à 18 — » 
3. An 5 und 10 Zoll. ftarfem ſichtnem Halbholz: 
45 Stüd-& 27 Zuß lang, 
4. An fihtnen Bohlen: 
36 Stück a 244 Zuß lang, 13 Zoll breit, 3 Zoll ſtark, 
276 di all — : 31 — :» 3 ⸗ 
91 dito aß — :» RM — : 2 — = 
Der diesfällige Termin ift auf den 22. März «. um 10 Uhr Vormittags vor dem 
unterzeichneten allhier in feiner Behauſung angeſetzt. Unternehmungsfähige, welche gehörige 
Sicherheit Teiften Fönnen, werden” daher aufgefordert, fih zu dem Ende einzufinden. 
Marienburg, den 4, März 1828, © 
Der Ober: Deich » Infpector Dengel. 


Das Koͤnigl. Salze Speditions- Magazin zu Neufahrwaſſer bedarf für das Jahr 1828, 
des Betrags von 25,000 bis 30,000 Stud 2024 pfündigen fichtenen SaljsTonnen, deren 
Lieferung durch den Mindeftfordernden bewirft werden foll, Der Lizitationd-Termin hiezn 
wird den 25. März e. vor dem vorgedachten Magazin abgehalten, zu deſſen Wahrneh⸗ 
mung die Lieferungsfuftigen hiemit eingeladen werben. 
Die Confractd-Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 
Danzig, den 21. Februar 1828, 
Der Provinzial» Steuers Director von Weſtpreußen, 
Geheime Sinanz- Rath Mauve. 


Di, im Forſtbelauf Weißbruch, Reviers Schöne, wiſchen Pogutken und Gladaun belegene 
Jungferderger Spitze, welche in 11 Looſe eingetheilt iſt und nach Vermeſſung des Condur- 
teurs Raſchwald zuſammen 339 Morgen 50 Duthen enthaͤlt, ſoll, gemaͤß hoͤherer Beſtim⸗ 
mung, in einzeinen oder mehreren Looſen sufammeh von resp. 30, 36 nd 41 Morgen, ent- 
weder verfauft oder vererbpachtet werden. j 

Hierzu habe ich einen Eizitationg» Termin anf den 31. Märj e. des Vormittags 
son 11 Uhr ab in der Wohnung des Unterföriters Burbula zu Weißbruch bei Pogutken 
anberaumet, woſelbſt ſich Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nahweifen können, bei 
mir zu melden haben. 


75. 


„Die Bedingungen, welche diefer Ausbietung zum Grunde fiegen, koͤnnen hier in meiner 
Regiſtratur, Holzgaſſe No. 30. zu jeder Zeit eingeſehen werden; auch iſt der Herr Oberfoͤrſter 
Hoff zu Sobbowitz angewieſen, den ſich bei ihm meldenden Erwerbsluſtigen das Forſtland 
an Ort nnd Stelle anzeigen zu laſſen. Danzig, den 1. Maͤrz 1628 

Der Forſt-Inſpector. Schaller. 





Genaß hoͤhern Verfuͤgungen ſollen die, im großen Brüuͤckſchen Bruche, beim Dorfe Rheda 
im Domainen-Amte Putzig belegenen 533 Morgen 135 uthen Hütungs-Ländereien, ie 
nachdem ſich Lichhaber finden, verkauft, vererbpachtet oder in Zeitpacht ausgethan werden. 
Hiezu iſt ein Lizitations⸗-Termin auf den 16. April c. von 9 Uhr Vormittags an, in 
der hiefigen Amtsfchreiberei angefept und werden Kaufe und Pachtliebhaber aufgefordert, 
bier zahlreich zu erfcheinen, ihre Gebote abzulegen, und hat der Meiftbietende zu erwarten, 
daß ihm der Zufchlag, bis auf Höhere Genehmigung, gefchehen fol. Die Kauf: und Der 
pachtsbedingungen, fo wie auch Plan und Bermeffimgs-Regifter der vorgedahten Huͤtungs⸗ 
Ländereien, fönnen vor, auch während des Termins in der hiefigen Schreiberei nachgeſehen 
werden. Czechoczin, den 1. März 138. "> 
Königl. Domainen-Amt Pupig. Meske, Dom:-Beamter, 


Sum Berfauf des, der unterzeichneten Landſchafts-Direction adjudicirten adlichen Gutes 

Lorenz No. 313. Stargardtſchen Kreiſes, iſt ein Termin auf den 19. April c, Nad: 

mittags 3 Uhr im Landfchaftshaufe angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Be⸗ 

merfen eingeladen werden, daß jeder cine Eaution von 500 Rthlr. in baarem Gelde, oder 

geldgleihen Papieren befichen muß. Die Berfaufs-Bedingungen und Tar-Aften find täg« 

ich in unferer Regiftratur einzufchen. Danzig, den 3. März 1828. —* 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direktion. 


Fin Dorfe Prauft, 14 Meilen von Danzig, ift eine in vollem Betriebe fichende Hafenbude, 
bart an der Chauffee gelegen, zur Gaftwirthfchaft befonders geeignet, mit Deftillation und 
Bäderei, Iogcablen Zimmern, Etallung, einem Luftgarten mit Kegelbahn ıc. verfehen, tinges 
tretener Umftände wegen, zu verfanfen. Alle. Gebäude find in vorzüglich gutem Zuftande, 
In Danzig ertheilt der Maͤller Momber, Poggenpfuhl No. 392, in Prauſt der Bewoh⸗ 
ner nähere Auskunft. | 
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Ja wimſche, mein in der Jopengaſſe sub Servis-No. 566. zwifchen der Wollenweber und 
Portchaiſen⸗Gaſſe gelegenes Wohnhaus mit 5 grofen, 30 Zuß Tangen und 8 Meinern Jim: 
mern, Hoframm, Brunnenwajler, gewölbter Küche und Kellern, und einem, mit demHaupt— 
hauſe verbundenen, auf dem Buͤttelhofe mafliv. erbauten Etalle zu 4 Pferden und großer 
Magenremife mit doppelten Böden, gegen cine mit Landwirthſchaft verbundene ländliche 
Befigung von mittelmäßiger Größe, in cinem Umkreiſe von 3 bie 4 Meilen von bier zu 
vertauſchen, und werde id) den Mehrbetrag des Kaufpreifes zum größten Theil mit baarem 
Gelde bezahlen. Die näheren Bedingungen find jederzeit von mir zu erfahren. 

Danzig, den 3. März 1328, Der Commerzıenrath v. Weidhmann. 





Der Rammer-Gerichts-Afeffor Friedrich Leopold Moromig, it vom 1. April d. J. 
ab, zum Kreis-Juſtiz-Rath zu Stargardt ernannt worden. 
Marienwerder, den 22. Februar 1928. 
Königl. Preuß. Dberskandes:Geridt von MWeitpreußen. 








RT WIE 
der 
Königligen zn zu Danzig 





— — — — — * 





Danzig, den 19. Maͤrz 1828. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 
Die Pruͤfung der Seminariſten und proviſoriſch angeſtellten Schullehrer betreffend. 


Zufotge höherer Beſtimmung bringen wir bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß, daß ein 
Termin zur Prüfung der Seminariften und der probiforifh angefteflten Elementar: Schuf- 
Lehrer auf den 14. Aprik’c. und die folgenden Tage, insbefondere aber zu ihrer münd: 
lichen Prüfung auf den 21., 22. und 23, deſſelben Monats im Schullehrer-Seminar zu 
Marienburg angelegt worden iſt. 

Diejenigen Schulfehrer, welche von den betreffenden Könige. Negierungen dazu auf- 
gefordert werden, haben ſich daher Tages zuvor, den 13, k. M. bei dem. Seminar:Direftor 
Herrn Prediger Häbler dafelbit perfönlih zu melden, 

Danzig, den 15. März; 1828. 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


(so, 1.) Betrifft die Beſchwerden und Recurs-Geſuche an die obere Behörde gegen bie Anordnungen. 
bie Unter s Behörden. 


Das Publikum ift bereits zu verfihiedenen Malen, und erft fürzlidy durch die in den h 
hiefigen Amts» und Intelligenz » Blättern .abgedrudte Befanntmahung vom 30. November 
v. J. auf die geſetzliche Vorfhrift aufmerffam gemacht worden, 
nad) welcher Perfonen, die ſich durdy Anordnungen der Behörden beſchwert hal- 
ten und deshalb die Höhere Behörde antreten, ihren diesfälligen Eingaben 


jedesmal die betreffenden Beſcheide der untern Inftanzen beifügen müffen, wenn 
fie nicht Gefahr laufen wollen, daß ihre Reclamationen unberüdfihtiget bleiben. 
Diefe Vorſchrift wird in Folge einer Beltimmung der Königl, Minifterien des 
Innern und der Zinanzen vom 30. dv. M. hierdurch) wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 18. Zebruar 1329, 


"(o, 2.) Wegen Aufhebung der in Prauft angeordnet gewefenen Sperre. 


D. in dem Dorfe Prauft, Danziger Landkreiſes, wegen der unter der dortigen Schaaf— 
heerde ausgebrochenen Podenkrankheit, angeordnet gewefene Eperrung und fonftigen poli— 
zeilihen Sicherheits-Maaßregeln find jegt aufgehoben. 

Indem wir das Publikum hievon in Kenntniß fegen, machen wir demfelben zugleich 
befannf, daß das Schutzmittel der Impfung fih hier voltändig bewährt hat, indem von 
2150 geimpften Schaafen nur 31 Stück, dagegen von 100 mit den natürlihen Poden 
befallenen Häuptern 24 Stuͤck farben. Danzig, den 22. Fchruar 1828. 


(No, 3.) Die Rechnuagslegung der Kaffen betreffend, 


SS, Uebereinſtimmung mit den dieferhafb ergangenen höhern Vorfhriften, wird hiedurch 
zur Achtung für alle Behoͤrden und Perfonen unfers Departements, weldye über ausgeführte 
Königl. Bauten Rechnung zu fegen haben, feftgefegt, daß fi jede Materialien oder Geld: 
Rechnung unbedingt genau am die betreffenden Anfchläge anſchließen, diefen Pofition fir 
Pofition folgen und bei jeder der letztern die Angaben des Pus oder Minus oder der Ab: 
weichungen von den Anſchlagsſaͤtzen ganz fpeziell enthalten muͤſſen. 

Danzig, den 24. Februar 1828: 





(No. 4.) Betrifft die Bedeutung des Ausdrucks Coloniften, im $. 68, des Anhanges zum 
Allgemeinen Landredit. 


J. Auftrag des Koͤnigl. Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal Angelegen— 
heiten wird hierdurch zur Beſeitigung der hie und da entſtandenen Zweifel, wie der, im 
$. 68. des Anhanges zum Allgemeinen Landrecht gebrauchte Ausdruck „Coloniſten“ zu 
verſtehen ſey, bekannt gemacht, daß darunter nicht bloß die vom Staate hereingezogenen 
Auslaͤnder, ſondern alle Auslaͤnder, welche innerhalb Landes ihren beſtaͤndigen Wohnſitz 
genommen haben, zu verſtehen ſind. Danzig, den 28. Februar 1828. 
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Sicherheits⸗-Poligzei. 
Steckbrief. 


Da Arbeitsmann Johann Lepski, aus dem Dorfe Bialla, Amts Koßabuda, gebuͤrtig, 
welcher in dem anliegenden Signalement naͤher bezeichnet worden, und bei dem unters 
zeichneten Lands und Stadt-Gericht wegen Diebftahls im Unterſuchung fteht, ift aus dem 
biefigen Stadt-Lazareth, wotelbft er ſich wegen Krankheit gefunden, in der Nacht vom 3. bie 


4. d. M. entwichen. u | | | 
Es werden demnach alle refp. Polizei-Bchörden, Schulzen⸗Aemter und die Gensd’arz 


merie ergebenft erfucht, auf diefen Enffprungenen ein wachſames Auge zu haben und ihn 
im Betretungsfalle unter fihjerer Begleitung und gegen Erffattung der Verpflegungs- und 
Tranportfoften, in unſerm Kriminal-Gefängniffe abliefern zu Taffen, 
Danzig, den 7. Mär; 1828, 
Königl. Preuß. Lande und Stadt-Gericht. 


Sigralemenrt 

Befhreibung der Perfon bes Johann Lepski. Haare, dunkelblond. Stirn, breit, 
Xugenbraumen , dunkelblond. Augen , blau. Nafe, Hein. Mund, gewoͤhnlich. Wangen, roth. Kim, fpisig. 
Geſicht überhaupt, voll. Statur, mittel. Größe, 5 Fuß. Beine, gerade. Gefundheitözuftand, gut. | 
YerföntideVerbältniße Alter, angeblich 0 Zahr, Geburtsort, Bialla, Amts Kobabuda, 

Erster Wohnort, Danzig. Gewerbe, Arbeitömann, Sprache, polnifh. 

Kleidung. Hut, ſchwarz Fit. Jade, blau tuchne. Halstuch, Feind. Weſte, blau tuchne 
Beinkteider, blau geftreifte leinene. Fusbekleidung, Halbſtiefeln. 1 Hemde, worim eine Forte ala Stempel des 
kazareths gezeichnet. 





Perfonal,Chronik 
Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 
Dar Kammer:Gerichts:Affeffor Friedrich Leopold Morowig ift vom 1. April d. J. 
ab, zum Kreis-Juſtiz⸗Rath zu Stargardt ernannt worden. 
Vrarienwerder, den 22. Februar 1828, 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Weſtpreußen. 


Der beriftene Steuer-Auffeher Müller vom Neuſtadt ift als folder nad) Schöneck 
und der beriftene SteuersAuffcher Kämmerer von Schoͤneck in gleicher Eigenfhaft 
nad) Neuſtadt verſetzt. 


Der Hauptamts-Diener Muͤnckler zu Elbing iſt als Mühlen-Waadefeger nah Danzig 
im die Stelle des penfionirten Wangefegers Martin, und der Hauptamts-Diener Willte 
beim Hauptzoll⸗ Amte in Danzig in gleicher Eigenſchaft nach Elbing vom 1. April c. wer: 
ſetzt. Dem invaliden Unteroffizier Joſeph Sprehn ift vom 1. April c. ab, eine Hauptamis 
Dienerſtelle beim Hauptzoll-Amte in Danzig rohen verliehen worden. 


Nachweiſung 
von den Getreide: und Raucfutter-Preifen in dem Garnifon: :Städten 
bed Danziger Regierungd:Departementö 
pro Mense $ebruar 1828. 














7 Getreide NRauchfutter. 
der Weizen Iren | Gerſte | Hafer Srbfen * — 

Fe h o 

Städte. _weibe | oraue_|Zentner | Shoe. 
pro Scheffel pro Scheffel all0 pp. > 


rtlr. pf: rtfe.fgr.pf. rtle.far.pf. rür.for.pf.\rtir. for. pf. rtlr. far.pf. 
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Danzig, den 19 Maͤrz 1828 = 





E⸗ fol» die Bernſtein⸗Nutzung 
1) am Rehrungſchen Seeftrande auf ciner Streit von ungefähr zehn Meilen, von dem 
Dorfe Polsk bis Weichſelmuͤnde, 
23) auf der Plate bei Neufahrwaffer, 


3) am Seeſtrande von Neufahrwaſſer bis Glettkan, mit Ausſchluß des zu Glettkau und 
Neuſchottland gehörigen Landes, 
vom 1. Gepfember 1828. ab, auf Sechs oder Drei nad) einander Folgende Jahre in Vacht 
ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 25. Mär; d. J. 
um 10 Uhr Vormittags hier auf dem Rathhauſe an. Der Pachtzins wird halbjaͤhrig 
vorausgezahlt, auch vom Paͤchter eine Kaution von einem einjaͤhrigen Pachtbetrage baar, 
oder in Preuß. Staatspapieren nach dem Courſe in dem Lizitations-Termin von dem Meiſt⸗ 
bietenden geleiſtet. Die uͤbrigen Pachtbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur cinzufehen. 
Cautionsfaͤhige Pachtluſtige haben ſich daher in dem anſtehenden Lizitations-Termin 
entweder in Perfon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht verfehenen Mandatarius eins 
aufteilen, und ihre Gebote zu verlautbaren. Danzig, den 2. Januar 1828, 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Das im Löbauer Kreife Tiegende Königl. Domsainen Amt Lonforret fol von Trinitatig 
d. 3. ab, auf achtzehn Jahre im Wege der Submiffion verpadıtet werden. Daſſelbe iſt 
don Marienwerder 7 Meilen, von -Graudenz und der Weichſel 5 Meilen und von der 
Etadt Strasburg 3 Meilen entfernt, und enthäft folgende Pacheitüde: 


7 
3) Die Vorwerke Lonkorreck, Krotoſchin und Wawrowitz, welche nach den Auſchlaͤgen 
in runder Summe eine Wintereinſaat von Ein Tauſend Scheffeln Getreide und 
überhaupt einen Flaͤchen-Inhalt von 4523 Morgen 23 Muth. Magdeburgiſch Maaß, 
und darunter hinlaͤngliche Wieſen, und außerdem anſehnliche Abtriften in den be— 


benachbarten Koͤnigl. Forſten Haben. Der Acker beſteht groͤßtentheils aus eincm 
tragbaren Noggenboden. 


2) Die Brauerei und Branntweinbrennerei nebſt den dazu gehörigen inventarien⸗ 
maͤß igen Geräthicyaften, jedoch ohme den Verlag in den vormals iwoangepfihtigen 
Krügen, und 

3) Die Zifcherei in den zum Amte gehörigen bedeutenden Seen und Gewaͤſſern. 

Die Lage des Haupt-Vorwerks iſt fehr angenchm. 

Das geringfte jährliche Pachtgeld beträgt 2332 Nthlr. 2 Sgr. 1 Pf. incl. — Rtl. 
in Golde. 

Die Verpachtung geſchieht im Wege der Submiſſion und müͤſſen die berfiegelten 
Pachtgeſuche bis zum 4. April c. bei dem Juſtitiarius der unterzeichneten Regierung, 
Herrn Regierungs-Rath Wollenſchlaͤger, welcher mit der Annahme der Submiſſionen be— 
auftragt iſt, abgegeben werden, weil ſolche am 5ten deſſelben Monats Vormittags um 
12 Uhr in dem Conferenz-Zimmer der unterzeichneten Regierung eröffnet werden ſol— 
„len, wobei die Pachtluftigen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehörig legitimirten Ver 
vollmaͤchtigten zugegen ſeyn können, 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich feiner Qualification zur Annahme eines Dor 
mainen- Amts und auch darüber bei dem genannten Herrn Juſtitiarius genügend auswei⸗ 
fen, daß er ſich im Beſitz des erforderlichen Vermögens befindet. 


Die, der Verpachtung zum Grunde Fiegenden Anſchlaͤge und die Bedingungen koͤnnen 
in unferer Negiftratur jederzeit eingefchen werden, auch it das Domainen-Amt Lonkorrek 


angewieſen, denjenigen Pachtluſtigen, die fid) an Ort und Stelle über die Veſcheſſenheit der 
Pachtſtuͤcke informiren wollen, dazu behuͤlflich zu ſeyn. 


Marienwerder, den 28. Januar 1828. 
Kbonigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 
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Zum Verkauf des, der unterzeichneten Landſchafts⸗Direction adiudicirten adlichen Gutes 
Eorenz No. 313, Stargardtfihen Kreifes, iſt ein Termin auf den 19. April e, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Landſchaftshauſe angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige mit dem De 
merfen eingeladen werden, daß jeder eine Eaufion bon 500 Rthlr. in. baarcm Gelde, oder 
geldgleihen Papieren -beftellen muß. Die Verkaufs⸗Bedingungen und Tax⸗Atten ſind taͤg 
lich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Danzig, den 3. März 1828. 

Königl. Weftpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direktion. 





Naq der Anordnung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 3. Februar c. wird die Gene, 
rafs Pacht des, im Koniger Kreife, 14 Meilen von Danzig, 3: Meilen von Graudenz auf 
dem Tinfen Weishfel-Ufer belegenen Amts Tuchel von Trinitatig ce. ab, aufgelöft, und fo 
Ien die einzelnen Veſtaudtheile theils zur Veräußerung, theils zur Verpachtung geſtellt wer⸗ 
den, zu welchem Behuf Termin auf den 24. und 25. April c. Vormittags 10 
Uhr im Amtshaufe zu Tuchel vor dem Herrn Negierungsrath Rienig angefept if, 
Am 24. April c. werden ausgeboten: —J 
1) das Vorwerk Tuchel, nad der neuen Eintheilung enthaltend 1570 Morgen 73 [Me 
Zu then Preuß. nemlich: | 
A 5 Morgen 1294 DM. 
b) Gärten 0. ; er ; DB — 
ec) Wieſen mit 1500 Centner Heu⸗Ertrag. 150 — 3 — 
d) Hütung ind Brüder, . A : . 21 — 10 — 
e) Unland und Sewäller _. “ . 20 — 2 — 


in Summa 1570 Morgen 73 Nutten 
mit der Heinen und mittlern Jagd, dem Schloß-See, dem Recht der Propination, den. 
Propinatione Gebäuden und Geräthen und der Ziegelei mit einfiweiliger Belaffung der 
Waldweide für 300 Stück Schaafe und der ſieben verbfichenen Krüge refp. gegen ein be 
fonderes Weidegeld von 10 Rthlr. nnd eine Krugpacht von 14 Rthl. 25 far. gegen 
1) eine jährfihe Konfribution von 121 Nthlr. ne 
2) eine bite Domainen⸗Zins von 300 Rthlr. 
3) ein dito Daambon  —. ı Rthlr. und 
4) ein Kaufgeld von: u’. 6762 Athlr. 33 Ser, 


% 
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feßteres in vier Terminen zahlbar bis Tauſend Achthundert Ein und Dreifig zu Cigens 
thumsrechten. | 


2) Das Vorwerk Hochdorf, enthaltend: " oo. 
a) Ader . a . > ; 515 Morgen 153 EM. 
b) Gaͤrten . . r . . . "5 — 82 — 
€) — Wieſen ” ⁊ 6 —— 154 —⸗ 


‘e) Unland und Gewaͤſſer ꝛc. . . : 40 — 18 — 


in Swnma 659 Morgen 111 Muthen. 
im Einzelnen in 20 Parzellen von circa 60 Morgen mit einer Wohnung und einem Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude für jede Parzelle, mit einſtweiliger Waldweide zu Eigenthumsrechten übers 
haupt gegen 
1) cine Koutribution von 22 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. 
' einen Domainenzins von 8 — - — md 
3) ein Kaufged von 302 — 10 — 
ietzteres in vier jaͤhrlichen Terminen zahlbar. 
3) Drei GartensPargeflen, bei dem Amtsdorfe Koßlinka. belegen, von zufammen 2 Mor: 
gen 132 DMuthen gegen 
1) eine Contribution von SEE s 10 Ser. 6 pf. 
2) einen Zins von . . : 1A. 6 — .— und 
: 3) ein Kaufged von . . :- 1 — 153 — 9— 
zu Eigenthumsrechten. 
4) Drei und dreißig Seen im Amtsbezirk, einzeln zur Zeitpacht auf 6 Jahre gegen eine 
Paht von überhaupt 35 Rthlr. 22 Ser. 10 pf. 


Sobald ſich fo viel Liebhaber zu einzelnen Parzellen finden follten, daß auch das 
Vorwerk Tuchel ganz oder größtentheils untergebracht werden könnte, fo wird auch diefes 
Vorwerk in einzelnen Stüden von 10 bis 90 Morgen ausgcboten werden. 


Sur den Zall, daf der Veräußerung» Plan ſich nicht realifiren laſſen follte, wird 
am 25. Aprilc. die Generalpacht der ſaͤmmtlichen sub 1 bis 4 aufgeführten Gegen» 
ftände mit der Verbindlichkeit, Die Amts-Verwaltung-zu führen, gegen eine Pacht 





I).von beiden Vorwerke 678 Rthlr. 2I Sgr. 11 pf. 
2) von der Propination » . = z 147 — 23 — 8— 
3) von dem Krugverlage . R ö 14 — 25 — ⸗ — 





) von der diſcherei - » Se 3. — 2 — 0 — 
5) von. der Ziegelei »» . a 3 BE. 
ar in Sumıma OL Rthlr. 23 Car. 5 Pfr: 


incl. 4 Gold, 
auf 6 Jahre ausgeboten werden. * | | 

Die Lage des Amts unmitfeldar dir" Stadt Tuchel und unweit der Stadt Konig, 
bietet dev Thätigfeit des Erwerbers ein weites und Gewinnreiches Feld des Erwerbes dar, 
befonders in Anfehung der Propination. 

Beide Borwerke find völlig feparirt und zum Gerfte- und Noggenbau, fo wie zur 
Haltung einer feinen Schäferei fehr geeignet. ir 

Die Gebinde des Vorwerks Tuchel find fat durchaus maſſiv und in gutem 
Stande. U. 

Könige. Wirthihafts s Inventarium iſt, mit Ausnahme der Eaafen, nice 
vorhanden. es Ä 

Die Parzellen find abgeſteckt. 

Ein Jeder, der ein Gebot abzugeben geneigt iſt, wird fi im Termin vor dem 
Kommiffarins über ein genügendes und dieponibfes Vermögen, welches hinfihts der Ge 
neral- Pacht und der Erwerbimg des Vorwerks Tuchel nicht weniger, als 6000 Rthlr. bes 
fragen darf, auszuweiſen haben. | 

Die Anſchlaͤge, Veräußerungs-Pläne, Kauf und Pachtbedingungen koͤnnen in Konitz 
bei dem Landraths-Amte, im Domainen-Amt Tuchel und in der hiefigen Finanz Negiftras 
fur eingefehen werden. = 

Marienwerder, den 29. Februar 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 





Di adlichen Illowoſchen, im Hauptamte Soldau, I Meile von Mlawa (im Königreich 
Polen), 14 Meile von Soldau, 3 Meilen von Meidenburg, 18 Meilen von Elbing befegenen, 
RR —* 
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43 Hufen 6 Morgen 214 Muthen in 5 Vorwerken, 
2 — 2 — 3% 1 — in 2 Bunerdörfern, 
37 — s — 9 — im Wald, 


102 Hufen 25 Morgen 173 Ruten Culmiſch oder 
232 — 1 — 121 — Preußiſch 


beſtehenden Güter, welche im Jahr 18%. auf. 27,693 Rthlr. abgefhäst worden, follen im 
Termino den 28. April c. Nachmittags um 3 Uhr im Geſchaͤftszimmer der Landicaft 
zuin freiwilligen Verkaufe Ticitirt werden. Vom Kaufgelde kann die Hälfte als Anlchn in 
Pfandbriefen dem Käufer befaffen werden, und diefer muß ia Termino nachweiſen, daf 
er wenigftens den fiebenten Theils des Gebots als Eulturfapital an die Güter verwenden 
kann. Auf Nachgebote wird nicht gerüuͤckſichtigt, vielmehr erfolgt bei annchmlidhem Gebot, 
nad) eingeholter höherer Genehmigung, der Zuſchlag. Die Tare kann in unferer Regiftratur 
singefehen werden. Mohrungen, den 2. März 1328, 
König. Oftpreuß.:Landfhafts:Direction. 





Das, auf der hiefigen Saline abfallende ſchwarze Salz foll and) in dem jetzigen Fahre, 
wie im den vorhergehenden, im einen und größern Portionen an diejenigen Meiftbietenden 
verfteigert werden, welche fid) durch beizubringende Landraͤthliche Attefte als zum Ankauf 
des ſchwarzen Salzes berechtigt Tegitimiren, indem es nur zu gewerblidhen Zweden, in 
Glasfabriten, Seifenfiedereien und zur Vichfütterung verwendet werden darf, weshalb im 
ben genannten Atteften der Zweck des Verbrauchs und die Höhe des jährlihen Bedarfs 
angegeben ‚ und legterer durch angegebene Ausdehnung des Gewerbes oder Zahl des Vieh— 
ftandes motivirt werden muß. Die diesjährigen Termine zu diefen Verkäufen find auf 

Montag, den 5. May, 

Donnerftag, den 3. Zulp, 

Dienftag, den 2, September, 

Sonnabend, den 1. November und 

Dienftag, den 16. December, ’ 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr, anberaumt, wo fie in unferm Geſchaͤftszimmer abagchaften 
werden ſollen. Es wird in jedem derfelben nur fo viel Salz verfauft, als vorräthig liegt, 
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alſo gleich verabfolgt werden kann. Außer den genannten Terminen wird kein ſchwarzes 


Sal; verkauft werden. Eolberg, den 5. März 1828. 
Königl. Preuß. Salz-Amt. 


Jo wuͤnſche, mein in der Zopengaffe sub Serbis-NRo. 566. zwiſchen der Wellenweber⸗ und 
- Porthaifen-Gaffe gelegenes Wohnhans mit 5 großen, 30 Zufi langen und 8 -Fleinern Zim⸗ 
mern, Hofraum, Brunnenwaffer, gewoͤlbter Küche und Kellern, und einem, mit dem Haupt⸗ 
hauſe verbundenen, auf dem Buͤttelhofe maſſiv erbauten Stalle zu 4 Pſerden und großer 
Wagenremife mit doppelten Böden, gegen eine mit Landwirthſchaft verbundene laͤndliche 
Beſitzung von mittelmäfiger Größe, in einem Umfreife von 3 bis 4 Meilen von bier zu 
vertaufhen, und werde id) den Mechrbetrag des Kaufpreiſes zum größten Theil mit baarem 
Gelbe bezahlen. Die näheren Bedingungen find jederzeit von mir zu erfahren. 

Danzig, den 3. März 1828, Der Commerzienrath v. Weickhmann. 





Fi unfern Öfonomiftifhen Zournals Zirkel find beſtellt: 1, Webers Zeitblatt. 2, André 
Neuigkeiten. 3, 4, Schnee's Zeitung und Landwirthſchaft. 5, 6, Putſche Encyelopaͤdie und 
Landwirth. 7, Pohls Ardiv. 8, Thaͤrs Annalen. 9, Tenneckers Handbuch. 10, Obfie 
baumfreund. 11) Gartenzeitung. 12, Leipziger Jahrbuch. 13, Schmalz Preuß. Lands 
wirthſchaft. 14—16, Haltifher, Schleſiſcher, Altenburger Landwirth. 17, Tilſiter Garten⸗ 
weſen. 18, Potsdammer Monatsblatt. 19, Weimarſches Neues und Nutzbares. Mehreres 
davon iſt ſchon hier. Der jaͤhrliche Beitrag iſt 5 Thaler, wogegen aber auch 2 Leſebuͤcher⸗ 
neue Taſchenbuͤcher oder Journaͤle des ſchoͤnwiſſenſchaftliches Cirkels, die taͤglich ime 
getauſcht werden koͤnnen, umſonſt verabfolgt werden. Naͤheres im Locale der Schnaaſeſchen 
Leihbibliothek, Wollwebergaſſe No. 1985. 


Exemplare vom Regiſter zum Amtsblatte der Koͤnigl. Regierung zu Danzig fuͤr 1827 
ſind noch zu haben bei dem Amtsblatts⸗Debits⸗ Comtoir. 





Schaafverkauf. 
Durq den Tod meines Mannes, des Paͤchters der adelichen Güter Bangſchin und 
Goſchin bei Danzig, und da ich bei Iegterem Gute von Johannis d. J. ab, aus der Pacht 
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trete, bin ich Willens, meine daferbft befindliche. feine Merinoheerde, beſtehend aus circa 
300 Müttern mit Lämmern, wie aud) circa 60Boͤcken jeden Alters, deu 18. un) 19. Suni d. 
J. Bormittags in Bangſchin an den ‚Meiftbietenden zu verkaufen. Hinſichts der Guͤte 
dieſer Heerde, beſchraͤnke ih mid auf das bekannte günftige Urtheil der Herren, die meinen 
verſtorbenen Mann mit fo anfehnlichen Abkäufen bisher bechrt haben, und bitte daher nar 
um geneigten zahlreichen. Zufprud) bei diefem von mir beabfichtigten Berfauf. Dem etwas 
nigen Wunſche, diefe Heerde noch vor der Schür in Augenfhein zu nehmen, ift mit Ver: 
gnfigen bereit, zu jeder Zeit zu gewähren Die verwittwete Heffe, geb. Med. 





Nachweiſunsg 


der Holz⸗-Verkaufs-Termine für dad Forſt-Revier Dardzlub, pro Monat Xpiil, 
Mai und Juni 1828, 


Die Termine werden abgehalten: 




















Ord⸗ 
— Datum 
nungs orſt⸗ Forſt⸗ 
Det und Stunde. „ber Diönate. 
Nro, | Revier, Beläufe Ä April. Di. | Juni. 
1 | Darözlub. Muſa. in Mechow. V. M. von 9 Br 
Diechow. | R. M. 2Uhr 8 5 6 
Starszin. 
2 Desgleichen. Madolla. in re V. — von 9 * 
Piasnitz. 12 Uhr V. M. eh 6 7 
Sobienczitz. 
3 Desgleichen.|Necfau. in Reckau. O.M.v.10—12 Uhr.) 11 | 8 | 9: 


Es wird zugleich bemerft, daß circa 300 Klaftern Buchen und 100 Klaftern Erfen 
2füfigss Brenn-Scheitbolz in diefen Terminen zum Berfauf geftellt werden koͤnnen, die im 
Belauf Mechow und Piafnig in Klaftern gefchlagen vorräthig — 

Darszlub, den 1. Mär; 1828. 
Der Könige. Oberfoͤrſte Bohlen. 














Danzig, den 26. März 1828, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. 
(No, 1,) Aufforderung zur Baumpflanzung und Wege⸗ Inſtandſetzung 


N. Bepflanzung der Laudſtraßen, der Communifationg Wege, der Kirchhoͤfe und der 
Gehöfte, fo wie die Suftandfegung der Fahrwege felbit, hat in den letzten Fahren in vielen 
Bezirken einen erfreulichen Fortgang gehabt, und gerne erkennen wir den ruͤhmlichen 


Wetteifer der Dominium und der Gemeinden, ſo wie der Herren Beamten, Geifttichen und. ” 


Schullehrer auch in dieſet Beziehung an. 


Mendes iſt indeß noch zu thun übrig geblieben, auch Hat die große Dürre in den 
beiden letzten Sahren, vorzüglich im Jahr 1826. wicderum nadıtheilig auf die Baums 
pflangung eingewirft. Die Herren Gutsbeſitzer, fo wie Stadt und Orts⸗Gemeinde⸗ Vorſteher 
werden demnach hierdurch aufgefordert, die nahe guͤnſtige Zeit zur Vaumpflanzung und 
Wegebeſſerung nicht zu verabſdumen, um das Mangelhafte zu ergaͤnzen und, im Verhaͤltniß 
der Kraͤfte jedes Einzelnen, Herſtellungen und Verbeſſerungen vorzunehmen. 


Die Herren Landraͤthe, Domainen- und Inten dantur-Beamten, ſo wie die Herren 
Geiſtlichen und Schullehrer werden es ihrer Seits an Belehrungen und Anmahnungen 
‚sur Befoͤrderung der guten Zwede, jeder in feinem Wirkungskreiſe, nicht fehlen laſſen, 
ſelbſt mit gutem Beiſpiel vorangehen und da, wo Aufforderungen nicht ausreichen, die 
Verpflichteten mit Nachdruck zur Erfüllung derjenigen Leiſtungen anhalten, welche das 
Gefeg von ihnen fordert. 


* 
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Die unterzeichnete Regierung verſieht fid, dag die Herren Landriäthe ſich die Förde: 
rung der guten Sache befonders werden angelegen feyn laffen. Sie wird ihr Augenmerk 
beſonders auf diefenigen Kreife richten, bie bisher hierin zuruͤckgeblieben, und die Departe: 
ments-Bereiſungen der Mitglieder ihres Collegii mit dazu benugen, um von dem Erfolge 
diefes Auftrages genane Kenntniß zu nehmen, und, wo es nöthig werden follte, wirkſam ein— 
zugreifen und nachzubelfen. Danzig, den 3. März 1528, 





(No, 2.) Einen Schul⸗Atlas der ganzen Erbe betreffind. 


Dir bei 3. D. Grüfon und Comp. in Breslau, Salzring Ne. 4. erfchienene Schul— 
Atlas der ganzen Erde, zum Gebrauch beim erften und zweiten GlementarsUnterricht der 
Geographie, von Krummer, Director des Seminariums zu Dorpat, enthaltend: 
.1) Wandfarten: Die Planigloben, 2 Blatt 124 fgr. Europa, Afien, Afrifa, Nordamerika, 
Suͤdamerika und Deutſchland, jede 4 Blatt. Preis 174 far. 
Auſtralien, 3 Blatt. 15 far. 
Italien, Spanien, Fraukreich, Niederfande, Preußen, England, Schweden und 
Norwegen, Rußland, Europ. Tüͤrkei, jede in i Blatt. Preis 15 far. 
2) Handfarıen, jede auf 1 Blatt: Europa, Afien, Afrika, Nordamerika, Suͤdamerika, 
Italien, Deutſchland L, jede zu 5 far. 
Deutſchland H,, Preußen, Zranfreib, Spanien, Schweiz, Niederlande, England, 
Dänemark, Schweden und Norwegen, Rußland, Europ. Türfei, jede ju 34 for. 
wird, da die Karten ſich nad) dem Urtheil des Koͤnigl. Minitterii der geiftlicdhen, Unterrichts: 
und MedizinalsAngelegenbeiten durch richtige Zeichnung und guten Drud auszeichnen, ferner 
‚ Gemeinnägigfeit wegen, den Schulbehoͤrden und Schullehrern unfers Negierungs- Bezirks 
beſonders empfohlen. Danzig, den 12, Maͤrz 1828. 


(vd, 3.) Wegen Ernennung des Herren Srancis Marfhall zum Königl, Sroßbritanniſchen 
Vice⸗Conſul in Danzig. 


er König. Hannoͤverſche Vice-Confut- in Danzig, Hear Francis Marſchall iſt zus 
gleich zum Könige. Grofbritanniſchen Vice-Conſul für Danzig ernannt und als folder 
diefjeits anerfannt worden Danzig, den 10, März 1928, j 


Bekanntmachung und Verordnung bes Koͤnigl. Provinzial⸗Eteuner⸗Direktorats 
von ABeftpreußen. * 


In Stempel:Saden, 


Ru fehe mid) veranlaßt, die Beftimmungen des S. 40. des Stempel-Geſetzes vom 7, 
März 1828. wonach 
bereits gefeiftete Bezahlung für verbraudytes Stempelpapier nur zuruͤckerſtattet werden 
kann, in Allen, wo die Zahlung entweder ohne alle Verpflichtung, blos aus einem 
„vuigermeibfichen Berfehen geſchehen iſt, oder wo diefelbe wegen Armuth der Zahlungs⸗ 
"piticheigen® “erläfien werden muß, 
hiemit in Erinnerung zu dringen und darauf aufmerffam zu machen, daf, went aufer den 
Grenzen diefer geieglichen Beftimmung, Stempel nicdergefchlagen und zur Eritattung liqui— 
dirt werden follten,: die StempelsFisfäfe angewiefen fi nd, ſolches befonders zu rigen. 
Danzig, den 12. März 1828. 





RE 
— Stedbrich. 


Da unten ſigualiſirte Züftier der. 11. Kompagnie des, in Elbing fichenden Füñlier— 
Bataillons, 5. Iafanterie-Regiments, Jacob Kubba,.ift am 7.8. M. aus der Garnifon 
zum. dritten Dale deſertirt. 

Die Polizei⸗ und Orts⸗Behoörden, ſo wie die Gensd'armerie werden hierdurch ange: 
wieſen, anf den Entwichenen zu vigiliven und ihm im Betretungsfalle, unter ſicherm Ge: 
Icite, an den Herrn Regiments: Komma..deur, DObriften Johens zu Danzig abliefern zu 
laſſen. Danjzig, den 22, März 1928. 
Königl. Preußiſche Regierumg. Abtheilung des Junern. 


Sigualement. 


Name, Jacob Kubba. Stand, Füuͤſilier. Vaterland, Preußen. Letzter Aufenthaltsort, Elbing. 
Religion, katholiſch. Alter, 26 Jahr. Größe, 4 Zall 3 Strich. Haare, blond. Stirn, bedeckt. 
Augenbraunen, blond. Augen, grau, Raſe, breit, Mund, breit, Zahne, gelb und ſchwaͤrztich. 

. ‚ t 
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Kinn, rund, Geſicht, oval (etwas breit). Geſichtefarbe, bruͤnett. Statur, mittel, Datum ber 
Defertion, den. 7. März 1828, Bafondere Kennzeihen: Eine feine Narbe über der Nafe, 





D.. mittelſt Steckbriefes vom 15. April 1824. (Amtsblatt pro 1824. No. 18.) verfolgte 

Deſerteur vom 5. Jufanterie-Regiment, Johann Quidzinski, iſt in dem Dorfe Groß— 

Pomeiske, in Pommern, wieder ergriffen und an die betreffende Behoͤrde abgeliefert worden. 

Dief wird den Polizeis und DOrtsbehörden, fo wie der Gensd’armerie, zur Berichtigung der 

Steckbriefs⸗Controllen hierdurch befunnt gemacht. Danzig, den 10. Mär; 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Wbtheilung des Junern. 





Derfonal,Chbronik 


GSenennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Di HofgerichtssAffeffor Herr Kurlbaum zu Dlpe, fi vom 1. März c, zum Air 
bei dem Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat hiefelbft ernannt. 
Danzig, den 14. Mär; 1828. 
Der Provinzial: Steuer: Direktor von DWeftpreußen, 
Beheime Finanz-Rath Mauve. 





Berichtigung. 
Di Sinn der Berfügung des König. Provinzial-Steuer-Direftorats von Weſtpreußen 
vom 10. v. M. die Verſendung von inlaͤndiſchem Branntwein betreffend, (in No. 11. des 
Amtsblaftes Bag. 94. iſt durch arge Drudfehler ganz entſtellt, Es muß am Schluffe heißen: 
— — wegen beabfihtigten Haufirens in Anfpruch genommen zu werden, 


Die Steuer: Beamten werden auf die Befolgung dieſer Borſchriften 
beſonders aufmerkſam gemacht. D. N. 


—ñâñ n——— —— — — — ——— — — 


(Diebei der öffentliche Anzeigery 


| Serrentlicher Anzeiger. | 


(Beilage zum Amtd»Blatte No. 13,) 


No, 13, 


Danzig, den 26. März 1828. 
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Muͤtelſt Verfuͤgung der Koͤnigl. Provinzial-⸗Landſchafts-Direktion zu Danzig vom 8. dieſes 
ſoll das adeliche Gut Plochoczin mit den Neben-Vorwerken Blondziejewo und Schrewin, 
14 Meile von Neuenburg belegen, jedod) exclusive der baaren Gefälle der Erbpächter in 
Alein⸗Plochoczin und andrer baaren Gefälle von Johannis 1828. bis dahin 1829, in Padır 
ausgethan werden, und ich habe in diefer Abficht einen Termin auf den 5. April c. um 
2 uhr Nachmittags in loco angeſetzt, und erſuche Pachtliebhaber, ſich dort einzuſinden und 
ihre Gebote abzugeben, bemerke aber, daß vor der Bietung eine Caution von 1000 Rthlr. 
in Staatspapieren, Pfandbriefen oder ganz ſichern Dokumenten deponirt werden muß, und 
die Bedingungen der Verpachtung taͤglich beim Unterzeichneten einzuſehen ſind. 
Owids bei Preuß. Stargardt, den 15. März 1828. 
v. Oſſowski. Landfhafts- Deputirter und Sequeftrations- Eommiffarius. 


Dis im Löbauer Kreife liegende Königl. Domainen-Amt Lonkorret ſoll von Trinitatis 
d. 3. ab, auf achtzehn Fahre im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Daſſelbe iſt 
von Marienwerder 7 Meilen, von Graudenz und der Weichſel 5 Meilen und von der 
Stadt Strasburg 3. Meilen entfernt, und enthaͤlt folgende Pachtſtuͤcke: 
1) Die VBorwerfe Lonkorreck, Krotoſchin und Wawrewig, welche nad) den Anfchlägen 
in runder Eumme eine Wintereinfnat von Gin Tauſend Sceffeln Getreide und 
überhaupt einen Flächen Juhalt von 4523 Morgen 23 Muth. Magdeburgifd) Maaß, 
und darunter hinlaͤngliche Wiefen, und außerdem anfehnlihe Abtriften in den bes 
benachbarten Könige. Forſten haben. Der Acker beſteht groͤßtentheils aus einem 
tragbaren Noggenboden. 
3) Die Brauerei und Branntweindrenmerei nebit den dazu - gehörigen inventarien— 
mäßigen Geraͤthſchaften, jedoch ohne den Verlag in den vormals zwangspflichtigen 
Kruͤgen, und | 


3) Die Fiſcherei in den zum Amte gehörigen bedeutenden Seen und Gewäffern. 

Die Lage des Haupt -Vorwerks it fehr angenehm. 

Das geringfte jährlihe Pachtgeld beten 2332 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf. incl. 9424 Rtl. 
in Golde. 

Die Verpahtung gefchieht im Wege der Submiffion und müͤſſen die verfiegelten 
Pachtgeſuche bis zum 4. April o. bei dem Juſtikiarius der unterzeichneten Regierung, 
Herrn Regierungs-Rath Wollenfhläger, welcher mit der Annahme der Submitfionen be« 
auftragt it, abgegeben werden, weil folhe am 5ten deffelben Monats Bormittags um 
12 Uhr in dem Eonferenz- Zimmer der, unterzeichneten Regierung eröffnet werden fol« 
fen, wobei die Pachtluſtigen entweder perſoͤnlich oder durd) einen gehörig Tegitimirten Bes 
vollmädtigten zugegen ſeyn Fönnen, 

Jeder Pahtluftige muß ſich rüdfichtfih feiner Aualification zur Annahme eines Dos 
mainene Amts and auch darkber bei dem genannten Herrn Juſtitiarius genügend ausweis 
ſen, daß er fih im Beſitz des erforderlichen Vermögens befindet. 

Die, der Verpachtung zum Grunde Tiegenden Anfchläge und die Bedingungen koͤnnen 
in unferer Regiſtratur jederzeit eingefehen werden, auch ift das Domainen- Amt Lonkorret 
angewiefen, denjenigen Pachtluſtigen, die fih an Ort und Stelle über die Beſchaffenheit der 
Pachtſtuͤcke informiren wollen, dazu behuͤlflich zu ſeyn. 

Marienwerder, den 28. Januar 1828, 
KRönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die. direkten — Domainen 
und Forſten. 


Zum Verkauf des, der unterzeichneten Landſchafts⸗-Direction adjudicirten adlichen Gutes 
Lorenz No. 313. Stargardtſchen Kreiſes, iſt ein Termin auf den 19. April c. Rach⸗ 
mittags 3 Uhr im Landſchaftshauſe angelegt, wozu zahfungsfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß jeder eine Caution von 500 Rthlr. in baarem Gelde, oder 
geldgleihen Papieren beftellen muß. Die Berfaufs-Bedingungen und TarsAften find täge 
lich in unferer Negiftratur einzufehen. Danzig, den 3. März 1828. 

Königl. Weftpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direktion. 


Nach der Anordnung des Koͤnigl. Finanz⸗-Miniſterii vom 3. Februar c. wird die Genes 
valz Pacht des, im Komiger Kreife, 14 Meilen von Danzig, 8 Meilen von Grandenz auf 
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dem. linken Weichſel⸗Ufer belegenen Amts Tuchel von Trinitatig o. ab, aufgelöft, und fel: 
len die einzelnen Veſtaudtheile theils zur Veräußerung, theils zur Verpachtung gefteilt wer: 
den, zu weldyem Behuf Termin auf den 24. und 25, April c Vormittags 10 
Uhr im Amtshaufe zu Tuchel vor dem Herm Negierungsrath Kienip angefegt iſt. 


Am 24. April c. werden ausgeboten: 


1) das Vorwerk Tuchel, nad) der neuen Cintheifung enthaltend 1570 Morgen 73 Tu: 


then Preuß. nemlich: 


a) der nn: an ü 

b) Gärten . s p 
c) Wicfen mit 1500 Gentuer —— 
d) Huͤtung und Brüder . Tr 
e) Unland und Gewäffer « . F 


in Summa 1570 Morgen 


en 853 Morgen 129: IM. 


. 30 — 93 
175 — 58 


dan — 150; — 
— 269 — 2 — 





73 Muthen 


mit der Ffeinen und mittlern Jagd, dem Schloß⸗See, dem Recht der Propination, den 
Propinations⸗ ⸗Gebaͤuden und Geraͤthen und der Fiegelei mit einfiweiliger Belaffung der 
Waldweide für 300, Stück Schaafe und. der fieben berbliebenen Kruͤge refp. gegen ein bes 
fonderes Weidegeld von 10 Nthir. md eine Krugpacht von 14 gie 25 — gegen 

1) eine jährliche Kontribution von 121 Mehr. 

2) eine dito DomainensZins von 300 Rthir. 

3) ein dito Dezem von - 1 NRthlr. und . 

4) ein Kaufgeld von « 6762. Rthlr. 38 Sar. 
letzteres in vier Zerminen zahlbar big Tauſend Achthundert Ein und Dreißig 


thumsrechten. — 


2) Das Bormerf Hochdorf, enthaltend: 
a) Ader . r A . 
b) Gärten . 

c) Wieſen 
d) Hütung und Brücher 
€) Unland und Gewäfjer ıc. 


zu Eigen: 


o. 4 


"515 Morgen 153 IM. 


. 5 — 82 
. 6 — 1251 
90 — 104 
40 — 158 





—ñ— — e e — — 
in Summa 659 Morgen 111 Muthen. 


X 


88 ’ 
im Einzelnen in 10 Parzellen von circa 60 Morgen mit einer Wohnung und einem Wirth⸗ 
fchaftsgebäude für jede. Parzelle, mit einftweiliger Waldweide zu een über« 
haupt gegen 

1) eine Kontribution von 12 Rthlr. 1 fgr. 6 pf. 

2) einen Domainengins von 8 — ⸗ — und 

3) ein Kaufgeld von 32 — 10 — 
letzteres in vier jährlichen Terminen zahlbar. 

3) Drei GartensParzellen, bei dem Amtsdorfe Koßlinka belegen, von zufammen 2 Por: 
gen 132 DRuthen gegen 

1) eine Gontribution von = : ; 10 Ser. 6 pf. 

2) einen Zins von . ; . 1. 6 — ⸗— und 

3) ein Kaufgeld von . ua — 18 — 9— 
zu Eigenthumsrechten. 

4) Drei und dreißig Seen im Amtsbezirk, einzeln zur Zeitpacht auf 6 Jahre gegen eine 
Pacht von überhaupt 35 Rthlr. 22 Sgr. 10 pf. 

Sobald ſich fo viel Liebhaber zu einzelnen Parzellen finden ſollten, daB auch das 
Vorwerk Tuchel ganz oder groͤßtentheils untergebracht werden koͤnnte, fo wird auch dieſes 
Vorwert in einzelnen Stuͤcken von 10 bis 90 Morgen ausgeboten werden. 

Sur den Fall, daß der Veraͤußerungs-Plan ſich nicht realiſiren laſſen ſollte, wird 
am 25. April e. die Generalpacht der ſaͤmmtlichen sub 1 bis 4 aufgeführten Gegen⸗ 
ftände mit der Verbindlichkeit, Die Amts-DVerwaltung zu führen, gegen eine Pacht. 

1) von beiden Vorwerken . . . 678 Rthlr. 21 Sgr. 11 pf. 

2) von der Propinafion « ER - . :97 — 13 — 3— 


3) von dem Krugverlage ‘ . . u — :-— 
4) von der Zifherii R —— 38 — 22 — 10 — 
5) von der Ziegelei ; 2 , a 





in Summa 904 Athir. 23 Sgr. 5 Pf. 
incl. 4 Gold, 


auf 6 Zahre ausgeboten werden. 
Die Lage des Amts unmittelbar der Stadt Tuchel und unweit der Stadt Konitz, 


bietet der Thaͤtigkeit des Erwerbers ein weites und Gewinnreiches Feld des ‚Ermerbes dar, 
befonders in Anfehung der Propination. 


&9 


Beide Vorwerke find völlig feparirt und zum Gerfte: und Noggenbau, fo wie zur 
Haltung einer feinen Schäferei fehr geeignet. | 

Die Gebaͤude des Vorwerks Tuchel find faſt durchaus maſſiv und in guten 
Stande. ee 
"Könige. Wirthſchafts-gInventarium it, mit Ausnahme der Eaaten, nicht 
borbanden. ; 

Die Parzellen find abgeftedt. ’ 

Ein Jeder, der ein Gebot abzugeben genei 
Kommiffarius über ein genigendes und disponibles Vermögen, 
nerals Pacht und der Erwerbung des Vorwerks Tuchel nicht weniger, 
tragen darf, auszuweiſen haben. 

Die Anſchlaͤge, Beräußerungs-Pläne, Kauf und Pachtbedingungen koͤnnen in Konitz 
bei dem Landraths-Amte, im Domainen-Amt Tuchel und in ber hiefigen Finanz Regiſtra⸗ 
tur eingefchen werden. 

Marienwerder, den 29. Februar 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwa 
Domainen und Forſten. 


gt iſt, wird ſich im Termin vor dem 
welches hinſichts der Ger 
als 6000 Rthlr. bee 


tung der direkten Steuern, 





Zur Berpahtung des Erbpachts⸗Vorwerks Zapowiednick auf Ein Jahr, vom 1. Mai d. J. 
bis dahin 1829. ſteht ein Termin am 3. April d. I. im hieſigen Aute au. Die Ber 
pachtungs-Bedingungen Können in den: gewoͤhnlichen Gefhäfteftunden jederzeit im hiefigen 
Amts-⸗ Bureau und auch am Termine felbft eingefehen werden. Der Zuſchlag bleibt der 
Genehmigung der Koͤnigl. Hodhfdbl. Negierung zu Danzig vorbehalten, 
Pogutfen, den 3. März 1828. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt Schöneck. 





Das Vorwerk Kiſtowo, 3 Meilen von Behrent, 1 Meile von Buͤtow entlegen, ſoll vom 
1. Mai d. 3. ab, auf ein Jahr im Auftrage der Hochloͤblichen Landſchafts ⸗Direction zu 
Danzig verpachtet werden. Hiezu iſt cin Termin auf den 24. April d. 3. in Kiſtowo ander ° 


raumt worden. Caution wird durch Betriebs-Beſatz und Saaten beſtellt. 
| v. Windifh- 
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Dis, auf der hiefigen Saline abfallende ſchwarze Satz fol auch in dem jegigen Jahre, 
wie in den vorhergehenden, in Heinen und größern Portionen an diejenigen Meiftbietenden 
veriteigert werden, weldye fid) durch beizubringende Landraͤthliche Atteite als zum Ankauf 
des fchwarzen Salzes berechtigt Tegitimiren, indem es nur zu gewerblichen Zweden, in 
Glasfabriten, Seifenfiedereien und zur Viehfütterung verwendet werden darf, weshalb in 
den genannten Atteſten der Zwed des Verbrauchs und Die Höhe des jährlichen Bedarfs 
angegeben, und letzterer durd) angegebene Ausdehnung des Gewerbes oder Zahl des Bich- 
ſtandes motivirt werden muß. Die diesjaͤhrigen Termine zw diejen Verkäufen re auf 

Montag, den 5. May, 

Donnerjtag, den 3. Zulp, 

Dienitag, den 2. Scptember, 

Sonnabend, den 1. November und 

Dienftag, den 16. December, 
jedesmal Morgens halb zehn Uhr, anberaumt, wo fie in unferm Geſchaͤftszimmer — 
werden ſollen. Es wird in jedem derſelben nur fo viel Salz verkauft, als vorraͤthig liegt 
alfo gleich verabfofgt werden kann. Außer den genannten Terminen wird fein ſchwarzes 
Salz verkauft werden. Colberg, den 5. März 1828. | 

Königl. Preuß. Salz-Amt. 





er Antündigumg. 
Verhandlungen des Vereins zur Veförderung- des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, Ite Lieferung: gr. 4. im farbigem Umfhlag, mit 2 Kupfern. Preis 14 Rthlr., 
im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin 
und ‚Stettin und bei dem Secretair der Gefellfhaft, Heynich, Leipziger Platz No. 3. in 
Berlin... Desgleichen Ste Lieferung, mit 1 Kupfer 2 Rthlr. 


Tte : :18 « 2 = 
6te B a mn. .1 ». 
5fe ⸗ 8 38 ss md 


aus dieſer befonders abgedruft: 
„Anleitung zum Bau der Gewächßhäufer, vom Gartens Director Otto und_ 
Bau⸗Inſpector Schramm, mit 6 Kupfern, 24 Rthlr.“ 


D 
Las, 4 Meile von Tolkemit, 3 Meilen von Elbing liegende, mir gehörige Erbpach ts— 
Vorwerk Kickelhof, vorzüglidh zur Schaafzucht geeignet, mis 100 Scheffeln Winter:-Ausfaat 


vi 


in jedem der 3 Felder, circa 1200 Gentnern jährlichen Heu-Ertrages, einem neuen fchr 

bequem eingeridjteten Wohnhaufe und guten Wirtbfchaftsgchäuden, bin id bilfig zu ver— 

faufen Willens. Auf portofreie Anfragen: werde ich gern cin Mehrers hierüber mittheifen. 
Kickelhof bei Tolfemit, den 13. März 1828, Baumgart. 


Büͤcher⸗ßMAuzeige. 
A. 
Hondbuch für Polizei⸗Veamte, bezuͤglich auf die Polizei-Verwaltung im Allgemeinen, befon: 
ders aber auf die Verfahrungsmweife bei der den polizeilichen Unterfuchungen und Beſtra— 
fungen, nebſt Hinweifung auf das gerichtliche Verfahren bei den Unterfuhungen der Vers 
bredien und Vergehen. Zweite revidirte und durch einen Anhang: Verordnungen und 
Vorſchriften, bezüglich auf die, den Rittergutsbefigern hinfihtfid der Partrimonial- Gerichte: 
barfeit und der damit verbundenen PolizeiVerwaltung guftehenden Nechte und obliegenden 
Berpflichtungen, vermehrte Auflage, herausgegeben von W. G. von der Heyde, Buͤr⸗ 
germeifter zu Calbe an der Eaale, Preis 1 Rthlr. 10 far. ohne Anhang, und mit dem 
felben 1 Rthlr. 20 for. In Commiffion bei der Creuzſchen Buchhandlung in Magdeburg. 

Indeſſen ift dies Werk bis Ende April in allen Buchhandlungen mit dem Anhange 
zu 1 Nthir. 74 for. zu Haben, und wird. bei portofreier, bei der Creuzſchen Buchhandlung 
unmittelbar eingehenden Beſtellung von -6 Exemplaren das Tte Exemplar. unenfgeldlic, vers 
abreicht, 5 ’ 

Bis Ende April koſtet der Anhang ebenfalls 74 far. und wird bei portofreier ob⸗ 
gedachter Beftellung don 6 Exemplaren das Tte Exemplar frei ertheilt. 
B. 

Sammlung von Minifterial» Verordnungen bezüglich auf die Polizei-Verwaltung im 
den Königl. Preuß. Staaten, als Supplement zum Repertorio der Polizeigefege und Vers 
ordnungen in den Koͤnigl. Preuß. Staaten, herausgegeben von W. ©. von der Heyde, 

Bürgermeifter zu Calbe an der Saale. In Commiſſion bei der Creuzſchen Buchhandlung 
in Magdeburg, Preis 1 Rthlr. Bei portofreier Beſtellung bei dem Verfaſſer felbft 20 fgr, 
und bei Beſtellung von 6 Exemplaren, wird das Tte Exemplar unentgeldlich verabreicht. 

Inhalt. 
Aſte Abtheilung. Oeffentliche und allgemeine Privat⸗Sicherheits⸗Polizei. 
e Abtheilung. Perſoͤnliche Sicherheits-Polizct, 
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Ste Abtheilung. Eigenthums-⸗Sicherheits⸗Polijzei. 
Ate Abtheilung. Ehren-Sicherheits-Polizei. 
5te Abtheilung. Bevöfferungs-Polüei. 
Gte Abtheilung. Geſundheits-Polizei. 
Tte Abtheilung. Religions: Polizei. 
Ste Abtheilung. Unterrichts-Poligei. g 
ge Abtheilung. Erziefungs-Polizei, 
10te Abtheilung. Ueber die Cenſur. 
Ute Abtheilung. VBermögens-Polizei. 
12te Abtheilung. Armen⸗Polizei. 
13te Abtheilung. Sitten- und. Ordnungs-Polizei. 
J4te Abtheilung. Handels» und Gewerbe-⸗Polizei. 
15te Abtheilung. Münz:Polizei. 
Iste Abtheilung. Feuer-⸗Polizei. 
7te Abtheilung. Bau-Polizet. 
18te Abtheilung. Wege⸗Polizei. 
Agte Abtheilung. WafferfhädensPolizei. 
20te Abtheilung. Forſt⸗ und Jagd⸗Polizei. 
Yıte Abtheilung. Poſt-⸗Polijzei. 
2ete Abtheilung. Ueber die buͤrgerlichen Verhaͤltniſſe der Juden. 
23te Abtheilung- Militairiſche Gegenſtaͤnde in politiſcher Hinficht. 
Anmerkung. Obgleich das“ vorbezeichnete Werk eigentlich als die Fortſetzung des Re— 
pertoriums der Polizei⸗Geſetze und Verordnungen in den Koͤnigl. Preuß. Staaten zu 
betrachten ſeyn duͤrfte, ſo kaun daſſelbe doch auch wegen der in ſich begreifenden 
Auswahl der, in der neucen Zeit erfchienenen, auf die mannigfachen Zweige der Polis 
zei Verwaltung bezüglihen Verordnungen und Vorſchriften als ein davon abge 


fondertes Werk angefehen werden. 


Amt8-Blatt 


der: 


"KühialieinWeaferung iu Danzig 








- No. 14. — 





Danzig, den % April 1828. 
TEN SEI FE 


Bekannimachungen des Koͤnigl. Obet⸗ Paͤſidiums von Preußen. 


nei 12: Die‘, Stoib.Ertautnif zur Aulheban de Pier: wanges für einjeine Parochial⸗ Handicngen 
beterftend, 


Mei ie theils bei des Könige: Maiehdt, thei4 bei dem Rönigt. Minuſteriunt der Geiſi 
lichen X Angelegenheiten eingereichte Geſuche wegen der, nach $. 431. Tit. 11. Thl. 2. des 

N. nöthigen Staats-Erlaubnif, wenn eine Parochialhandlung don einem evangelifchen 
Geiſtlichenbei einem katholiſchen Eingepfarrten und umgekehrt, angenommen werden foll, machen es 
nothwendig, das Publkum davon beſonders in Kenntniß zii ſetzen, daß dieſe Erlaubniß für 
die evangeliſchen Geiftfihen nah $. 2 Mo. 10. der Confiſtorial⸗Dienſtinſtruktion vom 
23, October 817. von: dem Probinzial-Confifteris, den tatholiſchen Geiſtlichen aber nach 
. 1. Ro: 6. der Inſtruktion für die Dber:Präfidenten vom 31. Detember 1925. von den 
lehteren zu. ertheilen iſt. EN den 17. März 1828. 


„(fo 2,) Wegen bes jaͤhrlich einzutöfenden 9, Theils der Goupond von Behrraf, Vfandbriefen 
aus fruͤhern Zins⸗Terminen. 


| 35 Folge der Alterhöchfien Cabinets⸗Ordre vom 12. Februar 1825. ift der ſaͤhrlich einzu⸗ 
loͤſende neunte Theil der Bonpöns von Weſtpreuß. Landſchaftlichen Pfandbriefen aus den 
ZinssTerminen von Johannis 1809 bis dahin 1845. einfhließlich, Taut Verhandlung d. d. 
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Marienmerder, den 12. d. M. von der Weſipreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction auch 
für "dag Jahr is27. im Betrage von 118,686 Rthlr. vollſtaͤndig eingeloͤſet worden, 
welches ich mit Bezug auf meine Bekanntmachungen vom 23. Maͤrz 1826. und 2. April 
1827. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. Koͤnigsberg, dem. 17. Maͤrz 1826. 





(no, 3.)- Die Ernennung bes Genfors ber mathematifhen Schriften in Königsberg betreffend, 


Dar Profeffor Herr Jacoki an der Koͤnigl. Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg, iſt zum Cenſor 
der mathematiſchen Schriften ernannt, was hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht 
wird. Königsberg, den 20. März 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung: 
(No, 1) Zur Warnung, —— 


©... Dienſtmagd aus dem Danziger Landfreife iſt wegen vorſaͤtzlich ausgeführter Brand. 

ſtiftung durch ein, in zweiter Juſtanz beſtaͤtigtes Erkenntniß zu lebenswieriger Zuchthaus⸗ 

Strafe verurtheilt worden, welches hierdurch zur Warnung bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Maͤrz 1828: _ | 32. 





(Mo. 2.) Die Aufſtellung ber Diäten: und Zuhrkoften: Lignidationen in herrſchaftlichen Angelegenheiten. 


betreffend, | ’ 


DLR der Koͤnigl. ObersNechnungsfammer ift sub dato Potsdam, den 24. Januar dic. 
verſtattet und vorgeſchrieben, daß zur Abfürzung der Schreiberei, fhon von jeßt ab, die’ 
fonft ſeparirt liquidirten Diäten und Fuhrkoſten in Einer Liquidation zuſammengeſtellt und 
nunmehr allgemein gleichfoͤrmig in der Art liquidirt, juſtifizirt, aſſignirt und quittirt werden 
ſollen, als die des Behufs sub Litt. A, und B, bierneben abgedrudten Zormufare mit der, 
felbigen beigefhigten Vorſchrift befagen. 

Die Negierungs-HauptRaffe und die Kalkulatur ift hiernach inſtruirt und haben fig: 
daher diejenigen Liquidanten, welche von jenen Borfhriften bei Einreichung ihrer Liquida⸗ 
tionen abweichen, es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſolche ohne weitere Beruͤckſichtigung muter 
Couvert an fie zurüdgefandt werden. Danzig, den 8. Maͤrz 1828. 
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Zufammenftellung. 

nn . 

a, on Diäten . » . » 11 Ahle. 10 far. | R 
b, an Fuhrkoſten..⸗29 — 1 — 





Summa : 40 Rh. 2 fo. Ar. .% den... tem Map 1828. 
der ......... Rath. 
Die angeſchte Meilenzahl, und die liqun at a 
dirten Geldbeträge ſind von mir nad den 
Sägen, den Beligen und in caloulo 


geprüft und richtig befunden. Die Nothwendigkeit der Reife, die ftattgefundene 
N. Ausführung der Gefhäfte und die Richtigkeit 
rennen. Kalkulator. der angeſetzten Tagezahl befcheinigt. 


A.... den .. ten ...... 1938. 


N. 


Vorſtehende Vierzig Thaler 21 ſgr. bat die... > re .4 * Kaffe an den - . 
Math N... . - . amözuzahlen und in der... . . Nehnung pro 1828. Cap. . . - 


IE: Mr are er er — RE Ha a a ; 
— — = ii 200. di derausgaben. 
A.;: cd. „im..; 5 5 288 
 Böniglihe onen ; 
N. N. 


Vorſtchende Vierzig Thaler 21 for. find mir aus der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe 
baar und richtig gezahlt worden, worüber id) hiermit quittire. 
J.. DIEBE SEE |. vr 


.Nath. 


— 08 — 

















S iqu ibatonmn.— B. 
— 
ser. Diäten und. Fuhrkoſten für die, in Gemaßheit der Verfuͤgung 
de: Königlichen | om. ten” . = 182  abgehaltene 
außerordentliche Reviſion der Kaſſen zu B... C..undD,.. 
et EL Dit m Tage: 
Angabe der Derter und der Geſchäfte. Zuhl. 
’ ER I 
182 nur 
4. Januar./ Bon A. nach B..... gereiſet. 5 ! 
5 die 2. Kaſſe zu B..... revidirt . ; b ET 
 -# von B.. + mach C. , - . gereifet und die «. .. Kaffe am fetten 
— Orte revivirt . 2 . . e i | 1 
a: von ©. ... nah D.... gereifet u . ; e u: 
2 die . . Kaffe zu D. ;.... revidirt . r r 1 
von D.. BR? BR: Rah zurückgereifet ; s 1 
Summa, | 6 
Nach der Verordnung vom 28. * 1825. $. 1. B. 3. täglich 1 Rthlr. 10 Sgr. 
| mithin für 6 Zage überhaupt...» .... 8 Rthlr. 


mit derlmit der 


Poſt. Poſt 


Meilen 


Wir a ann mit mit | 
3 ae nr Grtra: |Miethö: 
HM. Subrkoften. na 1 Polt: | fuhren. 





:Zahl. 





4. Januar.) von A.... nah B..., 
⸗ » DB. udn, 
: © 2a De, 
—75— ⸗ D.... mad A..., 


no 
8 
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Betrag ber, Kofßen., 
a) für 12 Meilen mit der ordinairen Pol: . 





Hoftgeld pro Meile 5&g. , : ; 2 Ä | 
Neben: Ausgabe pro Meile 24 Sar. 5 441 7 — 311 
b) für 3 Meilen Grtrapoft: — 


laut anliegender Quittung des Poftamts zu B.| -340⸗ 
ce) für 64 Meilen mit Miethöfuhre: RE, 4 .. 

laut Quittung de Suhrmannd HL. « . | 4 20 

Brückengeld laut Quittung . . . 














. : mma , . . 

Die Richtigkeit der in vorftehender Hierzu an Diäten ..... 
Liquidation angefegten Orts-Ent⸗ — — — 
fernungen beſcheiniget: N 

A,.irrden»tn:,:132: ——— 

EEE Regierungs: Seerctair. 

NN. Nach ben Sägen, den Belaͤgen und in Caleulo ge: 
prüft und richtig befunden. 


R, 7 
ze: Kalkulator. 


Daß die Reife nothwendig getvefen, die angefeßte Tagezahl auf die Ausführung der 
Sefchäfte verwendet worden ift, und daß bie Reifen von B.... nach C,.. und ton O,." 
nach D . „mit der ordinaiten Poft nicht haben gemacht werden koͤnnen, weil ; 

. s : A befcheinigt. 
A ... .. den?. ten . . .. .. 182.. 
Der en j .... 
N. 
(Hier folgen die Zahlungs: Anmweifung und die Quittung des 
Empfaͤngers, wie vorftehend auf A.) 
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Ä Dorfäriftem 
welche bei der Aufſtellung und Zuftificafion der Diäten» und Fuhrk 


oftensLiguidafionen 
zu befolgen find. | 


Die Liquidationen muͤſſen 
a, in der Ueberſchrift den Zweck der Reiſe und die Behörde, welche den Auftrag ertheilt 
hat, fodann | 
b, die Tage und die an denfelben verrichteten Gefhäfte, 
c. die Säge, nad) welchen die Diäten berechnet find, 
4, die Orts⸗Entfernungen und 
e, die Säge, welche den liquidirten Fuhrkoſten zum Grunde liegen, 
angeben, — 

Die Richtigkeit der angeſetzen Meilenzahl muß in allen Faͤllen, wo, nach den weiter 
unten gegebenen Vorſchriften, die Fuhrkoſten nicht durch Quittungen der Poſtaͤmter eder 
der Fuhrleute belegt werden muͤſſen, durch die Kalkulatur, die Nothwendigkeit der Neife, 
die ſtattgefundene Ausführung der Geſchaͤfte und die Richtigkeit der als darauf verwendet 
angeſetzten Tage aber, durch die Behoͤrde, welche den Auftrag ertheilt hat, unter der 
Liquidation beſcheinigt werden. 

Alle Ausnahmen von der Regel müffen außerdem noch beſonders juſtificirt werden, 

und zwar, 

H Der höhere Diaͤtenſatz, welcher für Geſchaͤfte; die mit beſonderem Aufwande oder Ne 

präfentation verfnüpft find, bewilligt wird, durch Minifterinl-Genchmigung. 

2) Die von zur Ertrapoft berechtigten Beamten liquidirten Koften für Die, wegen uns 
chauffirter oder ſchlechter Wege über die regufatiomäßige Anzahl, genommenen Ertra- 
poftpferde, durch eine Belheinigung des betreffenden Poſtamts über die Nothwendig⸗ 
keit und durch deſſen Quittung. 

3) Wo mehrere Beamten bei einem und demſelben Geſchaͤfte concurriren, die nicht ſtatt⸗ 
gefundene Mitnahme der Mitcommiſſarien in dem Wagen des Haupt:Commiſſarii, 
durch deſſen Angabe der Gründe und durch die Beſcheinigung der vorgeſetzten Behörde’ 
daß diefe Gruͤnde die Ausnahme rechtfertigen. 

4) Die don beſonders gereifeten Mitcommiffarien liquidirten Reiſekoſten durd) die 
Quittungen der Poftämter oder refp. der Fuhrleute. 

5) Die von Beamten, denen regulativmaͤßig nur die Vergütung für die ordinaire oder 
PerfonensPoft zuftcht, liquidirten Koſten einer Lohnfuhre oder der Ertrapoft, ferner . 


— ii — 


6) die an, firirte Fuhrpoſten beztehende, Beamten für, Reifen aufer ihrem Geſchaͤftskreiſe 
gezahlte Reiſezulage, oder Koften, reſp. für die ordinaire, Perſonen⸗ oder Extra⸗Poſt; 
ſo wie endlich 
7) Die den Stellverfretern, Fuhrkoſten⸗Fixa biehnder Beamten gang oder zum Theil aus 
Staats-⸗Kaſſen vergüteten Neifefoften, 
durch eine Beſcheinigung der vorgefegten Behörde uͤber die ſtattgefundene Bewilligung mit 
furzer Angabe der Gründe. 

Die sub’5 gedachten Koften der Lohnfuhre oder Extrapoſi müffen überdiee noch mit 
den Auittungen reſp. der Zubrleufe oder Poitämter belegt werden. 


Bekanntmachung und Verordnung des Könige. Ober Landess Gerichts von 
Weſtpreußen. 
In Stempel: Angelegenhriten, | 


SG immitiice Untergericdyte im Departement ‚dee unfergeichnefen Dberlandes:Beridyfs werden 
hierdurch angewiefen, ‚in den Fällen, in welden der Prozeß nicht durch Erkenntuiß entſchie— 
den, fondern dadurd, daß der Kläger der Klage entſagt hat, beendigt wird, den Werthſtem— 
pel auf den. halben Betrag des Erkenutniß⸗Stempels nicht feſtzuſctzen, fondern- bloß die vor— 
behaltenen Stempel zu. den einzelnen Verhandlungen zu liquidiren und dabei nur zu beady- 
ten, daß der Gefammt-Betrag diefer nadyzubringenden Stempel den halben Betrag desienigen 
Stempels- nicht überiteigt, welcher. erforderlih feyn würde, wenn der Prozeß durch Erkennt 
nig wäre beendet worden. 
Marienwerder, den u. Maͤrz 1828. 


Sicherheits-⸗Polizei. 


Nr auf dem Transporte entiprungene Soldat Eduard Beſteck, auf welchen die 
Befanntmahungen vom 10, Januar d. 3. (ir No. 4. des Amtsblattes) vom 30. deffelben 
Monats (in No. 8. des Aıntsblattes) und vom 20. v. M. (in No. 9. des Amtsbiattes) ſich 
beziehen, iſt wieder ergriffen und an die Koͤnigl. Commandantur hieſelbſt abgeliefert worden, 
welches zur Berichtigung der Steckbriefs-Controlle bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1823, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 








(Diebei der öffentlide Anzeigen) 





Deffentlicher Anzeiger. nn 


(Beilage zum Amts-⸗Blatte No. 14.) 


No. 14, 


Danzig, den April 1828. 











Mitten Verfuͤgung der Königl. ProvinzialsLandfhafte:Direftion zu Daͤnzig ven 8. diefes- 
fol das adelihe Gut Plodogin mit den NebensVBorwerken Blondzieiewo und Schrewin, 
14 Meile von Neuenburg belegen, jedod exclusive der baaren Gefälle der Erbpäcter in 
Klein⸗Plochoczin und andrer baaren Gefälle von Johannis 1828. bis dahin 1829. in Pacht 
ausgethan werden, umd ich habe in Diefer Abficht einen Termin auf den 5. April c. um 
2 Upr Nachmittags in loco angefcgt, und erſuche Pachtliebhaber, fid) dort einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben, bemerfe aber, daß vor der Bietung eine Gaution von 1000 Rthlr. 
in Staatspapieren, Pfandbricfen oder ganz ſichern Dokumenten deponirt werdenmuß, und 
die Bedingungen der Verpachtung taͤglich beim Unterzeichneten einzuſehen ſind. 
Owids bei Preuß. Stargardt, den 15. Maͤrz 1828. 
v. Dffowsti, Landſchafts-Deputirter und — ae 


Zur Lizitation mehrer ‚Pfarrbauten zu Quafin, als: 
4) der Herftellung eines zum Theil durch Zeuer zetſtoͤrten 


Dfarrwohnhaufes, veranſchlagt 359 Rthlr. 5 ſgr. 10 pr. 
2) des Neubaucs einer Scheune, veranſchlagt —— —— 
3) des Neubaues eines Stallgehdͤudes yon 6 Abthei⸗ 

lungen, veranſchla gt 317 — w — 9 — 


überhaupt YAIE Nidlr. 17 far. Sp 
mel. Bauholz bei unentgeldlicen Hand- und Epanndienfien von Seiten der Getieinde, 
ficht Termin auf Mittwoh, den 16. April c. Vormittags 10—12 Uhr vor hiefigem 
Amte zu Zoppot an, wozu zuverlaͤßige cautiongfähige Unteruchmer eingeladen werden. 
Zoppot, den 22. März 1828. 
Königl. Preuß. Intendantur: Amt Brüd. 


v4 


Hoherer Verfügung zufolge ſollen folgende, vom Fiskus acquirirte Grundſtüuͤcke bei der 
Stadt Dirſchau, namentlich: | | 
a, der ehemalige Erbfährpädhter Rundſche, auf dem rechten Weichſel-Ufer belegene, fich 
ganz vorzüglich zur Gaſtwirthſchaft eignende ſogenannte Faͤhr-Krug, in welchem ſich 
eine große Gaftitube, 3 kleine Stuben, 1 Kuͤche und cin großer Keller befinden, | 


b, der dazu gehörige Gaftftall von Bindwerk mit Dielen befchfagen, 


e, eine Scheune don Bindwerk mit Dielen u. ſaͤmmtliche Gebäude in. fehr guter 
baulicher Berfaffung,. 


d, cin zu dem ad: a aufgeführten Gebäude, gehöriger Gekoͤchsgarten von 744 TNRuthen 
Magdeburgiich, 

e, ein ebenfalls auf dem rechten MWeichjel:Ufer, in den Grenzen der Feldmark Ließau, 
belegenes Stuͤck Aderland, von überhaupt 4 Morgen 56 Muthen Magdeburgiſch, 
und endlich auch 

f, zwei auf dem Tinten Weichfel-Ofer, und zwar in den Dirfchauer Stadt-Wiefen,. belegene 
Wiefen-Keife von refp. 481: und 2112 Ruthen Zlähen- Inhalt, und wovon der cine 
mit Roggen befät iſt, 

vom 1. Mai d. J. ab, in Termino den 16. April. 1328. auf einen — von 3. 
bis 6 Jahren meiſtbietend verpachtet werden, 


Pachtliebhaber werden daherxhiermit eingeladen, fi h in diefem Termin im Amts⸗ 
Geſchaͤfts⸗Local von Subkau, zu Dirſchau einzufinden, ihre Offerten zu verlautbaren und 
ſich des Zuſchlages derſelben unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung verſichert zu halten. 

Dirſchau, den 22. Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Subfau. 


DIR der Anordnung des Königl. Finanz -Minifterii vom 3. Zebruar c. wird Die Gene⸗ 
ral-⸗Pacht des, im Konitzer Kreiſe, 14 Meilen von Danzig, 8 Meilen von Graudenz auf 
dem. finfen Weicyfel-Ufer belegenen Amts Tuchel von Trinitatis c: ab, aufgeloͤſt, und ſol- 
len die einzelnen Beftandtheile theils zur Veräußerung, theils zur Verpachtung geftellt: wer 
den, zu welchem Behuf Termin auf den 24. und 25. April c. Vormittags 10 
Uhr im Amtshaufe zu Tuchel vor dem Herrn Negierungsrath Kienitz angeſetzt iſt. 


a: 95 


Am 24, Mpril e. werden ausgeboten: 
1) das Vorwerk Tuchel, nad) der neuen Eintheilang enthaltend 1570 Morgen 73 pin: 
then Preuß. nemlich: 
a) Ader ; . . « . . 853 Morgen 129 IM. 
b) Gärten -. P : s . . 30 — 3 — 
€) Wiefen mit 1500 Eentner HewuErtrag - . 15 — 83 — 
d) Huͤtung und Brüder . . . . 21 — 109 — 
e) Unfand und Gewäjler . : ; 20 — —— 
in Summa 1570 Morgen 73 DMuthen 
mit der kleinen und mittlern Jagd, dem Schloß-See, dem Recht der Propination, den 
Propinations⸗Gebaͤuden und Geräthen und der Ziegelei mit einſtweiliger Belaſſung der 
Waldweide für 300 Stuͤck Schaafe und der fieben verbliebenen Krüge refp. gegen ein bes 
ſenderes Weidegeld von 10 Rthlr. nnd eine Krugpacht von 14 Rthl. 25 fgr. gegen _ 
1) eine jaͤhrliche Kontribution von 121 Rthlr. 
2) eine dito Domainen-Zins von 300 Rthlr. 
3) ein dito Dezem von . 1 Rthlr. und 
4) ein Kaufgeld von — . 6763 Rthlr. 23 Ser. | 
tetzteres in vier Terminen zahlbar bie Tauſend Adıthundert Ein und Dreißig zu Eigen: 
thumsrechten. 


3) Das Vorwerk Hochdorf, enthaltend: 
a) Ader R ‘ . — 515 Morgen 153 [M. 





b) Gärten -» . f PER — 5 — 82 — 
c) Wieſen . R : s . . 6 — 3141 — 
d) Hütung und Brüder . 3 x i 90 — MM — 
e) Unland und Gewaͤſſer ꝛc. 40 — 158 — 


in Summa 659 Morgen IlL [Mutten, 

im Einzelnen in 10 Parzellen von circa 60 Morgen mit einer Wohnung und einem Wirth 
ſchaftsgebaͤude für jede Parzelle, mit einfiweiliger Waldweide zu Eigenthumsrechten hber- 
haupt gegen 

1) cine Kontribution von 12 Rthlr. 1 far. 6 yf. 

2) einen Domainenzins von 8 — : — un “ 

8) ein Kaufgeld von 302 — MW— 
fepieres im vier jährlichen Terminen zahlbar. A 


96 
3) Drei Sarten:Parzellen, bei dem Amtsdorfe Koßlinka belegen, von zuſammen 2 Mor— 
gen 132 MRauthen gegen 

1) eine Gontriburion von . . } 10 Sgr. 6 pf. 

2) einen Zins von . . . 1Rthl. 6 ⸗— und 

3) ein Kaufgeld von . . .-1=- 13 — 9— 
zu Eigenthums ‚rechten. | 

4) Drei und dreißig Seen im Amtsbezirk, einzeln zur Zeikpacht auf 6 Jahre gegen eine 
Pacht von überhaupt 35 Rthlr. 23 Sgr. 10 pf. 

Sobald ſich fo viel Liebhaber zu einzelnen Parzellen finden ſollten, daß auch das 
Vorwerk Tuchel ganz oder groͤßtentheils untergebracht werden koͤnute, fo wird auch dieſes 
Vorwerk in einzelnen Stuͤcken von 10 bis 90 Morgen ausgeboten werden. 

Fuͤr den Fall, daß der Veraͤußerungs-Plan ſich nicht realiſiren laſſen ſollte, wird 
am 25. April ce. die Generalpacht der ſaͤmmtlichen sub 1 bis 4 aufgeführten Gegen: 
ftände mit der Verbindlichkeit, die Amts⸗Verwaltung zu führen, gegen tıne Pacht 

1) von beiden Vorwerfen ; . } 678 Ntyir. 21 Sgr. 11 pf. 

2) von der Propination -» . F 167 - 3 — 8 — 


3) von dem Krugverlage u — 25 — ⸗— 
4) von der Fiſcherei . ; 3:3 — 2 -— 0 — 
5) von der Ziegel P ; ; 5 — — ⸗ — 


in Summa 904 Rthir. 23 Sgr. 5 Pf. 
incl. 4 Gold, ° 

auf 6 Jahre auggeboten werden. 

Die Lage des Amts unmittelbar der Stadt Tuchel und unweit der Stadt Konik, 
bietet der Tätigkeit des Erwerbers ein weites und Gewinnreiches Zeld des Erwerdes dar, 
beſonders in Anſehung der Propination. 

Beide Vorwerke find völlig ſeparirt und zum Gerſte- und Roggenbau, fo wie zur 
Haltung einer feinen Schäferei fehr geeignet. 

Die Gebäude des DVorwerfs Tuchel find fait durchaus maffio und in gutem 
Stande. | 

Könige, Wirthſchafts » tere iſt, mit Ausnahme der Saaten, nicht 
vorhanden. 

Die Parzellen ſind abgeſteckt. 
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Ein Jeder, der ein Gebot abzugeben geneigt ift, wird fih im Termin vor dem 
Kommiſſarius über ein genügendes und disponibles Vermögen, welches binfihts der Ger 
neral-Pacht und der Erwerbung des Vorwerks Tuchel nicht weniger, als 6000 Rthlr. bee 
“tragen darf, auszuweiſen haben. 

' Die Anſchlaͤge, VBerduferungs:Pläne, Kauf und Pachtbedingungen können in Konig 
bei dein Landraths-Amte, im DomainensAmt Tuchel und in der hieſigen Finanz-Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 
Marienwerder, den 29. Februar 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Zorften, 


Die adlichen Illowoſchen, im Haupfamte Soldau, 1 Meile von Mlawa (im Königreich 
Polen), 14 Meile von Soldan, 3 Meilen von Neidenburg, 18 Meilen von Elbing befegenen, 


aus 
43 Hufen 6 Morgen 214 Muthen in 5 Vorwerken, 


2 — 20 — 200 — in? Bauerdörfern, 
37 — 8 - 59 — im Wald, 








102 Hufen 25 Morgen 173 DMRuthen Culmiſch oder 

232 — 43 — 121 — Prufiih 
beftehenden Güter, welche im Jahr 18925. auf 27,693 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, follen in 
Termino den 28. April c. Nachmittags um 3 Uhr im Gefhäftszimmer der Landihaft 
um freiwilligen Verkaufe Ficıtirt werden. Vom Kaufgelde kann die Hälfte als Anlehn in 
Pfandbriefen dem Käufer befaffen werden, und diefer muß in Termino nahweifen, daf 
er wenigitens den ficbenten Theils des Gebots als Eulturfapital an die Gäter verwenden 
kann. Auf Rachgebote wird nicht gerüͤckſichtigt, vielmehr erfolgt bei annchmlidyen Gebot, 
nah eingeholter höherer Genehmigung, der Zufchlag. ‚Die Tare kann in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Mohrungen, den 2. Maͤrz 1828. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 


Der Beſitzer der Gewehrfabrik zu Oliva, hieſigen Amts-VBezirks, will bei dieſem Werk 
ohne Veraͤnderung des Waſſerſtandes und der Schleuſe ein zweites Eiſenhammerwerk 
anlegen, und werden deshalb nad) dem Geſetz vom 28. October 1810. $. 6. alle weldye ein 
Widerſpruchsrecht gegen dieſe Anlage zu haben vermeinen, aufgefordnrt, deffelbe binnen 
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8 Wochen bei hirfigem Amte anzumelden, indem ſpaͤtere Einſpruͤche unberuͤckſichtigt bleiben 
muͤſſen. Zoppot, den 22. Maͤrz 1828. 


Königl. Preuß. Intendantur Brück. 


Das, den” Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts-Vorwerk Steinberg, zwiſchen 
Klein⸗Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, foll von Johannis 1823. bis dahin 1831. 
anderweitig meiſtbietend vwerpadhtet werden, wozu cin neuer Lizitations-Termin auf den 
16. May d. J. in Steinberg angefegt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an be, 
nannten Tage, mit ciner, der Pacht angemefjenen Caution in Staatspapieren, Prandbriefen 
oder fihern Documenten verfehen, einzufindenz; auch Fünnen ſolche jederzeit die Pachtbedin— 
gungen bei Unterzeichnetem einfehen. Der große Vorrat) von Zeldfteinen im Gute und 
der Bedarf diefes Materials bei den bier und in Meufahrwafler ftattfindenden Bauten 
verdient Aufinerffamkeit bei diefer Pachtunternehmung. Danzig, den 21. März 1828. 
Zernecke, Oeconomie-Commiſſarius, Bormund der von Kaufbergſchen 
Minorennen. Böttchergaffe No. 251. 


Sa beabfihtige, einen in Anfuge begriffenen Eifenhammer zu KHirfemühle in den Zwaro- 
esinifchen, Gütern, wenn der Bau vollendet if, nebft der zu dem Grundſtüuͤck gehörigen 
Ackerwirthſchaft sc. auf 3 oder mehrere Jahre zu verpachten, und wuͤnſche mid) mit chwas 
nigen Pachtluſtigen deshalb jest ſchon zu einigen, damit der zufünftige Pächter des Eifen- 
hamriers bei Anlage defjeiben zum beften Gelingen des Werkes mihwirfen kann. 

Die nähern Pachtbedingungen ꝛc. find täglich in der hieſigen Schreiberei, wie bei 
dem Herrn BZoritinipeftor Krepfern zu Oliva bei Danzig einzufchen, weldyer die Güte 
paben wird, über dieſen Gegenſtand vollſtaͤndige Austunft zu geben. 

Vorlaͤufig wird indeifen bemerkt, daß nur gelertten Stahlſchmieden die Padıtung über« 
lafjen und auf dießfaͤllige Anträge nur bis zum 15. Map c., gerüdfichtigt werden kanm 

Der Ort Hirfemühle (früher eine Korm Mühle) liegt 14 Melle von Preuß, Stargardt 
1 Meile von Dirfhau, 4 Meise von der Chauffee von Dirſchau nad Stargardt, umd 
+ Meilen von der Chauſſee nad) Danzig, in den Zwaroginfcen Gütern, Preuß, Stargardter 
Kreises, im Negierungsbezirt Danzig. 

s Spengawsfen bei Preuf, Stargardt, den 26. März 1838. 

W. v. Paleske. 
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Nachweifung 
der Holz⸗Verkaufs- und Zahl-Termine für die Forſt-Reviere Oliva und Kielau pro 
Aprit, Mai umd Juni 3828, in welchen Ho verkauft wird, und Bon dem untere 
zeichneten Dberförfter Zahlungen angenommen und geleiftet werden. 





—— — —— nee 
Ord⸗ Die Termine werdenabgehalten 


Datum 
nungs orſt⸗ Forſt⸗ sn 
— Rn; | Ort und Stunde. ber Dionate_ 
Nio. | Reviere, Beldufe. 2 April, Mi Zuui. 
1 | Dliva und Gloddau. In Koliebken von 1 bid 4 Uhr 
Kielau |Rielan. Nachmittags .......... 847 7 
Wittomin. 
2 Dliva Eichenkrug. in Oliva von bid 6 Uhr Nach: 
| Solombia. mittags............. 9 8 9 
Mattemblewo. 
Schäferei. 


Oliva, dem 11. März 1828. Der Königliche Oberförfter Wagner. 





Dos y x Meile von Tolkemit, 3 Meilen von Elbing Tiegende, mir gehörige Erbpadyte- 

Vorwert Kickelhof, vorzüglich, zur Schaafzucht geeignet, mit 100 Scheffein Winter-Ausfaat 

in jedem der 3 Felder, circa 1200 Gentnern- jährlichen HeusErtrages, einem neuen fehr 

bequem eingerichteten Wohnhaufe und guten MWirthfchaftsgebäuden, bin ich billig zu ver⸗ 

kaufen Willens. Auf portofreie Anfragen werde ich gern ein Mehrers hierüber mittheilen. 
Kickelhof bei Tolfemit, den. 13. Märg 1828. Baumgart. 


Mi Afterhöchiter Genehmigung Sr: Maieftät des Königs hat der Unterzeichnete, kraft 
des hohen Miinifterinl-Refeript3 vom 7. d. M., für den Zeitraum von 8 Jahren. und in 
dem Umfange des ganzen Preufifchen Staats, eın Patent erhalten 
auf die ausichließliche Ausführung und Benugung einer, durd) Zeichnung und Befchreis 
bung dargeftellten Art der Zink-Bedachung, in fo weit fie bei der Prüfung für nen 
und eigenthimlich erachtet worden; ö 
Zufolge. des Publifandi vom 14, October 1815 bringt derfelbe dieß zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit der vorläufigen Anzeige, daß, nad) Vollendung eines Probedachs in Berlin, die 
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Bortheile diefer Detungsart, fo wie die Koften, die Art der Beziehung oder die Erlaub— 
niß zur Anwendung, von ihm bekannt gemacht werden follen. 
» Berlin, den 17. Mär; 1328. Der Eonducteur Bürde. Charlettenfirafe No. 19. 


Mir Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Maieſtaͤt des Königs und Fraft des hohen Minifte: 
riaf-Referipts vom 24, Januar d. 3. hat der Unferzeichnete für den Zeitraum von Sechs 
Jahren und in dem Umfange des ganzen Preuß. Efaats cin Patent erhalten 
auf die auschliefliche Anfertigung und Benugung einer, durd Modell und Befhreibung 
erweiterten Maſchine zur Verfeinerung der Kartoffel Maifhe in ihrer, für neu und 
eigenthämlich erfannten ganzen Zufammenfegung. | 
Inden derfelbe dieſes m Gemaͤßheit des Publifandi vom 14, October 1815. jur 
allgemeinen Kenntniß bringt, zeigt er zugleich an und bittet, alle in dieſer Beziehung zu 
machende Aufträge und Erlaͤuterungen Hinſichts der bedeutenden Vortheile, welche vn 


neue Verfahren bringt, 
an den Kaufmann 3. W. Caspar, 


Inhaber einer Commiffions-Handlung für landwirthſchaftliche Gewerbe-Productionen, wohn- 
haft „kurze Straße No. 7.% ergehen zu Faffen, fo wie deshalb abzufhließende Contracte 
zu machen. Berlin, den 14. Februar 1928. 

Eduard Chevalier, Mechaniker. preuglauer Streſe No. 19 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs hat der Unterzeichnete, kraft 
hohen Miniſterial-Reſcripts vom 8. Februar ein, für den ganzen Umfang der Monarchie 
auf Acht Fahre gültiges Patent erhalten | | 
auf die ausſchließliche Ausführung und Benugung einer, durd ein bei dem Königlichen 
Minifterium des Innern nicdergefegtes Modell erläuterten Einrichtung der Zähne an 
der jonit befannten Oel-Saamen-Reibe- uud Quetſch-Maſchine, welche von derjenigen 
Form wefentlich abweicht, worauf der Gutsbefiger Peter Mare in Et. Martin bei 
Trier am 2. Maͤrz 1526. ein Patent erhalten. 

"Indem derjelbe diefeg, zufolge Publifandums vom 14. October 115. zur öffentlichen 
Renntnif bringt, zeigt er zugleich an, daß er auf portofreien Anfragen über Anfhaffungs: 
preis, Bortheile und Vorzüge diefer verbefferten Maſchine befriedigende Ausfunft ertheifen 
wird, fo wie and Herr 3. T. Ochms in St. Martin bei Trier. 

Boun, den 2. Maͤrz 1826. J. M. Bicubar. 
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Danzig, den 9. April 1828. 





Sefesfemmiung 
ö  Biertes Stüd. 

He. 1128, a u, vom 26, November 1827, über die mit der Fuͤrſtl. 
Waldeckſchen Negierung getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der Rechte 
der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten wider den Buͤcher⸗ 
Nachdruck betreffend. 

» 1129. Desgleichen vom 18. Januar 1828. mit der Großherzogl. Sachſen⸗Weimarſchen 
Regierung. 
» 1130. Desgleihen vom 19. Februar 1828. mit dem Königreihe Wuͤrtemberg. 





Bekanntmachung des Könige. Eonfiftoriums von Weſtpreußen. 


len in Weſtpreußen lebenden Kandidaten der Theologie, welche bereits die Erlaubnif 
sum Predi;en erhalten Haben, und, um in die Zahl der wahlfähigen Kandidaten des Predigt: 
Amtes aufgenommen zu werden, an der naͤchſten Prüfung pro ministerio, ju deren Ab 
haltung die zweite volle Wodye des Monats Mai d. 3. beſtimmt iſt, Theilnehmen wolle 
werden hierdurch aufgefordert, ihre diesfälligen Geſuche bie zum 16. d. M. bei ung einzu 
reihen, und denfelben ihre Lebensbefchreibung in Tateinifher Spradye, ihren Taufſchein, ihr 
Gpmnafials und UniverfitätdsZeugniffe, das, die Erlaubniß zu predigen, betreffende Atteft, ei 


Zeugniß desſenigen Euperintendenfen, in deffen Diöces fie fih aufhalten, ſo wie die Ver 

fdyeinigung der erfüllten Militair⸗Pflicht oder ihrer anerfannten Untauglichfeit zum Mifitair« 

Dienfte beizufiigen, worauf denfelben das Nähere unmittelbar am und eröffnet werden wird. 
Danzig, den 2. April 1828, 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Schul⸗ollegiums von Weſtpreußen. 


W. bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung der aus dem Schul⸗ 
lehrer-Seminar zu Graudenz zu enflaffenden Seminariften die . erfte Woche im Monat 


Maid. J., insbefondere aber zu ihrer mindlichen Prüfung der Ste und Ite des gedachten 
Monats beſtimmt worden iſt. Danzig, den 23. Maͤrz 1828. 





Sicherheits⸗cPolizei. 
Der, ans der Garnifon Elbing defertirte, mittelſt Stecbriefes vom 12. d. M. verfolgte, 
Fuͤſilier vom Koͤnigl. 5ten Infanterie-Regimente, Zacob Kubba, iſt in Preuß. Holland 
ergriffen und an die betreffende Militair-Behoͤrde abgeliefert worden. | 


Dies wird zur Berichtigung der Steckbriefs-Coutrolle hierdurch befannt gemacht. 
Danzig, den 21. März 1828. 


url Königl Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Derfonat,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


DD. Stadt-Rämmerer Johann Schultz, und die Rathmaͤnner Franz Goͤrke, 
Natthias Hannemann und Carl Gottfried Eiwart in Putzig, find anf 6 Jahre 
vicder gewählt und beftätigt worden. 


3, der erledigten Pfarrftelle in Nenfich und Prangenau, Marienburgfchen Kreifes, iſt 
er Eandidat des Predigkumtes, Earl LudwigHerrmann Ohlert gewählt und beftdfiget. 
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Danzig, den 9. April 1828. 
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E⸗ ſollen die zum Nachlaſſe der zu Neunhuben verſtorbenen Mitnachbar Johann Voigtſchen 

Eheleute gehörigen Effekten, beſtehend in Silber, Zinn, Meſſing, Betten, Kleidern, Mobi— 

lien und Linnenzeug in dem auf den 14. April c. Vormittags 9 Uhr im Hofe des Mit: 

nahbarn Jacob Tanzen alldort vor den Herrn Actuarius Selcke anſtehenden Termin an den Meift: 

bietenden, gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant öffentlich verfauft werden, zu welchem 

Kaufluſtige hierdurd; eingefaden werden. Danzig, den 21. März 1828. 
Das v. Eonradifhe Patrimonial-Gericht. 


Di dem Einfaffen Frank zugchörig gewefenen, in der Dorfſchaft Ließau, Marienburger 
großen Werders, belegenen beiden Grundftüde sub. No. 4. des Hypotheken-Buchs mit 
1 Hufe 1 Morgen 35 ONuthen und sub. Mo. 7. des Hypotheken-Buchs mit 4 Hufen 
kulmiſch follen nebft den dazu gehörigen Ichenden und todten Inventarien-Stücken durd) 
freiwillige Lizitation verkauft werden. ; 

Von dem jegigen Vefiser diefer Grundſtücke beauftragt, habe ich zu diefem Zwede 
einen Termin auf den 13. April c. Nachmittagd 3 Uhr an Ort und Stelle angefegt, 
und fade zu demfelben Kaufluftige mit dem Bemerken ein, daß die nähere Beſchreibung der, 
Grunditüde, fo wie das DVerzeihniß der zu denfelben gehörigen Inventarienſtüͤcke täglid) 
in meiner Behaufung eingefehen werden Fünnen. Marienburg, den 26..Mär; 1828. 

Der Juſtiz-Commiſſarius v. Duisburg. 


Hoͤheren —— zufolge wird 
1) Zum reſp. Verkauf oder zur dreijaͤhrigen Zeitpacht des Koͤnigl. Adminiſtrations⸗Stuͤcs 


Fleiſcherweide bei Neuheide, aus 42 einzelnen Parzellen beſtehend, incl. des Weide‘ 

verwalter-Etabliffements und der fogenannten Magdeburger Morgen ein Termin auf 

Dienftag, den 22. April c. Vormittags um 10 Uhr im dortigen Koͤnigl. Amtshaufe. 

I) Zum Verkauf des am frifhen Haff belegenen Anwuchſes, der Dornbuſch genannt, 

ans 41 Morgen 93 Muthen Magdeburgiſch beſtehend, ein Termin Montag, den 

21. April c. Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, wozu Kaufe 
oder Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Anſchlaͤge und Bedingungen können vor dem Termin in der hiefigen Negiftratur 
eingefchen werden, und es foll nicht allein der Meiftbietende, fondern auch die beiden vorhet 
Bietenden an ihre Gebote gebunden bieiben. 

Iutendantur Eibing, den 31. Maͤrz 1828, 


Da der am 12. März c. abgehaltene Licitations-Termin zur einjaͤhrigen Verpachtung 
der baͤuerlichen Grundſtücke der Einfaafen Valentin Domfte, Valentin Blodus und Mar— 
us Weigle, zu Kladau mit Inventarium und Winterfaaten, ohne Erfolg gewefen, fo it 
jur Berpachtung diefer Grundſtücke ein nochmaliger gieitationg-Termin auf den 26. April 
e. in dem hieſigen Geſchafts-Local anberaumt, welchen Pachtliebhaber wahrzunehmen, hie⸗ 
durch aufgefordert werden. 
Sobbowitz, den 23. Maͤrz 1828. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


— 
Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll das dem Dr. Brettſchneider zugehörige, im 
Carthaͤuſer Landraths-Kreiſe gelegene adeliche Gut Schlaftau in Termino den 28. Ap rij 
E. an den Meiſtbieterden von Johannis d. J. ab, auf drei nad) einander folgende Jahre 
verpacdtet werden. Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden aufgefordert, an gedachtem 
Tage Dormittags 9 Uhr fid) in dem Herrenhauſe zu Sclaffau einzufinden und ihre Ger 
bote zu verlautbaren. Der Contract felbit foll mit dem Meifibietenden gleich nach Abhal- 
tung des Licitations-Termins abgefchloffen, und dem Königl. Ober-Landes-Gerichte zn Mar 
rienwerder zur Betätigung eingereicht werden. 
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Der Paͤchter maß eine dem halbjährigen Pachtzinfe gleihfommende Kaution in baaren 
Selde oder in Etaats:Papieren im Licitations: Termin erlegen. 
Carthaus, den 30. Mär; 1828, 
Königl. Preuß. Land: Öeridt. 





Fu folgenden Büchern kann der Unterzeichnete einen Käufer nachweiſen: 
1) Strandordnung für das Koͤnigreich Preußen vom 10, November 1733. 2) die am 
8. März 1701. publicirte Wechfel-Ordnung der Stadt Danzig. 3) Jus publicum 
Polonie. 4) Jus terresire Prussiae nobilitalis eorreclum, und der für die Erb 
folge des Adels in die Regierungs-Inſtruction vom 21. Ecptember 1773, übertragene 
Auszug. 5) das Luͤbeckſche Recht. 6) Sammlung der Statuten und Conftitutionen 
des Joh. Herb. de Zulftein. 7) Die Culmiſche Handvefte von 1476. 8) Die Eonfti- 
tution und Verordnung, wie es nad eingeführter Altodification und Vererbung der 
bisherigen Lehne im Kömigreiche Preußen mit denfelben in Anfehung der Succeflion 
und fonit gehalten werden fol, Vom 31. Dctober 1738. 9) Die Willkuͤhr der 
Etadt Thorn vom Jahre 1634. Danzig, den 2. April 1828, 
Schlotte, Hofrath. 





Das im Arnswalder Kreife, 14 Meile von der Chauffee bei Woldenberg gelegene Domai- 
nensAmt Marienwalde, foll von Trinitatis d. J. ab, auf 21 Jahre im Wege der Licita- 
ion verpachtet werden. 


An Pachtſtuͤcken gehören zu demfelben: 

1) Das Vorwert Marienwalde, welches zugleich der Amte-Sig ift, mit 
1377 Morgen 77 Muthen meiltentheils Gerfiboden, 
Bl». 8 ⸗Wicſen, 

SL» 3 = zum Ackerbau geeignete Hütung, 
25 ⸗ 40 ⸗ Gaͤrten, 


[3 





— — — —ñ ee — — — — — — — — 


3105 Morgen 54 Muthen. 

An Nugvich find bei demfelben 8O Kühe, 40 Stück Jungvich und 1390 Otud Schaufr 
angeſchlagen, und die jährliche Getreide-Ausſaat hat durchſchnittlich 
& 
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2 Winfpel 15 Scheffel 15 Metzen Weisen, 
18 = 1:5: 8 s Moggen, 
19 ° s 21 ⸗ 6⸗Gerſte, und 
6 = 4 = 14 = Safer, betragen. 
2) Das Vorwerk Beruſee, + Meile von Marienwalde, mit 
4044 Morgen 173 Muthen meiſt Gerſt- und Haferland, 
344 s 71 ⸗ Wieſen, 
461⸗ 93 ⸗Suͤtung. 
9 = 10 B) Gärten, 








1860 Morgen SI [Muthen. 
An Nutzvieh find bei demfelben 30 Kühe, 15 Stuͤck Jungvieh und 1200 Stüd 
Schaafe angefchlagen, und die jährliche Getreide-Ausſaat hat durchſchnittlich 
Winſpel 13 Scheffel Metzen Weißen, 
16 19 ⸗ 7 ⸗ Roggen, 
2 20 3 ⸗Gerſte und 
A » 12 :» MW = Hafer 
befragen; 
3) Das, 1 Meile von Marienwalde gelegene Vorwerk Plagow mit 
1246 Morgen 151 Muthen Ader, 
311 =» 78 ⸗Wieſen, 
73 ⸗ 58 ⸗ Huͤtung, 
1 =: 19 = Gärten, 





1643 Morgen 96 Muthen und mit der dem Vorwerk in der angrenzenden 
Selinower Forſt zuftchenden fehr guten Huͤtung. Bei demfelben find 12 Stuͤck Kühe, 6 
Stück Jungvieh und 1000 Etüd Schaafe angeſchlagen und die u. an Getreide hut 
durchſchnittlich in 

15 Winfpel 12 Scheffel 8 Mepen Roggen, 

I: —- : 1 0» Gerfie und 

5 - P — = Hafer, beftanden. 

Die Vorwerke befinden ſich mit Ausnahme vorgedachter Waldweide aufer. aller 

Communion. 
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4) Die, bei den Vorwerken Marienwalde und‘ EM: defindlihen Glashuͤtten mit allen 
dazu gehörigen Gebäuden, 
30 Morgen 141 [Muthen Garteit und 
7: 190 »  Holzpläge. 
5) Die Fiſcherei auf mehreren zum Theil ſehr anſehnlichen Seen und Gewaͤſſern. 


6) Die Brau⸗ und Brennerei zu Marienwalde mit dem Verlagsrechte über 10 Amts⸗Kruͤge 
‚und dem von der Stadt Woldenberg zu entrichtenden Kruglagegelde. 
7) Die, 4 Meile vom Amtsfige gelögene -Ziegefei mit 
Morgen 172 Muthen Gärten, und 
2 # 168 - Heder, 





3 Morgen 160 Muthen. 


8) Die unbeftändigen Gefälle, beftehend in dem von den Einliegern zu erhebendin Schuß: 
gelde, der ertraordinairen Steuer und dem Fleiſch und Bienenzehend. 

9) Einige Dienfte aus dem Dorfe Koͤlzig und endlich 

10) Das in 279 Scheffeln Roggen und 1328 Scheffeln Hafer beftehende Natural, Zins 
und Padıtgetreide, zu dem Preife von 224 Egr. pro Scheffel Roggen und 124 Sgr. 
pro Scheffel Hafer. 

Zur diefe vorgenannten Gegenftände, exclusive der Glashütten, it der zu fteigernde 
jährliche baare Pacht-Zins zu 7116 Rthlr. 27 Sgr. 7 Pf. incl. 19974 Rthlr. Geld feſtge— 
fest, und die jährliche Pacht der Glashuͤtten auf 440 Rthlr. incl. 145 Rthlr. Gold berech— 
net, und zwar find unfer dem obigen Pachtzinfe ſpeziell mit begriffen, für das Vorwerk Ma: 
rienwalde 2560 Rthlr. incl 855 Rthlr. Gold, fir das Vorwerk Bernfee 1360 Nthlr. 
incl. 450 Rthlr. Gold, für das Vorwerk Magow 910 Rthlr. incl. 305 Rthlr. Gold, für 
die Drau: und Brennerei 350 Rthlr. incl. SO Rthlr. Gold, fir den Krug-Verlag 198 
Rthlr. 10 Sgr., für die Ziegelei 153 Rthl. 4 Sgr. 2 Pf. incl. 50 Rthlr. Gold und für 
die Fiſcherei 569 Rthlr. 5 Sur. 

Die Gebote koͤnnen fowohl auf das Ganze einſchließlich der Hütten, als auch auf die 
Amts⸗Pacht ohne die Hütten oder endlich auch auf die Hütten befonders abgegeben werden- 
Den Umftänden nad) und befonders; wenn die Verpachtung der Hütten auf eine angemeſſene 
Weiſe nicht zu Stande fommen follte, Binnen jedoch allenfalls auf das Vorwerk Bern: 
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Gegenftänden getrennt und beſonders verpachtet werden. 

Pachtluſtige muͤſſen ſich bei der Koͤnigl. Regiernng in Frankfurth noch vor oder dech 
ſpaͤteſtens in dem Licitations-Termin uͤber ihre Qualification und uͤber ihr Vermoͤgen aus— 
weiſen, und wird in letzterer Beziehung vorläufig bemerkt, daß zur Annahme des Amts 
mit den Glashuͤtten allerdings ein betraͤchtliches Vermoͤgen, aber auch zur Annahme ſaͤmmt— 
licher Vorwerke ohne die Hütten, weil fein Königl. Vieh- und Geraͤth-Inveutarium verbane 
den, ein bedeutendes Vermögen erforderlich it. 

Der Bietungs- Termin it in unferem Geſchaͤfts⸗Locale allhier auf Freitag, den 2. 
Maid. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, wozu die Pachtbewerber hiemit einge— 
laden werden, und Finnen die Anfchläge und Padıt-Bedingungen bis zu jenem Termin zu 
jeder Zeit in der Negiftrakiir der unterzeichneten Abtheilung, Die Padır:Bedingungen aber, 
aud auf dem Amte Marienwalde eingefchen werden. : 

Frankfurth a. D., den 26. März 1828. 


Königl. Preup. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domamen und Zorften. 


Das, den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts⸗Vorwerk Steinberg, zwiſchen 
KleinsKag und Gdingen am Seeſtrande befegen, foll don Zohannis 1823. bis dahin 1831, 
anderweitig meiftbıetend verpadhtet werden, wozu ein neuer Lisitationg:Termin auf den 
16. May d. I. in Steinberg angefegt wird. Pachtliebhaber werden erfucht, fid) an bes 
nanntem Tage, mit einer, der Pacht angemefjenen Caution in Etaatspapieren, Pfandbriefen 
oder fihern Documenten verfchen, einzufinden; aud) koͤnnen ſolche jederzeit die Pachtbedin— 
gungen bei Unterzeichnetem einſehen. Der große Vorrath von Zeidfteinen im Gute und 
ber. Bedarf diefes Materials bei den hier und in Neufahrwaſſer ftattfindenden Bauten, 
verdient Aufmerkfamfeit bei diefer Pachtunternehmung. Danzig, den 21. März 1828. 
Zernede, Deconomie-Commiffarius, Vormund der von Kaufbergfcen 
- Minorennen. Böttchergaffe No. 251. 


Jo beabſichtige, einen in Anlage begriffenen- Eifenhammer zu Hirfemühle in den Zware⸗ 
uiniſchen Guͤtern, wenn der Bau vollendet iſt, nebſt der zu dem Grundſtück gehoͤrigen 
Acerwirthſchaft ꝛc. auf 3 oder mehrere Jahre zu verpadhten, und winfche mich mit etwa⸗ 
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nigen Pachtluſtigen deshalb jetzt ſchon zu einigen, damit der zukuͤnftige Paͤchter des Eifen- 
hammers bei Anlage deffeiben zum beiten Gelingen des Werkes mitwirken kann, 

Die nähern Pachrbedingungen ꝛc. find täglih in der hiefigen Schreiberei, wie bei 
dem Herrn Borftinfpeftor Kreyſern zu Oliva bei Danzig einzufchen, welcher die Güte 
haben wird, über diefen Gegenftand vollſtaͤndige Austunft zu gcben- 

Vorlaͤufig wird indeffen bemerkt, daß nur gelernten Stahlſchmieden die Pachtung über 
faffen und auf dieffällige Anträge nur bis zum 15. May c., gerückſichtigt werden kann. 

Der Ort Hirſemuͤhle (früher eine Korn Mühle) liegt 14 Melle von Preuß. Stargardt 
1 Meile von Dirfbau, + Meile von der Chauffee ven Dirſchau und) Stargardt, "und 

+ Meilen von der Chauffee nad) Danzig, in den Zwaroczinſchen Gütern, Preuß. Etargardter 
Keifes, im Negierungsbezir® Danzig. 


Epengawsfen bei Preuß. Stargardt, den 26. Mrz 1528, 
W. v. Paleske. 


Das zu dem Domainen:Amt Stolp, hiefigen Negierungs: Departements, gehörige, eine 
halbe Meile von der Stadt Stolp gelegene Vorwerk Birkow, foll mit Genehmigung Eines 
Königl. Hohen Finanz Minifteriums, zu Trinitatig d. J, mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
Srundftüden und dem Gaat-Fnventarium, fo wie der Mittel: und Fleinen Jagd auf der 
eldmark des Vorwerks und des Dorfes Birkow, meiſtbietend verkauft oder |refp, 
vererbpachtet werden. 
Dei diefem Vorwerk find vorhanden: 
1) an Hof und Bauſtellen . . . 2 Morgen 33 INuthen 


2) » Gärten ... ei — 
3) ⸗ Wurthen wi . . * ’ 23 —— 92 en 
4) » Nder . . ; — . 3 — 126 — 


5) = Wieſen 
a, Feldwieſen . . 2 Morgen 173 Muthen 
b, beftändigenWiefen 77 — 18 — oo — Bl — 
6) Separater Hüthung . A ; . 5% — BI — 
7) Unland, Wegen, Triften und Gräben . . ss — U — 
— 


Zufammen 801 Morgen 19 [Muthen 
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Außerdem benugt dieſes Vorwerk, weldes in Acker und Wieſen mit der Dorffdaft 
Birkau völlig feparirt iſt, gemeinschaftlich mit der Dorfidaft, die nod) in Gemeinpeit liegende 
ſehr ansgedehnte Bruch: und hehe Hütung, welche nicht fpeziell vermeſſen ift, nimmt an der 
Benutzung des auf der Huͤthuugsflaͤche befindlichen Birken und Kiefernholzes Theil, und 
hat das Recht, die Nebenfelder der Bauern zu Birfow mit Schanfen und Schweinen zu behüten, 
auch die Bauern-Schaafe in fein Hordenfager zu nehmen. Das Minimum des Kaufgeldes 
ift neben einer jährlichen Grundfteuer von 120 Rthlr. anf 9121 Rthlr. 11 far. 8 pf. er 
mittelt; im Fall der Vererbpachtung bei Ucbernahme eines jährlichen Canons von 300 
Rthlr. neben der obengenannten Grundfteuer, it das Minimum des Erbftandgeldes auf 
4033 Rthlr. 15 fgr. 10 pf. feſtgeſetzt. Das Nähere iſt aus dem Veraͤußerungsplan, und 
den Bedingungen zu entnehmen, welche in der Domainen-Regiftratur der unterzeichneten 
Königl. Regierung, fo wie auf dem Domainen-Amt Stolp icdergeit eingefehen werden 
koͤnnen. Der Lizitations-Termin ift auf den 19. May c. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Antshaufe zu Stolp vor dem Negierungs:Rath v. Bonin angefegt, und werden Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, ſich zur Angabe ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. 

Coͤslin, den 26. Maͤrz 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 





Amts-⸗cvBlatt 


Der 


Königliden Regierung su Danzig. 








Danzig, den 16. April 1828. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzials Echuls Eollegiums von ABeftpreußen. 


S. Zolge der Ernennung des erften Oberfchrers am Gymnaſio zu Thorn Herrn Profeſſors 
Schirmer zum Director der dortigen höhern Bürgerfchufe, haben folgende — 
bei dem gedachten Gymnaſio Statt gefunden: es iſt naͤmlich 
1) der bisherige Unterlehrer Herr Julius Emil Dr. Wernide zum dritten Ober: 
Ichrer ernannt, - und . 
2) in deffen Stelle der bicherige dritte Unterlehrer verr Ernſt Hepner aufgerüskt, 
- fo wie endlicd) 
3) dem bisherigen Schulamts- Candidaten Herrn Carl Ludwig Paul die dadurch 
erledigte dritte Unterlehrer-⸗Stelle conferirt worden — 
Danzig, den 21. März 1828. 


Bererdmungen und "Bekanntmachungen der Koͤnigl. Negierung. 


* 


(Ao. 1.) Eine katholiſche Kiren-Gollecte betreffend“ 


En Wiederaufbau der, in dem Dorfe Roben, Leobfhäsichen Kreiſes, im Regierungs⸗ 
Bezirke Oppeln, abgebrannten katholiſchen Kirchen-, Pfarr⸗ und Schulgebäude it Behufs 
Bnterflügung der ſehr armen, größten Theils aus Gärtnern und Häuslern beftchenden 
Gemeinde, welche one Beihuͤlfe diefe ihr unentbehrlicdyen Gebäude wieder aufjubanen anfer 


Stande ift, eine Coflecte in allen Fathofifchen Kirchen des Preuß. Staates höhern Orts 
derwilliget worden. 

Wir fordern daher die Fatheliihen Herren Pfarrer unferes Departements hierdurd 
auf, diefe Coflecte in ihren Kirchen abzuhalten, und den Ertrag derfelben bis zum 15. May 
c. am die betreffenden Herrn Decane abzufenden, oder, falls ſo lche ohne Erfolg ſeyn follte, 
denfelben davon in gleihem Termine Anzeige zu machen. 

Die Herren Decane haben dagegen die von den Herren Pfarrern an fie cingefandten 
Beträge in der angeordneten Nachweifung zu verzeichnen, und letztere nebſt dem Gefanmt: 
Beträge der Gollectengelder, bis zum 25. May an die Regierungs-Haupt-Caſſe hieſelbſt 
abzuführen. Danzig, den 24. März 1828. 


(No, 2.) Wegen Aufhebung der Sperre bes Erbpacht:Vorwerks Schidlitz und Adel. Guts Podleß, 
Berenter Kreifes, 


N. in dem Erbpachts-Borwerf Schidlitz und im Adelichen Gute Groß Podlch, Berenter 


Kreiſes, wegen der unter den dortigen Schaafheerden herrſchend gewefenen Schaafpocken, 
angeordnete Sperre it, nach dem Nufbören diefer Krankheit, jegt aufgehoben. 
. Danzig, den 28. Maͤrz 1828. 


(No, 3.) Den biefjährigen Remonte-Ankauf betreffend. 


Rs der Benachrichtigung · des Herrn Ober⸗Praͤſidenten v. Schön Excellenz, wird in Folge 
höherer Anordnungen auch in diefem Fahre wieder zur Nemontirung der Kavallerie und 
Artifferie eine beträchtliche Anzahl Pferde in Preugen und Litthauen angefauft werden. 

Wir becilen ung, diefe wohlthätige Maafregel den Pferdezuchtern der Provinz hier: 
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß zw bringen, daß die Marft:Orte und Tage nod) 
weiterhin werden bekannt gemacht werden, und daß der Herr Maior v Maffow vom 
2ten Dragoners Regiment dazu beſtimmt worden iſt, die Anfäufe unter der obern Leitung 
des Remonte Inſpecteurs und General⸗Majors Herrn Beier auszuführen. \ 

Zum Cibvil⸗Commiſſarius it wiederum. der Herr Negierungg-Rererendarius Steppuhn 
ernannt worden, deſſen Nequifitionen im Beziehung auf diefes Geſchaͤft die ung unter⸗ 
geordneten Behörden mit Puͤnktlichkeit gu genügen, hierdurch angewieſen werden. 

Danzig, den 30, Mär; 1828, 


» 
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"Bekanntmachungen und Verordnungen des Königl, Ober: Landes» Gerichts von 
Weſtpreußen. 


Go. 1) Wegen der Gefaängnißſtrafen für Steuer-Defraudationen oder Gontraventichen, 


D. Untergerichte in dem Departement des Oberfandesgeriht von Weſtpreußen werden 
angewieſen, in allen Fällen, wo wegen Steuer:Defraudationen oder Gontravenfionen auf 
Gefaͤngnißſtrafe erkannt iſt, die Aften nicht cher zu reponiren, als bis die erfannten Ges 
fängnif-Strafen, für deren unverzügfihe Vollſtreckung die Unter-Gerichte zu forgen haben, 
abgebüßt find und die Abbuͤßung jur den Akten nachgewieſen iſt, auch in allen ſolchen Faͤllen, wenn 
von dem Oberlandesgerichte die Strafen erkannt, oder die erfannten Geldbußen in Ge⸗ 
faͤngnißſtrafen verwandelt find, zu den Affen des Oberlandesgerichts über. die Abbuͤßung 
der Strafen unaufgefordert Bericht zu erſtatten. 
Marienwerder, den 25. März 18238. » 


(No, 2.) Wegen Anwendung des Preuß, Maaßes und Gewichtes bei gerihtlihen Geihäften, 


g ie Untergerichte werden angewiefen, in allen Zälten, wo durd) Verträge oder Erkennt⸗ 
niffe Maaß und Gewicht zu beſtimmen iſt, nur allein dag, in der Berordnung vom 
16. May 1816. und der, derfelben beigefügten Anweifung beitimmte Preuf. Maaß und 
Gewicht zur Richtfchnur zu nehmen, » Marienwerder, den 28. März 1528, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Betreffend die Wiebereröffhung des Bromberger Schifffahrts⸗Canals. 


J. Zolge unſerer, am 26. October v. J. erlaſſenen Bekanntmachung uͤber die Sperrung 
des hieſigen Netz-Canales wegen einer Haupt⸗Reparatur an der Teen Schleuſe, wird dem 
Handeltreibenden Publiko hiedurch angezeigt, daß durd die im Monat December fortge: 
währte Schiffahrt auf dieſem Canal, und durch die ſpaͤterhin eingetretene heftige Kaͤlte 
waͤhrend welcher die Arbeiten nicht lebhaft betrieben werden konnten, derſelbe erſt gegen 
Ende des Monats May wieder geoͤffnet werden kann. 
Bromberg, den 4. April 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Derfonal,Chronik 


Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Dein invaliden Feldwebel Michael Wilhelm ift die, von ihm bisher auf Probe ver 
ſehene Botenftelle im Fremden-Burcau des Koͤnigl. Polizei= Prafidii zu Danzig, vom 
1. April d. 5. ab, definitiv, auf Kündigung, verlichen worden. 


- Nadhmweifung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garnifon:Städten 
des Danziger Regierungd-Departementd 
pro Mense März; 1828. 








Getreide NRaucfutter. 
— — — — 





der Weizen ſuchhen Gerſte | Hafer Erbfen * ge; 


pro Scheffel pro Scheffel 110 Pf. 
etfe. far. pf. rtlr.fgr.pf. rtlr.far.pf. etle.far.pf.Irtir. far. pf. rtfr. far.pf.|rtir.far. pf. Irtir far. pf. 


| 
11 Danzig... 1 ie 6-0 ii] 1 15|—] 1 151] -—- 10 6 Ehe 
AElbing .... ı l12l-1—ps 6l--133[—1—I14l 6 4 2 20 - |14 6] 2/15 — 
3]Marienburgf 1 | 331-135 —I—119) —I—I15/—] 1 99] — 


AlStargardt..| 1] 6110-185 1J—I18| SI—l14| 2] 1 20 — | 


| 
} 
{ 


(Hicbei der öffentlihe Anzeigen) 


— — 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 16.) 





No, 16, 





Danzig, den 16. April 1828. 





Ar 20. d. M. des Morgens ift ein unbefannter, männlicher Leichnam nad) dem unters 
ftehenden Signalement auf dem Zelde bei der Dorfihaft Lindenau hiefigen Gerichts-Bezirks 
dicht hinter der Scheune des Einſaaßen Salomon Zröfe mit bedeutenden Kopfverlegungen und 
Halswunden vorgefunden worden. Nach Vorſchrift der Gefege werden Alte, welche den Ber: 
ftorbenen kennen, oder Nachricht von Demfelben oder der Art feines Todes mitzutheilen im. 
Stande find, hiedur aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht davon fofort Anzeige: 
zu leiften. en 
Signalement. 


Alter, etwa 30 Jahr, Größe, 5 Buß 4 Boll, Haare, dunkelblond. Stirn, rund. Augenbrau 
nen, hellblond. Augen, blau, Raſe, Mein und fpigig. Mund, gewoͤhnlich. Bart, hellblond. Bähne, gut. 
Kinn, rund mit Grübdhen. Gefihts:Bildung, gemwöhnlih rund, Gefihtöfarbe, bleich. Geftalt, ſtark und 
ebuſt. Beſondere Kennzeichen, eine Narbe am rechten Oberſchenkel. 


Bekleidung: ein Paar ganz zerriffene blaue Leinwandshofen, ein ganz zerriffenes weiß Teinenes 
Hemde ohne Zeichen, ein Paar Halbftiefein, wovon ber eine aufgefhnitten, eine kattunene Jade ohne Knoͤ— 
pfe, mit Boy gefüttert, ber Kattun im Leibe ift von’ blauer Farbe mit weißen Sternen, ber in ben Xer: 
meln dagegen weiß mit rothen Blumen; bie neben bem Leichnam gefundene Wefte ift von weißem Pique 
mit gelben Streifen. 

Marienburg, ten 29. Mär; 1828. 
Könige. Preußifhes Land-Beridt. 
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Dar Befiser der Gewehrfabrif zu Olive, hiefigen Amts⸗Bezirks, will bei diefem Werke 
ehne Veränderung des Waſſerſtandes und der Schleuſe ein zweites Eifenhammerwert 
anlegen, und werden deshalb nady dem Geſetz dom 28. Dctober 1810. $. 6. alle welche ein 
Widerſpruchsrecht gegen diefe Anlage zu haben vermeinen, aufgefordurk, deſſelbe binnen 
8 Wochen bei hiefigem Amte anzumelden, indem fpätere Einfprüche unberuͤckſichtigt bleiben 
müffen. Zoppot, den 22. März 1828. 

Königl. Preuß. Intendantur Brüd. 


Aur der Feldmark des Erbpachts-Vorwerks Wolle, hiefigen Amts, iſt am 2. d. M. ein 
ſchwarzbrauner Wallach im gutem Zuftande, circa 8 Jahr alt, 4 Zuß 6 Zoll groß, ohne 
Abzeichen, mit einem Strick um den Hals, herrenlos angetroffen und eingefangen worden. 

Der Cigenthümer des qu. Pferdes wird nun hiermit aufgefordert, fid) innerhalb 
4 Wochen a dato hier über fein Eigenthums⸗Recht auszuweifen, und das Pferd gegem 
Grfegung der Futterungs⸗ und Bekanntmachungs⸗Koſten, in Empfang zu nehmen, widrigen- 
falls der Öffentliche Verkauf des Pferdes und die Verwendung des Geldes vorſchriftsmaͤßig 
veranlaßt werden wird. Mewe, den 7. April 1828. 

Königl. Preuß. Intendantur⸗-⸗Amt. 


Die adfihen Illowoſchen, im Hauptamte Soldau, 1 Meile von Mlawa (im Königreih 
Polen), 14 Meile von Soldau, 3 Meilen von Neidenburg, 18 Meilen don Elbing befegenen, 


aus 
43 Hufen 6 Morgen 214 [Muthen in 5 Vorwerken, 


2 — 09 — 3% 1 — in? Bauerdörfern, 
377 — 8 — 59 — in Wald, 





102 Hufen 25 Morgen 173 DRuthen Culmiſch oder 

22 — 4 — 21 — Preußiſch 
beftehenden Güter, welche im Jahr 1825. auf 27,693 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, follen im 
Termino den 28. April c. Nachmittags um 3 Uhr im Gefhäftszimmer der Landſchaft 
um freiwilligen Verkaufe Ticitirt werden. Dom Kanfgelde Fann die Hälfte als Anlehn in 
Pfandbricfen dem Käufer befaffen werden, und diefer muß in Termino nachweiſen, daß 
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er wenigftend den fiebenten Theils des Gebots als Culturkapital an die Gäter verwenden 
kann. Auf Nachgebote wird nicht gerüdfihtigt, vielmehr erfolgt bei annehmlichem Gebot, 
- nad) eingeholter höherer Genehmigung, der Zuſchlag. : Die Tare fann in unferer Regiftratur 
eingeſehen werden. Mohrungen, den 2. Mär; 1828. 


Königl, Oſtpreuß. Landfhaftd:Direction. 


Die aus den vormaligen Klofter-Gebäuden hiefelbft, fo zu einem Seminarium im 
vorigen Jahre ausgebaut find, ausgebrodyenen alten Thüren, Zenfter, Ziegelſtücke ıc. ſollen, 
nach hoͤherer Beſtimmung, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft 
werden. Hierzu habe ich einen Licitations-Termin auf Dienſtag, den 29. April c. 
Vormittags-un 9 Uhr Hiefelbft angefept, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß alle zu verfaufenden Gegenftände vorher und zu jeder Zeit in Augenfhein 
genommen werden fönnen. Delplin, den 2. Aprıl 1828. 
Der Bau⸗Konducteur Pohl. 





Das Vorwerk Kiftowo, 3 Meilen von Behrent, 1 Meile von Buͤtow entlegen, foll vom 
1. Mai d. J. ab, auf ein Jahr im Auftrage der Hochloͤblichen Sandihafts-Direetion zu 
Danzig verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf den 24. April d. J. in Kiſtowo anbe- 
raumt worden. Caution wird durch Betriebs-Befat und Saaten beſtellt. 

v. Windiſch. 


Das, zum Biefigen Domainen-Amte gehörige, aus 21 Hufen 22 Morgen 109 ORuthen 
Culmiſch beſtehende Erbpachts-Vorwerk Groß Trampken, welches bereits bis Johannis 
1828. verpachtet, ſoll, hoͤherer Beſtimmung gemaͤß, wiederum auf 1 Jahr von Johannis 
1828. bis dahin 1829. verpachtet werden. 

Hiezu ficht ein Licitations:Termin auf den 1. May c. in dem Geſchaͤfts-Local des 
unterzeichneten Amts an, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 


Der Meiftbietende muß eine Caution von 500 Rthlr. baar, oder in Staats-⸗Papieren 


nachzuweiſen im Stande fepn, und erfolgt der Zuſchlag von Einer Königl. Hochverordneten 
Regierung zu Danzig. 


X 
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Das Berzeichniß der zu diefem Gute gehörigen Inventarien⸗Stücke und der Ausfaaten 
kann täglich in der Amts-Regiſtratur eingefehen werden. 


Sobbowitz, den 5. April 1828. 
Königl. Preuß. Domainen: Amt. . 


Das im Arnswalder Kreife, 14 Meile von der Chauffee bei Woldenberg gelegene Domai- 
nen⸗Amt Marienwalde, fol von Trinitatis d. J. ab, auf 21 Jahre im Wege der Licita- 
tion verpachtet werden. 

An Pachtſtuͤcken gehören zu demſelben: 
V Das Vorwerf Marienwalde, welches zugleich der Amts-Sitz ift, mit 
1377 Morgen 77 DMRuthen meiltentheils Gerftboden, 
891 »- 8 ⸗ Wieſen, 
87133 = zum Ackerbau geeignete Huͤtung, 
23 = 40 s Gärten, 


% 


3105 Morgen 54 Muthen. 


An Nutzvieh find bei demſelben SO Kühe, 40 Stuͤck Zungvieh und 1880 Stück Schaafe 
angefihlagen, nnd die jährliche Getreide-Ausfant hat durchſchnittlich 
2 Winfpel 15 Scheffel 15 Metzen Weiten, 
18 : 1 =: 8 = MRoggen, 
3»: aı ⸗ 6 » Gerfte, und 
6 = 4 +» 14 = Hafer, befragen. 
2) Das Borwerf Bernfee, 4 Meile von Maricnwalde, mit 
1044 Morgen 173 Muthen meift Gerftl: und Haferland, 
344 ⸗ 71 ⸗ Wieſen, 
Huͤtung. 
9 : 10 s Gärten, 
1860 Morgen SI Muthen. 
An Nutzvieh find bei demſelben 30 Kühe, 15 Stück Jungbieh und 1200 Etäd 
Schaafe angefhlagen, und die jährliche Getreide-Ausſaat hat durchſchnittlich — 


En 

m 

* 

u 
c 
ww 
” 
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Winſpel 13 Scheffel Metzen Meiben, 
% » 1 ⸗ 7 ⸗ Moöggen, 
12 ⸗ 20 e⸗ 3 > Gerſte und 
4 ⸗ 12 ⸗ 10 = Hafer 
betragen; 
3) Das, 1 Meile von Marienwalde gelegene Vorwerk Plagow mit 
1246 Morgen 151 Muthen Ader, 
3ll > 78 P Miefen, 
73 ® 53° -  Hitung, 
ır :s 2169 ⸗ Gaͤrten, 





1643 Morgen 96 Muthen und mit der dem Vorwerk in der angrenzenden 
Sellnower Forſt zuftshenden fchr guten Hütung. Bei demfelben find 12 Stud Kühe, 6 
Stüͤck Zungvich und 1000 Stück Schaafe angefchlagen und die Ausfant an Getreide hat 
durchſchnittlich in 
15 Winfpel 12 Scheffel 3 Meben Roggen, 
12 — : 14 » Gerde und 
5 ee 21 = — ⸗ Hafer, beffandeır. 
Die Vorwerke befinden ſich mit Ausnahme vorgedaditer MWaldweide außer affer 
Communion. 
4) Die, bei den Vorwerken Marienwalde und Bernſee befindlichen Glashuͤtten wit auen 
dazu gehörigen Gebäuden, 
10 Morgen 141 Muthen Garten und 
T =: 1% ⸗ Holzplaͤtze. 
5) Die Fiſcherei auf mehreren zum Theil ſehr anſehnlichen Seen und Gewaͤſſern. 
6) Die Brau⸗ und Brennerei zu Marienwalde mit dem Verlagsrechte über 10 Amts-Krüge 
und dem von der Stadt Woldenberg zu entrichtenden Kruglagegelde. 
7) Die, 4 Meile vom Amtsfige gelegene Ziegelei mit 
Morgen 172 Muthen Gärten, und 
2 =: 16 . Aeder, 


3 Morgen 160 Muthen. 
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8) Die unbeftändigen Gefälle, beftchend in dem von den Einliegern zu erhebenden Schug« 
gelde, der ertraordinairen Steuer und dem Fleiſch und Bienenzehend. 


9) Einige Dienfte aus dem Dorfe Köfzig und endlich 


10) Das in 279 Scheffeln Noggen und 1328 Eceffeln Hafer beftehende Naturals, Zins 
und Padıtgefreide, zu dem Preife von 223 Egr. pro Scheffel Roggen und 124 Ser. 
pro Scheffel Hafer. 

Zür diefe vorgenannten Gegenftände, exclusive der Glashütten, it der zu fteigernde 
jaͤhrliche baare Padıt-Zins zu 7116 Nthir. 27 Sar. 7 Pf. incl, 19974 Rthlr. Geld feſtge— 
fegt, und die jährliche Pacht der Glashütten auf 440 Rthlr. incl. 145 Rthlr. Gold beredy« 
net, und zwar find unter dem obigen Pachtzinfe ſpeziell mit begriffen, für das Vorwerk Mas 
rienwalde 2560 Rthlr. incl, 855 Rthlr. Gold, für das Vorwerk Vernfee 1360 Rthlr. 
incl, 450 Rthlr. Gold, für das Vorwerk Plagow 910 Rthlr. incl. 305 Rthlr. Gold, für 
die Brans und Brennerei 250 Rthlr. incl, 50 Rthlr. Gold, für den Krug-Verlag 498 
Rthlr. 10 Sgr., für die Ziegelei 153 Rthl. 4 Sur. 2 Pf. incl, 50 — Gold und fir 
die Fischerei 569 Rthlr. 5 Sgr. 

Die Gebote können fowohl auf das Ganze einſchließlich der Hütten, als auch auf die 
Amts⸗Pacht ohne die Hüften oder endlich aud) auf dic Hüften befonders abgegeben werden. 
Den Umftänden nad) und befonders; wenn die Verpachtung der Hütten auf eine angemeffene 
Weiſe nicht zu Stande fommen follte, Können jedoch allenfalls auf das Vorwerk Beru— 
fee mit den dahin gehörigen Fiſchereien, und ebenfo das Vorwerk Plagow von den übrigen 
Gegenftänden getrennt und befonders verpachtet werden. 

Pachtluſtige müffen fih bei der Koͤnigl. Negiernng in Frankfurt) noch vor oder doch 
foäteftens in dem Licitations-Termin über ihre Qualification und Über ihr Vermögen ausr 
weifen, und wird in letzterer Beziehung vorläufig bemerkt, daß zur Annahıne des Amts 
mit den Glashütten allerdings ein beträhhtliches Vermögen, aber auch zur Annahme ſaͤmmt⸗ 
licher Vorwerke ohne die Hüften, weil Fein Königl. Vieh- und Geraͤth-⸗Inventarium vorhan⸗ 
den, ein bedeutendes Vermögen erforderlich iſt. 


en Diefungss Termin iſt in unferem Geſchaͤfts-Locale allhier auf Frebttag, den 2. 


Maid. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, wozu Die Padıtbewerber hiemit cinges 
faden Br und können die Anfcläge und Padıt:Bedingungen bis zw icnem Termin zu 
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jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Abtheilung, die Pacht-Bedingungen aber, 
auch auf dem Amte Marienwalde eingefehen werden. 
Sranffurth a. D., den 26. März 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
j Domainen und Zorften. 


Das zu dem Domainen-Amt Stolp, Hieffgen NegierumgeDepartements, gehörige, eine 
palbe Meile von der Stadt Stolp gelegene Vorwerk Birkow, foll mit Genehmigung Eines 
Koͤnigl. Hohes Finanz Miniſteriums, zu Trinitatis d. J, mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
Grundſtuͤcken und dem Gaat-Inventarium, fo wie der Mittels und Meinen Zagd auf der 
Heldmark des Vorwerks und des Dorfes Birkow, meiſtbietend verkauft oder reſp. 
vererbpachtet werden. 
Bei dieſem Vorwerk ſind vorhanden: 
1) an Hof: und Bauſtellen . . s 2 Morgen 33 DNuthen 
2) » Gärten . . . J 8 — 16 — 
2) ⸗ Wurthen. 423 N — 
4) ⸗Acker. ı: 633 — 126 — 
5) ⸗Wieſen 
a, Zeldwiefen : ; 2 Morgen 173 Muthen 
b, beftändigenWicfen 7 — 18 — 80 — Bl — 


6) Separater Huͤthung . . . : 5 — 131 — 
D Unland, Wegen, Triften und Sin. -. 16 — 1 — 
Zufammen . 891 Diorgen 13 Muthen 

" Außerdem benugt dieſes Vorwerk, welches in Ader und Wiefen mit der Dorfſchaft 
Birkau völlig ſeparirt ift, gemeinfchaftlicd; mit der Dorffchaft, die nod) in Gemeinheit liegende 
fehr ausgedehnte Bruce und hohe Hütung, welche nicht fpegiell vermeſſen ift, nimmt an der 
Benutzung des auf der Huͤthungsflaͤche befindlichen Birken-⸗ und Kieferndolzes Thal, und 
hat das Recht, die Nebenfelder der Bauern zu Birfom mit Schaafen und Schweinen zu behüten, 
auch die Bauern-Scaafe in fein Hordenlager zu nehmen. Das Minimum des Kaufgeldes 
ft neben einer jährlichen Grumdffener von 120 Rthlr. auf 9124 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. er 
mittelt; im Fall der Vererbpachtung bei Uebernahme eines jährlichen Cauons don 300 
Nthlr. neben der obengenannten Grundflener, it das Minimum des Erbitandgeldes auf 
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1033 Rthlr. 15 far. 10 pf. Fefigefept. Das Nähere ift aus dem Veraͤußerungsplan, und 
den Bedingungen zu entnehmen, welche in der Domainen-Negiftratur der unterzeichneten 
Könige. Negierung, fo wie auf dem Domainen-Amt Gtolp jederzeit eingefchen werden 
Fönnen. Der Lizitations-Terinin ift auf den 19. Map c! Vormittags um 10 Uhr in dem 
Amtshaufe zu Stop vor dem Negierungs-Nath v. Bonin angefegt, und werden Kaufe 
Juftige eingeladen, ſich zur Angabe ihrer Gebote daſelbſt einzufinden. 

Coͤslin, den 26. März 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 


Das, den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts-Vorwerk Eteinberg, zwiſchen 
Klein⸗Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, ſoll von Johannis 1828. bis dahin 1831, 
anderweitig meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein neuer Lizitations-Termin auf den 
16. May d. J. in Steinberg angeſetzt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an bes 
nanntem Tage, mit einer, der Pacht angemefjenen Gaution in Staatspapieren, Pfandbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden; auch können ſolche jederzeit die Pachtbedin— 
gungen bei Unterzeichuetem einſehen. Der große Vorrath von Ferdſteinen im Gute und 
der Bedarf dieſes Materials bei den bier und in Neufahrwarfer ſtattfindenden Bauten, 
derdient Aufmerkſamkeit bei dieſer Pachtunternehmung. Danzig, den 21. März 1828. 
zernede, Oeconomie⸗Commiſſarius, Bormund der von Kaufbergfchen 
Minorennen. Voͤttchergaſſe No. 251. 





Mahben das, im —— Landſchaftskreiſe No. 17. der Hypothekenregiſtratur belegene 
adeliche Gut Gottartowo, welches auf 11502 Rthlr. 8 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, der unterzeichneten Direction mittelſt Adjudicationsbeſcheides vom 4. d. M. eigens 
thuͤmlich zugeſchlagen worden, ſo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkaufe deſſelben ein 
Öffentlicher Licitationstermin auf den 30, Juni c. um 11 Uhr Vormittags auf dem 
hiefigen Landfchaftshaufe angeſetzt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß mit demjenigen, der ein annehmbares Gebot verlautbart und die gehörige Sicherheit 
nachweifet, nad) eingeholtem Conſenſe der Königl. GeneralsLandfhafts-Direction der Kauf: 
contraft fofort adgefhlofen, auf Nachgebote aber gar Feine Nüdfiht genommen werden 
fol. Die Taxe des Gutes, fo wie die Kaufbedingungen können taͤglich auf unferer 
Megiftratur eingefehen werden. Marienwerder, deu 18. März 1828. 
Königl. Weftpreuß. Provinzialslandfchaftd:Direftion. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Kinigl. Regierung. 
(No, 1.) Wegen Aufhebung der Sperre in Fidlin, 


HD, die Schaafraͤude im adelihen Gute Zidlin, Carthauſer Kreifes, gaͤnzlich vertilgt iſt, 
ſo iſt die, nach der Bekanntmachung vom 5. September pr. (Amtsblatt pro 1827, No. 38.) 
verfügte. Sperre aufgehoben worden. Danzig, den 31. März 1928. 


No, 2.) Die — cht von der Verwaltung des Weſtpreußiſchen Land-Armen⸗Fonds und ber Bmangbı 
* Antalteu zu Graubenz aus den. Jehren 1833 betreffend, 


De nachfolgende Ueberſicht von der Verwaltung des. Weſtpreußiſchen Land⸗Armen⸗ Fonds 
und der Zwangsanſtalten zu Graudenz und des Landkrankenhauſes zu nn in den. 
Sahren 1825 wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 8. Februar 1828. 
(Die Nachweiſung folgt: als Beilage.). 


(No. 3) Aufruf verforgungsberedhfigter Invaliben, 


Feureude dei ung, Behufs ihrer Verſorgung im Civil⸗Dienſt, notirte Perſoner: 
IU) v. Dewitz, Licutenant, 
2) Wilhelm Heinrich Schmidt, Dberfeuerwerfer bei der Artiflerie, i 4 
3) Johann Friedrid Lippusfi, Wachtmciſter bei der Weſtpreuß. Landwehr, 
4) Philipp Johann Friedrich Siedler, —— bei dem ehemaligen Vroꝛ⸗ 
berget Kavallerie-Landwehr⸗ Regiment, 
5) Ludwig Gehrmann, Sergeant im 17ten Linien⸗ Jufanterie⸗NRegiment, 
6) Gottlieb Müller, Unteroffizier im chemaligen Huſaren⸗NRegiment v. Enter, 
7) Michael Geguug, Geusd'arme, 
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5) Johann Heidebrea, Garde⸗Grenadier, 
9) Johann Earl Degen, freiwilliger Säger,. 
10) Johann Kreuski, freiwilliger Jaͤger, 
11) Majewski, freiwilliger „Jäger 
12) Andreas Reikowski, von der 10ten Divifions-Garnifone: ——— 
13) Martin Gniffke, im Sten Jufauteric⸗Regiment, 
14) Jacob Kraufe, Mousquetier im Aten Infanterie— Regiment, 
deren — Aufenthaltsort nicht conſtirt, werden hierdurch aufgefordert, uns bis zum 
15. Julin d. J. von ihrem Leben und Aufenthalte ‚Anzeige zu machen, widrigenfalls ange- 
nommen nn wird, daß fie entweder bereits angefteift find, oder auf Anſtellung verzichten. 
Zur-Vermeidung eineg Mißverſtaͤndnißes wird zugleich bemerlt, daß diefe Aufforderung 
nur die Berichtigung unſerer Verſorgungsliſte zum Zweck hat, daß jedoch auf die fih 
meldenden, nach Möglichkeit, Qualififation und nady dem Alter ihrer Anſpruͤche, gerück— 
ſichtigt, und auf ihre Berforgung Bedacht genommen werden foll.. 
Danzig, den. 28. März 1828, . 


Vermiſchte Machrichtem 
Verzeiſcheniß 
der Vorleſungen, welche auf der Univerfität zu Koͤnigsberg im Sommer-Halblahr 1826 
gehalten werden. 
Gohttesgelahrthett. 


FO Encpelopädie für Nichttheologen Ichrt Prof. Dr: DEINER im 
2 St. priv. 

- Daffelbe für Theologen Dr. Sieffert in 2 Stunden offentlich. 

Dieſer trägt and. hiſtor iſch⸗ krit. Einleitung in die Bücher d. N. T. in 5St. 
öffentl, vor: 

Hiſtoriſch-krit. Einleitung in: die Bücher des A. T. Ichrt Prof. Dr. — 
in. 4 6 oͤffentl. 

Die jüdiſche Geſchichte erzaͤhlt Dr. Sieffert m 4 St. priv. 

Die Gefhihte der chriſtl. Religion u. Kirche bis auf Karls d. Gr. Zeit 
trägt Prof. Dr. Rheſ a in 4 Ef. priv, vor“ 

Dogwengeſchich te trägt Prof. Dr. Olshaufen in 5 St. oͤffentl. vor. 
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- Die in den hiſtoriſchen und prophetiſchen Büchern des A. T. vorkommenden meſſi— 
anifhen Weiffagungen erflärt Prof. Dr. Rheſa in 2 &t, priv, 

Die fogenannten —— Briefe legt Prof. Or. Giehlow aus in 4 et. 
öffentlich. 

Die beiden Briefe an die Rorintber erldutert in 4 Et. priv. Hrof. 1 Dr, 
Olshauſen. 

Den Vortrag Über die —— ſetzt Prof. Dr. Giehlow in 4St. öffentl. fort. 

Der chriſtl. Sittenlehre praktiſchen Theil lehrt Prof. Dr. Kahler in 4 
St. öffentl. 

Derſelbe träge-den erſten Theil der Dogmatif nad) Reinhards Vorleſungen in 4 
St. privatim, ferner 

‚die Hriftl. Sittenlehre nad ihren Grundbeariffen in 2 St. für dichttheologen 
auf Verlangen priv. vor. 

Die Theorie der Homiletik lehrt Prof. Dr. Dinter in 4 St. öffent. 

Derfelde angewandte Katechetik in 2 Etunden oͤffentlich. 

Homiletifche Uebungen ſtellt Prof. Dr. Kähler an in 4 Et, Öffentl. 

Desgleihen Prof. Dr. Dinter in d Et. öffentlid). 

Uebungen im Disputiren leitet Prof, Dr. Dinter in 2 St. oͤffentlich. 

Derfelde Ucbungen im Eregefiren in 2 Stunden öffentlich. 

Derſelbe auch Uebungen im Catehefiren in 2 Et. oͤffentl. 

Das augsburgifhe Glaubensbekenntniß erläutert für die Gehbteren im 
litthauiſchen Seminare Titthauifdy der Prof. Dr. Rheſa in 2 Et. öffentl. 


NRechtswiſſenſchaft. 
Juriſtiſche Literatur-Geſchichte trägt Dr. v. Buchholz in 4St. oͤffentl. vor. 
Geſchichte des Roͤm. Rechts nah Hugo derſelbe in 6 Et. privatim. 
Maturrecht lehrt nach feinem Buche in 4 St. Prof. Reidenih. 

Europaͤiſches Völkerrecht nach Klüber derſelbe in 2 St. öffentl. 

Die Snftitutionen des Roͤm. Rechts trägt * Madeldey in 6 &t. priv. Dr. 
v. Buchholz vor. 

Die Pandeften trägt nad Mühlenbrud, in 13 Et. Prof. Backe priv. vor. 

Derſelbe erflärt in 2 St. Öffentl. die Fragmente Ulpians nad) der Ausgabe von 
Hugo 1922). 

1%. 





Kirchenrecht lehrt m 6St. priv. Prof. Schweifart. 

Gemeines deutſches uud preußiſches Eriminalreht nad) — traͤgt 
in 6 St. priv. Dr. Jacobſon vor. - 

6 riminalprozef lehrt nad) feinem Plane (Marburg 1817) in 2 et. Prof. 
Schwerfart und Dr, Zacobfon mit Rüͤckſicht auf geuerbach und Martin in 2 bis 3 
St. öffentl. 

Deutfhes Privatrecht mit Ausfchluß dei echnde und Handelsrechts nach Eichhorn 
in 6 St. priv. Prof. Albrecht. 

Handelsrecht in 4 St. Öffentl. derſelbe. 

Den erſten Theil des allgemeinen Landrechts erlaͤutert in 4 St. priv. Sur. 
Neidenig. 

Derfelbe ehrt die nofarialifche Praris in 2 St. privatim. 

Ein Repetitorium und Eraminatorium über die 3 nftitutionen des Roͤm. Nehte 
fkeftt Prof. Dirffen-in 4 Ct. öffentl. an... 

Gin Eraminatorium und Disputatorisim in Tateinifh. Sprache über das gemeine 
deutfhennd preuß. Criminalrecht ftellt Prof. Schweikart in 3 St. privatifl. an. 

Ein Eraminatorinu über das Preuß. Recht Hält Prof. Reidenig in 1 et. oͤffent. 

Mepdizinifchee BWiffenfdhaften. x 

Encyelopädie und Methodologie der medizinifchen — lehrt Dr. 
Richter in 2 St. öffentl. 

Geſchichte, Nofologie und Therapie der ſophtlitiſchen —— in 4 St. 
Öffentl. Prof. Sachb. 

Vergleihende Anatomie Icht in > ©t* priv. Prof. v. Baer. 

Phyſiologie des plaftifchem Lebens trägt in 4&t. priv. Prof. Burdach vor, 

Medizinifche Klinik kehrt Prof. Elsner in den gew. Stund. * 

Derſelbe erörtert ſpezielle Krankheitsfälle und Gegenſtände der Pathologie und No: 
fologie in 1 St. öffentl. | | 

Medizinifche Poliklinik ſetzt in gewoͤhnl. St. Prof. Richtet fort. 

Derfelbe lehrt in 5 St. fpecielle aan: der —— und BERN Ar⸗ 
zeneikunde in 3 St priv. 

Den zweiten Theil der gefammten Therapie erläutert in 8 St: privatinr Prof. 
Say. 
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Pathologiſche Anatomie lehrt Prof. Burdach in 4 St. öffentl. 


In 2 St, öffentl. wird * Unger die theoretifche praktiſche ‚Chirurgie 


brendigen, 


an. 


Derſelbe lehrt in 4 St. priv. chirurgiſche Ophthalmologie und ER 
fegt in den bejtimmten St. die ophthalmologifhshirurgifhe Klinik fort. 


| Allgenieine Therapie Iehrt in 1 St. priv. Dr. Richter. 


Ueber die Gifte, die aud den organifchen Reichen herfomnten, ſpricht Dr. € sure 
Derfelbe erzählt Naturgefchichte der GCingemweide- Würmer öffentl 
Ueber die Krankheiten der Frauen handelt Prof. Henne in 4 Et. öffentl. 
Den praftifchen Theil der Entbindungskunde behandelt Prof. Henne, 

auch verbindet er damit Uebungen aim Phantom in 4 St. priv. 
Geburtshülfliche Klinik ſetzt derfelbe in den gem, St. fort. 

Zootomifche Uebungen hält Prof. v. Baer in 1 St. öffentl. 

Uebungen im Operiren au Leichen ftelli Prof. Unger in 2 St. öffentl, an. 
Gin Repetitorium über die Heilmittellepre elle Dr, Nicpter im 2 St. öffentl. 


Deögleihen Dr. Grufe ein Repetitorium über Raturgeſchichte. 
Die Rezeptirkunſt lehrt Dr. Dulk in 2 St. öffentl. 


Philofophiſche —— ——— 
Logik und philoſ-Encyklopädie lieſt De. Ohlert in ? ©t. öffentl. 


Derſelbe in 2 St. priv. Metaphyſik und Naturphilofophie. 
Logik und Sinteltung in in Die PHilotophle nach Herbart trägt Dr. Gregor 


— 


ir 4 St öffentl. vor. 


Kantifche Philofophie lehrt Dr. Taute in? St, öffentl. : 
Piychologie lehrt Prof. Herbart in 4 Stunden öffentl. 
Pädagogit trägt Dr. Ohlert vor in 2 &t. Öffentl. 
Praktiſche Philofophie oder Moral und Naturrecht Prof, — in 4 


St. privatim. 


—X — Wiffenthaftem 
Die Anfangsgruͤnde der Lehre von den Zahlen giebt Prof Jacobi im 4 &t. 


Öffentlich. 
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Derfelbe Tehrt die. Theorie der Bene oder Bar en zweiter Ordnung in 
4 &t. priv. ä - 

Die — trägt Prof. Beſſel in 4 St. priv. vor, und 

ae die Berechnung der Rometenbahnen in 4 St. Öffentl. 


Naturwiffenfhbaften. 


Geſchichte der Chemie erzählt in 2 St. dffentl. Dr. Dulf und trägt. in 6 &t. 
priv. Chemie vor. 


Cin Sraminatorium über diefelbe ftelt Prof. Hagen d. &. priv. an. 
Derfeibe trägt Experimental-Phyſik priv. vor. 4 
Die Lehre von Elektrizität und Magnetibmus ſetzt Dr, Dowe in 2 Sr 
öffentl. fort, handelt = j 
in 3 St. priv. vom der Wärme, unb 
in 3 St priv. von der Akuſtik. 
Befondere Botanik Iehrt in 5 St. priv. Prof. Meyer. 
Derfelbe angewandt: Botanik in 4 St. priv. 
Derſelbe ſtellt botaniſche Wanderungen an und 
zeigt in 1 St. die Pflanzen dedbotanifhen Garten d bffentlich. 
Die Anfangsgründe der Kryſtal-Lehte giebt Dr. Neumann in 2 &t. öffentl; 
Ichrt 
mineralogifche Phyſik in 3 St. priv., und 
trägt Erdkunde in 3 St. priv. vor. 
Staatd- und Kameral:Wiffenfhaften. 
Statiftifvon Preußen trägt Öffentl. Prof. Gaspari vor. 
Derielbe giebt in 4 St, priv. eine Ueberſicht ded deut ſchen Reicha und dent: 
fhen Bundes. 
ee — in 4 St. öffentl, Profeffor Hagen. 
Derfelde Staatswijfenfhaft in 4 St. priv. und 
Sinanzwiffenfhaft in 4 St. priv. 
Ueber Politik und Polizei hätt Dr. Friedländer in 4 St. öffentl. Vorträge, 
deögleichen über dad allgemeine Staatörecht in 4 St. priv. 


Auch fest er in 2 St. privatiffime die Grflärnug ausländifcher Raatimir: b: 
ſchaftlich. Schriftſteller fort. 
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Geſchichtliche Wiffenfhaften. 
Griſech iſche Gefhichte erzählt Prof. Drumann in 4 St. öffentl. 
Derjelbe in 4 St. priv. Rulturgefhihte ded Menfchengefchlech tö, 
auch wiederholt er in lat. Sprache mit frühern Zuhörern auderlefene Stücke aus 
ser Geſchichte öffentlich. 
— Neuere Gefihichte lieft Prof. Voigt im 4 St. öffentl. 
Deutfche Geſchichte erzählt priv. derfelbe. 


Philologifhe Viffenfdaften 
Sallugſts Eatilina erläutert Prof-Lobed in 2 St. öffentl. 
Derfelbe erläutert im philol. Seminar Plautu 8 Amphitryon und die Gefan—⸗ 
genem. 
Derfelbe erläutert die Röm. Alterthümer in 4 St. priv. 
Die zwei erjten Bücher des Thucydides legt Dr. Ebert in 2 St, öffentl, aus. 
Schreib: und Sprabübungen im Lat: leitet ferner Prof. Ellendt priv. 
Ueber die Anfangsgründe der Metrik wird im 3 St. öffentl. derfelbe ſprechen. 
Lic. Steinwender erklärt öffentl. die Genefid. und lehrt priv. die Grammatit 
der hebräifchen Sprache. Privatiffime erbietet- er ſich ein altteſtamentlicheb Buch zu 
erklären. 
Derſelbe erläutert die Propheten Joel und Habafuk-in ? St. öffentl. 
Die Erklärung der Arab. Gedichte fegt Prof. v. Bohlen in 2 St. öffentl. fort. 
Derfelbe lehrt die Anfangsgründe der Sansbkrit in 2 St. priv. 
Derfelbe ertlärt in 2 St. pıiv. dad Buch Hiob: Kr. 
Ueber altvautfche Sprache wird Prof. Graff Vorträge halten. 
8 uen fi 
Kunftgefhichte des Mittelalterd erzählt Prof. Hagen in 4 St. öffentl. 


Die Runftwerfe der Griechen wird derfelbe in 2 St. dffentl. erläutern. 
Die Kunſtdenkmale, die ſich in den vornehmften Städten Italienb, mit Aus: 


nahme Romöd, befinden, wird derfelbe in 2 St. öffentl. befchreiben.. 
:,..Beminmariem, 
| Die dregeuſch kritiſche Abtheilung des thedlogifchen Semlnars leitet Prof. Ox. Rheſo/ 
die hiſtor. Prof. Dr; Olshauſen. 
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Das polniſche Seminar leitet &.R.- Dr. Woide— .. 

Das litthauiſche Prof. Dr. Rheſa. 

Dem philvlogifchen ſteht Prof. Lobeck vor. 

Dad pädagogiſche leitet Prof. Herbart. Zu dem letztern ift ber Zutritt auch denjenis 
gen Stubirenden, die nicht ——— deſſelben ſind, am Sonnabend Nachmittags von 4 
— 6 offen. 

Neue Sprahen und fhöne Künfte 

Die franzöfifche Sprache lehren Frank und Schlid; die englifhe Frank; bie 
Mufit Jenfen, Witt, Gladau und Sämannz die Reitkunſt Schmidt; Tauzkunſt 
Shin: ‚Zeichnen und Malen Wiens. “ 

| Deffentlide Anfalten 2 

Die Königl. und Univerfitatös Bibliothek wird wöchentlich dmal, Nachmittags von 
2—4 geöffnet, die Raths⸗ und Wallenrodtſche 2 mal. 

Die Sternwarte fleht unter Aufficht ded Prof. Beffel. 

Die Münzfammlung: unter Prof, Hagen 3., unter demfelben auch die Sammlung 
von Gypd:Abgüffen nach Antiken. 

Dad Miniralien:Kabinet beaufficht Prof Hagen 1. 

Das zoologifhe Mufeum Prof: v. Baer. 

Prof. Burdach ficht dem anatömifchen Anftitute, * Elsner dem medizini⸗ 
ſchen, Prof. Unger dem chirurg. Klinikum vor. 

Die Maſchinen und Inſtrumente, die auf Entbindungskunde ſich beziehen, ſind dem 
Ptof. Henme übergeben. 

Den botaniſchen Garten hat Prof. Meyer unter feiner Aufſicht. 





{Htedei der Öffentliche -Anzeigen) 
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Danzig, den 23. April 1828. 








E⸗ ſollen im Forſt-Revier Mirchau, namentlich in dem Forſt-Belauf Vuͤlowo und Mirchau 
für das Jahr 1828 ſechszig Klafter beputzte Eichen-Borke geplettet werden. Zum Verkauf 
dieſer Borke ſteht ein Termin auf den 22. d. M. von 11 Uhr Morgens. bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags in: der grofen Hakenbude in Carthaus an. Der — — wird excel, der 
Anfuhre bis nach Danzig angenommen. 

Jedoch koſtet die Anfuhre für eine rheinlaͤndiſche Klafter Vorte feſt und gut mit 
Uebermaaß geſetzt, von hier bis Danzig hoͤchſtens 1Rthlr. 15 Ser. 

Dieienigen Herrn Licitanten, welche-die Borke zu haben wünfchen, werden daher an 
gedachtem Termin entweder perſoͤnlich oder fhriftlich das Gebot für einen Kinfter beftimmen 
haften, und haben hiernach die hohe Genehmigung ſchleunigſt zu. erwarten. 

Mirhau, den 13, April 1338. Der Königl. Oberförfter Dittrich. 


Sn Folge der hohen Verfügung vom 27. Fearuar c. Toll ein Forſtgrundſtück bon 34 More 
gen 51. ONuthen im nördlihen Theil des Forſt-Belaufs Chmelno, Zorft: Reviere — 
in Kauf:, Erb⸗ oder Zeitpacht oͤffentlich ausgeboten werden. 

Hiczu ſteht ein Lizitations-Termin auf den 6. Mai c. früh 9 Uhr in der Haken . 
bude zu Chmelno an.. 

Der Beräußerungs- Pan, die Abſchaͤtzung, Handzeichnung und die übrigen —— 
werden im gedachten Termin einem jeden Erwerber ovrgelegt werden, auch koͤnnen — 
taͤglich in der Forſt-Negiſtratur zu Mirchan eingeſehen werden. 

Auf Verlangen des Erwerbers, das Zorftgrundftüd. vor dem — Termin an 
Ort und Stelle zu beſehen, iſt der Unterfoͤrſter — in Buͤlowo angewieſen worden, 
ſelbiges anzuzeigen. 

Mirchan, den 13. April 1828. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Dittrich, 





1:8 2 
Die Inſtandſetzung des Bollwerks auf dem Oberfoͤrſter⸗Etabliſſement Montau, welche auf 
48 Rthlr. 12 far. 9 pf. veranſchlagt ift, folf dem Mindeftfordernden zur Ausführung 
überfaffen werden. 

Sch habe deshalb cinen Lizitations- — auf den 2. Maiſc. V. M. um 10 Uhr 
in der DOberföriterei Montau angefept, in welchem ſich bauverftändige Unternehmungs: 
luftige bei mir melden fonnen. 

Der Anſchlag kann fowohl bier, als bei dem Herrn Oberförfter Schmidt in Montan 
zaͤglich in den gewoͤhnlichen Dienftitunden eingefehen werden. 

Stargardt, den 9. April 1828, 
Königl: Preuß. Forſt-Inſpection. v. Karger. 


Die, auf 35 Rthlr. 22 Sgr. SPf. veranſchlagte Neparatur des Brunnens auf dem Torf: 
Anfpector » Etabliffement zu Moosbruch bei Elbing, ſoll dem Diindeftfordernden zur Ausfüh— 
rung uͤberlaſſen werden. 

Dazu ift ein Lizitations-Termin auf den 3. Mai c. Vormittags um 10 Uhr in Moos- 
druch dor dem unterzeichneten Zorftmeifter angefest, bei welchem fid) Unternehmungsluftige 
an dem gedachten Tage melden können, 

Der Koften-Anfchlag kann bei dem Herrn Torf-Iufpeetor Schule in Moosbruch täg- 
lich in den gewöhnlichen Dienftitunden eingefehen werden. 

Stargard, den 11. April 1828, 


Königl. Preuß. Forft- Infpection. v. Karger 


Das, im Löbaner Kreife Tiegende Königl. Domainen-Amt Braktian fol von Trinitatis 
1828. ab, auf drei oder ſechs Jahre, je nachdem die Pachtgebote ausfallen, im Wege der 
Risitation derpachtet werden. 

Die zu dieſem Amte gehörigen Nnbungsgegenftände beftehen in dem Amts:Vorwert 
Brattian, der Propinations:Anftalt and den dazu gehörigen inventarienmäßigen Geräthen, 
und dem Merfagerecht in den, dem Getränkephange unferworfenen Krügen und Schankſtellen. 

Das Amts-Vorwerk Brattian fiegt an den Fluͤſſen Welle und Drewenz, eine halbe 
Meile von der Stadt Neumarf, acht Meilen von Marienwerder, fehs Meilen von Grau: 
denz und zwtt Meilen bon der Stadt Löbau entfernt. 
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Der Flaͤchen · Juhalt des Vorwerks befteht aus: 
877 Morgen 70 [Ruthen an Ader, 


49 — 26 — »s Gärten, 

H 2 — 73 — — ZSeldwieſen, 
241 — 92 — » ſeoeparaten Wieſen, 
79 — 135 — +» Nofgärten, 


1-16 — +. Ad, 
720 — 38 — 3 gemeinfhaftlihen Hütungslande, 
3 — 15)9 — = Hof: und Bauſtellen, 
123 — 92 — + Brüdern, 
217 — 103 — s Wegen, Unland, 


Summa 2417 Morgen 175 Duthen. 

Der Ader beſteht aus einem recht tragbaren Wittelboden, und die Wiefen liefern für 
"die erforderlichen Viehſtaͤude einen reichlichen Heugewinn. 
— Außer den Saaten und den inventarienmaͤßigen Brau⸗ und Brenuerei⸗Geraͤthſchaften, 
iſt Koͤnigl. Inventarium nicht vorhanden. 

Der Licitations-Termin iſt anf den 5. Mei ?. 3. Vomittags um 11 Uhr im hiefigen 
Regierungs:Gebäude anberaumt. 

Zum Gebot wird ein jeder Pachtluſtige zugelaffen, der im Termin Ein taufend Thaler 
in baarem Gelde, Staatspapieren oder Pfandbriefen der Provinz Weſtpreußen zur Caution 
niederlegt und wegen feiner Aualification und des zur Annahme des Amts erforderfichen. 
Vermögens ſich genügend auszuweifen im Stande if. 

Die Pacıtbedingungen, Karten und Vermeſſungs-Regiſter Fönnen jederzeit in der 
Regierungs-Regiftrasur eingefehen werden. Wer die Domaine ſelbſt in Augeyſchein zu 
nehmen wuͤnſcht, hat ſich deshalb an den Adminiftrater Dolega in- Dyatfian zu menden. 

Marienmgrder, den 4. März 1928. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und. Sorten. 


4 U 


Die, der Wittwe des verftorbenen Glasfabrikanten Bluhm zugchörige Glasfabrik 
Eippowwo ſoll wegen Abgaben:Nefte auf 1 bis 3 Jahre vom 1. Juni a, c. ab, im Wege 
der Erecution verpachtet werden. J | 

Die zu dieſer Fabri gehörigen Ländereien beftchen in 8 Hufen 17 Morgen 64 
Mutheu, wofür cin iährliher Canon von 42 Rthlr. 26 far. 10 pf. zur Kaffe des unter- 
zeichneten Amts zu entrichten iſt. Die Zabrifen-Gefhäfte gewähren, wenn" ſolche gehörig 
befrieben werten, cinen reichlichen Ertrag, indem Behufs Abfegung des Zabrifats der 
nur 4 Meilen von Lipvowo belegene Weichſelſtrom zur Verſchiffung eine günftige Gelegen⸗, 
beit darbietet. r er 

Su der Fabrike befindet fih ein Glabofen und in demfelben find 4 Glashaͤfen an: 
gebracht. Der Holzbedarf ift nicht firirt, fondern es: bleibt Sache des Pächter, ſich den- 
felben aus den Koͤnigl. Forſten gegen die geſetzliche Taxe anzufaufen. 

Der diesfällige Licitations-Termin it auf den 5. May a, c. im biefiaen Geſchaͤfte⸗ 
Locale angefeht, und werden Pachtluſtige, welche eine Caution von wenigſtens 150 Rthlr. 
uachzuweiſen im Stande find, zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch eingeladen. | * 

Uebrigens koͤnnen die Pachtbedingungen hier taͤglich eingſehen werden. — 

Tuchel, den 6. April 1828. | — 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt. | 





Fu Folge der Verfügung Einer Königk Hochloͤbl. Landſchafts⸗Direktion, und in Gennifheit, 
ded Eandfhafts-Reglements, Cap. 6. Thl. 2. iſt eine Verſammlung der Stände des Dirſchau⸗ 
er Landſchafts⸗Kreiſes angeordnet. = 

Ich habe hiezu den 29. April e. Vormittags 9 Uhr beftimmet, und erſuche ſaͤnmt⸗ 
liche Herren adelichen Sutsbefiger, dieſem Kreis-Tage im Landſchaftshauſe zu Danzig 
beizuwohnen. 

Da die Kredit-Ordnung vom 24. März 1824 und das Gutachten des Provinzial⸗Co⸗ 
mite vom 19, März d. I. zur Berathung gezogen werden folten, fo erſuche ich die Herren. 
Mit:-E fände nm fo dringender, ſich zu diefem Zweck zahlreich einzufinden, 222 

Liſſan, den 11. April 1828. 
. Der Landſchafts⸗-Deputirte des Dirſchauer Kreiſes, Simon. 
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Das, den Minorennen von Kaufberg gehörende Erbpachts-Vorwerk Steinberg, zwiſchen 
Klein⸗Katz und Gdingen am Seeſtrande belegen, foll von Johannis 1823. bie dahin 1831. 
anderweitig meiftbietend verpadjtet werden, wozu ein neiter Eisitations: Termin auf. den 
16. May d. 3. in Steinberg angefegt wird. Pachtliebhaber werden erſucht, ſich an be⸗ 
nanntem Tage, mit einer, der Pacht angemeſſenen Caution in Staatspapieren, Pfandbriefen 
oder ſichern Documenten verſehen, einzufinden; auch koͤnnen ſolche jederzeit die Pachtbedin⸗ 
gungen bei Unterzeichnetem einſehen. Der große Vorrath von Feldſteinen im Gute und 
der Bedarf dieſes Materiald bei den bier und in Neufahrwaffer flattfindenden Bauten, 
verdient Aufinerffamfeit bei diefer Pachtunternehmung. Danzig, ‘den 21: März 1828. 
5 Zernete, Deconomie-Commiffarius, Bormund der von Kaufbergſchen 
Minorennen.: Boͤttchergaſſe No. 251., 





gu 6: oder "mehrjährigen Verpachtung der, bei dem Königl. Unterförfter-Ctabtirfement 
Bonsfahutta, Forſtreviers Mirhau, vorhandenen Uebermaaßländereien von 79 Morgen 
50 Muthen, babe ich, zufolge höhern Auftrages, einen Licitations-Termin auf den 14. 
Map c. Vormittags 11 Uhr in der Unterförfterei zu Bonsfahutta anberaumt und werden 
"Yuchtfiebhader, welche gehörige Sicherheit nadyweifen können, zu demfelben eingeladen. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin ſelbſt befannt gemacht werden und wird 
der Sberförfter Dittrich zu Mirchau denjenigen Padıtliebhabern, welche dieſe Ländereien 
zuvor in Augenſchein nehmen wollen, dieſelben auf Erfordern an Ort und Stelle — 
laſſen. Danzig, den 15. April 1828, 

Der Forſt-Juſpector, Shaller. 


* — — 


Das zu dem Domainen-Amt Stolp, hiefigen Negierungs- Departements, gehörige, eine 
halbe Meile von der Stadt Stolp gelegene Vorwerk Birkow, ſoll mit Genehmigung Eines 
Königl. Hohen Finanz Minifteriumg, zu Trinitatis d. J, mit den dazu gehörigen Gebäuden, 
“ Grundftüden und dem Saat⸗-Inventarium, fo wie der Mittel- und Beinen Jagd auf der 


Feldmark des Vorwerks und des Dorfes Birfow, imeifibietend verfauft oder * 
vererbpachtet werden. 


Bei diefem Vorwerk find vorhanden: 

1) an Hofe und Bauſtellen . . . 2 Morgen 33 DARuthen 

2) = Gärten . . . . . 8 — 16 — 

3) ⸗ Wurthen . 23 — 92 — 

Ber. "Er ie ii 

5) = Mieten . 
a, Zeldwiefen . . 2 Morgen 173 Muthen 
b, beftändigenWiefen 77 — 18 — 


6) Separater Hüthung ; ; 2 . 35 — 14 — 
7) unlaud, Wegen, Triften ud Graͤben. 16 — U — 


* a ————— — 











Zuſammen 891 Morgen 19 Muthen 
Außerdem benutzt dieſes Vorwerk, welches in Acker und Wieſen mit der Dorfſchaft 
Birkau voͤllig ſeparirt iſt, gemeinſchaftlich mit der Dorfſchaft, die noch in Gemeinheit liegende 
ſehr ausgedehnte Bruch- und hohe Hütung, welche nicht ſpeziell vermeſſen iſt, nimmt an der 
Benutzung des auf der Huͤthungsflaͤche befindlichen Birken- und Kiefernholzes Theil, uud 
hat das Recht, die Nebenfelder der Bauern zu Birkow mit Schaafen und Schweinen zu behüten, 
auch die Bauern-Schaafe in fein Hordenlager zu nehmen, Das Minimum des Kaufgeldes 
iſt neben einer jährlichen Grundſteuer von 120 Rthlr. auf 9121 Rthlr. 11 far. 8 pf. er⸗ 
mittelt; im Full der Vererbpachtung bei Uebernahme eines jährlichen Canong von 300 
Rthlr. neben der obengenannten Grundfteuer, ift das Minimum des Erbftandgeldes auf 
4033 Rthir. 15 fgr. 10 pf. feftgefept. Das Nähere ift aus dem Veräuferungsplan, und 
den Bedingungen zu entnehmen, weldye in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten 
Königl. Negierung, fo wie auf dem Domainen-Amt Stolp jederzeit eingefehen werden 
fünnen. Der LizitationgsTermin ift auf den 19. May c. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Amtshaufe zu Stolp vor dem Negierungs:Nath v. Bonin angefegt, und werden Kayf- 
fuftige eingeladen, fid) zur Angabe ihrer Gebote dafelbit einzufinden, 
Coͤslin, den 26. März 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung der Finanzen. 





Mittwod,. den 21. Mai d. J, Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der Lindenftrafe Me. 
46, nachſtehende Gegenftände, gegen baare Bezahlung, meiftbietend verkauft werden: 
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1) Bier und zwanzig Stüuͤck rohe gegoffene Spiegelplatten. von verſchiedener Groͤße von 
6 Fuß 9 Zoll Länge, und 3 Zuß 10 Zoll ‚Breite bis abwärts auf 1 Fuß 7 Zoll Län: 
ge und 1 Fuß 4 Zoll Breite. 

2) Mehrere Bruchitüde von dergleichen Platten, in verſchiedener Größe. 

Die Platten fönnen dafelbft in den zwei vorhergehenden Tagen in Augenfchein ge— 
nommen werden. Berlin, den 4. April 1828, 
 Königl. Dber:Bergamt für die Brandenb. Preußiſchen Provinzen. 


* 


In dem, zum Verkaufe der adelich Bergenthalſchen, im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 
18 Morgen 625 Muthen Preußiſch beftchenden Güter, am 5. März c. angeftandenen Terz 
min bat ſich abermals fein annehmlicher Käufer gemeldet, weshalb ein nochmaliger Termin 
auf den 20. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt wor: 
den, wozu wir Kaufluftige mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 18, auguf a. p. 
hiedurch einladen. Mohrungen, den 15. Maͤrz 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 


£ 


u. Ein nohmaliger AusbiefungssTermin zur — der adelichen Vorwerke Nieder⸗ 
und Ober⸗Brodnitz iſt zum 29. May d. J. im Hofe zu Nieder-Brodnig feſtgeſetzt. 
Der Acker iſt ergiebig und traͤgt zum Theil Weizen, Erbſen und Gerſte mit Erfolg. 
Füuͤr jedes Vorwerk werden 150 Rthlr. in Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen 
ſofort als Gewaͤhr für Beſatz und Saaten niedergelegt. 
v. Windifch, im Auftrage. 


Der Paͤchter des Schloſſes zu Naſſenhuben, zu welchem eine Brau⸗ und Brennerei, Maſt⸗ 
und Viehſtaͤlle, Wagen-Remiſe, kleine Scheune, kupfernes und hoͤlzernes Geraͤthe, circa 10 
Morgen eulmiſch Land, Obſt⸗ und Gekoͤchs⸗ nebſt Luſtgarten gehört, beabſichtigt, daſſelbe mit Ges 
nehmigung des Eigenthuͤmers, des v. Conradiſchen Stiftungs-Curatorii, von Johannis c. 
“ab bis dahin 1836. in Afterpacht auszubieten, und werden Pachtluſtige, welche für die 
Erfüllung ihrer Berbindlichfeiten die nöthige Sicherheit nachzuweiſen vermögen, erfucht, ſich 
dieſerhalb baldigft in dem Hofe des Hofbefigers Peter Ens zu Reichenberg zu melden. 
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Verkauf einer Brannfwein-Brennerei und Bier-Brauerei nebſt Deſtillatin 
ir beabſichtigen den Verkauf unſerer, an der Weichſel und dem Kehlagsfluffe des 
Sasper Sees zu Neufahrwaſſer, dem Hafen von Danzig, belegenen Brau⸗ und Brennerei 
nchit Deftillation. Die Brauerei nebit einer großen Darre- iſt nach den beſten Grundfägen, 
die Brennerei mit dem Piſtorinsſchen Apparate eingerichtet. i 
Sämmtliche Betriebe werden in einem, 168 Zuß langen und 414 Fuß breiten Gebaͤude, 
worin gleichzeitig eine Roß⸗Schroot⸗Muͤhle befindlich, ausgeführt und find Raͤume zu mehr 
als 150 Laſten Getreide in drei Schuͤttungen darin befindlich, ſo wie ſich auch die noͤthigen 
Malz, Gaͤhrungs- und Lager-Räume darin in gewoͤlbten Kellern befinden. Zur Vieh— 
maftung genügt ein Stallgebäude von 112 Fuß Länge und 334 Fuß Breite, um 250° 
Schweine faffen zu Fönnen. Gin, hart an der Landſtraße befegenes Schanfgebäude von 
40 Zuß Länge, 15 Fuß Breite fihhert vortheilhaften Abſatz und cin nur mäßiger See⸗ 
handel berechtigt zum ſtaͤrkſten Betriebe in allen Branden, da die Schiffe, in Neufahre 
waſſer fadend, ihren Bedarf an Getränfen von ung entnehmen. Getreide und Holz können 
auf der MWeichfel auf die, weniaft koſtſpielige Art bis ins Gehoͤfte beſchafft werden und es 
eignet fid) das letztere aus 4 Morgen 47 CMuthen beftehend, zu einem bedeutenden Holz 
handel. Ueberhaupt gewährt das wirklich ſchoͤn gelegene Wohngebaͤude mit einem daran 
ſtoßenden Gaͤrtchen viel Angenehmes und das ganze Etabliſſement ſichert Vortheile, wie 
man fie nur wünſchen kann. 
Anfragen über diefes Grundftüd beliebe man bei dem matler, Herrn C. 2. Nichter⸗ 
Hundegaſſe Ro. 285. zu machen. Neufahrwaſſer bei Danzig. 
Ä Laurentin und Fiſcher. 


Das unterzeichnete Gewerk iſt Willens, die Hälfte ihrer, vor dem Hohen Thor No. 476. 
befegenen Walk⸗Muͤhle aus freier Hand zu verfaufen; hierzu fieht ein Termin auf den 
22. May V. M. um 10 Uhr auf dem Schüffeldamm No. 1113. dem Tuchmacher⸗Gewerks. 
Local; an, wozu Kaufluftige erſucht werden, ſich einzufinden. Nährere Bedingungen ertheilt 
der Aeltermann Lange, Schießſtange No. 538. 

Das Tuhmaher:Gewerf. 
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Amts⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 18, — 





Danzıq, den 30. April 18328. 





Gefegtfammtung. 
Büunftes Stüd. 


- MM. 1131. Verordnung wegen Einführung eines gleihen Wagen: und Schlittens@eleifes 
und gleicher SchlittensKappen im Königreihe Preußen. Vom 2L. Juli 1827, n 

» 1189. Minifterial:Erflärung vom 7. Zebruar 1828. über die, mit der Herzoglich 
Sacdrfen-Meiningenfhen Negierung getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 
der Rechte der Schrifrficher und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider 

‚ben Bücher-Nadydrad betreffend. Ä : 

- 71133. Verordnung wegen der, nad) dem Edifte vom 1. Juli 1823. vorbehaltenen Be- 
ftimmungen für das Königreid Preußen. Vom 17. März 1328. 

s 1134. KreissOrduung für das KRönigreid Preußen. Vom 17. März 1828, 

s 1135, Gefeg wegen der, in.den, zum vormaligen Großherzogthum Berg gehörig ges 
weſenen Landestheilen, vor Ginführung der frauzoͤſiſchen Gefege, beftandenen 
Zidei-Commilfe. Vom 23. März 1828, 

1136. Allerhoͤchſte EabinetssOrdre vom 9. März 1828. die Steuer vom inlaͤndiſchen 
Tabat betreffend. 


I. Frikdrich Wilhelm von Gotted Ömaden, König: von 
Preußen x. ® Ä | 
Nachdem Unfere getreuen Stände des Königreihd Preußen bei ihrer erften Zuſam⸗ 
menkunft auf Erlaſſung eines Geſetzes, wegen Einführung gleicher Wagen: und Schlitten⸗ 
Geleife in dortiger Provinz, allerunterthänigft angetragen, bei dem zweiten Sandtage auch 
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fih mit dem, ihnen diesfalls vorgelegten Entwurfe im Wefentlichen einverftanden erklärt 
haben; fe verordnen Wir, auf den Antrag Unferd Staatöminifterii, Folgendes; 


8. 


1. Bon der Zeit der Bekanntmachung diefer Verordnung ab, follen alle neue Achſen 
an Kutſchen⸗, Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer⸗ uud allen andern Arten von Wagen dergeſtalt 
angefertigt werden, daß die Breite des Wagen-Geleiſes von der Mitte der Felge 
des einen, bis zur Mitte der Felge des anderen Rades, vier Fuß vier Zeil 
Preußiſch beträgt. 

2. Gben fo ſollen keine andere Schlitten verfertigt werden ‚ ald deren Kappen oder 
Schleifen, ohne die Kröpfung, eine Länge von fünf Fuß ſechs Zoll, und die ein 
zwei Fuß neun Zoll breites Geleiſe haben. 


. 3. Den Stellmachern und den ſogenannten Schirrmachern auf dem Lande wird 


—bei drei Thaler Strafe umterfagt, eine Achſe oder einen Schlitten wider die 


Borſchriften der GG. 1. und 2. einzurichten, und den Schmieden bei gleicher Strafe, 


foiche mit Befchlag zu verfehen. 
Bei wiederholten Kontraventionen wird die Strafe verdoppelt. 


4. Nach dem Ablanf von f eb Jahren, nah Bekanntmachung biefer Verord⸗ 
nung, ſoll im unſerm Königreiche Preußen Fein Wagen oder Schlitten gebraucht 
werden, der nicht die, im 9. 1. und 2. beftimmten Eigenſchaften hat. 


5. Sollten fich jedoch nach Ablauf von ſechs Jahren, befonders in den Nieberungen, 
noch fo fihmale, zur öffentliheu Benutzung beftimmte Damme und Wege befinden, 
daß der Gebrauch des vorbeſtimmten breiten Geleifed nicht anmendbar wäre; fo übers 
faffen Wir Unfern Regierungen, anf den Antrag der Kreisſtände, noch die nöthige 


Nachfriſt, nady genauer Prüfung der Verhäktniffe, zu ertheilen und dabei die nöthigen 


Modifikationen feftzufegen, um die baldigfte Erreichung des allgemeinen Zwecks, mit 
ber Berückſichtigung der befonderen Ortöbedürfniffe, zu vereinigen. 


6. Wer ſich nach der, im $. 4. und 5. beftimmten Frift eines Wagens oder Schlittens 
bedient, der die, im 6. 1. nnd 2 beftinmmte Ginrichtung nicht hat, foll durch die 
Holizei: und Wegebeamten, fo wie durch die Gensd'armerie, angehalten, zur nächften 
Dxtögerichtöbarkrit gebracht und in eine Geldftrafe von einen bis fünf Thalern 
für. den erften, und von zwei bis zehm Thalerm für dem zweiten und die folgen: 
den Kontraventiondfälle genommen werden. Diefe Strafe, welche in die Armenkaſſe 


ER 
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des Orts fließt, wo die Kontravention entdeckt und beftraft wird, trifft den Cigen: 
thümer des Wagens oder Schlittend, foll jedoch von dem Reifenden, mit Vorbehalt 
feined Regreffes an den Gigenthümer, . erlegt werden. 

Für eine und diefelbe Neife bid zum nächſten Beftimmungsorte foll nur ein: 
mal Strafe ftatt finden, und der Reifende Über deren Erlegung mit einer Beſchei⸗ 
nigung verſehen werden. 


7. Von dem Gebrauche obiger Vorſchtift entfprechender Wagen und Schlitten ſind 

allein ausgenommen: 

a) fänımtliched Militair-Zuhrroerk, jedoch nicht dasjenige, welches Privateigenthum 
einzelner Militairb ift; . 

b) fremde Reifende oder Neifende aus foldhen Provinzen des Preußifchen Staats, 
in welchem Feine oder eine andere allgemeine Einrichtung ‘der Wagen und 
Schlitten vorgefchrieben ift. J— 

8. Die Poftbehörden ſollen nach der, im $. 4. beſtimmten Friſt keinen Reiſenden 
aus dem Königreiche Preußen Poftpferde vor Wagen und Schlitten geben, melche 
die vorgefchriebene Ginrichtung nicht haben, 
9, Wir befehlen allen Polizeis und Gerichtsbehörden, ſich nach. diefer Verordnung, 
welche fogleich und außerdem dreimal während des ſechsjährigen Zeitraums ducch die 
Intelligenz: und Amtöblätter bekannt gemacht werden foll, gebührend zu achten. 
Gegeben Berlin, den 21. Juli 1827. 
(L. $.) TGriedBeri - Witlher m 
Sriedrih Wilhelm, Kronprinz. 
Greihere v. Altenftein. v. Shufmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernötorff. Graf v. Dankelman. 
Fuͤr den Kriegsminifter v. Schöler. 


Betanntemaedungen.' 


Naaſtehende Ueberſetzung einer, in der No. 68. der diesjaͤhrigen Warſchauer Zeitungen 
vom 10. v. M. abgedrndten Bekanntmachung des Koͤnigl. Polniſchen Adminiſtrations⸗Na— 
thes vom 16. Februar d. J. das Verfahren betreffend, welches zu beobachten iſt, um 
Duplicate von verloren gegangenen Koͤnigl. Polniſchen Staats-Aſſecuranzen oder- Evrtifica- 
ten über ancerkannte Forderungen an die Koͤnigl. Polniſche Regierung zu erlangen, wird 
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hierdurch, eines moͤglichen dabei obwaltenden Beſten dieſſeitiger Unterthanen und Inſtitute 
willen, zu deren Kenntniß gebracht. Berlin, den 5. April 1828, 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, 
v. Schönberg. 


Uecberfesung 
and der MWarfchauer Zeitung No. 68. vom 10. März; 1928. 
Sm Namen des Allerdurhlaudtigiten , 
Nicolaus. j 
Kaifers aller Meuffen, Koͤnigs von Polen tc. :c. 
Der Königlihe Adminiſtrations-Rath. 


s Um Geſuchen wegen Ausfertigung von Duplicaten von ſolchen verloren gegangenen 
Beſcheinigungen der Regierungs-Behoͤrden, bei welchen die Hoͤhe der Forderungen angegeben 
iſt, genügen zu koͤnnen, iſt der Adminiſtrations-Rath, da die Geſetze dieienigen Vorſchrif— 
tem nicht ſpeciell bezeichnen, welche bei Nachforſchung verlorengegangener Papiere und de— 
ren Mortification, fo wie bei Ausfertigung von Dupficaten ftatt diefer mortificirten Par 
piere zu beobachten find, durch dringende Hothwendigfeit veranlapt worden, beftimmte 
und unabänderlicye Vorfchriften in diefer Beziehung zu erlaffen. 


Auf den Antrag der Negierungs Commifjfon der Einkünfte und des — und 
nad) abgegebenem Gutachten dee Staats⸗Raths wird folgendes feſtgeſetzt. 


Artikel 1. 
Wer ein Dyplicat von einer verlornen Affecurang oder einem, von der Central-Liqui— 
dations⸗Commiſſion amsgefertigten Certificat nachſucht, muß fid) dieſerhalb mittelit einer 
ſchriftlichen Vſtellung an die Regierungs-Commiſſion der Einfünfte und des Echages wenden, 
und dabei die Mumer und den Betrag des verlorenen Papiers anzeigen, jo wie zugleid) 
erklaͤren: daß er bereit ſey, diejenigen Koften, welche durch Meortification cines ſolchen 
Papiers einfveten, zu fragen. 
Artikel 2 
Die Regierungs:Commilfion der Einfünfte und des Schatzes wird, che fie in dieſer 
Angelegenhett definitiv entfceidet, eine Nachforſchung veranlaffen, wornach felbige, wenn 
es fidy, den beftchenden Gefegen gemäß, ergeben follte, daß der Bittiteller wirklich zuletzt 
Deliser des verlorenen Papiers geweſen iſt, die zur Mortification eines ſolchen Papiers 
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noͤthigen Koſten berechnen, und demnaͤchſt verfügen wird, daß derienige, welcher das Die 
plicat nachſucht, dieſe Heften niederlegt. Nah Eingang derfelben erläßt die Regierungs-Tom⸗ 
miffion der Einkuͤnfte und des Schatzes die Bekanntmachungen, melde während neun Mo« 
naten, und zwar jeden Monat einmal, durch die Woywodſchafts⸗Buͤlletins und ſonſtigen 
oͤffentlichen Blaͤtter zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. Dieſe Bekanntmachungen 
muͤſſen enthalten: Der Namen des Etgenthuͤmers, fir den die verlorene Aſſecuranz oder. 
das Certificat ausgefertigt worden iſt, die Hoͤhe des Capitals- oder Zinſen-Betrages, die 
Gattung der Forderung, und daß Datum, die Jahreszahl und die Numer des verlore— 
nen Papiers. Es muß indem Bekanntmachungen die Warnung ausgedrückt feyn, daß ders 
jenige Beſitzer, weldhersfih nicht in dem beftimmten Termin beider Negierungs-Commiflion 
der Einfünfte und des Schabes — mit feinen Zorderungen an die Regiexung praͤclu— 
dire werden wird. 
Artikel 3. 

Wenn das verlorene Papier weder binnen 9 Monaten, in welcher Zeit die Bekannt⸗ 
machungen erfaffen werden, noch in folgenden 3 Monaten, alfo im Laufe eines Jahres, von 
Zage der Publifation ab geredinet, aufzefunden worden ift, oder dem, welcher das Dupli⸗ 
cat nachſucht, das Recht zu einem folchen Papier nicht ſtreitig gemacht worden iſt, ſo wird 
die Regierungs-Commiſſion die Mortification des in Rede fichenden Papiers verfügen, und 
ſolches durch die Woywodſchafts-Bülletins und Sffentlihen Blätter zur allgemeinen Kennt: 
niß bringen, auch der Duplicate an die Stelle des verloren gegangenen Originals ausfer— 
eigen, und ſolche dem Eigenthuͤmer, feinen Erben oder rechtmaͤßigen Acquirenten zufenden. 
Sollte indeß dem, welder ein Dupkicat nachſucht, Der Beſitz fireitig gemacht werden, 
ſo wird die Negierungs-Commiffion fo lange das von ihr ausgefertigte Duplicat zurüdbe- 
„halten, bis das betreffende Gericht den Streit über die Berechtigung zun eſitze — 
entſchieden beſtimmt haben wird, wem das Duplicat zu extradiren ſey. 


Artikel 4. 

Meldet ſich der Beſitzer des in Rede ſtehenden Staats-Papiers bei der Schatz⸗Com⸗ 
miſſion, ehe das Duplicat verabfolgt worden iſt, und beſtreitet er, demjenigen, der das 
Duplicat nachſucht, fein Recht darauf, fo wird die Regierungs-Commiſſion das Duplicat nicht 
herausgeben, das ihr eingereichte Papier an ſich behalten, dem Befiger deſſelben darüber 
einen gehörigen Belag ertheilen, und die Entſch idung des Streits Wege im Rechtens abwarfen. 
Sollte ſich indeffen der Veſitzer des Schatzpapiers bei der Schatz ⸗ Commiſſion erſt melden, 


nachdem fie das Dupficat bereite ertheilt bat, fo wird Diele Commiſſſon das Original⸗Pa⸗ 
pier an fich nehmen und dem Vefiger deſſelben einen Schein ausitellen, -um ihn in den 
Stand zu fegen, Erfag für feinen Schaden im Wege Rechtens gegen denjenigen nadızufu- 
dien, welcher das Duplicat empfangen, oder das Driginal-Papier inzwiſchen verkauft bat. 
In diefen beiden Fällen wird die Regierungs-Commiſſion verbunden ſeyn, auf Verlangen 
des betteffenden Gerichts das an ſich genommene Papier zu ertradiren. 
Artilel 5. 
, Die Befolgung gegenwärtiger Verordnung, welche in Die Gefeg » Sammlung auf- 
genommen werden foll, trägt der Adminiſtrations-Rath der Negierungs» Commiffion der 
Juſtitz und des Schatzes auf. 
Gegeben zu Warſchau, in der Sitzung des Admiuiſtrations-Raths, den 16, Februar 1538. 
Der prälidirende Staats Miniter (gez.) Graf W. Sobolewski. 
In Vertretung des Miniſters der Einkuͤnfte nnd des Schatzes der Staatsrath (gez.) Plater. 
der Staatsrath, Staats⸗Secretair 
Diviſions-General (gez.) v. Koſſewski. 
Mit dem Original uͤbereinſtimmend, 
Der Staatsrath, Staats-Secretair, Diviſions⸗General (gez.) v. Koſſecki. 
Uebereinſtimmend mit der Ausfertigung. 
An Vertretung des Juſtiz-Miniſters, der Staatsrath (ge) M. Waznicki. 
Für den GeneralGecretair, 
Chef des Burcans, 
(53) 8. Hoffmann. 
Fuͤr die Nichfigfeit der Ueberfegnug- 
Berlin, den 21. März 1828. 
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Gronau, 
Geheimer expedirender Secretair und Translateur. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(ns, 1.) Die Maaß- und Gewichts-Ordnung betreffend, 


E. find Faͤlle vorgekommen, daß Gewerbetreibende die geeichten Laͤngenmaaße oder Zlüfig. 
keits⸗Gemaͤße und Gewichte noch außerdem mit einem Zeichen verfehen, wodurch das frühere 
- Hrovinzial-Maaß und Gewicht bemerklich gemacht wird. : 
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Des moͤglichen Mißbrauchs und der Uebertretung der Vorſchrift der Maaß- und 
Sewichts⸗Ordnung dom 16. Mai 1816. wegen, darf dich nicht laͤnger geduldet werden. 

Es werden daher auf den Grund der Zeftfegung des Koͤnigl. hohem Miniſterii des 
Innern vom 8. Maͤrz 1828. die Anmerfungen der früher Provinzial-Maafe und Gewichte 
auf den geeichten, bei fünf Thaler Strafe hierdurch unterfagk und hinzugefügt Daß außer⸗ 
dem bei entftchendem Verdachte des Verkaufs nach jenem Maaße, für das (Prenfifher ges 
ſetzlich eingeführte, nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrehts Thl. IT. Tit. 20. $.1441 — 
14114. das Griminal-Berfahren gegen die Contravenienten eingeleitet werden wird 

Die ſaͤmmtlichen Polizei-Behörden unfers Berwaltungs-Bezirfe haben hierauf firenge 
zu wachen. Danzig, den 29, Mär; 1329. 


(No, 2,) Wegen Aufhebung ber Sperre im Dorfe Oßieck, Stargarbter Kreifes, 


ie, wegen der, unter der Schaafheerde in Opied, Intendantur⸗Amts Pelpfin, Stargard⸗ 
ter Kreiſes, ſtattgehabten Poden- und Raͤude-Krankheit angeordneten Sperrungs: Manf- 
regeln find jetzt aufgehoben da diefe Seuche bereits aufgehört hat. 
Danzig, den 5. April 1828. RE 





(No. 3.) Die Aufhebung der Sperre in den Amtsbörfern Kobilla und Gzernifau, Domainen: Amts 
Schöned, betzeffend. 


Hi, in den Amtsdörfern Kobilla und Gernikau, Domainen- Amts Schoͤneck, Berenter 
Kreiſes, angeordnete Sperre, wegen der unter den dortigen Schaafheerden -herrfchend ger 
weſenen Poden, ift nad) dem Aufhören diefer Krankheit aufgehoben. j 


Danzig, den 9. April 1828, nn 





(No, 4.) Die Anmeldung zum einjährigen Mitttatrbienft betreffend. 


Rs den beſtehenden Vorſchriften inüffen die jungen Leute, welche nach ihren Verhaͤlt⸗ 
aiſſen auf die Begünſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen 
un koͤnnen glauben, ſich dazu ſpaͤteſtens bis zum erſten Auguſt des Jahres, im weldhem fie 
ihr zwanzigfteg £ebensiahr vollenden, bei der Departements: Prüfungs: Kommiljion melden, 
und, in fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjährigen Dienft berechtigt anerkaunt 
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soorden find, ihren Dienft bei einem Truppentheile por zurüdgelegtem drei und zwauzigſten 
Lebensjahre wirklich antreten. 

Die bisherige Erfahrung hat gezeigt, daß jene peremtoriſchen Friſten in einzelnen Faͤl⸗ 
len nicht genau inne gehalten worden ſind, und wir nehmen daher Veranlaſſung, darauf 
aufmerffam zu machen, daß bei deren Verabſaͤumung die betreffenden Individuen der Be— 
günftigung des einjährigen freiwilligen Dienftcs verfuftig gehen, und alsdann im Wege der 
gewöhnlichen Erſatz⸗ Aushebung zum dreijaͤhrigen Militairdienſt eingeſtellt werden. 

Zugleich weiſen wir Die Direktoren der Gymnaſien, Vorſteher von Erzichungs-An, 
falten ıc. hiemit an, ihre dem militairpflichtigen Alter fih nahenden Zöglinge vor Oſtern 
eines jeden. Zahres, befonders auch noch vor deren Abgange von den Gymnafien, auf die 
Nothwendigkeit der rechtzeitigen Anmeltung zum einjährigen Dienſt und auf die, ſonſt durch 
Einftellung zum dreijährigen Dienft zu beforgenden Nachtheile ſpeciell aufmerkſam zu machen. 

Danzig, den 8. April 1828, | 





(No. 5.) Wegen Aufpebung der Sperre in Wollenthal und Gotthelp. 


Die wegen der, unter der Schaafheerde in Wollenthal und in Gotthelp, Intendantar« 

Amts und. Landraths-Kreiſes Stargardt, ſtatt gehabten Pocken⸗ Krankheit angeordneten 

Sperrungs⸗Maaßregeln ſind jetzt aufgehoben, da dieſe Seuche bereits aufgehört hat. 
Danzig, den 14 April 1528. 





(No, 6.) Die abzuänbernbe Einrichtung ded Danziger Stadt- und Sandkreifes betreffend. 


J„. zolge einer Allerhoͤchſten Kabinetbordre vom 29. März d. I. und einer, darauf et 

laffenen Verfügung ded hohen Minifterii ded Innern vom 5.5. M. follen nachfolgend 

benannte, biöher dem hiefigen Etadtfreife einverleibt geweſene ländliche DOrtfchaften dem 

Danziger Landkreife Üüberwiefen werden, nämlich: E 
Alerengel,. Altdorf, Drey Linden, Drey Schweinskbpfe, At: und Neu-Enmtaus, 
Guteherberge, Heiligendrunn, Hochſtrieß, Holm, Kalkſchanzen, Kriefel, Münde, 
Nehrungſche Weg, Nobel, Ohra, Sandweg, Scharfenort, Schellmühl, Schuiten— 
damm, Schuitenſteig, Steindamm, Strohteich, Tempelburg, Troyl, Zigankenberg 
und Ziegelſcheune mit allen dazu gehörigen Attinentien, tie fie in dem, 1820 im 
Brut erfihienenen Ortöfchaftdverzeichnifle unſers Besirkö pag. 228. bid 239. ſpezlell 
un» näher bezeichnet find. 


- DOeffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 18.) 


No, | 18. 
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Danzig, den 30. April 1828, 





Hoherer Beſtimmung zufolge ſoll der Neubau des katholiſchen Pfarrhauſes zu Gemlitz 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, und it der diesfaͤllige Lizitations— 
Zermin auf den 6. Mai c. des Vormittags um 10. Uhr im Kreisamte zu. Prauft angefegt. 
‚Unternehmungsluftige und Kautionsfähige werden hiedurch aufgefowdert, ſich dafelbft 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Koſtenanſchlag und Zeichnung können vor dem 
Termin im Kreisamte eingefehen werden. Prauft, den 21. April 1328, 
Der Landrath des Danziger Landkreifes, 


Die noch umveräußerten Zifcherei-Nugungen in den Grenzen ded hiefigen Amts · Beritks, 
Neuſtädter Kreiſes, worüber die Pacht-Conttakte Trinitatis d. I. ablaufen, ſollen auf 3 oder 
6 Jahre im Ganzen oder in den bisherigen Strand:Abfchnitten, ald: 

®, von der Grenze des adlichen Guts Koliebke bil zur Grenze von Steinberg, 

.b, von Steinberg bit zur Grenze von Obluß und 

c, von da bid zur Grenze der adlich Rutzauſchen Güter, . 
im Zermin, Donnerſtags, den 22. Mai c. Vormittags 10 bis 12 Uhr vor hiefigem Amte/ 
doch unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung, auf Meiſtgebot öffentlich 
ausgeboten werden. Zoppot, den 17. April 1828. 

Königl.. Preuß. Intendantur Brück. 


a 


Da Paͤchter des Schloffes zu Naffenhuben, zu welchem eine Brau⸗ und Brennerei, Maſp 
und Viehſtaͤlle, Wagen-Remife,. feine Scheune, fupfernes und hoͤlzernes Geräthe, circa 10 
Morgen eulmiſch Land, Obſt⸗ und Gekoͤchs⸗ nebft Luſtgarten gehört, beabſichtigt, daffelbe mit Ge⸗ 
nehmigung ‚des Eigenthuͤmers, des v. Conradifhen Stiftungs-Enratorii, von Johannis c. 
ab bis dahin 1836. in Afterpacht auszubieten, und werden Pachtluftige, melde” fuͤr die 
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Erfüllung ihrer Verbindlichteiten die noͤthige Sicherheit nachzuweiſen vermögen, erſucht, ſich 
dieſerhalb baldigſt in dem Hofe des Hofbeſitzers Peter Eus zu Reichenberg zu melden. 


Mitwoch, den 21. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſollen im der Lindenſtraße No. 
46. nachſtehende Gegenftände, gegen baare Bezahlung, meiftbietend verkauft werden: 

1) Vier und zwanzig Stuͤck rohe gegoffene Epiegelplatten von verfdjiedener Größe von 
6 Fuß 9-Zoll Länge, und-3 Fuß 10 Zoll Breite bie abwärts auf 1 Zuß 7 Zoll Laͤn⸗ 
ge und 1 Zuß 4 Zoll Breite, 

2) Mehrere Bruchftüde vom dergleichen Platten, im verſchiedener Größe. | 
Die Platten’ können. dafelbft in. den zwei. vorhergehenden Tagen. in. Augenfdiein ge 
nommen werden.. Berlin, dem 4. April 1828. 
ae Shber-Bergamt er die Brandenb. Preufifhen Provinzen. 





Dar Beſitzer der- Gewehrfabrik zur Oliva, hieſigen Amts-Bezirks, will bei diefem Werke 
ohne Veraͤnderung des Waſſerſtandes und: der Schleuſe ein zweites Eiſenhammerwerk 
anlegen, und werden deshalb nach dem Geſetz vom 28. October 1810. $. 6. alle, welche ein 
Widerfpruchsreht gegen diefe Anlage zu haben vermeinen, aufgefordert, daſſelbe binnen 
I Wochen bei hieſtgem Amte anzumelden, indem: ſpaͤtere Einſpruͤche unberüdfihtigt bleiben 
müffen. Zoppot, den 22. März. 1828.. 

Ä Königk.. Preuß. Intendantur Brüd. 


Die Könige. Adminiſtrations⸗Stuͤcke Horſterbuſch und Robach, Neulanghorſt und Heegwald 
ſollen theiſweiſe vom 1. Juni c. ab bis zum: Ende der jährlichen. Huͤtungszeit, wie nn 
mit Weide⸗ Vieh betrichen werden. 

Seder, der fein: Vieh zur Huͤtung einmiethen will, kann ſich in diefem Monat umd der 
künftigen Monat May d. J. bei dem Herrn DeichbauConducteur Kummer in. Horfter: 
bush. und MWeide-Verwalter Naffel in Neulanghorſt melden, und die Vieh⸗Gattungen 
und deren Anzahl angeben, auch, ob er ſolches nur auf: die erſte Hälfte, naͤmlich bis jun 
1. Auguſt c. oder auf die ganze Weidezeit hinzugeben: winfht, Gegen Entrichtung der 
Hälfte: des MWeidegeldes für die angezeigte Anzahl Vieh, wird ein Schein ausgehändigt 
werden,. worauf die angeftellten: Heckwaͤrter und Hirten: der beftimmsten: Anzahl. Vieh die 
Weide auf den Adminiſtrations⸗Stücken geſtatten werden. 
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An Weidegeld wird bezahlt: 
H auf dem Koͤnigl. Adwiniſtratious⸗Stuͤck Horiterbufh und Nobad: 
a, für die ganze Hütungszeitz vier Thaler für ein Stuͤck Groß-Vieh, zwei Thaler 
fine ein: Stud Jung-⸗Vieh, und ein Thaler für ein geringeltes Schwein, 
b, für die Vorweide oder die erfte Hälfte vom 1. Juni bis zum 1. Auguft: für 
- ein Stüt Groß-Bich zwerThaler 10 fgr., fin ein Stuͤck Zung-Vieh ein Thaler 
5 for, und für eim geringeltes Schwein 18 far, 
c, für die zweite Hälfte der Weidezeit vom 1. Auguft c: ab: für ein Stuͤck Groß⸗ 
Vieh zwei Thaler, für ein Stuͤck Jungvieh ein a für ein geringeltes 
Schwein 15 far, 
2) auf dem Königl. Adminiſtrations-Stück Heegwald und —— 
er für ein Stuͤck Groß-Vieh, Pferde, Ochſen, Kühe, drei Thaler 10 fgr., für ein 
Stüf Jung⸗Vieh ein Thaler 20 fgr., für ein geringeltes Schwein cin Thaler, 
b, für die Vorweide oder die erfte Hälfte vom 1. Juni bis zum 1. Auguft: für 
ein Stud Groß⸗Vieh zwei Chaler, für ein. Stuͤck Jung-Vieh ein. Thaler, für 
ein geringeltes Schwein 13 jgr, 
c, für die zweite Hälfte oder Nachweide die Hälfte der Weidegelder-Saͤtze. 

Die zweite Hälfte der Weidegelder muß in der Zeit vom 1. big zum. 15. Auguft c. 
gleichfalls an. den Herrn. Conducteur Kummer und den Weide-Berwalter Raffel 
gezahlt werden. Hengſte müffen von der Weide ganz ausgeſchloſſen bleiben. 

Elbing, den 14. April 1828. 
Königf. Intendantur. 





Von dem Koönigl. Preußiſchen Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreußen wird hierdurch befannt 
gemacht, daß. die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf die, im Preußiſch- Stargardtſchen Kreiſe lie— 
genden, gemeinſchaftlich auf 7891 Rthlr. 21 Sgr 8 Pf. gerichtlich: abgefchägten Domainen⸗ 
Vorwerke Klein:Öarg. No. 75. 1 und Klein-Gartz Nro. 75. III, da. über den Nachlaß des 
Beſitzers derfelben der erbfchuftliche Eiquidationd-Progeß..eröffnet worden, zur Eubhaftation 
geftelt und die Bietungs:Zermine auf den 7. Juni, den 27. Auguft und den. 12. 
Rovember 1827 hiefelbft anderaumt worden find, 

Es werde demnach Kaufliehhaber aufgefordert, in diefen Terminen , befonderd aber 
in dem Iegtern, welcher peremtorifch ift, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herren 
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Oberlandes· Gerichts⸗Aſſeſſor Stofc hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und demnächſt den Zuſchlag die⸗ 
fer Erbpachts-Gerechtigkeit an den Meiftbietenden, wenn fonft feine gefegliche KHinderniffe 
obwalten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die erft mach dem dritten Licitationd:Termine einge: 
gen, kann feine Rücficht genommen werden. ß 

Die Taxe tft übrigens jederzeit in der hiefigen Regiſtratur einznfehen, und wird 
ſchließlich noch bemerkt, daß beide Vorwerke nämlich Klein-Gark Mo. 751 und No. 75. 
Ul. gemeinfchaftlich verkauft werden follen. 
. Mariennerder, om 12. März 1828. —F 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht von Weſtpreußen. 





Die Nugungen ven dem Ackerbau⸗Betriebe, Wieſen, Weideländereien, Gärten, diſchedei 
und Rohr⸗Wuchs, auf dem Gute Holm, Danziger Stadskreifed, mit den dazu gehdrigen 
Wohn: u. MWirthfchaftögebäuden, den beftellten Winter: und Sommerfaaten, imgleichen 
dem vorfeienden Zug: u. Nutzvieh, den Ader: und Wirthfchaftögeräthen, ſollen nach einem 
getroffenen Uebereinkommen auf Verfügung Gr. Königl. Hochverordneten Regierung und 
mit Zuftimmung der Johann Simpfenfchen Herren Teſtaments-Exekutoreu, von Kohannis 
1828 bis dahin 1831 meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Sizitationd: Termin. hiermit 
auf den 19. Mai d. 3. im Holm angefegt wird. Pachtliebhaber werden erfucht, fih am 
genanntem Tage, mit einer, der Pacht angemeffenen Gaution ‚in baarem Gelde oder Staatd: 
Papieren verfehen, einzufinden; auch können die Pachrberingungen vom 1. k. M. ab., bei 
Unterzeichnetem eingefehen werden. Danzig, den 23. Ap.il 1828. 
Der Dekonomie:-Commilfarius Plofchnizki. Kneipab No, 165. 


Das unterzeichnete Gewerk iſt Willens, die Hälfte ihrer, vor dem Hohen Thor No. 476. 

belegenen Walk⸗Muͤhle aus freier Hand zu verkaufen; hierzu ftcht em Termin auf den 

32. May DB. M. um 10 Uhr auf dem Schüfeldamm No. 1115. dem Tuchmacher⸗Gewerks⸗ 

Local, an, wozu Kaufluſtige erſucht werden, ſich einzufinden. Naͤhrere Bedingungen ertheilt 

der Aeltermann Lange, Schießſtange No. 538. on | ; 
Das Tuhmadier-Gewerk. 


— — — — 
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Die diesfällige Einrichtung ſoll mit dem M. Mai d. J. zu Stande Lommen, won 
wo ab die genannten Ortſchaften mit ihren ſämmtlichen Kommunal⸗, Gewerbe⸗, Armen-«, 
Baus, Feuer⸗, Wege, und Sanitäts-, Polizeiz, Militair, directen Steuer:-und fonftigen 
öffentlichen Verwaltungs «Angelegenheiten, der Auffiht ded Herrn Landraths Treuge 
untergeben werden. Dem Königl. Polizeis Präſidio verbleibt dagegen nur die Verwaltung 
der Ordnungs⸗ und Sicherheitd= Polizei daſelbſt, worüber au die betreffenden Ortö-Vor: 
fände und Dominien dad Nähere noch erlaffen ‚werden wird. Mit der neuen Cinrichtung 
hören auch zugieich die Namen des Danziger Statt: und Danziger Land Kreifed anf, 
und giebt e& fortan nur einen Danziger Kreis, der dad gefammte platte Land ded 
piöherigen Stadt: und ded Lands Kreifed enthalten wird, Die Stadt Danzig mit ihren 
Vorſtädten bildet künftig einen. abgeſonderten, für fi befichenden Tommunal⸗Verband, 
in welchem die gefammte Polizei vom Königl. Polizei: Präjidio verwaltet wird. 


Diefed wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, ſo wie zur Nachachtung der betrefe 
fenden Behörden gebracht. Danzig, den 21. April 1828, 


— 
(No, 7.) Den biesjäprigen Memontes Anlauf betreffend, 


M Bezug auf unfere Anzeige vom 30. März d. J. (Amtd« Blatt Mo. 16. S. 109.) 
erfolgt nachſtehend die Bekanntmachung des Königl. General: Majord und Remonte— 
Jaſpecteurs Herrn Beier vom 16. d. M. worin die Markt-Orte und die Tage bezeichnet 
find, an welchen der diesjährige Ankauf der Remontes Pferde in Weſtpreußen ſtatt finden 
wird. 

Wegen der Eigenſchaften, welche die, der Militair: Rommiffion anzubietenden Pferde 
befigen müjfen, und wegen der Butterangsart derfelben, bringen “wir den Pferdezlichtern 
die im 2lften und 2ften Stück des Amts-Blatts pro 1825 enthaltenen Bekanntmachung 
in Grinnerung, Danzig, den 22. April 1828. 





„Die in diefem Jahr in Weftpreußen angefegten Remonte« Antanfd: Märkte, welche chen 
- fo, mie früher, durch eine Militair: Kommmiffion abgehalten werden follen, ſind fol: 


gende: 
2 
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den 3. Juni 1828 in Neuſtadt, 

: 24 >» s : Unter«Kerböwalde bei hing, 

: 25. » = = HTiegenbof, 

:» 26. = s = Meuteich, 

. 38. ⸗ » u Mospiß bei Marientwerder, 

s 30. : s =: Pr Mark. 

Die erfauften Pferde werden, wie geröhnlich, gleich abgenommen und haar bezahlt. 
Die übrigen Bedingungen bei diefem Kauf und von welchen Gigenfchaften die Pferde ver: 
langt werden, find unverändert und wohl hinlänglich bekannt, weöhalb ich fie nicht wie: 
derhole. Berlin, den 16. April 1828. 
Der General: Major und Remonte-Inſpecteur Beier. 





(8. 8.) Wegen der Gteuer vom inländifhen Tabak. 


Rs dem Antrage des Staatöminifteriums vom 17ten d. M. ſetze IH zur. Erleichte: 
zung des inländifchen Tabaköbaued, mit Aufhebung aller, im Steuergefeg und in der 
Steuerordnung vom 8. Februar. 1819; ‚ fo wie in Meinee Ordre vom 9, Januar 1822,, 
Über die Verfteuerung des Tabaks und die Erhebungskontrollen — Beſtimmungen, 
hierdurch Folgendes feſt: 


1) Die Steuer vom inländiſchen Tabak fol Fünftig nach der Größe der alljährlich mit 
Taback bepflanzten Grundfläche, in vier Abftufungen, entrichtet werden. 


2) Sie fol von je fechd Quadratruthen Preußifh (einem Dreißigtheil Morgen) mit 
Zabat bepflanzten Bodens, 
in der erſten Klaſſe 6 Silbergroſchen, 


= = zweiten = 5 ⸗ 
⸗2dritten = 4 . 
= vietten = 3 ⸗ 


jährlich betragen. 

- 3) Nach welchem dieſer Säte die Steuer in jedem Kreife gleichförmig zu entrichten ift, 
fol auf erftattetes Gutachten ded Ober: Präfidenten der Provinz, nach deifen nähe: 
rer Berathung mit den Regierungen und dem Provinzialjieuers Direktor, durch den 
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Finanzminiſter, im Ginverftändnig mit dem Miniſter ded Innern, zeitweife feftgefegt 
werben. 

4) Mo die Quadratruthenzahl der Gefammtrläche, ‚von ‚welcher die Steuer erhoben wird, 

durch fechd nicht theilbar ift, bleibt das unter 6 Ruthen betragende Maaß bei der 

Steuer unberüdfichtigt. 

Der Inhaber einer mit Tabak bepflanzten Grundfläche von 6 und mehr Quadrat: 

ruthen ift verbunden, vor Ablauf des Monats Juli der Steuerbehörde die bepflanz: 

ten Grundftücde einzeln nad) ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen 

Preußifch, genau und wahrhaft, fchriftlicd oder auch münblich anzugeben, und er: 

hält darüber von derfelben. eine Befcheinigung. 

Die Steuerbehörde prüft diefe Angaben auf dem einfachften und zuverläffigften 

Wege, ohne daß dadurch jedoch dem Tabakspflanzer befondere Vermeſſungskoſten 

verurfaht werden dürfen. Die Gemeindebeamten find verpflichtet, fie bei diefer 

Prüfung zu unterjtügen. 

7) Wer eine mit Tabak bepflanzte Bodenfläche unrichtig angiebt, oder ganz verfchweigt, 
macht fich einer Steuerdefraudation fchuldig, und wird nad den Beftimmungen der 
Steuerordnung vom 8. Februar 1819. 55. 60. ii. f. beſtraft, fobald dad verſchwie⸗ 
gene Slächenmaaß über den zwanzigften Theil des ganzen, mit Tabak bepflanzten 
Bodend, und 6 Quadratruthen oder mehr beträgt, Iſt der Unterfchied zwifchen der 
Angabe und dem Befunde geringer, fo wird die gefegliche Steuer ohne weitere 
Strafe nacherhoben. 

8) Der Gigenthümer, Pächter oder andere — eines mit Tabak bepflanzten 
Grundſtücks, haftet für den vollen Betrag der Steuer, auch wenn er den Tabak ge— 
gen einen beſtimmten Antheil, oder unter ſonſtigen Bedingungen, durch einen an— 
dern hat anpflanzen und behandeln Laffen. 


9) Nach gefchehener Prüfling der Angaben, wird dem Tabakspflanzer die zu entrich 
tende Steuer berechnet und bekannt gemacht. ‚Die Zahlung muß erfolgen, fobald 
der Steuerfchuldner die Hälfte feined Erndtegewinns in andere Hände bringt, oder, 
wenn eine Veräußerung ded Tabaks nicht früher ftatt gefunden haf, zu Ende Jus 
liud ded nach der Erndte folgenden Jahres. . 


10) Gine Bonififation auf die Steuer für den ind Ausland verkauften Tabak findet 
nicht Statt. Treten dagegen gänzlicher Mißwachs oder andere Unfälle ein, die au: 
2“ 


5 


— 


6 


ui 
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ferhalb des gemöhnlichen Witterungdwechfeld liegen und’ die. Erndte ganz oder zum 
größten Theil verderben, fo fol. die Steuer nach: dem Umfange des Schadens erlat 
fen werden fönnen. Ueber die Bedingungen und dad. Verfahren bei diefer Remil: 
fion bleibt Ihnen, dem Zinanzminijter, überlaffen, dad Nähere anzuordnen und be: 
fannt zu machen. 

11) Die Steuer für die Tabafserndte des Jahres 1727.. wird nach den biöherigen: ges 
festichen Beſtimmungen erhoben. Fixationsverträge, forweit fie ſich über folgende 
Erndten erftreden, bleiben: nur infofertr beſtehen, als die Stenerpflichtigen. deren Auf: 
hebung, welche ihnen freigeftelle wird, bid zum Monat Juri‘ 1828. nicht nadhfuchen. 

Dad. Staatöminifterium: hat diefe Order durch die Geſetzſammlung zur —— 

Kenntniß zu bringen. Berlin, den: 29. März 1828. 

- $riedbrid Wilhelm“ 
An dad Staatsminiſterium. . 
Vorftehender allerhöchfter Befehl wird mit der Bemerkung zur allgemeinen: Kenntniß: 
gebracht, daß fhon im. diefem. Jahre nach. derfelben. die. Steuer erhoben. werden. foll.. 
Danzig, den. 24. April 1828. 


Bekanntmachung und Verordnung des: Königl. Ober⸗Landes⸗Gexichts vom 
Weſtpreußen. 

Mir Verfügung vom 29.. Januar c;. haben. der: Kreis: Zuffig- Commiffion zu: Neuen: 
hurg 9 Volumina Samuel Engelmannfher Nachlaß-Akten nebſt 7 Convoluten: uͤberſandt 
werden folfen.. Diefe Aften: find: jedody bei: der: genannten: Kreis-Juſtiz-Kommiſſion nicht 
eingegangen und wahrſcheinlich einer. andern. Gerichtsbehörde unferes: Departements zuge: 
ſtellt worden,. weshalb wir diefe anweiſen, die genannten. Aften. ſchleunigſt hierher einzus: 
fenden.. Marienwerder, den. 1.. April 1828.. 


Bekanntmachung: und Verordnung des: Königl.. Provinzial⸗Steuer⸗Direltorats 
von Weſtpreußen. | | 

Wegen: ber: Steuer-Göntrolle. bei. dem: umherziehenden Gewerbehetriebe. im: Grenzbeziek.. 
Doeleich der: umherziehende Gewerbebetrieb in: den; beiden: Greuzbezirken der hieſigen 
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Provinz von Feiner ‚großen Erheblichkeit iſt, ſo müffen dody in Bezug auf das Etewer- 
Intereſſe die vorſchriftsmaͤßigen Controls Maafregeln dabei beobachtet werden. Dick it 
bisher nicht immer gefchehen und ich finde mich daher veranlaßt, dem betreffenden Publiko 
nachfichende geſetzliche Beftimmungen in Erinnerung zu bringen, damit ſich ein jeder durch 
Vefolgung derfelben vor Nachtheil hüten kann. 


L Nach Vorfhrift des Regulativs über den Gewerbebetrich im Umherziehen, insbefondcre 
das Haufiren, vom 28. April 1924. $. 21. darf innerhalb des Grenzbezirks Fein 
Gewerbe" im Umherziehen betrieben werden, wenn nicht der Gewerbeſchein die Erlaubnis 
dazu ertheilt.. Derjenige,. deſſen Gewerbefchein nicht ausdruͤcklich diefe Erlaubniß 
enthaͤlt, darf daher zum Hauſirhandel im Grenzbezirk nicht zugelaſſen werden. 
Ueberhaupt iſt der Hauſirbetrieb insbeſondere mit den, im Geſetz vom 303 May 1820. 
$ 33. vom Hauſirhandel ganz ausgeſchloſſenen Gegenſtänden, im Grenzbezirk durch— 
aus unſtatthaft, wohin namentlich gehoͤren: 

Material⸗ und Spezerei⸗Waaren, als Kaffee, Zucker, Syrup, Cacao, Roſinen, 
Korinthen, Mandeln, Thee, Tabak, Sago, Reiß, Pfeffer, Zimmet, Muskaten⸗ 
Nuß, Muskatblumen, Kardamom, Vanille, und überhaupt auslaͤudiſche Gewuͤrze 
jeder Art, desgleichen Salz, ferner Wein, Branntwein und Liköre aller Art, fo 
wie Zeuge, die aus: Wolle, Baumwolle oder Seide gefertigt find. 


M. Wenn in Gemäßheit der; im Gewerbeſchein ertheilten Erfaubnif ein Haufichandel 
innerhalb des Grenzbezirks betricben werden ſoll, fo find dabei die, durch die Zoll: 
Ordnung. vom. 26.. May 1818. $. 6. 8. und 16. im Allgemeinen wegen deg 
Transports von abgabenpflichtigen Gegenftänden. im Grenzbezirf ertheilten Vorſchriften 
Au: befolgen und zwar: z 

1). fobald der Transport in größerer Entfernung, als ı Meife, im Grenzbezirk ſtatt 

finden ſoll, muß. ſich der Waareuführer durch eine beſonders vorgeſchriebene 
Beſcheinigung gegen die Beamten ausweiſen koͤnnen, daß ihm die Erlaubniß 
ertheilt worden: iſt, die gehörig: bezeichneten Waaren in einer gewiſſen Friſt 
auf einem beſtimmten Wege im Grenzbezirk unvertheilt zw transportiren. 

Mder Transport von: abgabepflichtigen auslaͤndiſchen und gleichnamigen inlaͤndiſchen 
Gegenſtaͤnden innerhalb: des Grenzbezirks, ift nur in. den zu. diefem. Behuf; 
geſetzlich feſtgeſetzten Tagesſtunden erlaubt. 
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3) die zum Transport von Waaren im Grenzbezirf erforderlichen Beſcheinigungen 
werden ertheilt: 

a, über Gegenftände, welche aus dem Innern des Landes in den Grenzbezirk 
eingehen, von jedem SteuersAmt auf der Binnenlinie, 

b, Aber Gegenftände, welche von einem Drte des Grenzbezirfd zum andern, oder 
über die Binnenlinie fandeinwärts gebracht werden, von dem naͤchſten Zoll 
oder Steuer-Amte, oder auch 

c, von allen denjenigen, welche die. Erlaubniß nachgefuht und erhalten — 
Legitimations-⸗Scheine über den Waaren-Verkehr im Grenzbezirk auszuſtellen. 

(Zollordnung $. 16. Litt. D.—i.) | 


MI. Die Ausfertigung diefer Beſcheinigungen zu a. und b. (Legitimations-Scheine genannt), 
diegt in hieſiger Provinz insbefondere nahbenannten Behörden ob: 


A. in Bezug auf den Transport von Gegenftänden aus dem Innern in den Grenz 
Birk: 


1) für den Grenzbezirf gegen Polen, vom Großherzogthum Pofen bis zur Ofte 
prenfifhen Grenze: 
a, dem Haupt: Zoll:Amte Thorn, 
b, der Steuer-Neceptur zu Culmſee, 
c, dem Steuer-Amte zu Neumark, 
d, der Steuer⸗Rezeptur zu Löbau, 
e, der Bürgermeifterei zu Kowalewo, und 
£, der Bürgermeifterei zu Briefen. 


2) Zür den Grenzbezirt am Oſtſeeſtande von der Pommerfchen big zur Oſtpreußſchen 
Grenze, find mit Ertheilung der Legitimations-Scheine beauftragt: 
a, das Steuer⸗Amt zu Neuftadt, 
b. das Steuer-Amt zu Langfuhr, 
c, das Haupt⸗Zoll⸗Amt zu Danzig. 


B. in Bezug auf. den Transport von Gegenftänden, welche bon einem Orte des 
Grenzbezirks zum andern Über die Binnenlinie landeinwärts gebracht werden, 
wird die Ausfertigung der LegitimationgAttefte von folgenden Behörden beforgt: 
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1) für den obgedadyten Grenzbezirk gegen Perlen, 
a, von dem NebensZolleAmte Pieczinia, 
b, von dem Neben⸗Zoll⸗Amte Schillno, 
c, von dem NebensZoll:Amte Leibitſch, 
d, dito dito dito dito Gollub; 
e, dito dito Steuer⸗Amte Strasburg, 
F dito dito Zoll-Amte Scqzuka, 
g, dito dito dito Gurzno, 
h, dito dito dito Menzielun, 
i, dito dito Steuer: Amt Lautenburg, 
2) für den obgedachten Grenz⸗Bezirk am Oftfeeftrande: 
a, von dem Neben-Steuer-Amte Pusig, =. 
b, dito dito dito Zoll-Amte Neufahrwaffer, 
c, dito Steuer⸗Receptur zu Bodenwinfel. 
IV. Wer die ad I. vorgefehriebenen gefeglichen Controllmaaßregeln nicht erfüllt, hat es 
fich ſelbſt beisumeffen, wenn er in die, in den g. $. 123. und 124. der Zollordnung 
beftimmten Strafen genommen wird.” Danzig, den 10. Diärz 1328, 


Bekanntmachung der Departements Prüfungs Commiflion: 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienſt betreffend, 


D ie erſte diesjährige Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt wird 
am 17. Diai d. J. Nachmittagd um 3 Uhr auf dem hiefigen Regierungd : Eunferenz: 
hauſe abgehalten werden. 


Diejenigen jungen Lente im dem Alter von 17ten bid zum 20ften Jahre, die zum ein 
jährigen Dienft als Freiwillige zugelaffen zu werden wünfchen und noch nicht auf jenen 
Prüfungs» Termin verwiefen find, fo wie diejenigen von gleichem Alter, welche ihre Milis 
tairpflicht im ftehenden Heere durch. freiwillige Chirurgendienfte abzuleiften beabfichtigen, 
werden daher aufgefordert, fich unverzüglich fchriftlich, und zwar die Audwärtigen in por 
tofreien Gingaben, an uns zu wenden und ihrer Gingabe die, in der Bekanntmachung vom 
23. April 1827 Amts: Blatt No. 18. pag. 152, und 153.) vorgefchriebengt Attefte durch 
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aus vollftäindig beizufügen. Zugleich werden die gedachten jungen Leute veranlaßt, am 

Tage vor der Prüfung, alfo am 16. Mai, Nachmittag: um 3 Uhr ſich auf dem Regie: 

rungs-Conferenzhauſe bei dem Herren Regierungsrath Frey perfönlich* zu melden. 
Danzig, den 22, Aprif 1828. 


Die Departements:Commiffion zur Prüfung der zum einjährigen. , 
Militairdienft fich meldenden Freiwilligen. 


E 2 


Sicherheits Polizei - 
Stekbrief. 


Aus der hieſigen Vuͤrgerwache it der untenftchend bezeichnete DVagabonde Ludwig 
Wilhelm Krumpbolz, welcher in der Landarmen-Anſtalt zu Strausberg detinirt gewefen 
und von dort an die Oſtpreuß. Landarmen-Berpflegungs:Anftalt zu Tapiau auf Transport 
gegeben und deshalb hier in Verhaft gewefen, am 237. d. M. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil und Militair-Vchörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im BetretungssZafle zu verhaften und an die Königl. Infpection-der Dftpreuf. 
Landarmen-BerpflegunggsAnftalt nad) Tapiau nbliefern zu Iaffen, ung aber davon zu” 
benachrichtigen. Jaſtrow, den 27. Maͤrz 1828. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Geburtöort, Oletzko. Vaterland, Litthauen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, vnbeſtimmt. Religion, 
evangeliſch. Stand, Gewerbe, angeblich Seiler. Alter, 24 Jahre. Größe, 5 Fuß 1 Zoll. Haar, 
braun, Stirn, etwas breit. Augenbraunen, b!ond. Augen, braun. Naſe, ſpitz, ſtark. Mund, 
gewoͤhnlich. Zaͤhne, fehlerhaft. Bart, braun, wenig. Kinn, gegruͤbt. Geſichtsfarbe, geſund. Geſichts- 
bübung, laͤnglich. Statug, klein. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, ſtark pockengruͤbig. 


Be !Iveidung 
Ein alter bunkelsrauner Mantel, Jade, neue blautuchne. Wefte, weiß kattune, beſchmutzte. Hofen, 
Braufeinen, Stiefeln, durchgenaͤhte orbinaire, Schuhe, neue ordinaire. Hut, alter runder, Befontere 
Amftände, hat ein Bündel in befhmusten weiß Leinen bei ſich. 


— — — — — — 
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Bermiſchte Nachrichten. 


Bekanntmachung, ben Stettiner Meimerkt betreffend. 


Dir diesjährige große Wollmarkt hieſelbſt wird, in Gemaͤßheit einer von Seiten des 
| Koͤnigl. hohen Minifterii des Junern und der Polizei ergangenen Beltimmung, in den 
Tagen den 12, 13. und 14. Juni c, und nit am 9, 10. und 11. San, wie in dem 
Rafender-Jahrmarttö-Berzeichniß angegeben iſt, ftatt haben. | 


Indem wir diefe Abaͤnderung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerten 
wir zugleich, daß der Breslauer Wollmarkt am 5. Zuni d. J., der Landsberger am 11, 
um d. 3. beendigt ſeyn, und der Berliner Wollmarft am 16. Juni erft anfangen wird, 
wonach alfo der hieſige zwiſchen beiden einfällt und insbefondere noch Zeit übrig bleibt, 
den lehteren Markt von hier ab zu beſuchen, wenn Käufer oder Verkäufer dazu veranfaft 
ſeyn follten. — Die güinftige Lage des Orts, ſowohl für die Ari: als Abfuhr der Wolle, 
befonders für den auswärtigen Abfag, wodurch die befondere Bequemlichkeit dargeboten 
wird, die Wolle ſogleich in Schiffen verladen und mit geringen Koften eifigft nach engliſchen 
und andern Seshäfen transporkiren, oder in großen Kähnen Stromaufwaͤrts befördern zu 
 eöäinen, iſt bekannt, fo wie es auch diesmal an den fonftigen Anftalter und Einrichtungen, 
die fir das Geſchaͤft zweckmaͤßig und für Käufer und Verkaͤufer wunſchenswerth jepn 
diirfte, nicht fehlen wird. 


Wir rechnen inöbefondere hieher das Beſiehen — gut eingerichtelen Sortirunge, 
Anftalt, welche ſich zum Beten, der Verkäufer und Käufer im vorigen Jahr dorzuͤglich 
bewahrt "hat, ſo wie, daß die hieſige Ritterſchaftliche Privat Vank und auch angefchene 
hieſige Handlungshaͤuſer nicht blos mit“den noͤthigen Geld⸗Fonds verſehen find, um jedem’ 
Zahlungs⸗Bedüurfn ße zu genuͤgen, ſondern auch bereit ſeyn werden, die etwa nicht verkauften 
Wollen zur Lagerung und zum demnaͤchſtigen Verkauf anzunchmen, und darauf unter 
billigen Bedingungen angemeffene Vorſchüſſe zu machen. — 


Die vorigen Wollmärkte haben die vorgedachten Borjirge bewährt u und Viefeharß 
gedenken wir nur, daß auf. den verjährigen Markt 12000 Eenmmer groͤßtentheils feinert 
und mittlere Wollen gekommen, 20,150. Centner, 10 bis 20 pro Oent höher als im 
Jahre 1826. verkauft find, daß fid) die Preiſe den Preifen des Breslauer Wolimarkts 
gleich; geſtellt haben, und daß die im den Sprichern der Nitterſchaftlichen Pribatbant auf⸗ 

3 
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gelagerten 1830 Centner groͤßtentheils ſortirt, zu guten Preiſen auf auslaͤndiſchen Plaͤgen 
ſpaͤter verkauft worden ſind. 

Zuͤr diejenigen, welche veredelte Schaafe verkaufen und kaufen wollen, koͤnnen Woll⸗ 
Proben im Buͤreau der unterzeichneten Commiſſion niedergelegt werden, um ſodann weittre 
Berabredungen uͤber etwanige Käufe zu treffen. — 

Der Markt wird wiederum auf der Laſtadie und in den angrenzenden Straßen ſtatt 
finden und die Local-Anordnungen für die Bequemlichtkeit und Sicherheit, fo wie aud) für 
das Unterbringen von Pferden und Wagen, werden zu feiner Zeit getroffen und befannt 
gemacht werden. 

Wir Taden daher Verkäufer und Käufer zum frequenten Beſuche des Markts ein 
und hoffen, daß fie denfelben nicht ohne Befriedigung verlaffen werden. 

Stettin, den 6. Ayril 1828. 
Die Wollmarkts⸗Commiſſion. 





J. Zolge unſerer, am 26. October v. J. erlaſſenen Bekanntmachung über die Sperrung 
des hieſigen Netz⸗Canals wegen einer Haupt: Reparatur an der Teen Schleufe, wird dem 
KHandeltreibenden Publiko hiedurch angezeigt, daß durch die im Monat December fortge⸗ 
waͤhrte Schiffahrt auf dieſem Canal, und durch die ſpaͤterhin eingetretene heftige Kälte, 
während welcher die Arbeiten nicht lebhaft betrieben werden konnten, derfelbe erſt gegen 
Gude des Monats Map wieder geöffnet werden kann. | 
Bromberg, den 4. April 1828, 
Königl, Preuß. Regierung 


Betreffend die Wiedereröffnung des Bromberger Säifffahrts:Ganate. 


Di verehrlichen Antereffenten dee Geſetzſammlung twerden benachrichtigt: daß feit dem 
41. Januar d J. eine abermalige Preis Herabfegung auf die Setfammlung genehmigt 
worden, und ein komplettes Exemplar von 1806 ab bis einfchließlich 1826 nur auf 8 Rthlr. 
45 Sgr. zu fichen Kommt, Gremplare eines einzelnen Jahrganges aber aud der Zeit vom * 
1811 bis 1821 zu 15 Sgr. und von 1822 bid 1826 zu 1 Rthle. abgelaffen’ werdeil- 

Die fümmtlichen Poft=Anftalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Beſtellung 
zu genügen und Den Beitungd> Preis» Courant für dad Jaht 1828 vorzulegen, aub dem 
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die Preife der Gefetzſammlung noch fpecieller gu erfehen find, und welche nicht uͤberſchrit⸗ 
ten werden dürfen. Berlin, den 20. April 1828, 
"Rönigk, Gefegfammlungd:Debitsfomtoir. 
Ä ee us ’ 


Einfadung zur Unterzeihnung auf die Geſchichte der enropdifhen Staaten, 
herausgegeben vom Herrn Hofrath Heeren in Göttingen und Herrn Profeffor 
Ufert in Gotha. 


Barsits vor einigen "Monaten wurde in einer Ankündigung der Plan der Herren 
Heeren und Ukert zu diefem Werke, fo wie im Allgemeinen deffen innere und aͤußert 
Einrichtung befannt gemacht. Indem auf biefe Anfündigung, welche in allen ne 
laugen zu haben iſt, verwieſen wird, folgen hier nähere Zingaben. 
Eintheilung des Werft. 
1) Geſchichte der Teutfchen, von Herrn Dr. Pfiter in Unter⸗Tuͤrkheim, 


> — des Oſterreichiſchen Staates, von Herrn Profeffor Stengel in Breslau, 
3) — des Preußiſchen Staates, von demſelben, 
) — von Großbritannien, von Herrn Profeſſor Ranke in Berlin, 
5) — von Zranfreid, von Herrn Dr. Loebell in Berlin, 
6) — von Spanien und Portugal, 
N) — von Italien, von Herrn Profeſſor Leo in Berlin, 
) — der Schweiz, von Herrn Hofrath von Rotteck in Freiburg, 
%) — des byzantinſchen Reiche, von Herrn Profeſſor Rehm in Marburg, 
20) — des osmaniſchen Reiche, 
12) — von Polen, von Herrn Hofrath von Münch in Wilne, 
2) — von Rußland, von Herrn Staatsrat) Ewers in Dorpat, 
33) — von Dänemark m, Norwegen, bon Herrn Drofehor Dahlmann in Rift, 
14) — von Schweden, 
135) — der Niederlande, von Herrn Rehm in Marburg. 


16) Allgemeine Ucberficht. 
Die Geſchichte der Teutſchen, 3 Theile, und die Geſchichte Italiens, 3 Theile, 
find im Drude. Die erfte Lieferung in drei. Bänden wird Ende diefes, oder Anfangg 
Kunftigen Jahres erſcheinen, die zweite ſechs Monate ſpaͤter u. ſ. w. 


ag — — 

Die Verfaſſer der Geſchichte von Spanien und Portugal, des osmaniſchen Reichs 
und von Schweden werden nad) kurzer Zeit genannt werden, 

In der erften. Ankündigung - wurde der Preis. für 24. Bogen zn 1 Thlr. 12 Gr. 
‚angegeben; er kann jagt, da ſich ſchon bedeutende Theilnahme gezeigt hat, auf 1 TMir, 
6 Gr, berumtergefegt werden und ſoll es noch mehr, falls fid) eine gewiffe Zahl von 
Subferibenten findet, Don der Stärke der Auflage, Die zu wagen man bewogen wird, 
hängt die Wohlfeilheit der Bücher ab. 

Die Namen der Herrn Subferibenten werden worgedrudt. - Praͤnumeration wird 
nit verlangt, aber bei der Ablieferung Die Zahlung. 

Der Verleger muß darauf zählen, daß die Unterzeichner fich für das Ganze ver⸗ 
"pindfic halten, — der innere Werth der Geſchichtswerke wird dich nicht bereuen laſſen. 

In Zolge unangenehmer Erfahrungen iſt man jetzt ſcheu, auf Werke von bedeu⸗ 
tendem Umfange einzugehen, weshalb deun auch hier, obwohl keine Stockung zu ber 
fürchten iſt, Pränumerafion nicht verlangt. 

Der Verleger hofft als redlicher Buchhändler befannt zu ſeyn. — Eeit ficben 
Jahren hat er dich Unternehmen vorbereitet und die moͤglichſten Vorſichtsmaaßregeln an- 
gewendet; — foltte er flerben, jo ‚wird auch ohue ihn das: Werk Fortgang haben nnd 
vollendet werben. Gotha. 1838. .-.. Briedrih Perthes von Hamburg.“ 

Auf das vorſtehend angekündigte Werk, für defien wirrdige Ausführung die Name 
der Herausgeber ‘und Mitarbeiter nad) der Mittheilung des Könige. Miniſterii der Geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten bürgen, werden ſaͤmmtliche Schulbehoͤrden 
und Schullehrer unferes Regierungs⸗Vezirks aufmerkſam gemacht, 

Danzig, den 11. April 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


PerſonalChronic. 
Grhennungen, Beförderungen umd VBerfegungen. 


Der bisherige Kreis-⸗Sekretair des Carthausſchen Kreifes, Lieutenant Moyciſch, it 
cher Be m. Berent — worden. 


.- 


in glei⸗ 


— 
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Danzig, den 7. Mai 1828. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 
Wegen wahlfaͤhiger Schulamts⸗Candibaten. 


Di Seminariften: ;* Ä | 
1) Joſeph Hiller, katholiſch, priviforifch angeſtellt bei der Schule au Srabau, 
2) Andreas Krippendorf, cvangelifd, wie wor, zu Schoͤnan, 
3) Franz Donat Borgiug, evangelifch, wie vor, in Langenan, 
4) Johann Auguſt Saff, evangelifh, wie vor, zu Schiddelkan, 
5) Anton Baͤck, katholiſch, wie vor, zu Barloznp, 
6) Martin Gehrke, evangeliſch, aus Kraffohlsdorf bei Elbing, 
7) Earl Auguſt Scheibe, evangelifd), aus Hochzeit, 
8) Chriſtian Schurdel, evangelifh, aus Guhren, 
9) Anton Karlowski, katholiſch, aus Schmolin, 
10) Zriedrid Traugott Gerhardt, ebangeliſch, ans Eibing, 
11) Carl Ludwig Ling, evangeliſch, aus Hansdorf, 
12) Heinrich Doͤring, evangelifh, aus Pomerendorf, 
13) Heinrich Wilhelm Purwin, evangelifh, aus Eumehnen,. 
14) Johann Zriedrih Zranf, evangeliſch, aus Liffan, 
15) Eudwig v. Czapiewski, katholiſch, aus Polchyn, 
find nach wohl überftandener Prüfung im Seminar su Jenkan zu Etementar⸗Schullehrer⸗ 
Stellen für wahlfaͤhig anerkannt worden. Danzig, den 25. April 1828. 





nd a =ı em 


Verordnung und Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 


gen Aufhebung der Sperre indem adelichen Gute Kollenz, Stargardter Kreifes, 


[ 
N, die water dem Nindviche in dem adel. Gute Kollenz, Stargardter Kreifes, fattger 
habte Lungenfeuche aufgehört hat; fo. ift die Aufhebung der angeordneten Sperre bereite 


erfolgt. 
Danzig, den 16. April 1828. 


Bekanntmachung und Verordnung des Königl, — — von 
Weſtpreußen. 


In Stempel⸗Angelegenheiten. 


Scuatlichen Untergerichten in dem Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ Gerichts 
wird hierdurch befannt gemacht, daß nach einer, bier eingegangenen Deklaration der 
Beſtimmung ded Stempel-Tarifs vom 7. Mär, 1822. sub voce: Erbrejefie oder Erb: 
theilungs⸗Rezeſſe der vorgeſchriebene Stempel von 2 Rthlr. nicht zu der Ausfertigung des 
Erbregeffes, wodurd; die Vertheilung einer, 1000 Rthlr. oder darüber betragenden ſtempel⸗ 
freien Erbſchaft ausgeſprochen wird, gebraucht, ſondern der Original-Verhandlung beigefuͤgt 
werden ſoll, die Ausfertigungen eines ſolchen Erbrezeſſes aber auf dem Ausfertigungs« 
Stempel erfolgen müffen. Darienwerder, den 22. Aprif 1928, 


Sicherheits, Polizei 
Stedbriefe 


H.; dem bieher gerichteten Transport ift der, umſtehend bezeichnete Knecht und Wehr⸗ 
mann Johann Donft, welcher wegen begangenen Diebftahls in der Feſtung Colberg 
oefeffen und abermals wegen — in Verhaft geweſen, iſt am 10. April c. den 
Waͤchtern entfprungen. 

Eämmtlihe Eivil- und Mellitait ⸗ Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungs⸗-Falle zu verhaften und an das unterzeichnete Landraths:Amt 
gegen Eritattung der Geleitd:. und Verpflegungs-Koſten, gefeffelt, nad Fitſchkau abfiefern 
iu laffen. Fitſchkau, den 22. April 188. 


Der BAHALONS des Cartimufer Rreifen 
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Sigaalement. 

Geburtsort, Fitſchkau. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, unbeſtimmt. Religion, nicht angegeben. Stand/⸗ 
Sewerbe Knecht und Vehrmann. Alter, 24 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haar, blond.’ Stirn, bericht 
Augenbraunen, blond. Augen, blau, Nafe, etwas fpig. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, nicht angegeben. Bart, 
blond. Kinn, rund. Gefihtöfatbe, gefunb. Geſichtsbildung, oval, Statur, mittel. Eprade, deutſch und 
polnifh. Beſondere Kennzeichen, Feine. 


Belleidbung. Rod, grau tuhnerÖberrod mit beſponnenen Knöpfen. Wefte, weiß und roth geftreifte 
- Hofen, grau tuchne. Undeftinmmt, ob ‚Hut ober Müse, Außerdem noch bei fi ein Paar wollene alte Fauſt⸗ 


handſchuhe und ein altes Hemde. 


HD. unten fignalifirte Musketiere von der 3. Comp. des, in Danzig garnifonivenden 

5. Infanterie-Regiments, Joſeph Kalka, iſt am 9. April d. J. aus der Garnifon 

defertirt. 
Saͤmmtliche Polizeis und Orts: Behörden, fo wie die Gensd’arınenie werden hierdurch 

aufgefordert, auf den Entwichenen zu vigifiren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, unter 

fijerm Geleit nad) Danzig zu transportiren ımd dort an den Commanden. des gedachten 

Regiments, Herrn Oberſten Jochens adzulicfern. Danzig, den 24. April 1328, 

Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern. 


Signale ment 
Ramen: Joſeph Kalka. Atter, 21 Jaht, Geburtsort, Koffowo im Gartbaufer Kreife. Religiom, 
katholiſch. Paare, blond. Stirn, rund. Augenbraunen, biond. Augen, blau. Naſe, mittelmäßig. Mund’ 
etwas groß mit aufgeworfenen Lippen. Zähne, gut. Bart, wenig. Kinn und Gefiät, rund. Gefihıefarbe, 
gefund. Geftalt, mittelmäßig. Sprache, polniſch. Befondere Kennzeichen : eine mürrifhe Phyfiognomie: 
BFelleidung: 1 ſchlechte blaue Tuchjacke, 1 Paar ähnliche Hoſen, 4 alter Hut und 1 Paar Stie ſein · 





B. der Weichſelfaͤhr⸗Anſtalt zu Schoͤnebergerfaͤhre iſt ein unbekannter Mann, ungefaͤhr 
30 Jahr alt, mittlerer Statur, mit grau leinenen Hofen, einer tuchenen Muͤtze und mit Etie 
feln beffeidet, am 29. März c. um 8: Uhr Morgens beim Ueberſetzen Aber die Weichſel, 
borfägfich aus dem Prahm ins Waſſer geſprungen und ohne Rettung dom Strome fort⸗ 
geriſſen worden. | — 


— 143 — 


Wer uͤber die naͤheren Verhaͤltniſſe des Ertrunkenen, deſſen Leichnam bis jetzt nicht 
aufzufinden geweſen, beſtimmte Auskunft zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, das 
Königl. Landraths-Amt zu Marienburg davon zu benachrichtigen. 

Danzig, den 25. April 1828, 2 


Ebnigl. Preuß. Regierung. on Abtheilung des Innere. 


Vermiſchte Wadridten. 


Di: verehrlichen Intereffenten der Geſetzſammlung werden benachrichtigt: daß feit dem 
1. Januar d. J. eine abermalige Preis: Herabfigung auf die Gesfammlung genehmigt 
worden, und ein komplettes Gremplar von 1806 ab bis einfchließlich 1825 nur auf 8 Athir. 
15 Sgt. zu fliehen fommt, Exemplare eines einzelnen Jahrganges aber aus der Zeit von 
1811 bis 1821 zu 15 Sgr. und von 1822 bid 1826 zu 1 Rthlr. abgelaffen werden. 


Die fammtlichen Poft: Anftalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Befellung 
zu genügen und den Zeitungs: Preis» Courant für dad Jahr 1828 vorzulegen, aus dem 
die Preife der Gefegfammlung noch fpecieller zu erfehen find, und welche nicht überſchrit— 
ten werden dürfen. Berlin, den 20. April 18.8. 

Königl, Gefebfammlungs: Debitöfomtoir. 


Der Kaufmann Johann Matthias Peter Heidfeld zu Danzig ift zum Mathe und 
aufmaͤnniſchen Mitgliede bei dem Commerzs und Admiralitaͤts Collegio zu Danzig beſtellt 
Marienwerder, den 11. April 1828. 
Königl. Preuß. Ober:Landed-Geriht von Weſtpreußen. 


worden. 


Der Kaufmann Johann Tepläff und der Leder-Zabrifant Ernft Kraufe in 
Etargardt find zu unbefoldeten Rathmaͤunern auf ſechs Jahre gewählt und beſtaͤtigt. 
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Dear Redaktion des Amtsblaktes ſi nd mehrere EEE der empfehfenswertien 
” Schrift: | 
Allgemeine Gefindes Ordnung für die Preußiſchen Staaten, nebft einem Anhange, 
die über das Gefindewefen bisher erfchienenen Geſche und Verordnungen be: 
treffend, (Preis 15 Ser.) 
zugekommen. Ginige Exemplar find den Wohliobl. Landraths⸗, Domainen⸗ und Intendan⸗ 
tur⸗Aemtren und Magiſtraͤten mitgetheilt worden, von welchen fie für den beſtimmten Preis 


zu erhalten find. 


Matwoch, den 21. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in der Lindeuſtraße No. 
46. nachſtehende Gegenſtaͤnde, gegen baare Bezahlung, meiſtbietend verkauft werden: 


1) Bier und zwanzig Stuͤck rohe gegoſſene Spiegelplatten von verſchiedener Groͤße von 
6 Zuß 9 Zoll Länge, und 3 Zuß 10 Zoll Breite bis abwärts auf 1 Fuß 7 Zoll Län: 
ge und 1 Zuß A Zoll Breite, | 

2) Mehrere Bruchſtuͤke von dergleichen Platten, in. verfhiedener Gröft. 

Die Platten können dafelbft in dem zwei vorhergehenden Tagen in Augenſchein ge- 
nemmen werden, Berlin „ den 4. pe 1823, 
Königl. Ober: ee für Die Brandens preupifgen Dreningen, 


u“ 





Bi einer der letzten Kreis-Verfammlungen find mehrere adeliche Dominien, Erbpachts⸗ 
Güter und Land-Gemeinden des Danziger Landtreiſes darin übereingefommen: 


— — 
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künftig die fogenannten Meinen Leute, wohin Kaͤthner und Inſtleute achören, 
nur unfer der Bedingung anzunchnen, das fie am. 25. März, am Marienta⸗ 
ge, an= und abzichen, Miether und Vermiether, bei beabfichtigter Aufbebung 
des Mieths-Vertrages, deuſelben am 2. Januar zu fündigen verpflichtet find, 
und daß dieſer veränderte Abzugs-Termin mit dem 25. März 1823 eintreten 
fol. 

Zu den, diefem Beſchluß beigetrefenen Dominien, Erbpachts— Gütern und Landgemeis 
nen gehören namentlich die adelihen Dominien: 

Wopanow, Uhlkau, Senslau, Lagſchau, Schwintſch, Nenfau, Euflmin, Homfelpin, 
Katzke, Großs, Mittels und Klein-⸗Golmkau, Zafrzewf, Klopichau, Lamenficin (das Domis 
nium und die Bauer-Gemeinde) Groß- und Klein-Kleſchkau, Groß-Gzersniau, Dommachau, 
Saalau, Rexin, Bangſchin, Borgfeld, Bankau, Jenkau, Große und Klein-⸗Leeſen, Ellernitz, 
Auſſoezin, Smegorczyn und kiſſan; 

Ferner die Koͤnigl. Doma inen⸗Vorwerke Sobbowitz und Roſchizewken, nebſt den ſaͤmmt⸗ 
lichen Amts⸗Gebiets⸗ Ortſchaften, das Koͤnigl. Vorwerk Muͤhlbanz, fo wie die Subtauer 
Amts⸗Gebiets· Ortſchafſten, Mühlbanz, Czattkau, Mahlin, die Ortſchaften des Domainen⸗ 
Amtes Bruͤck: Gluckau, Schaͤferei, Ramkau, Freudenthal, Conradshammer, Oliva, Glettkau, 
Schwabenthal, Gzapeln; die Erbpachts-Güͤter Zankenczin, Mattern; die Landgemeinden 
Kohling, Giſchkau, Miggau, Roſtau, Zipplau, Kemnade und Kowall. 

& wird dieſes hier angefragenermaaßen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Prauft, den LI. April 1828. 
Königl. Landrath des Danziger Landfreifes. 





Fi Auftrage der Könige. Hödffverordneten Negierung fol der Neubau einer Scheune 
auf dem, im aͤmtlicher Adminiftration ſtehenden Erbpachtsgute Quaßin, incl. Fuhren und 
anzukanfendem Holze auf 834 Rthlr. 29 fgr. 6 pf. veranſchlagt, im Termin, Sonnabend, 
den 17. Map c. Vormittags 11 bie 12 Uhe vor hieſigem Amtean den a 
ausgeboten werden. 
Anſchlag und Zeihnung können hier täglich einggfehen werden. 
Zeppot, den 1. May 1828. 
Königl. Preuß. —————— Bruͤck 
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Die Nutzungen von dem Aderbau:Betriebe, Wicfen, MWeideländereien, Gärten, Fiſcherei 
und Rohe: Wuchd, auf dem Gute Holm, Danziger Stadtfreifes, mit den dazu gehörigen 
Mohn: u. Wirthfchaftsgebänden, den beftellten Winter: und Sommerfaaten, imgleichen 
dem vorfeienden Zug: u. Mugoich, den Acker- und MWirthfihaftögeräthen, follen nach einem 
getroffenen Uebereinfommen auf Verfügung Gr. Könige, Hochverordneten Regierung und 
mit Zuftimmung der Johann Simpſonſchen Hercen Zeftamentd:Grefutoren, von Johannis 
1828 bis dahin 1831 meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Pizitationd: Termin hiermit 
auf den 19. Mai d. J. im Holm angefegt wird. Pachtliebgaber werden erfucht, fih an 
genanntem Tage, mit-einer,. der Pacht angemeffenen Caution in baarem Gelde oder Staatds 
Yarieren verfchen, einzufinden; auch koͤnnen die Pachrbedingungen vom 1.8. M. ab, bei 
Unterzeichnetem eingefehen werden. Danzig, den 23. April 1828. 
" Der Orkonomie-Commiffarind Plofchnizfi. Kneipab No. 165. 


Höserer Anordnung zufolge fol das, dem Fiskus für das. aufgehobene Klofter Pelptin 
adindicirte, chemals Gerber Gottfried Rhodeſche Grundſtück in Etergardt sub No. 31, am 
Warkte belegen, Öffentlich zum Verkauf geftellt werden. | 
Zu diefem Grundftüde gehören : 
a, ein Wohnhaus, mafjiv, von 2 Etagen mit Dachpfannen gedeckt, 
b, ein ‚mit demjelben in Verbindung fichendes — maſſiv, von Lehmpatzen mit 
Dachpfannen⸗Dach, 
e, ein ebenfalls bewohnbares Eeitengebäude von vorbenannter Bauart mit einem Taſchendach, 
d, ein Stall, welcher maſſiv von Lehmpatzen erbaut und mit Dachpfannen gedeckt ift, 
e, ein fogenanntes Radical-Ackerſtuͤck von der Größe von circa 5 Morgen, und endlich 
f, ein Mitbraurecht im fiädtifchen Branhaufe. 


Der Werth diefes Grundftüds ift nad) einer, vom Herrn Landbaumeifter Binder im 
Jahre 1826. gefertigten Taxe excl. der Bauflelle auf 1092 Rthlr. 7 for. 7 #f. 
ermittelt, feitdem find aber bedeutende Reparaturen derwendet und — das Grund⸗ 
ſtuͤck verbeſſert worden. 


Zu dieſer Lizitation habe ich einen Termin — den 23. May c. hieſelbſt im 
Landräthlihen Gefdräfts- Zimmer angefept und werden Kaufluftige erfucht, fih an dieſem 
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Tage hier einzufinden, gehörige Sicherheit nadızumeifen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Der Zuſchlag bleibt der höhern Behörde vorbehalten. 
Stargardt, den 10. April 1828. 
Der Landrath. 


Di in dem, am 31. d. M. zur Veräußerung der, zum Zorfibelaufe Weißbruch, Forſt⸗ 
Reviers Schöneh, gehörigen, in 11 Looſe eingetheilten Zungfernberger Spige, für die 
10 erſten Looſe, welche einen Flaͤcheninhalt von überhaupt 318 Morgen 120 ONRufhen 
haben, unannehmbare Gebote abgegeben worden find, fo habe ich zum Berfaufe oder jur 
Vererbpachtung diefer Forſtflaͤche einen nodmaligen LizitationssTermin auf den 28. May 
c. von Vormittags 10 Uhr ab, in der Unterförfterei zu Weißbruch bei Pogutken anberaumt 
und werden Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen fönnen, zu demfelben 
eingeladen. 2 

Die Bedingungen diefer Veräußerung werden im Termin befannt gemacht, dieſelben 
koͤnnen aber auch in der hieſigen Negiſtratur täglich in den gewoͤhnlichen Dienſt-Stunden 
eingefehen werden. | | 

Diejenigen, die diefes Zorfgrundftiid zuvor in Augenfchein nchraen wollen, koͤnnen 
fid) deswegen bei dem Herrn Oberförfter Hoff in Sobbowig melden, der es auf Erfordern 
anzeigen laſſen wird. Danzig, den 26. April 1828, 


Der Forſt-Juſpector Schaller. 


Megen ruͤckſtandiger Grundabgaben fol die, am Schwarz⸗Waſſer, 4 Meilen von Etir- 
gardt, belegene Puftfowie Boͤſenfleiſch, mit den dazu gehörigen Ländereien, welche 94 Huber 
Magdeb. befragen, meiftbietend verpachtet werden. Der LicitationesTermin ift auf den 
28. Map c. hier anberaumt, und werden Pachtluftige aufgefordert, denſelben wahrzunchmen, 
und ihr Gebot zu verlautbaren. Dem Meiſtbietenden ſoll bei irgend annehmlichem Gebot. 
der * Buff fofort ertheilt werden. Stargardt, den 10. April 1828. 


— — preuſ. Land⸗Gericht. 
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Da Paͤchter des Schloſſes zu Naſſenhuben, zu welchem eine Brau⸗ und Brennerei, Maſt⸗ 
und Viehſtaͤlle, Wagen⸗Remiſe, kleine Scheune, kupfernes und hoͤlzernes Geraͤthe, eĩrea 10 
Morgen culmiſch Land, Obſt- und Gekoͤchs⸗ nebſt Luſtgarten gehoͤrt, beabſichtigt, da ſſelbe mit Ger 
nehmigung des Eigenthuͤmers, des v. Conradiſchen Stiftungs-Curatorii, von Johannis c. 
ab bis dahin 1836. in Afterpacht auszubieten, und werden Pachtluſtige, welche fuͤr die 
Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten die nöthige Sicherheit nachzumweifen vermögen, erfucht, fich 
dieferhalb baldigft in dem Hofe des KHofbefigers Peter End zu Reichenderg zu melden. 





Hoherer Anordnung zufolge habe ich zum Verkaufe oder zur Vererbpachtung des, zum 
Sorftbelaufe Schweinbude, Reviers Schöneck, gehörigen Zorſtorts Wiſchiner Geſtraͤuch, 
welcher nach der Vermeſſung des Cond ucteurs Schroeder vom Jahre 1804. einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt von 1007 Morgen 130 Muthen hat, mit Uebernahme der darauf ruhenden 
Weideberechtigung, einen Lizitations⸗Termin auf den 4. Zuni 1828.. von Vormittags 
10 Uhr ab im der Freiſchutzerei zu Wiſchin, Amts Schönet, anberaumt und lade Erwerbi- 
Iuftige, welche gehörige Sicherheit nachweifen koͤnnen, zu demfelben mit dem Bemerken ein, 
daß die Bedingungen diefer Veräußerung im dem Termin befannt gemacht, auch im der 
hijieſigen Regiftratur, Holzgaſſe No. 30. eingefehen werden koͤnnen. 


Der König. Oberfoͤrſter Herr Hoff zu Sobbowitz wird den ſich bei ihm meldenden 
Erwerbsluſtigen, welche dieſe Zorftfläche zuvor im Augenſchein nehmen wollen, ſolche auf 
Erfordern anzeigen laſſen. Danzig, den 29. April 1828. 


Der Forſt-Inſpecter Shaller. 





Madden das, im Michelauer Landfchaftskreife No. 45. der Hppothekenregiftratur belegene, - 
adeliche Gut Klein» Nadowistn, welches auf 10,310 Rthlr. 8 pf. landſchaftlich abgefhägt 
worden, der unterzeichneten Direktion mittelſt Adjudikationsbeſcheides vom 28. März e. 
elgenthuͤmlich zugefihlagen worden, fo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkauf defjelben ein 
Öffentfiher Lizitations ⸗Termin auf den 28. Juli c. um 11 Uhr Vormittags auf dem 
hiefigen Landfchaftshaufe angeſetzt, wozu Kaufiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß mit demjenigen, der tin annehmbares Gebot verlautbart, und die gehörige Sicherheit 
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nachweiſet, nad) ein;choltem Eonfenfe der Könige. General⸗Landſchafts-Direktion der Kauf. 
Contrakt ſofort abgeſchloſſen auf Nachgebote aber gar keine Ruͤckſicht genommen werden ſol 
Die Taxe des Guts, ſo wie die Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer Regiftratur 
eingefehen werden. Marienwerder, den 19. April 1828, 
Königl. Weſtpreuß. Prppinzialstandfhaft3-Direktion. 


Naeo einer Feſtſezung des Koͤnigl. Miniſterii des Juuern beginnt der Wollmarkt zu 
Landsberg a. d. W. auch in dieſem Jahre, fo wie früher, am 9. Jund; die Dauer deſſelben 
it aber von fünf Tagen auf drei befhränkt worden, fo dag der Wollmarkt-Verkehr am 
9., 30. and 11. Zuni ſtatt finden wird. 

Zudem wir dieß hierdurd zur öffentlichen Kenntniß bringen, drmerfen wir zugleich 
daß ber Wollmarkt zu Breslau am 3. Jung beendigt fepn, der zu Stettin aber am 12.- 
Zuny beginnen, der Landsberger Marft alfo zwiſchen beiden abgehalten werden wird. 

Frankfurt a. D., den 19. April 1828, 
Königl, Preußiſche Regierung. Abteilung deb Zunern. 





Das uaterzeichnete Gewert it Willens, die Hälfte feiner, vor dem Hohen Thor Me. 476, 
belegenen Walf-Mühle aus freier Hand zu verfaufen; hierzu ſteht ein Termin auf den. 
22. Map B. M. um 10 Uhr auf dem Schüffeldamm No. 1118. dem Tuchmacher⸗Gewerks⸗ 
Eocal, an, wozu Kaufluftige erfucht werden, ſich einzufinden. Naͤhrere Bedingungen ertheilt 
der Aeltermann Lange, Schießſtauge Mo. 538, 
Das Tuchmacher⸗Gewerk. 





Auf den Grund, des mir von Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Danzig um: 
term 22. Januar d. J. ertheilten Qualificationg-Attefics empfehle ih mich Einem gechrtem 
Yublifum zur Ucbernahme der Erbauung von Mühlen Werten aller Art. 
Jnſel Holm bei Danzig, den 18. April 1528. 
9. ©. 5. Koperfhmidt, Mühlen » Bau - Meifter. 


Für eirca 2 Stüuͤck Ochſen iſt gute Zettweide bei Friedrich Nandt zum, in Kriefkohl 
zu haben. 
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Aurträge zur Verfiherung bei der Berliner Hagel:Affecuranz- Compagnie werden angenoms 
men in Danzig, Langgaffe Mo. 516. im Auftrage der Herren Gibfone & Comp. Die 
Grämie von $ pCt. muß vor Vollziehung der Police bezahlt werden. 


Eine vorzuͤglich gut in Meffing und Siahl gearbeitete volftändige Thurmuhr, aud) bei 
einem herrſchaftlichen laͤndlichen Gebäude anwendbar, ift nebft dazu gehoͤriger metallener 
Glocke zu billigem Preife bei mir zu Paufen. Danzig, den 25, April 1828. 

N. M. Earlsfon, Uhrmachermeiſter, 

anf dem &t, Marien: Pfarrbofe wohnhaft. 





—— 
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Danzig, den 14. Mai 1828. 








Ge fe ſFammlunag. 
Sechstes Stüd. 


No. 1137. Au⸗rhoͤchſte Eabinetd»Drdre vom 1. Mär; 1828, nebſt dem Tarif über die 
Abgaben» Erhebung von der Schiffahrt amf der Deime und dem großen und 
kleinen Friedrichsgraben. 

« 1138, Allerhoͤchſte CabinetsOrdre vom 20. Maͤrz 1828, betreffend die Beſchlagnahme 
folder Penfionen, weldye invalide Offtziere aus der Artillerie⸗Penſtons⸗ Zuſchuß⸗ 
Kaſſe erhalten. F 
1139. Erklaͤrung, das Abkommen mit ber: Herzoglich-Naſſaniſchen Regierung wegen 
gegenfeitiger Aufhebung der Koſten⸗ Vergütung in Unterfuhungs= Zadyen gegen 
Unvermögende betreffend. Vom 27. März 1828. 





Beteaanntmadung 


Ds Yublitum iſt zwar durd) die, in den Staats-Zeitungen Mr. 250. Jahrgang 1824, 
Mr. 82., 195. und 205. Jahrgang 1825, in den Übrigen Hiefigen Zeitungen, in den In⸗ 
telligenz⸗Blaͤttern und in den AmtsBlaͤttern ſaͤmmtlicher Proviuzen ergaugenen Bekannt⸗ 
machungen jur Empfangnahme der Valuta, der in den drei am 9. September 1824, 1. Maͤr; 
1325 und 31. Auguſt 1825 flott gehabten Verlooſungen gezogmen Staats » Schuldfdycine 
„aufgefordert, auch durch unfere anderweite Befamntmahung vom 12. April 1326 darauf 
aufmerkſam gemadıt worden, daß von diefen ausgelooſeten Staats⸗Schuldſcheinen noch cin 
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großer Theil im Umlauf war. Die, diefer Bekanntmachung beigefügte Aufforderumg jur 
eitigen Abholung der Gelder hat indeffen bis jetzt noch nicht die Abhebung ſaͤmmtlicher 
Beträge zur Zolge gehabt, indem gegenwärtig folgende dieſer verloofeten er 
Scheine noch nicht zur Nealifation präfcntirt worden find, als; 


Nummer 
der Staats— 
Berloofung. | Edruldfheine.f. Litt. Betrag: . 


UI. 2569 B. 500 
ll. 2185 D. 300 
1: 2,190 B. 300 
I. 28,549 D. 260 
II. 1,236 D. 100 
II, 1,820 F. 100 

DL 3,437 B. 100 
N. 40,794 F. 100 
U, 55,939 G. 100 
II. 55,543 O. 100 
II. 9,097 E. 100 
IM, U,906 C. 100 
III. 05,239 F. 100 
UI, 96,267 C. 100 

HI, 101,041 K, 100 

IM, 34,109 C. 50 
Hl. 55,859 I. 50 
II, 55,883 B. 50 
II, 55,022 G. 50 
IE. 61,338 F. 25 
IE 61,341 E. 25 
IL. 61,350 D. 25 
H. 61,394 H. 25 
II, 61,653 A. 25 
II, 132,711 N. 25 
HI. 132,848 H. 25 
III. 32,892 E. 25 
II, 132,038 B. 25 
IH, 132 943 K. 25 
II, . 132,962 O. 25 
Mm. 132,962 U. 25 
HL 133,002 M. 25 
jufammen 32 Stück 2925 Rthlr. 


wWir fordern daher die Inhaber dieſer, vorſtehend verzeichneten Staats⸗Schuldſcheine 
nochmals hierdurch auf, den Betrag derſelben gegen. Zuruͤckgabe der Staats-Schuldſcheine 
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und der Darm gehörigen Coupens über die Zinfen feit den, zur Erhebung des Capitals aus 
beraumt gewwefenen Terminen, bei der Controlle der Stuats-Papiere, Taubenftrafe Nr. DO, 
in Empfang zu nehmen, da nad der allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 13. Mai 1924, 
Geſetz Sammlung Nr. 867., von jenen BerfallsTerminen ab, daranf feine Zinfen mehr ge 

zahlt werden, und in fofern die darüber fprechenden Coupons bereits realiſirt ſeyn ſollten, 
dieſe durch Abrechnung vom Capital erſtattet werden müſſen. 

Berlin, den 20. Maͤrz 1828. 
Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden. 
Gez) Rother. von Schüge. Beelitz. Deetz. don Rochow. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Go. 1.) Regulatio wegen Reinigung und Neviſion der Körsäfferunge: und Säliggräben 
im Elbinger Kreiſe. 


Die Abwaͤſſeruugs⸗ und Schlitzgraͤben müen i in der Hegel jährlich 2 mal gekrautet 
werden, nämlich fpäteitens in den erſten 8 Tagen nad) Johannis und in den eriten 
8 Tagen nach Michaels. r 

6. 3. Acht Tage vorher, wenn die Arbeit beginnen foll, wird die Krautung von den 
Sclid-Gefhwornen, oder wo dergleichen nicht vorhanden find, von dem Drte- 
Borftande ausgefchrieben. 

4. 3. Nach Beendigung der Arbeit wird von den Schlick-Geſchwornen und Orts⸗Vorſtehern 
an dem dazu beſtimmten Tage eine ſpecielle Reviſion (Grabenſchau) gehalten, bei 
welcher jeder zur Reinigung der Gräben verpflichtete Grumdbefiger in Perfon oder 
durch einen verftändigen Nepräfentanten am Graben bei 5 fgr. Strafe erfcheinen muß, 

5. A. Die vorgefundenen Mängel find ſogleich zur Nachbeſſerung vom Schlid-Gefhwornen 
anzugeben, aufzuzeichnen, auch find gegen diejenigen, denen folde zur Laft fallen, 
angemeffene Geiditrafen von 5 bis 15 far. feilzufegen, weldye zu den betreffenden 
Orts⸗Armen⸗Kaſſen eingezogen werden follen. 

$. 5. Die Schlick-Geſchwornen und Orts-Vorſteher forgen dafür, daß * Mängeln von 
den Berpflichteten fofort abgeholfen werde, laſſen es, wenn dieß doch nicht geſchieht, 
anf deren Koften machen und nehmen event, die Hülfe des Königl. Landrathe Amts 
gegen diejenigen, welche bierbei..fic) fortgefegt renitent zeigen ſollten, in Anſpruch. 
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%. 6. Zinden die Reviſoren bei der Grabenfchan, daß bie Krautung wicht‘ mehr hinreichend 


fondern eine vollſtaͤndige Aufräumung, (Aufgrabung) die von Zeit zu Zeit erforderlich 
ft, vorgenommen werden muß, fo ordnen fie diefe an und ſoll ſolche fodann bis Jr. 
nÄcyften Grabenſchau bewirkt ſeyn. Gegen die hierbei ſaumig —— wird en; 


ee ſo verfahren, als dies im $.-3. beftimmt ift. 


7. Jaͤhtlich im Monate Auguſt wird vom Koͤnigl. Landraths⸗Amte eine Euperreiſlen 


angeordnet und demnaͤchſt zur Abſtellung der etwa vorgefundenen Maͤngel das erfor⸗ 
derliche veranlaßt. Der Landrath wird außerdem gelegentlich und unter Zupiehung 
des Deich ⸗Inſpertors überall im Nreife extraordinaire Reviſionen halten und nach 
dem Bin das — — Danzig, den 7. April 1828. 


3 
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(No, 2) Eine Kirchen⸗ und Haus⸗Gollecte betreffend, 


N; Koͤnigl. Minifterien der Geiſtlichen x. Angelegenheiten und. des Innern haben zum 
Wiederaufbau der, im Mai d. F. in dem Städtchen Meferig im Bezirk der Königf. Regie» 
rung. zu Pofen, abgebrannten evangelifchen Kirche nebſt Pfarr: und Schulgebäuden, eine 
ebangeliſche Kirchen und Haus⸗ Collecte in den. Provinzen Poſen, Preußen und Schleſien, 
Behufe Unterftügung der armen Gemeinde, welche bei diefem Brande befonders gelitten har, 
. Bewilliget. 


Mir fordern daher bie evangeliſche Geiſtlichkeit unferes Negierungs-Beyists hierdurch 
auf, die Kirchen⸗Collecte in ihren Kirchen an einem paſſenden Sonntage abzuhalten, nach⸗ 
dem die Ankuͤndigung derſelben 8 Tage vorher von der Kanzel erfolgt iſt, und die einge: 
ſoammelten Beiträge bis zum 10. Zuni c. an die betveffenden Superintendenten einzufenden. 
Die Königf. Landraths⸗ Domainen- und Intendantur⸗Aemter, fo wic die mit der Poliji 
Berwaltung beauftragten Magiſtraͤte aber weiſen wir au, die Haus · Collecte in.ihren Ges 
ſchaͤfts⸗Bezirken zu veranlaſſen, und fordern zugleich jene, wie dieſe, hierdurch auf, die 
eingefommenen Beiträge mit einem genauen. Verzeichniffe der beigeftewerten Muͤnzſorten bie 
vim 10. Juni c- am die Regierungs⸗Haupt ⸗Kaſſe Hiefelbit ——— oder,: daß * ein⸗ 
gegangen, ih: anzuxigen. Dangzig, den 2, April 1828. 


* 





{mo, 3) Die Mititair:Dienftpfüict der nech aufer europdiſchen bifen fahrenden Se eſchiffer betrtfend. 


Nn had⸗ Beſtimmungen des Koͤnigl. Hochverordneten Miniferü des Innern vo 
10. d. M. in Betreff der Aurechnung und des nachherigen Verhaͤltnißes derjenigen Mann- 


ſchaften, weiche ihre Militairs Dienftpflicht auf, nach außer-europdifhen Häfen fahrenden 
Seeſchiffen ableiten, werden hierdurd) zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, uud fordern wir 
die Orts-Behörden und die Gipil- Mitglieder der Erſatz Commiſſionen unferes Verwaltunge 
Bezirks auf, ſich nach denſelben in vorkommenden Faͤllen zu achten. | 
1): Jedes ganze Jahr, in welchem dergleichen Schiffsmanuſchaften zu Serreifen nad 
außer⸗ europaͤiſchen Häfen gebraucht werden find, fol ihnen als Ein Dienſtiahr im 
fiehenden Heere in Anrechnung gebracht werden, und es ſoll dabei keinen unterſchird 
miachen, wenn fie nad) einer ſolchen im Sommer ſtatt gehabten Neife, von der fie im 
Herbſt zuruͤckkehren, den. Winter hiedurch in der Heimath zubringen. 


3) Diefe Leute follen nach, in folcher Art abgeleifieter drejähriger Dienftpflicht für die 
ahnen des fichenden Heeres, für jetzt und big iiber ihre Fünftigen Verhaͤltniſſe anders. 
weitig beftimmt werden möchte, — 
hwei Jahre in der Kriegsreferve, ſieben Jahre im erſten Aufgebot der Landmeht 

und ſieben Jahre im zweiten Aufgebot der letzteren zu dienen verpflichtet 


2 pfeiben, jedoch im allen diefen Verhaͤltniſſen berechtigt fepn, auf Seepaͤſſe der Koͤnigl. 
Niegierungen ihrem Gewerbe anf Secfahrten noch fremden Häfen nachzugehen. 
) Die -Führung der Controlle über dieſe Leute, hinſichtlich der von ihnen abgeleiſteten, 

oder noch zu leiſtenden Dienſtpflicht, iſt von den Civil-Behoͤrden ihres Aufenthalte: zu 

beforgen; dieſe find aber verpflichtet, die erforderlichen Mittheifungen jaͤhrſich beim 

Erſatzgeſchaͤft den Militair-Erfüg- Behörden zu machen. | 

Danzig, den 22. April 1928. 
‚No. 4.) ‚ Die Aufhebung der Sperre in ben Dörfern Pommey, Bobau und Reckau, in bem 
| Alien Gute Klein: Schlatau und in dem Erbpachtsgute Sroß⸗Czapielken betceffend. 
ie Aufhebung der im den Doͤrfern Pommen, Zmntendanturs Amis Pelplin, Bobau, 

Antendanterdhnts Gtargandt und Reckau, Domainen⸗Amts Pugig, in dem Adelichen Gute 
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Hein-Schlatan, Neuſtaͤdter Kreiſes und in dem Koͤnigl. Erbpachtsgute Czapielken, Carthaufer 
Kreiſes, wegen der unter den Schaaf- und Rindviehheerden daſelbſt ſtattgehabten Pocken 
und Raͤude⸗Krankheit "und Lungenſeuche, angeordnete Sperre, iſt nad) dem Aufhoͤren jener 
Kranfheiten beveits verfügt. Danzig, den 22., 26., 28. und 29, April 1528. 


(No. 5.) Wegen der Transporte von Schaafen, Schaaffellen, und Wolle nad, Danzig. 


Da, in unſerer Bekanntmachung vom 15, Mär; 1825 (Amtsblatt pro 1825 Mr. 11.) | 


$. 10. enthaltene Beſtimmung, daß Seder, der Gchaafe, Schaaffelle, oder Wolle Eauft oder 
transportirt, eine Beſcheinigung der Ortsbehoͤrde und des betreffenden Diſtricts-Commiſ- 
farii zur Beaufſichtigung der Schaafe zu erfrahiren, und dieſes Atteſt beim Transport der 
Schaafe, Zelle oder Wolle bei ſich zu führen und auf Erfordern vorzuzeigen hat, iſt Hin 
ſichts derjenigen Schaafe, welche zur Conſumtion nah der Stadt Danzig und derem Bor 
ftädten gebracht und an die dortigen Fleiſcher abgeliefert werden, fo wie auch wegen der 
nach Danzig fommenden Schaaffelle und Wolle, nicht durchweg genau beachtet worden. Zur 
Vorbeugung fernerweiter Eontraventionen gegen diefe Zeitfegung iſt, im Einverftändniffe, mir 
dem König. Provingial-Steuer:Directorat hiefelbft, die Einrichtung getroffen worden, daß 
fünftıg jeder Führer eines Transports von Schaafen, Schaaffellen, oder Wolle durdy die Al 
den Thören von Danzig angefteliten Stener-⸗Veamten zur Borzeigung des Gefundheits⸗Atteſt 
ſtes aufgefordert werden ſoll. Wer nun ein ſolches Atteſt nicht vorzuzeigen im Stande iſt, 
hat es ſich beizumeffon, wenn die Schaafe, Zelle nnd Wolle am Thore angehalten, und 
dem Königl. Polizer-Praͤſidio zur weiteren Beranlaffung auf feine Koiten, und jur Beſtra⸗ 
fung Anzeige gemacht wird, 
Die wird dem Publico hierdurh zur Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 1. Mai 1828. 


Sicherheits⸗Polizei. 
IStedbrief. 
Der Stempel-Zisfalats:Actuarius Carl Philipp Shäs, aus Lödnig bei Alt-Stettin 
gebürtig, weldyer im dem beifiegenden Signalement näher bezeichnet it, und gegen mweldyen 
wegen Betrügereien die Unterfuhung eingeleiter worden, hat ſich unterm 20. December pr. 
won hier entfernt, ohne daß fein: jegiger Aufenthaltsort hätte ausgemittelt werden koͤnnen 
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Es werden demnah alle refp. Polisel-Bchörden, Schulzenämter und die Königl- 
Gensd'armerie erfuhht, den Carl Philipp Schüs ım Betretungsfalle zu arretiren und 
ihn unter ſicherer Begleitung gegen Erſtattung der Trausportkoſten in nufern Criminab 
Gefaͤngniſſe ablicfern zu Taffen. Danzig, den 25. April 1328. 


Königl. Preuß. Land und Stadt-Gericht. 


Signalement. 

Rıme, Carl Philipp Shäg. Alter, 31 Jahr. Größe, 5 Fuß 7 Zoll. Geburtsort, roͤck 
rig bei Alt-Stettin. Stand, Stempel⸗Fiskalats-Gehuͤlfe und Lieutnant im Sten Landwehr-Infanterie: Re 
giment, Meligion, lutheriſch. Haare, blond und kraus. Bart- hat weber Baden noch Stutbart. 
Geſicht, mehr fang als rund, von gefunder Farbe, glatt und einnehmend. Nafe, gewoͤhnlich. Mund 
"was eingefallen. Kinn, etwas hervorſtehend. Statur, ſchlank, Bruft und Schultern, ſchmal. 


Kleidung: trug in der Megel einen tudenen bumtelgrünen Ueberrock, ſchwarz tuchene lange 
Beinfieider über die Stiefeln, und eine dunfelgrüne Zuchmüge, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Di verehrlichen Antereffenten der Geſetzſammlung werden benachrichtigt: daß feit derm 
4. Januar d. J. eine abermalige Preis: Herabfegung auf die Getzſammlung genehmigt 
worden, und ein fompletted Gremplar von 1806 ab bis einfchließlich 1826 nur auf 8 Rthlr. 
15 Sgr. zu ſtehen kommt, Gremplare eined einzelnen Jahrganges aber aud der Zeit von 
1811 bis 1821 zu 15 Sgr. und von 1822 bid 1826 zu 1 Rthlr. abgelaffen werden. 


Die fämmtlichen Poft: Arftalten der Monarchie find verpflichtet, jeder Beftellung 
zit genügen und den Zeitungd: Preis: Courant für dad Jahr 1828 vorzulegen, aud dem 
die Preife der Geſetzſammlung moch fpecieller zu erfehen find, und welche nicht überfchrit: 
ten werben dürfen. Berlin, den 20. April 1828, 


Rönigl. Gefegfammlungd: Debitöfomteir. 


m 
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Perſonal⸗Chronik. 


Erneunungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


J. Folge hohen Reſcripts des Koͤnigl. Minifterit de8 Innern vom 4. d. M., führt. der 
Bau-Gonducteur Kummer in Horſterbuſch jetzt den Character eines Waſſer-Baumeiſters 
| Danzig, deu 28. April 1838. 
Rönigl. Preuf. Regierung XUbtheilung ded Innern. 





Nadmw ei fung 
von den Getreide: und Naucfutter-Preifen in den Garniſon-Stadten 
ded Danziger Regierungd: Departements 

‚pro Mense April 1828. 
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Getreide Raucfutter. 
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Danzig, den 14. Mai 1828. 


Ma Genehmigung des Koͤnigl. Hohen Miniſterii der geiſtl. Unterrichts⸗ und Medizinal:Angele: 
genheiten machen die Unterzeichneten auf das Bildniß des Neformatore, Dr. Martin Lu ther, 
aufmerkſam, welches nad) einem bisher noch nicht Fopirten vortrefflichen Gemälde jener 
Zeit, aus der fraͤnkiſchen Schule von B. Doͤrbeck in Linienmanier ſehr gelungen in Kupfer 


geſtochen, zum Beſten des Wangeliſch⸗ lutheriſchen Prediger-Seminarg, An, Nord: b:Y{merifa 


herausgegeben worden if und wovon die Abdrüde vor der der Schrift f für d den Pränumerationg- ö 


Preis von 25 for. und mit der Schrift von 20 for. bon den Kunfthändfern Herren 
Hoffmann & Wolff bierfelbft zu beziehen ſind. Um des angegebenen Zweckes willen 
erſuchen wir unſere Herren Amtsbruͤder um gefaͤlige Beförderung dieſes Unternehmens, 
Das Bildniß iſt mit der Unterfchrift verfehen: Dem deutſch-lutheriſchen Seminar 
ın Nord-⸗Amerika von Glaubensbrüdern in Europa. 
Berlin, den 25. Januar 1828, 
Nicolai. Noodt 
Diaconi an der Nicolai⸗Kirche. 


Fr Geſolge höherer Scftimmung ſoll das neu erBaute Torfmeifter-Etabfiffement zu Moos: 
brud) bei Eibing, zu welhem 1 Morgen 120 Muthen Gartenland gehört, auf ein Jahr, 
nemlich vom 1. Juni 1823. bis dahin 1829, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. Hiezu ſteht ein Lieitationstermin auf den 17. May c. Vormittags um 11 Uhr 
in der ZorfeInfpector- Wohnung zu Moosbrud) vor dem unterzeichneten Zorftmeifter an, 
wozu Pachtiuſtige hiermit eingeladen werden. Stargardt, den 6. May — 

Königl. Preuß. Sort: Inſpection. 
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Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll das, dem Fiskus für das aufgehobene Kloſter Pelplin 
adjudicirte, chemäls Gerber Gottfried Rhodeſche Grundftük in Stargardt sub No. 31, am 
Markte belegen, Öffentlich zum Verkauf geftellt werden. 

Zu diefem Grunditüce gehören 

a, ein Wohnhaus, maſſiv, von 2 Etagen mit Dachpfannen gedeckt, 
b, ein mit demfelben in Verbindung ftehendes Hinterhaus, maflio, von Lehmpatzen mit 
Dachpfannen-Dadı, & 
„ ein ebenfalls bewohnbares Eeitengebäude von vorbenannter Bauart mit einem Tafchendach, 
d, ein Stall, welher maſſiv von Lchmpagen erbaut und mit Dachpfannen gededt ift, 
„ein fogenanntes Radical-Ackerſtück von der Größe von circa j Morgen, und endlich) 
f, ein Mitbraureht im ſtaͤdtiſchen Brauhauſe. 

Der Werth diefes Grundſtuͤcks ift nad) einer, vom Herrn Landbaumeifter Binder im 
Jahre 1826. gefertigten Tare, excl. der Bauſtelle auf 1092 Nthir. 7 far. 7 Pf. 
ermittelt, Seitdem find aber bedeutende Reparaturen verwendet und dadurd) das Grund: 
ſtuͤck verbeſſert worden. 

Zu dieſer Lizitation habe id) einen Termin auf den 23. May c. hieferbft im 
Landraͤthlichen Gefhäfts- Zimmer angefegt und werden Kaufluſtige erfucht, ſich an diefem 
Tage hier einzufinden, gehörige Sicherheit nachzuweifen und ihre Offerten zu verlautbaren. 
Der Zuſchlag bleibt der hoͤhern Behörde vorbehalten. 

Etargardt, den 10. April 1828. 
Der Landrath. 


7) 


no 


MW gen ruͤckſtaͤndiger Abgaben ſoll der, guf 92 Rthlr. IL fer. 8 pr. abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
hof des Bartholomaͤus Urban zu Zellgoß hieſigen Amts, mit den dazu gehoͤrigen 
Laͤndereien veraͤußert werden. 

Derſelbe wird daher hiemit oͤffentlich ſubhaſtirt und cin peremtoriſcher Licitations— 
Termin auf den 30. Juni c. bier anberaumt, welchen Kanfluftige mit Anzeige ihres 
Meiftgebots wahrzunehmen haben; dem Meiftbietenden ſoll, wenn nicht Hindernifle obwalten, 
der Zufchlig fofort ertheift werden, Stargardt, den 14. April 1828. 

Koͤnigl. Preußiſches Land-Geridt. 
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Nachdem das, im Michelauer Landſchaftskreiſe No. 17. der Hypothekenregiſtratur belegene 
adeliche Gut Gottartowo, welches auf 11502 Rthlr. 8 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, der unterzeichneten Direction mittelſt Adjudicationsbeſcheides vom 4. d. M. eigen⸗ 
thuͤmlich zugeſchlagen worden, fo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkaufe deſſelben cin 
Öffentlicher - Licitationsfermin auf den 30, Juni c. um 11 Uhr Vormittags auf dem 
hieſigen Landſchaftshauſe angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß mit demjenigen, der ein annehmbures Gebot verlautbart und die gehörige Sicherheit 
nachweiſet, nady eingeholtene Eonfenfe der Königl. GeneralsLandfhafts-Direction der Kauf: 
‚contraft ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar keine Rückſicht genommen werden 
ſoll. Die Taxe des Gutes, ſo wie die Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich auf unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. Marienwerder, den 18. Maͤrz 1828. 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direktion. 


Die zu Skurz, Intendanturamts Pelplin, gelegene, dem Jacob Chriſtoph Klawitter, gemaͤß 
Adjudication vom 25. Maͤrz 1824. in der Johann Paluchowskiſchen Subhaſtationsſache, 
fuͤr deſſen Meiſtgebot von 2135 Rthlr. zugeſchlagene Freiſchulzerei, wozu 8 Hufen Land 
eulmiſchen Maaßes nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden gehören, it wegen nicht völlig 
derichtigter Kaufgelder zur Subhaſtation geftellt worden. 

Die Lizitationstermine zum Verkauf derfelben ſtehen auf den 3, Juli, den 
15. September und den 28. November 1328. um 9 Uhr Morgens, und zwar die 
Beiden eriteren auf hieflger Gerichtsftube, Tegterer aber, weldyer peremtorifih üt, im Amtde 
Haufe Mewe zu Neuhof an, und laden wir zu denfelben, vorzüglid; aber zu dem letzteren 
peremtorifchen Lizitationstermine, befige und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem DBemerfen 
bierdurd ein, daß der Meiftbietende beim Mangel rechtlicher Hinderniffe den Zufhlag der 
Sreifchulzerei zu gewärtigen hat. 
Die im Jahre 1823. aufgenommene Tare fchließt auf 4920 — 12 Sgr. ab, und 
kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Mewe, den 13. April 1828. 
Königl. Preuß. Lande und Stadt-Gericht—. 


JR addem das, im Michelauer Landfhaftsfreife No. 10, der Hypothekenregiſtratur belegene 
adeliihe Gut Montowo, welches auf 22234 Rthlr. 8 fgr. landſchaftlich abgefhägt worden, 
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der unterzeichneten Direction mittelſt Adjudicationsbeſcheides vom 1. April c. eigenthuͤmlich 
zugefhlagen worden, fo ift nunmehr zum anderweitigen Berfauf deffelben ein öffentlicher 


Lizitationstermin auf den 24. Ju fi.c. um 11 Uhr Vormittags auf dem hieſigen Land⸗ 
ſchaftshauſe angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit 
demjenigen, der ein annehmbares Gebot berlautbaret und die gehörige Sicherheit nachweiſet / 
nach eingeholtem Conſenſe der Koͤnigl. General⸗Landſchafts-Direction, der Kaufcontract 
ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 

Die Taxe des Guts, ſo wie die Kaufbedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer Regiftratub, 
eingefehen werden. Marienwerder, den 20. April 1828. | 

Königl. Weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direction. 


Von Einem Hochpreislichen Miniſterio des Junern iſt mir unterm 8. April d. J. 
auf die alleinige Anfertigung und Benutzung meine, mittelit niedergelegter ges 
nauer Zeichnung und Befhreibung als in feiner Form neu und eigenthuͤmlich 
anerfannfen Apparat's zur ſchnellen Abkuͤhlung heißer Fluͤßigkeiten in geſchloſſe⸗ 
nem Raum, chauptſaͤchlich bei Bierwuͤrze und Branntwein⸗ Maiſche anwendbar,) 
und Psycter benannt, 

ein Patent auf acht Jahre und im ganzen Umfange des Preuß. Staates gültig, ertheitt 

worden, welches ih) hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt mache. 

| Erfurt, den 23. April 418298, R. Brenner, Kaufmann und Brennerelbeſitzer. 


Auftraͤge zur Verſicherung bei der Berliner Hagel⸗Aſſecuran; Compagnie werden angenom⸗ 
men in Danzig, Langgafle No. 516. im Auftrage der Herren Gibſone & Comp. Die 
Praͤmie von + pCt. muß vor Vollziehung der Police bezahlt werden. 


Eine vorziiglic gut in Mefing und Stahl gearbeitete vollſtaͤndige Thurmuhr, auch bei 
einem herrſchaftlichen laͤndlichen Gebaͤude anwendbar, iſt nebſt dapı gehoͤriger metallener 
Glocke zu billigem Preiſe bei mir zu kaufen. Danzig, den 25. April 1828. 

N. M. Carlsſon, uhrmachermeiſter, 

auf dem St. Marien⸗Pfarrhofe wohnhaft. 


2 | —— — 
Du Konfhüg bei Neuenburg fiehen 30 fette Maſtochſen zum Verkauf. 
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Amts⸗Blatt— 


Königligen Regierung zu Danııa 


No. . — 











Danzig, den 21. Mai 1828. 





Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


E. ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des zweiten Land: 
tages der Koͤnigl. Preußiſchen Provinzial⸗Staͤnde und des, von Sr. Maieſtaͤt dem Könige 
Allerhoͤchſtvollzogenen Landtags Abſchiedes d. d. Berlin, den 17. März 1828., zum Kauf 
geſtellt werden, und ſind ſolche, das Exemplar zu Acht Silbergroſchen, bei den, mit dem 
Debit der Amtsblaͤtter beauftragten Intelligenz-⸗Comtoirs zu Königsberg, Gumbinnen Danzig 
und Marienwerder, und durd die Königl. Poftämter und Poftwärtereien der Provinz 
Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ich hierdurd; bekannt made. - 
Königsberg, den 12, May 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
(No, 1.) Wegen Auflöfung des Kiempner- Gewerks in Elbing. 


Dar Klempner Meifter Stephauy ın Elbing, als letztes Mitglied des dort a 
Klempner⸗Gewerks, hat die Auflöfung deffelben in Antrag gebracht, und da nach der, 
den Eibinger Öffentlichen Blaͤttern umterm 4. Januar c. erfolgten Aufforderung = 
Memand mit Ärgend einem Anſpruche an das gedachte Gewerk gemeldet hat, fo wird anf 
den Grund des $. 24. des Edikts vom 7. September ASIL. das Gewerf der Klempner in 
Ebing hiemit für aufgelöft erflärt, was zur dl ie Kenntniß EN wird, 

Danzig, den 29. April 1828, 
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(Bo. 2.) Den Leinwand: Marft in Brauneberg betreffend; 


HD. jährliche Leinwands-Markt in Braunsberg tritt erft acht Tage vor dem jedesmaligen 
Sommer: Kram» Marfte dafelbft ein. Seit einiger Zeit ift aber fhon am Sonntage vor 
dem dazu beſtimmten Tage der Handel mit Leinwand getrieben worden. Da nun am 
Sonntage kein Jahrmarkt ſtattfinden darf, die Koͤnigl. Regierung zu Königsberg auch den 
Beginn des Leinwandmarkts am Sonutage vor den beſtimmten Tagen unterſagt bat, fo 
werden die, die Leinwands-Märkte zu Braunsberg befudenden Käufer und Verkäufer 
unſeres Departements ‚hiermit befannt gemacht und aufgefordert, ſich hiernach zu achten, 
widrigenfalls fie es ſich ſelbſt zuzufchreiben Haben, wenn fie bis zum Cintritt der rechten 
Marftzeit, ohme ihren Zweck zu erreichen, dort verweilen mußten. 
Danzig, den 5. May 1828, 


(no, 3) Eine kalholiſche Kirchen- und Haus-Gollekte betreffend. 


D: Koͤnigl. Minifterien der Geiſtlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten und 
des Innern haben zum Wiederaufban der, am 22, September dv. 3. abgebrannten Fatholifchen 
Kirchen⸗, Pfarr» md Schul-⸗Gebaͤude zu Schwelm, im Bezirk der Königl. Regierung zu 
Arndberg, eine katholiſche Kirchen und Haus-Collekte in den öftlihen Provinzen der 
ganzen Monarchie, Behufs Unterfügung der fehr dürftigen katholiſchen Gemeine diefer 
Stadt, welche bei diefem Brande fehr gelitten hat, bewilliget. 


Wir fordern daher die Fatholifhen Herren Pfarrer unferes Departements hierdurch 
auf, diefe Collefte in ihren Kirchen abzuhalten, und den Ertrag derfelben bis zum 1. Zufi 
c. an die betreffenden Herren Decane abzufenden, welche dagegen die eingefandten Beträge 
in der angeordneten Nachweiſung zu verzeichnen, und letztere, nebft dem Geſammtbetrage 
der GofleftensGelder, vorfchriftsmäfig an die Negierungs- Haupt⸗ Caſſe hieſelbſt abzuführen 
haben. Die Koͤnigl. Landraths⸗, Domainen⸗ und Intendantur⸗Aemter, ſo wie die mit der 
Polizei⸗Verwaltung beauftragten Magiſtraͤte aber weiſen wir an, die Haus⸗Collekte in 
ihren Gefchäfts- Bezirken zu veranlaffen, und Die eingefommenen Beiträge mit einem 
genauen Verzeichniſſe der beigeftenertem Minzforten ebenfalls bis zum 1. Juli c. an die 
Regierungss Haupt Caffe hieſelbſt abzuführen, wenn aber nichts eingegangen ſeyn folkte, 
die derfelben anzuzeigen. Danzig, den 6. May 1828. 
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(mo, 4.) Die Ctefeuer zu Reufahrwaffer und Rirhöft betreffend, 


Das Seefeuer zu Nirhöft wurde bisher den I5. May eines jeden Jahres ausgeldfht, 
und den 1. Auguſt wieder angezimdet, und die Hafenfeuer zu Nenfahrwafler erloſchen den 
. May und fingen den 25. September wieder zu brennen an. / 


Höherer Beltimmung zufolge werden beide Seefeuer nunmehr, fo. wie das auf Hela — 
befindliche Drehfeuer, das ganze Fahr hindurch, ununterbrochen, von Sonnen-Untergang big } 
Sonnen⸗Aufgang leuchten, welches dem Schiffahrttreibenden Publikum mit dem Bemerken f 
defammt gemacht wird, daß die Richtung des Doppeltfeuers zu —— durch dei 
Ban des Leuchthurms nicht verändert worden iſt. / 

Danzig, den 11. May 1528. 


(no. 5.) Schiffahrts-⸗Rachricht. 


N atgende Bekanntmachung der Könige. Dänifhen General» Zoll: Kammer und des 
Commerz-Collegiums zu Copenhagen vom 26. April, e. 


„zufolge Könige. Nefolntion vom 9 d. M. find die Sergeihen oder Baafen, 
Wagoron) welde nad dem Placat vom 21: Zebruar 1805. bei Trindel und den 
Untiefen der Jnſel Leefoe im Kattegatt unterhalten, mit einem aͤhnlichen Seezeichen j 
an der nordöftlichen Seite gedachter Zufel vermehrt. Diefe hinzugefügte Baake ſteht 
vor der nordoͤſtlichen Spige von der Syrodde (der oͤſtlichen Hude Leeſoes) hervor— 
fpringenden Untiefen, auf 6 Zaden Tiefe, N. O. mißweifend, eine dänifche Meile von 
Syrodde, ungefähr in, S. zu W. mißweifend $ dänifche Meilen von der füdöftlichen 
Baake bei Zrindel, und beftcht, wie die andern Baaken, aus ciner angetheerten ; 
Stange mit darauf fichenden Befen, ungefähr 15 Zuß über der Waſſerflaͤche,“ 
wird hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrttreibenden Publikums gebradt. 
Danzig, den 12. May 1923. 
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Perſonal⸗Chronik. 
Ernennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


Dar bisherige Deihgefhworne Boͤthke zu Tannfee ift zum Deichgräfen für die Maris 
euburger Großwerder⸗ Deich⸗ Communen, der Einſaaße Schulz; zu Groß-Montan zum 


Deichgeihwornen. für das Montauer Revier, und.der Schulze Tornier zu Groß Tram⸗ 
penau zum Deichgeſchwornen fuͤr das Neuteicher Revier exwaͤhlt, und von uns Ku 
worden. Danzig, den 13. May 1828. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


In Stelle des verftorbenen Schullehrers zu Schloß Kyſchau Wefenberg, iſt der 
bisherige. Schullehrer Lubenau zu Wentfau als Schullehrer angefteltt worden. 

Dem Commendarius und bisherigen Hülfs-Geiftlihen an der Pfarre zu Et. Albrecht 
Doctor theologiae BusTam it Die erledigte Roͤmiſch-katholiſche Pfarrſtelle in Barendt 
derlichen. 


Hiebei der bffeatliche Anzeigen): 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 21.) 


No, 21, 


Danzig, den 21. Mai 1828. 











— — — 


Verſchiedene Reparatur⸗-⸗Bauten bei den Haupt⸗ und üben. Gebäuden des Inſtituts zu 
Jenkau, vorzüglich Arbeiten des Zimmermanns und Toͤpfers betreffend, auf 213 Rthlr. 
24 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt, ſollen im Wege der Öffentlichen Licitation am den Mindeſt⸗ 
fordernden im Entrepriſe ausgethan werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 28. May 
d. 3. Vormittags um 10 Uhr in unſerm Regiſtratur-⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem Entres 
priſeluſtige hierdurch eingeladen werden. | 
Ebendaſelbſt können Anſchlag und die Bedingungen diefer Entreprife in den Vor— 
mittagsftunden eingeſehen werden. Danzig, den BD. April 1828. 
Königl. Provinzial-Schul-Eoklegium von Wefpreußen. 


J. der Stadt Putzig werden von jetzt ab, mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, an jedem Mittwoch und Sonnabend Wochenmaͤrkte itattfinden, wenn aber auf. 
diefe Tage cin Zeiertag fallen follte, fo wird der Wochenmarkt am vorhergehenden Tage, 
gehalten werden. Smazin, den 7. May 1828, 

Königl. Landes: Direktor und Landrath des Neuftädter Kreifes. 


&; fol das Erbpachts-Vorwerk Pelzau mit dem dabei befindlichen Wirthfhafte-Inventariv. 
im Wege der Licitation auf ein Kahr verpachtet werden, wozu ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
Termin auf den 2. Juni d. J. im Domainen-Amt zu Czechoczin angeſetzt iſt, und Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden unser Umſtaͤnden 
der Yacht: Contraft fogfeich entworfen werden ſoll, und die Pachtbedingungen im Königl.. 
Domainen: Amt Putzig zu Gzehoczin zu erfahren find, * 
Gzedyorzin, den 6. May 1928. 
Königl, Domainen=: Amt Pubig. 





142. 


Madden das Nittergut Labuhnken bei Preuß. Stargardt durch das rechtskraͤftige Er— 
kenntniß vom 29. Januar ec. fisco adiudicirt worden ift, haben wir befcyloffen, daffelbe 
vom 24. Juni c. ab, auf 1 bis 3 Jahren zu verpachten, wozu ein Licitationss-Termin auf 
ven 11. Juni. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Natbhanfe zu Gtargardt vor dem 
Heren Negierungsratd Ewald anberaumt iſt. 

Diefes Gut liegt 1 Meile von Stargardt, 5 Meilen von Danzig, + Meile von 
Schöne und 2 Meilen von Dirſchau entfernt, und enthält nad einer, im Jahr 1818, 
zevidirten Vermeſſung 

1276 Morgen 3 MNuthen Ader, 
197 — 166 — Wieſen, 
49 — 23 — Gaoaͤrten, 
71 — 123 — Brüdern, 
212 — 98 — Siüutung, 
53 — 1 — mit Strauch und Fichten bewachſenes Land, 
5 — 15 — Hof und Bauſtellen, 
103 — 54 — uUnland, 





it Summa 2182 Morgen 161 Muthen. 

| Zu den vorhin bezeichneten Brüchern gehört jedoch das große Bruch nicht, 
welches theils im benachbarten Walde liegt, zum Theil aber auch ſich in die Ländereien 
des Vorwerks hinein erſtreckt. Dafjelbe gehört nicht zum Gute, und kann daher auch 
nicht mit verpachter werden. 

Die nothwendigften Wirthſchafts-Gebaͤude find vorhanden. Dagegen gehören nicht 
unbedeutende Zinfen und Dienfte der Dorfs-Einwohner von Labuhnfen, desgleichen ein 
Krug im Dorfe zur Pacht, die ſaͤmmtlich dem Pächter mit überlaffer werden. Cine im 
Dorfe befindfihe ehemalige Unterfoͤrſter-Kathe mit dem dazu gehörigen Lande wird jedoch 
nicht mit verpachtet, da fie abgefondert verfauft it, und nicht zum Guthe gehört. Die 
Verpachtung geſchieht in Pauſch und Bogen, und wird dem Pächter weder fir den Ertrag, 
noch für die Zlähe des Gutes Gewähr geleiftet. Die näheren Bedingungen werden im 
Licitations-Termin den Pachtluſtigen vorgelegt werden. F 

Der im Jahre 1818. gefertigte Anſchlag des Guts iſt gegenwaͤrtig bei dem Herrn Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Dehend in Marienwerder, und in den letzten Tagen vor dem Licitations— 
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Zermin beim Herrn Landrath v. Schlieben zu Stargardt einzufehen, und wird im 
Licitationg Termin den Pachtluſtigen informationis causa, jedoch ohne Gewaͤhrleiſtung 
vorgelegt werden. | 

Der Paͤchter wird: das nöthige Inventarium mitzubringen, und ſich ſelbſt zu 


befchaffen haben. Danzig, den 5. May 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Fn dem, zum Verkaufe der adelich Bergenthalfhen, im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 
13 Morgen 624 Muthen Preußiſch beftchenden Güter, am 5. März c, angeftandenen Tere 
inin hat fih abermals fein annehmlicher Käufer gemeldet, weshalb ein nochmaliger Termin 
auf den 20. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr in unferm Gefhäfts-Locale anberaumt wor— 
den, Wozu wir Kaufluftige mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 168. Auguſt a. pr 
hiedurch einladen. Mohrungen, den 15. Maͤrz 1828. 

Königl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 





Von dem Königl. Hohen Miniſterio des Innern iſt mir unferm 20. April d. J. ein 
Patent auf das ausschließliche Recht jur Ausführung und Benugung zweier, zur Erläuterung 
der Aufgaben aus der mathematifchen Geograpbie und populären Aftronomie von dem Dr. 
Garthe in Rinteln erfundenen Apparate, fo wie auch eines Apparates, der aus der Ver—⸗ 
bindung der erſten beiden beftcht, auf zehn nah einander folgende Fahre und fire den 
ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültig, ertheilt worden, welches ich, der Vorſchrift⸗ 
des Publikandums vom 14. October 1815. gemäß, hierdurch befannt mache. 
. Berlin, den 6. May 1828, Dr. Heinrih Berghaus, 
Profeſſor an der Könige. Bau⸗Akademie xc R 





Das hier neu angelegte Huͤttenwerk iſt nunmehr in vollſtaͤndigen Betrieb geſetzt worden, 
fertigt alle Arten von Eifengußwaaren in befter Sualität und verfauft ſolche zu Außerft 
billigen Preifen. Dem Herrn Huͤtten-Faktor Carl Guſtav Stammer hierſelbſt ift der 
Verkauf ſaͤmmtlicher Fabritate übertragen, daher Kaufluſtige eingeladen werden, ſich mit 
ihren Anfragen und Aufträgen an denſelben wenden zu wollen. 
Neuflaz an der Oder, den 1. Map 1328. 
Direstion des Eifenhütten- und Emaillir-Werks, 
Krüdeberg. 


— — 
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Eine Hecrde von circa 800 Stüd feinen und beredelfen Schaafen ftcht, veränderter 
Wirthſchafts⸗Verhaͤltniſſe wegen, im Vorwerk Muͤhlenhof zu verfaufen. Die Schaafe find 
ſaͤmmtlich gefund und im beften Zuftande, Nähere Auskunft ertheift der Untggzeichnete zu 
Leeg-Strieß. 9 | Gnuſchcke. 





Mi Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeftät des Königs iſt mir von Seiten Eines 
Hohen Minifteriums des Innern ein, vom 10. April d. 3. an, auf 8 Jahre und für den 
ganzen Umfang der Monardyie gültiges Patent 

auf die alleinige Anfertigung eines Zinnoberg nad) der, der Hohen Behörde vor⸗ 

gelegten Beſchreibung meines Verfahrens, 
Bnädigft ertheilt worden. 

Die Berliner Zeitungen vom 29. April und 2. May d. 3. enthalten das 18 VNaͤhere 
über Preis und Eigenfchaft deffelben. Kupferberg, den 4. May 1828. 

Der Apotheker EN. DuBois. 


$; ift mir Hoͤchſten Orts unterm 21. Mär; d. J. ein Patent auf ein eigenthuͤmliches 
Verfahren, Zinkplatten, beſonders zur Dachdeckung, mittelſt Guſſes mit einander zu vereinigen, 
auf 8 Jahre für die ganze Preußiſche Monarchie ertheilt worden, welches ich hierdurch 
vorſchriftsmaͤßig bekannt mache. Der Kaufmann und Fabriken-Beſitzer Krüger, 

in Berlin, Muͤnzſtraße No. 18, 


Aufträge zur Verſicherung bei der Berliner Hagel-Aſſecuranz-Compagnie werden angenem: 
men in Danzig, Langgaffe No, 516. im Auftrage der Herren Gibfone & Comp. Die 
Prämie von 4 pCt. muß vor Vollziehung der Police bezahlt werden. 


Eine vorzüglich gut in Meffing und Siahl gearbeitete vollſtaͤndige Thurmuhr, aud bei 
einem herrſchaftlichen Tändlihen Gebäude anwendbar, ift ncbft dazu gchöriger metallener 
Glocke zu billigen Preife bei mir zu kaufen. Danzig, den 25. April 1828, 

N. M. Carlsfon, Uhrmachermeiſter, 

auf dem St. Marien-Pfarrhofe wohnhaft. 





der . 


Königliden Regierung zu Danzige 








No. 2. — 


Danzig, den 28. Mai 1828. 


—— — ————— — — ——— 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


E. ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des zweiten Sant: 
tages der Preupifhen Prodinzials Stände und des, bon Er. Maieftit dem Könige 
Allerhoͤchſthollzogenen Landrags-Anfhiedes d. D. Berlin, den 17. März 1828., zum Kauf 
geſtellt werden, und find ſolche, das Eremplar zu Acht Silbergroͤſchen, bei den, mit dem 
Debit der Amtsblatter beauftra igten Intellige JeComtoirs zu Koͤnigsberg, Gumbinnen, Danzig 
und Marienwerder, und durch die Koͤnigl. Poſtaͤmter und Poſtwaͤrtereien der Provin 
Preußen kaͤuflich zu erhalten, welches ich hierdurch bekannt mache. 
Koͤnigsberg, den 12. May 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
@&o. 1.) Die Zortfhaffung der geklebten und hörzernen Schornſteine auf dem platten Sande berreffend, 


sm vorigen Jahre hat die Befolgung und Ausführkng der ſchon laͤngſt befichenden und 
fo oft exveuerten Vorſchrift wegen Fortſchaffung der geklebten und hoͤtzernen Schornſteine 
auf dem platten Lande einen aͤußerſt geringen Fortgang gehabt. 

Um fo mehr wird den Polizei-Behörden empfohlen, im Laufe dieſes Jahres er die 
Ausführung jener Vorſchrift mit unabläfiger Aufmerkſamkeit und Strenge bedacht zu feyn 
und den Grfolg ihrer Bemühungen in den, gegen das Ende des Jahres einzureidienden 
fummarifhen Verzeichniſſen nachzuweiſen. Danzig, den 15 May 1828. 





— 
(Mo, 2) Die Steckbriefe betreffend, 


Ns der Beſtimmung des Könige hoben Minifterii des Innern vom 29. v. M. ſoll, 
wenn eine dur Steckbriefe verfolgte Perfon verhafter wird, oder andere Umftände die 
Erledigung der Steitbriefe herbeiführen, dieß in denſelben Öffentlihen Blättern, 
in weldyen die Steckbriefe abgedrudt gewefen, befannt gemacht werden; wonach die uns 
untergeordneten Behörden ſich in vorkommenden Faͤllen zu achten haben. 

Danzig, den 19. Mayh 1828. | 





Bekanntmachung und Verotdnung des Königl, Dbers Landes» Gerichts von 
ABeftpreußen- 
Wegen ber Inſertionsgebuͤhren flr Bekanntmachungen ber Verkäufe von Grundftäden x. 
weldye durch den Fiskus ertrahirt werben. 


D. Unter» Gerichte werden angewieſen, bei öffentlichen Verkäufen von Grundftiden ic. 
welche durd den Fiskus extrahirt worden, die, durch die Inſertion der betreffenden Be— 
kanntmachungen bei den Intelligenz ⸗ Eomtoiren entitandenen Koften; in denienigen Faͤllen, 
in welden der Fiskus durd) den erfolgten Verkauf auch nicht vollſtaͤndig befriediget wird, 
vorweg zu berichtigen, indem bon dem Königl: General-Poft:Amte, als verwaltender Behörde 
des gefammten Intelligenz⸗Weſens, das bisher vorgefihrichene Atteit: daß Fisfus mit 
feinen Forderungen aus dem finttgefundenen Berfaufe nicht befriediget worden, in dem 
vorhin angegebenen Falle nicht ferner für hinreichend erklaͤrt iſt. 
Marienwerder, den 8. May 1828. 


GSiherbeits,- Polizei. 


EA durch. die Steckbriefe vom 24. April v. J. (in No. 19. des Amtsblatts) und vom 
3. Juli vorigen Jahres (in. No. 20. des Amtsblatts) verfolgte Deferteur Gottlieb Ader- 
mann iſt wieder eingefangen und an das Negiment, welchem er angehört, abgeliefert wor 
den, weiches zur Berichtigung der Stedbricfs-Controlle befannt gemadyt wird. 

Danzig, den 23. Mai 1325, 

Königl. Preuß. Regierung. Abteilung dedb Innern. 





"(Htebei der öffentlihe Anzeigen) 





SEITEN eiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 22) 





No, 22, " 





Danzig, den 28 Mai 1828. 





3, Folge hoher Beſtimmung fol die Inftandftgung des Gefängniffes zu Eobtenip im 
Wege der Öffentlichen Lizitation dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, 
und iſt hierzu ein Termin auf den 2. Juni c. um 10 Uhr Vormittags, in der Amtes 

Schreiberei dafelbit, vor dem Unterzeichneten angefegt. Uecbernehmungstuftige und Cautions— 
fähige werden daher aufgefordert, ſich dafelbit einzufinden und ihre Gebote anzugeben. 
Der KoftensAnfdylag ift in der dafigen Amts-Regiſtratur vor dem Termin einzufehen. 

Danzig, den 19. May 1928, 
Der DER REN MINE Steffabny 





Das, in -dem Dorfe Kaliska, Amts und Landraths⸗Kreiſes Stargardt, belegene Koͤnigl. 
unterfoͤrſter⸗Etabliſſement ſoll mit den dazu gehörigen Gebäuden, Acker-⸗, Wieſen⸗ und Garten⸗ 
Ländereien, welche zufammen einen Flaͤchen-Iguhalt von 89 Morgen 43 [Muthen Magder 
burg. haben, höherer Beſtimmung gemäß, verfauft oder vererbpachtet werden. 

Ich habe daher zu diefem Behuf einen Licitations-Termin auf den 21. Juni ce. 
Bormittagg um 11 Uhr im Gefhäftszimmer der unterzeichneten Zorft-Infpection angeſehzt, 
an welchem Tage fid) Erwerbungstuftige, weldye für dag von ihnen abzugebende Gebet die 
erforderlihe Sicherheit zu Teiften vermögend find, bei mir melden können, 

Die Bedingungen, welche dem Verkauf oder der Vererbpachtung zum Grunde Höaen e 
roͤnnen täglich in den gewöhnlichen Dienſiſtunden in ‚der hiefigen Regiſtratur eingefehen 
werben. Stargardt, den 15. May 18528. 

Körigl. Preuß. Forſt-Inſpection. B.Rarger. 


Au 


Fin anf dem Lande des Jungſtaͤdtſchen KHolraums ſtehender Bagger, mit Pferden zu 
treiben, ſoll, fo wie er dort mit feinem mod vorhandenen Snventario ftehet, Montag, den 
28. Juli c. 10 Uhr Vormittags oͤffentlich verfauft werden, wozu Raufluftige ergebenft 
eingeladen werden. Das Nähere hierüber iſt beim dortigen Raum-Inſpettor Herrn 
Gumlich zu erfragen. Danzig, den 19. Map 1828. 


Fine Heerde von circa 300 Stud feinen und veredeiten Scaafen fteht, veränderter 


Sirthſchafts⸗ Verhäktnifle wegen, im Vorwerk Mühlenhof zu verfaufen. Die Schaafe And 


ſammtlich geſund und im. beften Zuftande. Nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete zu 
Lerg-Steieh. Snufhde. 


N ad) der Beſtimmung der König. Regierung zu Danzig, foll die maſſive Bruͤcke über 
den Grenzgraben auf dem Wege von Sobbowig nad Zafrzemfen No. 3, des Brüden-Ra: 
tafters nen erbaut und diefer Ban, wofür die Koften mit 51 Rthlr. 1 Sgr. 11 Pf. ver 
anſchlagt find, dem Mindeftfordernden im Wege der Lizitafion überlaffen werden. Es if 
zu diefer Lizitation bei Vorlegung des Anfchlages ein Termin auf den A, Gunid. J. 
Bormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗Lokal der unterzeichneten Behörde in Prauſt angefegt und 
wird ſolches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. Prauſt, den 24, Mai 1928, 
Der Laudrath des Danziger Kreiſes. | 





) 





— Amts⸗Blatt 


der 
Königligen Regierung zu Danzig 








No. 3 — 





Danzig, den 4. Juny 1828. 





Sefsfammtunyg. 
Siebentes Stäüd. 


No. 1140. — eines Praͤcluſiv⸗Termins für die Penſions-Geſuche der, 
vormals in Herzoglich⸗Warſchauiſchen Dienſte geftandenen- Offiziere.” Vom 
9. April 1828, 
| Achtes - Stil . 
s 1141. Allerhoͤchſte Cabinets:Ordre vom 27, März 1828., wonach Inlaͤnder, welche ein 
offenes Gewerbe treiben, die Materialien- zu ihrer eigenen Fabrikation durd) 
“ ihre umberreifenden Gewerbs-Gehuͤlfen auffaufen Taffen Pönnen und diefe feiner 
andern Legitimafion, als einer polizeilichen Beſcheinigung bedürfen. 
= 110. Bekanntmachung vom 8. May 1828. Den Zoll: und Handels-Bertrag zwiſchen 
Preußen und Heifen-Darmitadt betreffend. 


Bekanntmachung des Königl. Dber- Prafidiums von Preußen. 


E. ſollen Abdruͤcke der geſchichtlichen Darſtellung der Verhandlungen des zweiten Land: 
tages der Preugihen Provinziale Stände und des, von Er. Maieſtaͤt dem Könige 
Allerhoͤchſtvollzogenen Landtags⸗Abſchiedes d. D. Berlin, den 17. März 1828,, zum Kauf 
geftellt werden, und find foldıe, das Exemplar zu Acht Eilbergrofchen, bei den, mit den 
Debit der Amtsblätter beauftragten JutelligenzeComtoirs zu Königsberg, Gumbinnen, Danzig 
und Marienwerder, und durd die Könige. Poſtaͤmter und Poftwärtereien der Provinz 
Preußen käuflich zu erhalten, weldyes id) hierdurch befannt mache, 
Königsberg, den 12. May 1828. 
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Bekanntmachung des Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 
(no, 5.) Wegen wahifähiger Schulamts-Kandidaten. 


N ſehend benannte Seminariſten, als: 
1) Martin Steinig, katholiſch, aus Blumſtein, im großen Werder, 
2) Carl Ludwig Nunde, cvangelifch, aus Lndefopp, | 
3) Ephraim Schulz, evangelifch, aus Georgendorf bei Marienburg, 
4) Eduard Lehmann, evangelifch, aus Marienburg, 
5) Carl Ludwig Auguft, evangeliſch, aus Reichenbach bei Pr. Holland, 
6) Michael Koszienski, katholiſch, aus Schönfee, 
7). Zranz Kewitſch, katholiſch, aus Guttftadt, 
S) Peter Neubauer, Eatholifch, aus Seeburg, 
find nad) wohl überfiandener Prüfung beim Schullehrer- Seminar zu Marienburg zu 
Elementar⸗Schullehrer⸗Stellen fir wahlfähig erkannt worden. 
Danzig, den 20. Mai 1828. 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königlichen Megterung. 
(No. 1.) Wegen der Prämiensdahlung an die Mebicinal:Perfonen für die Rettung Scheintodter ober 
Berunglüdter. 


Wise, in No. 20. des Amtsblatt pro 1821. ©. 298. befindfiche, Befanntmahung vom 
26. April 1321. wird, in Folge des ergangenen Neferipts des Königl. Miniſterii des 
Innern vom 29. April d. J., dahin deklarirt, daß die, den Airzten und Wundaͤrzten zuge⸗ 
ſicherte Prämie von 5 Rthlr. für die gehabte, dennoch aber erfolglos gebliebene Mühes 
waltung zur Wiederbelebung Scheintodter oder Verungfüdter, außer dem durch die 
Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2. November 1820. beftimmten Softrum, weil. diefes 
für die Fälle erwähnter Art ganz genügend ift, nicht mehr gewährt werden wird, und 
daß nur in dem Falle wirfficher Lebensrettung auf die feitgefegte Prämie von 10 Nehlr- 
Seiteas der Medizinal-Perfonen, Anſpruch gemacht werden kaun. 
Danzig, den 17. Mai 1828. 
(de, 2.) Wegen Einziehung ber ruͤckſtaͤndigen Feuer-Societaͤts-Veitraͤge. 


DS der, in diefem Jahre vorgefallenen Brände iſt der Feuer⸗Societaͤts-Fonds der, 
geſtalt geſchwaͤcht, daß die Zahlungen an die brandbefchädigten Eigenthümer befhränPf 
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werden müffen, umd, wenn nod ferner erhebliche Brandihäden im Laufe dieſes Jahres 
vorkommen ſollten, die Mittel fehlen werden, den Betroffenen zu einer prompten vollſtaͤndigen 
Befriedigung zu verhelfen. Um ſo mehr wird es den Behoͤrden, die noch mit Feuer—⸗ 
Societaͤts⸗Beitraͤgen aus dem vorigen Jahre und aus frühern Fahren rücdftändig find, 
zur ſtrengſten Pflicht gemacht, diefelben, infofern fie irgend einziehbar find, fäyfeunigg 
beisutreiben und an die Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe abzuführen. Durch Derabfäumung würden 
fie ſich fehr verantwortlich machen. 

In gleiher Art müffen wir eine geſchaͤrfte Auffüht auf Feuer und Licht und die 
Anwendung aller Maaßregeln, wodurd Seuerfhäden vermieden werden fönnen, dringend 
zur Pflicht machen. Danzig, den 28. May 1828. 





Perfonal,Chronie 


Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


g er Zuftig-Commiffarius Ludwig Auguſt Boie zu Danzig iſt zugleich zum Rotarius in dene 
Departement des Oberlandes-Gerichtes von Wellpreußen ernannt worden. 
Darienwerder, deu 20. Mai 1828, 
Königl. Preuß. Ober:Landes:Geriht von Weftpreufen. 


N. Buͤrger und Kaufmann Daniel Ferdinand Achenwall zu Elbing zum Stadt 
Rath und unbefoldeten Mitgliede des dortigen Magiftrats auf 3 nacheinander folgende Zahre. 

Der bisherige Dfenheiger und Hausdiener Helz zum 2ten Diener bei der Regierungs⸗ 
Haupt= Kaffe Hiefelbft und der bisherige Hausdiener im hiefigen Hebammen » Fnftitut, 
Johann Lendrath, zum Ofenheizer und Hausdiener im Negierungs = Conferong- Haufe, 


beide vom 1, Juni d. 3. ab, auf Kündigung. 
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(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 23.) 
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Danzig, den A Juni 1828 . 





Ya beabfichtige, in meiner Mahlmähle einen Graupengang anzulegen. 

In Folge des Geſetzes vom 28. October 1810. mache id) diefe Anlage befannt und 
fordere diejenigen, welche geſetzlich begründete Einwendungen dagegen machen wollen, auf, 
ſich binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, entweder bei der Königl. Intendantur zu Elbing, 
oder bei mir damit zu melden, widrigenfalls auf fpätere Einwendungen feine Ruͤckſicht 
_ “genommen werden wird. ar Kikelhof bei Tofkemit, den 26. May 1828, 
Wichmann. 


Karten, sum Berfaufe der adelich Bergenthalfchen, im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 
18 Morgen 624 Muthen Preußiſch beſtehenden Güter, am 5. März e. angeftandenen Ter⸗ 
min hat ſich abermals fein annehmlicher Käufer gemeldet, weshalb cin nochmaliger Termin 
auf den-20. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗Locale anberaumt wor⸗ 
den, wozu wir Kaufluſtige mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 18. a a P. 
hiedurch einladen. Mohrungen, den 15. Maͤrz 1828. 

Königl. Oftpreuß. Landfhafts:Direction. 





Nahhdem das, im Michelauer Landſchaftskreiſe No. 17. der Hypothekenregiſtratur belegene 
adeliche Gut Gottartowo, welches auf 11502 Rthlr. 8 Sgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, der unterzeichneten Direction mittelſt Adjudicationsbeſcheides vom 4. d. M. eigen: 
thuͤmlich zugeſchlagen worden, fo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkaufe deſſelben ein 
Öffentlicher Licitationstermin auf den 30. Juni c. um 11 Uhr. Vormittags auf dem 
hieſigen Landſchaftshauſe angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß mit demjenigen, der ein annehmbures Gebot verlautbart und die gehörige Sicherheit 
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nachweifet, nad) eingeholtem Eonfenfe der Koͤnigl. General:tandfinaftt-Birection der Kauf 
eontraft fofort adgefchlofien, auf Nachgebote aber gar Feine Rüdficht genommen werden 
fol. Die Tare des Gutes, fo wie die Kaufbedingungen Tonnen täglich auf unferer 
Negiftratur eingefchen werden. Marienwerder, den 18. März 1828. 

Königl. Weftpreuß. Provinzial:fandfhaftö:Direltiom. 





NM addem dag, im Michelauer Landſchaftskreiſe No. 45. der Hypothekenregiſtratur belegene 
adeliche Gut Klein-Nadowiska, welches auf 10,810 Rthlr. Spf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, der unterzeichneten Direktion mittelſt Adjudikationsbeſcheides vom 28. Maͤrz e. 
eigenthuͤmlich zugeſchlagen worden, ſo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein 
oͤffentlicher Lizitations-Termin auf den 28. Juli ce. um 11 Uhr Vormittags auf dem 
biefigen Landſchaftshauſe angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingefaden werden, 
daß mit demjenigen, der ein annehmbares Gebot Herlautbart, und die gehörige Sicherheit 
nachweiſet, nad) eingeholtem Couſenſe der Königl. GeneralsLandfhafts-Direftion der Kaufe 
Eontraft ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar feine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Die Tare des Guts, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur 
eiugejehen werden. Marienwerder, den 19. April 1828. 
| Königl, Weftpreuß. Provinziale Landſchafts-Direktlon— 





Ein auf dem Lande des Jungſtaͤdtſchen Holzraums fiehender Bagger, mit Pferden zu 
treiben, foll, fo wie er dort. mit feinem noch vorhandenen Juventario ftehet, Montag, den 
28. Juli c. 10. Uhr Bormittags. öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluftige ergebenft 
eingeladen werden. Das Mähere hieruͤber iſt beim dovfigen Raum⸗Inſperktor Sen 
Sumlicdh gm erfragen. Danzig, Den 19. Map 1828. ; 
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Danzig, den 11. Juny 1828. 





Sefeetfammtumg 


Neuntes Stud 


Ne. 1113. N iertanng, d das Aufgebot und die Amortiſation verlorner oder verneitrie 
Staats⸗ Papiere betreffend: Vom 3. Mah 1828. 

5 21144. Mlerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 3. May 1828., die Gewerbeſteuerpflichtigkeit 
der Privat- Verfiherungs- Ahftalten and anderer, * einen Gewerbe⸗Zweck ge⸗ 
richteten Privat⸗Vereine betreffend. 


N. die beitchenden geſetzlichen Beſtimmungen über die Vertretungs-Verbindlichkeit der 
Poſtamts⸗Vorſteher den jepigen werinderten Verhaͤltniſſen nicht mehr angemeſſen find, fo 
verordne Ich zur Anwendung auf die Poit-Berwaltung in der ganzen Monardie: 
3) die Berfhriften dee Poſt⸗Ordnung, welche auf die Verpflichtung der Poſt⸗ Amts⸗Vor⸗ 
ſteher Bezug haben, ihre Untergebenen zu vertreten, werden hiermit aufgehoben 
2) Die Verantwortlichkeit der Poſt-⸗Amts-Vorſteher it von jetzt an, im jeder Beziehung 
bei. Bertretungen ſowohl in Abſicht auf Verluſte und Beſchaͤdigungen von Poftqütern 
als in Abſicht auf Kaffendefecte: ganz diefelbe, wie fie für alle — Staats⸗Diener 
feſtgeſetzt iſt. 


2 — “ 
3) Eine Ausnahme hiervon und unbedingte Vertretung von Seifen der Poſt-Amts-Vor— 
ſteher ſindet jedoch bei ſolchen Geſchaͤftsgehuͤlfen ftatt, welche der Poſt⸗Amts⸗Vorſteher 
mit Genehmigung des General-Pofl:Amt3 annimmt. Dieſe werden nicht zu den wirklichen 
Staats⸗Dienern gerechnet, obgleich fie den Dienſt-Eid ſchwoͤren müffen und Eertificnte er- 
halten, die jedoch den Beſtallungen nicht gleich zu achten find. Ich überfaffe Ihnen, hier⸗ 

nach das Erforderliche zu verfügen und in Ausführung zu bringen. 

Berlin, den 22. März 1928. 
| (94) . Sriedbrih Wilhelm 
An den General-Poftmeifter von Nagler. 





Belanntmachnng eines Praͤkluſiatermins für bie Penfiondgefuge ber vormals in Herzoglich War⸗ 
ſchauiſchen Dienſten geſtandenen Offiziere. Vom 9. April 1828. 


D« Könige Majeſtaͤt haben durch die eingegangenen vielfältigen Geſuche der vormals. 
in Herzoglich⸗Warſchauiſchen Dienften geftandenen Dffiziere um Penfion, Sich bewogen ges 
funden, Die Angelegenheit einer. ſorgfaͤltigen Prüfung zu unterwerfen, und danach mittelſt 
einer, an das Staats-Miniſterium etlaſſenen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 21. Februar 
1828., bei difinitiver Feſtſtellung der Grundfäge für eine, dem vertragsmaͤßigen Verhaͤltniſſe 
entſprechende Behandlung dieſer Offiziere, zur Anmeldung aller hierher gehoͤrenden Auſpruͤche 
einen Praͤkluſivtermin von ſechs Monaten feſtzuſetzen. Er 


Das Staats-Minifterium, mit der Anordnung diefer Maafregel zur endlichen Beſeiti⸗ 
gung von allen umd jeden dergleichen Anträgen beauftragt, made diefelbe mit dem Bemerken 
bekaunt, daß nad den feſtgeſtellten Grundfigen zur Neffamation einer Penfion im Allgemei- 
nen nur die Klaſſe folder Dffiziere verſtattet iſt, welche bis zur Beſitznahme des Großher⸗ 
zogthums Polen (oder bis zum 1. Juni 1815.) ein Reformgehalt aus Herzoglih-Warfhanis 
ſchen Kaſſen erweislich entweder mirflidy bezogen haben, oder in Gemäfiheit der bei Reorga- 
nifation der Polnifhen Armee oder bereits früher über fie ergangenen- Verfügungen doc 
hätten beziehen follen, und dabei am 4. Juni 1815. in der Provinz Poſen vorgefunden und 
geblieben find, oder vor dem 22. Mai 1819. (als dem Tage des Abſchluſſes der Konventi« 
on zwiſchen Preußen und Rußland in Vetreff der Forderungen ziwifchen Preußen und dem 
Königreihe Polen, und der damit verinandten Angelegenheiten) ihren bleibenden. Aufent- 
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halt im Umfange des dieſſeitigen Gebiets genommen haben. Dir diesfaͤlligen Reklamanten 
müuͤſſen bei Mmeldung ihrer Auſpruͤche fh legitimiren: dard) vollftändige Nachweiſung ih⸗ 
rer Militairdienſt⸗Carriere nach beiliegendem Schema, durch das Soldbuch, womit jeder 
Warſchauiſche Militair verſehen ſeyn mußte, oder, Falls daſſelbe verloren gegangen ſeyn 
ſollte, durch Vorlegung des Original⸗Dekrets oder der Urkunde wegen Beziehung des Re— 
formgehalts, und endlich durch ein, von der betreffenden Regierung beſcheinigtes Atteſt der 
landraͤthlichen Behoͤrde uͤber den Zeitpunkt, von welchem ab die Offiziere ihten bleibenden 
Aufenthalt * Großherzogthum Poſen gehabt haben. 

Soiche Offiziere Dagegen, wolche unter der Herzoglich⸗ Warſchauiſchen Regierung weder 
ein Reformgehalt oder eine Penſion ausgeſetzt, noch ein beſtimmtes Anrecht auf ‚cine Beguͤn⸗ 
ftigung von Seiten des Staats zugefihert erhalten haben, können, in fofern fie cbenfalls 
am 22. Mai 1819, im diesfeitigen Gebiete gewefen find, bloß in dem Zalle zur Penfionirung 
derüdjihtigt werden, wenn fie gehörig nachzuweiſen vermögen, dag ihnen, ihren Verhaͤltniſ— 
fen‘ zur Zeit der Auflöfung des Herzogthums Warſchau nad, deſſen Berfaffungsgrundfägen 
gemaͤß, abfeiten der Regierung eine Penfion unfehlbar zu Theil geworden ſeyn wirde, 


Die Prüfung der Reklamationen foll durch das Kriegs: Minifterium, die Feſtſetzung 

der Anfprüce ſelbſt aber Seitens des letztern unter Konkurrenz des Finanz» Minifteriums, 
erfolgen. Die Zahlung der anerkannten Ruͤckſtandsforderungen geſchieht in Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen nach dem Nennwerthe. 

Es werden nun alle diejenigen vormals Herzoglich-Warſchauiſchen Offiziere, welche 
nach den vorſtehenden Allerhoͤchſten Beſtimmungen einen Anſpruch auf Penſion begruͤnden 
zu koͤnnen glauben und entweder dieſerhalb noch nicht eingekommen find, oder die im Obi⸗ 
en vorgefchriebene Legitimation wicht genügend gefährt haben, hierdurch aufgefordert, in- 
nerhalb der gefegten prächufivifhen Zrift von 6 Monaten, vom Dato der erfolgten Einrük⸗ 
fung dieſer Bekanntmachung in die oͤffentlichen Blätter angerechnet, ihre etwanigen Anſpruͤche 
anzumelden und darzuthun, da nad) Ablauf dieſes Termins das Verfahren gefchloffen wird, 
und dann, in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Befehls, auf ſpaͤter eingehende Geſuche unter kei⸗ 
nen Umſtaͤnden mehr Ruͤckſicht genommen werden kann. 


Die hierbei Vetheiligten haben ſich zunaͤchſt an das General-Kommando des Sten 
Armee⸗Corps in Poſen zu wenden, welches veranlaßt iſt, die Eingaben zur Einſendung an 
das Kriegs-Miniſterium zu ſammeln. x 
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Auf die von verſchiedenen Bittſtellern ſchon eingereichten Anträge, woruͤder der Beſchluß 
ſeither ausgeſetzt geblieben iſt, wird gegenwaͤrtig nach der von Sr. — ae alte 
gemeinen Enfiheidung dag Weitere verfügt werden. 

Berlin, den 9. April 1828. 


| Königlides Stantsminifterium * 
Zreiherr v. Altenſtein. v. Schukmann. Graf.v. Lottum. Graf v. Bernstorff. 
vr. Hake. Graf v. Dankelman. v. Mog. 


Sſchema. 
1) Charge. 


2) Bor: und Zunamen- 

3) Truppentheil, wo derfelbe zuletzt geftanden. 

4) Dienfteintritt und voltftändiger Verfolg der Militair-Carriere. 

5) Ob und bei welcher Gelegenheit derfelbe verwundet gewefen, und ob derſelbe im Be— 
fig von Ehrenzeichen iſt. 

6) Ob und welches Neformgehalt derfelbe, imgleichen von wo ab und bis wohin er fl: 
ches bezog, oder, wenn er ein ſolches nicht ſchon wirklich bezogen hatte, durch welche 
beſondere oder allgemeine Verfügung des Herzoglich-Warſchauiſchen Gouvernements 
er daffelbe, und in welchem Betrag, zu begründen bermeint. 

7) Zag, an weldyem derfeibe feinen Aufenthalt im dieffeitigen Gediet genommen hat. 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
(no, 1.) Schaafraͤude betreffend, 


ca = 
sn dem Dorfe Gonfiorken, Intendantur-⸗Amts PBelplin, Landraths-Kreiſes Stargardt, iſt 
die Schaafrände ausgebrochen, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß Die 
Sperre des Dorfs bereits veranlaft if. Danzig, den 28. Mai 1828, 


(No, 2.) Betrifft die im Jahr 1827 gebitdeten neuen Etabliſſements. 


dm Laufe des vergangenen Jahres find im hicfigen Negierungg- Bezirk folgende neus Eta⸗ 
bliſſements entſtanden: 
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2) Klein Bartel im Verenter Kreiſe, Etabliſſement von 2 Zeuerftellen, in der Nor 
niner Forſt, unweit der Poſtſtation Frankenfelde gelegen, 

2) Bohnſacker Pfarrdorf mit 9 Feuerſtellen, unweit des Kirchdorfs lee Na⸗ 
mens, am Weichſeldamme im Danziger Landkreiſe, 

3) Kaͤſemarker Pfarrdorf mit 13 Feuerſtellen, unweit des Kirchdorfs Kaͤſemark 
im Danziger Landkreiſe, 

4) Praufter Pfarrdorf mit 38 Feuerſtellen, beim Kirchdorf Prauſt, hart an der Has 
danne, im Danziger Landfreife gelegen. 

Danzig, den 30. Mai 185238. 


Bekanntmachung des König Ober⸗Landes⸗Gerichts von —— 
Warnungs⸗Ameige. 


>) PR 4. Mai 1826 fanden die Bewohner von Damnig, einem Dorfe unweit Schlochau 
den Nahtwächter Jacob Kohls daſelbſt in feiner Stube todt vor der Dfenbanf Liegen. 
Bei der Reinigung der Leibe entdeckte man mehrefe Kopfverlegungen, von denen drei die 
Herzte fir unbedingt toͤdtlich erklärten, man fand auf dem Boden des Haufıs cine mit 
Blut befleckte Art, und cs blich Fein Zweifel übrig, daf Kohls mit jener Art erfihltgen 


worden, 

Seine Ehefrau, Eliſabeth geborne Nathfe, 30 ımd einige —— alt und Mutter zweier, 
mit dem Erſchlagenen erzeugten Kinder, und der Tageloͤhner Martin Otto, 25 Jahre alt, 
haben ſich zu der That bekannt. Aus Abneigung gegen ihren Ehemann, und von dem Ver— 
langen getrieben, den Tageloͤhner Michael Jaͤſchke zu heirathen, hatte die verehel. Kohls 
ſchon ſeit einigen Monaten den Entſchluß gefaßt und dein Otto den Antrag gemacht, ihren 
Ehemann mit der Art zu toͤdten. Nach vielem Bitten und nachdem fie einen Lohn von 
50 Rthlr. nebſt zweien Gänfen und einem Beete zu Kartoffeln verſprochen hatte, erklärte 
ſich Otto zur Ausführung des Verbrediens bereit. Der Verabredung gemäß, trat die ver— 
ehel. Kohls am 3. Mai 1826 gegen 10 Uhr Abende, während ihr Ehemann auf der Ofen⸗ 
bank ſchlief, in die Thüre ihres Hauſes, in deffen Nähe ſich Otto befand. Gr erhielt von 
der verchel. Kohls die Holzart ihres Chemanns, begab fih mit derfelben, während jene 
un Hausflur blieb, in die Wohnflube, fchwang die Ars mit beiden Händen und ſchlug 
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von oben herab auf den ſchlafenden Kohle, deſſen Körper, von der flumsfen Ecite der 
Art am Kopfe gefroffen, von der Banf auf den Fußboden fiel, worauf Otto, aufgcfor- 
dert von der verehel. Kohls, welche bezweifshte, das ihr Ehemann bereits getödfet fei, noch 
einige Male die Art nad) dem Körper ſchwenkte und die eine Seite des Kopfes traf. Nach 
einer Viertelftunde war Jacob Kohle geftorben, und Otto nahm hierauf 1 Nthir. 15 Sgr. 
abſchlaͤglich auf den verſprochenen Lohn. 
Der Kriminal⸗Senat und der Be Senat des unterzeichneten Ober-Landesgerichts 
haben: 
1) gegen den Martin — wegen des im Auftrage der Eliſabeth Kohls und gegen ei— 
nen ihm verheißenen Lohn, an dem Nachtwaͤchter Jacob Kohls veruͤbten Mordes, auf 
die Strafe des Rades von oben herab, und 
2) gegen die Elifabeth Kohle, weil fie dem Martin Otto die Ermordung ihres Ehemannes 
aufgetragen, und denſelben zu dieſer Mordthat gedungen hat, nad) vorheriger Schlei— 
fung zum Richtplatze auf die Strafe des Rades von unten herauf 
erkannt, und dieſes, mittelſt Allerhoͤchſten Reſcripts vom 7. April e. beſtaͤtigte Erkenntniß 
iſt am 13, Mai c. an den Deliquenten vollſtreckt worden. 
Marienwerder, den 23, Mai 1828. 


"Bekanntmachungen und Perordnungen des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direk⸗ 
toratd von ABeftpreußen. 
(No. 1.) In Stempel s Angelegenheiten, 


MM esiiependes 9 Reſeript des Heren General:Direftors der Steurn: 

„Die Beltimmung im StempelsTarif zum Stempelgefeg vom 7. März 1822., unter 
der Pofition: Erbſchaften Litt. C. sub a. wonach der Ausfall an natuͤrliche, aber ge⸗ 
ſetzlich anerkanute Kinder, ſofern fie nicht durch die nachfolgende Che die Rechte che— 
licher Kinder erlangt haben, dem Erbſchafts-⸗Stempel von 2 proC. unterworfen if, 
wird von den Behörden nicht gleichmäßig verſtanden und angewendet. Es hat daher 
nothwendig geſchienen, darüber nachſtehende Erläuterung zu ertheilen. 

a) Kinder, welhe zwar außer der Ehe geboren find, jedoeh durch nachfolgende 


Ehe der Eltern die Nechte ehelicher Kinder erlangt haben, find vermöge der Be: 
fimmung C. e, Litt. A, sub b. frei von Erbſchaftsſtempel. 





b) unter andern natuͤrlichen, aber gefeglich amerfannten Kindern find nur diejenigen 
zu verſtehen, welche entweder nad $. 597. Tit. 2 Thl. DI. des allgemeinen 
Land⸗Rechts mit einer foͤrmlich verlobten Braut gezeugt find, und fafo ſchon 
x durch die bloße gerichtliche Erklaͤrung des Vaters, wenn gleich) die Ehe mit der 
Mutter nicht wirklich vollzogen worden die Rechte eines ehelichen Kindes er- 
fangt, oder die nad) $. 601 ibid. durch Legitimation auf Antrag des Vaters 
die Nechte und Pflichten eheficher Kinder erhalten haben. | 
©) Mile übrige uncheliche Kinder können bei dem, was fie von ihrem Vater ererben, 
auf den Steuer⸗Satz von 2 pro@ent feinen Anſpruch machen; fie find dagegen 
allerdings Verwandte ihres Vaters und daher nad) Litt, D. sub a. b. ©, dem 
Stempelfage zu 4 proGent für das, was fie vom Vater erben, unterwerfen. 
d) Dagegen ift aud das bloße Anerkenntniß des Vaters hinreichend, um den Sta- 
tus des unehelichen Kindes: in dem Grade nachzuweiſen, daß es auch ruͤckſichtlich 
des Erbichafts-Stempels als Verwandter des Baters mad) Litt. D. sub a. bı c, 
arerfannt werden muß, 
Diefen Beitimmungen gemäß ift in: vortommenden Faͤllen zu erfahren. 
Berlin, den 25. April 1828. 
Der General Direktor der Steuern, 
An (gez.) Manffen.“ 
den Könige. Geheimen Finanz Rath: 
und Provinzial» Steuer» Director 
Herrn Mauve Hochwohlgeboren 
il. 7330. zu Danzig 
mache ic zur Befolgung Hierdurch) Öffentlich befannt.. 
Danzig, den 28. Mai 1928. 
Der Provinzial-Steuer-Direftor von Weſtpreeußen. 


(de. 2,) In Stempel = Angelegenheiten, 


Rs einer Verfügung des Herrn Finanz⸗Miniſters Erzellenz vom 28. v. M. No. 8450. 
ſoll der Verkauf des Altern, mit einem Stempel in der Mitte des Vogens derfehenen 
Stempelpapiers zu den Wertbfägen von 4. 8. 12. 16. u. 20. guten, oder 5. 10. 15. 20 u. 
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25 Egr. nachdem die, in der Bekanntmachung des Koͤnigl. Finanz Minifterii vom 28. Mär; 
1322. feſtgeſetzte Friſt bie jetzt verlängert worden, ınit dem Ablauf des Monats Juni 
d. J. aufhören, fo, dag vom 1. Juli d. 3. am deifen Verbrand nicht weiter geitattet 
werden darf. 

Davon wird das Publikum, unter Bezugnahme auf den $. 41. des Stempelgeſttzes 
vom 7. März 1822 hiedurch mit der Aufforderung benachrichtiget, den Umtauſch der zur 
Zeit des Eintritts des obigen Termins, wo das bezeidinete Ältere Etempelpapier aufer 
Cours kommt, nad ia feinem Beſitz befindlichen Bogen der Art, im Laufe des Jahres, 
bei den betreffenden Haupt-Zoll⸗ oder Hauptſteuer-Aemtern zu bewirken, indem fpäterhin 
ein folder Umtauſch nicht mehr Statt findet. 

Danzig, den 8. Mai 18% 
Der Provinzial: Steuer- Director don Weflpreußen. 


Perfonal,Chronik 


D) Me 1. d. M. farb zu Marienwerder, nad einer Tangwierigen Krankheit, in feinem baſten 
Lebensjahre Herr Chriſtian Gottlich Roͤckner, Doctor der Theologie, Direktor des 
Koͤnigl. Conſiſtorii von Weſtpreußen, geiſtlicher Rath der Koͤnigl. Regierung, Superintendent 
der Marienwerderiſchen Dioͤces, Pfarrer der Domkirche zu Marienwerder und Inhaber des 
eiſernen Kreuzes. 

Den Berluſt dieſes, als Staatsdiener, als Geiſtlicher und als Menſch gleich hochge— 
achteten Mannes betrauern nicht bloß fein engerer Familienkreis, feine zahlreichen Freunde, 
die Gemeine, deren Scelforger und Wohlthäter er war, fondern auch in der hiefigen Provinz, 
in welcher er für Kirche und Schule in einer Reihe von Jahren mit unermüdeter Thätigfeit 
und mit fegensreichem Erfolg wirfte, alle diejenigen, welche feine Verdienſte kennen und zu 
würdigen im Stande find. 

Uns wird das Andenken am unfern würdigen Amtsgenoffen und Freund ftets heilig 
ſeyn. Danzig, den 5. Juni 1828. 

Die Mitglieder des Koͤnigl. Conſiſtorii und Provinzial-Schul-Collegii 
von Weſtpreußen. 
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Danzig, den 11. Juni 1828, 


- 


Jae der jept beeubigten 5 57ten claſſen / koterle As mt * Gewinne in meine 
Collecte gefallen, ‚ld: 
auf No. 33610. — 5000 One — 
auf No. 6156. —.1000 Athlr. auf No. 15192, — 100 Ahr. anf No. 22798. — 1000 Rthtr. 
ʒoꝛa.aooo MSIE. = NO SOMIT. =’ = 24825, 500 Ne. 
en 45337. — 500 Rthlr. +» = 45379.— 500 Rthir. = 5153.— Rthir. 
= 5199. WONG» nA WON 16183. — 200 Mehr. 
: : 15193. — 200 Rthlr. ⸗— 24860. WO NH: ⸗⸗33018. 200 Rthlr. 
33657. — WON. ⸗⸗63505. — 200 Rthir. 5108.— 100 Rthlr. 
5160. — 100 Rthlr. » =: 519.— 100 Rthilr. 6357. — 100 Rthlr. 
: = 9063.— 100 Rthlr. # = 14105. — 100 Athir. + ‚15167. — 100 Rthlr. 
22784. — 100 Rthlr. = =» 22966.— 100 Rthlr. > 33611.— 100 Rthir 
A48448. - 100 Rthir. = = 634190.— 10 Rthlr. und mit den kleinern Gewinnen 
J— zuſammen 31490 Rthlr. gewonnen. 


Zur Iten Claſſe s8ten Lotterie, die nicht abgeändert ift, find ganze, Halbe md 
Viertil⸗Loofe taͤglich in meinem Lotterie⸗Comtoir, Langgaſſe No. 530. zu haben, 
Dauzig, den 4. Juni 1828. | Rossoll. 


“ 
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67 foll die, an ben Glasfabrikanten Gehrke zu Louifen Cryſtallhuͤtte bei Dobrilugk ter: 
pachtete Könige. Glashütte: Louiſenthal im Revier Lindenbuſch unweit Schwetz wegen 
ruͤckſtaͤndiger Pachtgelder ꝛc. im Wege der Sequeſtration anderweit verpachtet werden, und 
haben wir den Termin zur oͤffentlichen Ausbietung auf den 7. Juli d. J. angeſetzt. 

Dieſe Huͤtte iſt mit den zum Betrieb erforderlichen Gebaͤuden vollſtaͤndig verſehen, 
und find dabei 192 Morgen Pachtland. Der Holzbedarf wird auf $ bis 4 Meile in ganz 
vorzügliher Güte und zu billigen Preifen geliefert, 

Der Abſatz des Glaſes durd einzelnen Debit ift erfahrungsmäßig fchr gut, und die 
Berfendung an entfernte Punkte wird durd die nur 3 Meilen entfernte Weichſel ungemein 
leicht gemacht. Die Aſche, fo wie das Arbeits: und Fuhrlohn ift Hier fehr billig und 
fonftige Vortheile bieten fid) in Menge dar; namentlich iſt vortrefflicher — Sand 
zur Bereitung der feinſten Glasarten vorhanden. 

Der Forſt-⸗Inſpektor Richter in Oſche bei Schwetz wird den Licitations⸗Termin an 
Ort und Stelle abhalten, und iſt der Oberfoͤrſter Jaͤckel in Lindenbuſch angewieſen, auch 
vor dem Termine den Pachtluſtigen die Hütte anzuzeigen und J ie ſonſt mit den nähern 
Berhältniffen genau befannt zu machen. 

Im Termin muß fi übrigens jeder Pachtluſtige über feine ——— 
genügend ausweiſen, und event, zur Sicherheit feines Gebots eine Summe von 4—500 
Rthlr. in Staats-Papicren deponiren. 

Marienwerder in MWeftpreußen, den 24. Way: 1828. 


Konigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direlten Steuern, Domainen 
und Forjten. 


Madden dag, im Michelauer Landfchaftsfreife No. 10. der Hypothekenregiſtratur befegene 
adelidye Gut Montowo, welches auf 22234 Rthlr. 8 far. landſchaftlich abgefhägt worden, 
der unterzeichneten Direction mittelft Adiudicationsbefcheides vom 1. April c. eigenthümfic) 
jugefhlagen worden, fo ift nunmehr zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein Öffentlicher 
Lizitationstermin auf den 24. Zufi c. um 11 Uhr Bormittags auf dem biefigen Lands 
fhaftshaufe ängefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daB mit 
demjenigen, der ein annehmbares Gebot verlautbaret und die gehörige Sicherheit nachweiſet, 
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nach eingeholtem Conſenſe der Koͤnigl. Gencral-LandfchaftesDirection, der Kaufcontract 

Sofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar Feine Müdfiht genommen werden folk. 
Die-Tare des Buts, fo wie die Kaufbedingungen koͤnnen täglid) in unferer Regiſtratur 

eingefehen werben. Marienwerder, den 20, April 1828, 


Könige. Weftpreuf. Provingialsfandfhafts-Direction. 


Ein auf dem Lande des Jungſtaͤdtſchen Holzraums fiehender Bagger, mit Pferden zu 
treiben, foll, fo wie er dort mit feinem nod) vorhandenen Inventario ſtehet, Montag, den 
23. Zuli e. 10 Uhr Vormittags Öffentlich verkauft werden, wozu Kaufluftige ergebenft 
eingeladen werden, Das Nähere hierüber ift beim dortigen Raum⸗Inſpektor Herrn 
Gumlich zu erfragen. Danzig, den 19. Day 1828. 


Da ſich in dem, am 19. März c. zum freieifigen Verfauf der adelich Reiusweinſchen, 

im Hauptamte Ortelöburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 101 uthen Preußiſch 

beftehenden Gütern angeftandenen Termin abermals fein annchmliher Käufer gefunden, fo 

ift zur Zortiegung der Lizitafion ein neuer Termin auf den 17. September c. Bor: 

mittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit 

Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 22, Zebruar dv. 3. eingeladen werden. 
Mohrungen, den 17. May 1328, 


Königl. Oſtpreuß. Landfhaftd: Direction. 





Dr in dem, am 4. d. M. zum Verkaufe und sur Vererbpachtung des zum Forſtbelaufe 
Shweinbude, Reviers Schoͤneck, gehörigen Wifhiner Geſtraͤuchs angeftandenen Lizitations⸗ 
Termin ein anannehmbares Gebot abgegeben worden ift, fo Habe ich hiezu einen nohmaligen 
Eisitafionss Termin auf den d. Juli c. von Vormittags 10 Uhr ab, in der Freiſchulzerti 
zu Wiſchin, Amts Schoͤneck, anberaumt und Tade zu demfelben Erwerbsiuftige, welche 
gehörige Sicherheit nachweiſen können, hiedurch ein. Die Bedingungen werden in den 
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angefepten Termin befannt,. gemacht, Können aber auch dor demfelben in der hieſigen 
ar. Helzgaſſe No 30, eingefchen werden, . 
; Der Oberfoͤrſter Herr. Hoff. zu Cobbomig‘ wird den be ihm fh. mefdenden 
— dag Grundftüd auf Erfordern an. Ort und Stelle anzeigen laſſen. F 
Danzig, den 6. Juni 1828. | — RT 
Der Zorfi» Infpector Sqhalter. 


Amts⸗,⸗Blatt. 


der 


Königligen Regierung zu Danzig 





N Oo. 25. er 








Danzig, den 18. Juny 1828 





Geſetzſammlung. 
Zehntes Stickl. 


No. 1145. Dar Chauſſeegeld⸗Tarif für eine Meile von a ie Ruthen. Vom 
28. April 1828. 
- 1146. Bekanntmachung vom 15. mad 1829. den ueuen ——* Tarif vom 
28. April a. c. betreffend. 
« 1147. Alterhödfte Cabinets-Ordre vom 3. May 1828., wodurd der einmonatliche 
Erlaß der Klaſſenſteuer auch den, zur Landwehr-⸗Uebung einberufenen Offizieren 
und a een die in den Höhern Klaſſen fleuern, bewilligt wird. 


Chauſſeegeld— „Tarif 
für eine Meile von 2000 Preußiſchen Authen. 
Vom 28, April 1828. 


E. wird entrichtet, 
I} Bon Extrapoſten, Kutſchen, Kaleſchen, Kabriolets und allem Fuhrwerke einſchließlich 
der Schlitten, zum — von ee beladen oder unbeladen, für jedes 
Zugthier en ; ; : j 1 Sgr. — M. 
HI. Bom Laſtfuhrwerke; 
A. vom beladenen: 


— 10 — u 


1) vierrädrigen, für jedes Zugthier bei einer. Befpannung 
a) von 4 und weniger Zugthieren s Ri e 5 1 Sr. — Pf. 


b) = 5 oder 6 ⸗ . - A 2 es 

ec) = 7 oder mehreren ⸗ ee Ta er 
2) zweirädrigen, flr jedes Zugthier bei einer Beſpannung 

a) von 1 oder 2 Zugthieren in . . . . ll: — ⸗- 

b) = 3 dergleichen . - ö . . R 2 2 —. 

c) = 4 dergleihhen und mehreren . . & re Er 


3) ift der Radbeſchlag eines Laſtfuhrwerks auswärts und in gerader 
Flaͤche 6 Zoll und darüber breit, auch ohne hervorſtehende Nägel 
oder Stifte, fo wird flatt der Säge 1, Lite. b. und 2, Litt. b. 
une entrichtet, von jedem Bugthiere R . . e Le» os 
4) von Schlitten, für jedes Zugthier, ohne Unterſchied der Zahl u | 
B. von unbekadenen: 
3) Frachtwagen für jedes Zugthir % E —⸗ 8⸗ 
2) gewoͤhnlichen Landfuhrwerke, desgleichen von Schlitten zum A 
ſchaffen von Laften, für jedes Zugthier ” . . — e A: 


LI. von ledigen Pferden und Mauithiertn mit oder ohne Reiter oder 
Laſt, von jedem & Rn . 


“ 
“ 


- . *. —— * 4 * 


IV. von Ochſen, Kuͤhen und Eſeln, vom Etid . — — 2— 


V. von Kaͤlbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Laͤmmern 
und Schweinen wird, wenn deren weniger als 5 Stück find, nichts 
entrichtet, von 5 Stuͤck und mehr aber für jede 5 Stüd — ⸗22 


Zufägligde Beſtimmungen. 


. 2) Ein Laſtfuhrwerk wird für beladen angenommen, wenn, außer den — deſ⸗ 
ſelben und Futter für hoͤchſtens 3 Tage, an andern Gegenſtaͤnden mehr, als die Ladung 
eines Schubkarrens, naͤmlich 2 Zentner, ſich auf demſelben befindet; 


2) zur Beſpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindliche Pferde ꝛc. (auch der 
Borfpaun) gerechnet, welche nicht augenfheinlid eine andere Beſtimmung haben. 


Dagegen ſoll an jolden Stellen, wo durch ausgehaͤngte Tafeln bemenflic gemacht ift, 
daß wegen der ſteilen Anfteiguug Borfpann zu m ſey, nie dieſes Borfpannes 
feine Erhöhung der Tariffäge eintreten; 

3) von Laftwagen oder Karren, deren Radbeſchlaͤge weniger als 2 Zoll breit find, imglei⸗ 
hen von ſolchen, deren Radbeſchlaͤge zwar eine größere Breite, aber in der äußern 
Seite eine gebogene Flaͤche oder hervorſtehende Kopfnägel oder Stifte haben, follen 
die Säte des Tarifs doppelt entrichtet werden. Jedoch foll diefe Beſtimmung bei 
dem gewöhnlichen rs de erft mit dem Iſten Sanuar 1830, in Wirkſamkeit 
treten; 

4) Laſtfuhrwerke ſollen nicht breiter, als hoͤchſtens 10 Fuß geladen werden. 

Be freiungen. 


Chauffeegeld wird nicht erhoben: 

1) von Pferden und Maufthieren, welche den ——— des Koͤniglichen Hauſes, 
imgleichen den Koͤniglichen Geſtuͤten angehören; 

2) vom Armeefuhrwerke und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair Pr dem 
Marſch bei ſich führt, desgleichen von " Affieren zu Pferde im Dienft und in Dienft: 
uniform; 

3) von öffentlichen Beamten auf Dienfteifen, innerhalb ihrer Befhäftäbesiste wenn fie 
fid) durch Freifarten des Finanzminiſterii legitimiren, auch von Pfarrern, bei Amtes 
verrichtungen innerhalb ihrer Parochien; 

"4 von Öffentlichen Kouriers, imgleihen von oxdinairen Meike, Kariol⸗, Bahr: ‚und Schnell: 
poften, und den dazu gehörenden Beiwagen und Tedig zurüdgehenden Poltpferden; 

5) von Trangporten, die für unmittelbare Rechnung der Negierung geſchehen, auf Vor⸗ 

zeigung don Zweipäffen, imgleichen bon Vorſpann⸗ und Lieferungs= Zuhren auf der 
Hin- und Rückreiſe, wenn fie ſich als ſolche durd den Fuhrbefehl ausweiſen; 


6) von Feuerloͤſchungs⸗, Kreise und Gemeine» Hülfsfuhren, Imgeiihen. von Armen: und 
Arreſtanten⸗-Fuhren; 

7) von Duͤngerfuhren uͤberhaupt; von andern Wirthfshaftsfuhren, einſchließlich derjenigen 

jur Anfuhr der Baus und WRFRBÄRIGEELANEN, in foweit Tegtere mit eigenem Geſpann 
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geleiftet werden; imgleihen von Wirthſchaftsvieh der Aderwirthe, jedoch nur inter 
halb der Gemeine-Grengen und innerhalb der Feldmark, worin die von ihnen bewirth- 
fchafteten Grunditüde liegen; 


: 8) von Kirchen und Leihenfuhren innerhalb der Parodie; 
#9) von allem mit Ehanffer-Baumaterialien beladenen Zuhrwerf. 


Strafbefimmungen 


1) Wer es unternimmt, fih der Entrihtung der Ehauffee-Abgaben auf irgend eine Weiſe 
zu entziehen, erlegt außer den verkuͤrzten Gefälfen, deren vierfachen Betrag, mindeitens 
aber Einen Thaler als Strafe; 


2) wer Pferde ıc., welche zum Angefpann eines, der Abgabe untertworfenen Fuhrwerks 
gehören, vor einer Hebeftelle davon trennt und als ledige Pferde ıc. angiebt, begeht 
eine Defraudation; 


3) wer eine Hebeftele in einer Richtung, in welcher Chauffeegeld zu erlegen ift, mit Fuhr⸗ 
- werk oder Thieren paffirt, muß bei derfelben anhalten, and; wenn cr von der Abgabe 
frei ift. 
Ausgenommen Hiervon find Poſtillions, die Preußiſche Poſtfuhrwerke und Pof- 
pferde führen; 


4) wer eigenmädtig einen Schlagbaum öffnet, zahlt eine Strafe von Drei Thalern; 


5) wo Ehauffeegeftel gereicht werden, find folhe anzunehmen, und. bei der zunaͤchſt folgen 
den Hebeftele abzugeben, widrigenfalls hier die Abgabe fir die früher paffirte Hebe— 
ſtelle noch einmal entrichtet werden muß; 

6) Wagen, welche ſich begegnen, muͤſſen ſich, nach der rechten Seite hin, halb ausweichen; 
von zwei Wagen, die ſich einholen, muß der vordere nach der linken Seite ſo 
weit ausbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Seite mit halber Spur vor⸗ 
beifahren kann; 


7) Jedermann muß den Poften, auf den Stoß ins Horn, ausweichen, bei Vermeidung 
einer Strafe von 5 bis 50 Thalern; 


8) Holz, Pflüge, Eggen und ähnliche Gegenitände dürfen auf Chauſſeen nicht geſchleppt 
werden; 
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9) wer, um zu hemmen, Räder am Umdrehen völlig hindern will, darf. ſich dazu nur der 
GHemmſchuhe mit ebener Unterflähe bedienen: 


10) Vieh auf Chauffeen und in den Ehauffeegräben zu füttern, oder anzubinden, imglei⸗ 
chen auf den Banquets oder in den Graͤben zu fahren, zu reiten, Vieh zu treiben, 
laufen oder weiden zu laſſen, iſt verboten; 


1)) die Fahrbahn darf nicht durch — oder auf irgend eine andere Weiſe geſperrt 
werden. 

Auch dürfen weder auf die Fahrbahn, noch auf den Banquets und in den Grd- 
ben, Gegenftände niedergelegt, oder abgeworfen werden und Tiegen bleiben. 

Das Nämliche gilt von den Bruͤcken, auf welchen auch nicht ſchnell gefahren 
werden darf. 

Auch darf kein Juhrmann fi ſich — als 5 Schritte von feinem Fuhrwerke ent 
fernen, ohne die Pferde abzufträngen und feſt zu binden; 

12) innerhalb 2 Zuß vom Brabenrande darf nicht geadert werden; 

13) wer den Chauſſeen und dazu gehörenden Gebäuden, Vorrichtungen, als Meilenzeigenn, 
Tafeln, Schlagbäumen, Prellpfaͤhlen, imgleihen den Pflanzungen ꝛc. Schaden zufügt, 
muß, außer dem Schadenserfage, eine Strafe von 1 bis 10 Thalern erlegen; 

14) Beſchaͤdigungen der Chauffeebäume werden, wenn die ‚allgemeinen Gefege Feine Härte: 
se Strafe beitimmen, mit 5 Rthlr. für jeden durd Verſchulden beſchadigten Baum 
beftraft; 

15) wo für die Uebertattung vorſtehender Vorſchriften und Verbote befondere Strafen 
nicht beſtimmt find, da tritt für jeden einzelwen Zahl, eine Geldftrafe von einem Tha⸗ 
Ier ein; 

16) Widerfeglichfeiten gegen Beamte, wozn auch die Pächter der Chauſſee— Gefaͤlle zu zah⸗ 
len ſind, werden nach den allgemeinen Geſetzen beſtraft. 

Unſichere, oder ungekannte Uebertreter ſollen zur Saft gebracht, und an die zu⸗ 
fändigen Poftseibehörden abgeliefert werden. 
Gegeben Berlin, den 28, April 1829, 
(L, S.) Sriedrid Wilhelm 
— v. Schudmann. v. Mes. 
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3. Vollziehung des vorftchenden Chauffeegeld-Tarifs ift von des Könige Maieſtaͤt zu 
gleich beftimmt: „daß derfelbe innerhalb vier Monaten, vom Tage feiner Publifation an ges 
rechnet, nicht allein auf fämmtlichen Staats Chauffeen, fondern auch bei andern Staats- 
fommunifations-Anfagen, wo die Abgaben nadı Maafgabe des bieherigen Chauſſeegeld⸗Ta⸗ 
rifg entrichtet worden find, zur Anwendung gebracht werden fol.” Diefer Beſtimmung ge— 
mäß ift angeordnet: daß nad) dem vorſtehenden Tarif uͤberall vom 1. Dftober d. J.,an 


verfahren und das Chauffergeld erhoben werden foll. 


Berlin, den 15. Mai 1928, 


Der Minifter des Innern, Der Zinanzminifter, 
v. Shudmann. v. Motz. 


Bekanntmachung und Verordnung des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 


ABeftpreußen. 


Wegen ausgeloofeter Staatsfhulbfcheine, 
N, noch immer mehrere Beträge ausgeloofeter Staatsfhuldfcheine im Beſtande der 


Königl. General-Controfle der Staatspapiere vorhanden find, fo werden fämmtliche Unter 


gerichte im Departement des unterzeihneten Königl. Ober » Landes» Geridyts auf die, von 
der Königl. General-Controlle der Staatspapiere in Sen Öffentlichen Blättern unterm 


20. März a. e. deshalb erlaſſene nochmalige Bekanntmachung aufmerkſam gemacht und 


angewieſen, für den Fall, daß ausgelooſete Staatsſchuldſcheine ſich in deren Depoſitorien 
befinden ſollten, die gedachte Bekanntmachung gehoͤrig zu beachten. 
Marienwerder, den 30. Mai 1828. — 


Sicherheits ⸗Polizei. 
Steckbrief. 
Ns der Mittheilung des Kaiſerl. Ruſſiſchen Eonfulats hiefelbft find die beiden unten 


; näher bezeichneten militairpflihtigen Polniſchen Zloͤßertnechte Balentin Fronczuk und 


Matthias Szomanski, am 33. April d. 9. in. Pickel bei der Montauer Spitze von 
den Fahrzeugen des, mit Getreide aus Polen angefommenen Schiffers Paul Wyßkieweiz 


entwichen. Die PoliseisBehörden und die Gensd'armerie werden auf diefe Flüchtlinge auf⸗ 
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merkſame gemacht, und aufgefordert, ſie, wo ſie ſich betreffen laſſen, zu verhaften und an 
das Polizei⸗Praͤſidium hieſelbſt abzuliefern. Danzig, den 7. Juni 1826. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Signalement 

bes Balentim Fronczuk. Baterland, aus Rutka im Rußland, Alter, 18 Jahre. Größe, 
5 Fuß 4 Boll, Haare, blond, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond, Augen,'grau, Raſe, Mundr 
propörtionirt. Kinn, Gefiht, rund, Gefichtöfarbe, gefund, Statur, mittel, Beſondere Kennzeihen 
auf der rechten Hand Warzen. 

des Matthias Szymans ki. Waterland, aus Rutla in Rußland. Alter, 20 Jahre. -Größe, 
5 Buß 1 Bol Haare, blond, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond, Augen, grau. Nafe, Mund, 
proportionirt. Kinn, Geficht, ınnd. Gefichtöfarbe, gefund, Statur, Hein, j 


Drudfehler 
Pag. 196. des A. B. Zeile 16 von oben I. Delinquenten fL Deliquenten. 
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(Beilage zum Amtd»Blatte No; 25,7 





No. 3, 


Danzig, den 183. Juny 1828 





DVerforgungsberehtigte Invaliden, welche einen Nachtwaͤchter⸗ oder Lampenanſteckerpoſten 
annehmen wollen, und dazu geeignet ſind, haben ſich dazu bei dem Herrn Stadtrath 
Krampf zu melden. Mit dem Nachtwaͤchterdienſt iſt ein Einkommen von 36 Rthlr. und 
mit dem Lampenanfteken von 28 Rthlr. jährlich verfnüpft. | 


Uebrigens iſt auf den Grund der Allerhoͤchſten Cabinets-Ordre vom 4. October 1826, 
und unferm 20. Zanuar c, von dem Hohen Minifterium des Innern und der Finanzen 
feſtgeſetzt worden, daß den anzuſtellenden Invaliden das bisher bezogene Wartegeld ganz 
oder zum Theil verbleiben kann, wenn das jährliche Einkommen der Civilverſorgung bei 
Gemeinen die Summe von J 50 Rthlr. 
bei Unteroffizieren von . ; A ; . j 72 — 
und bei Zeldiwebeln, Wachtmteiftern und Unterchirurgen . 100 — 
niht erreiht. Mer eine ſolche Eteffe anzunehmen wünfcht, dem wird hiernaͤchſt die 
beftehende gedrudte Nachtwaͤchter⸗Inſtruktion zugeftellt werden, woraus bderfelbe feine Ver: 
pflichtung und die mit Diefem-Poften verbundenen Bedingungen näher erfehen wird. 

Elbing, den 16. Mai 1828. z 
Der Magiſtrat. 





Hiyerer Verfügung gemäß fol die Iuftandfegung des Pfarrhaufes, der Pfarrſcheunt und des 
Stalles auf der katholiſchen Pfarrey zu Meifterswalde, welche exel. des Bauholzes, der Hand 
und EpannsDienfte, überhaupt auf 169 Rthlr. 11 far, 7 pf. veranfehlagt ift, an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprife ausgeboten werden. 
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Siezu ift ein Lizitations-Termin anf den 1. Julind. J. in dem Geſchaͤfts-Local des 
unterzeichneten Amts anberaumt, wozu Bauluſtige mit dem Bemerken hiemit eingeladen 
werden, daß die Koſten-Anſchlaͤge, wie auch die Bedingungen täglich in dem hieſigen 
Regiſtratur eingefehen werden können. Sobbowig, den 5. Juni 1828, 

Königl. Preuf. Domaineu- Amt. 





Dar Bau von Zwei Domherrn- Wohnungen, mit den, dazu gehörigen Sfallungen, und der 


Bewährung und Pflafterung, der Gehöffe zu Pelplin, ſoll in öffentlicher Lizitation an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden. 


Der Termin hiezu iſt auf Mittwoch, den d, Juli c. Vormittags um, 10. Uhr: in. 
Pelplin vor dem Landrath Herrn u» Schliſe ben angefegt, und: koͤmen Baurlinternchmer- 
in. demfelben die näheren: Bedingungen efahren,. andy: die Anfchläge und Zeichnungen: bei 
dem Herrn Bau⸗Condukteur Pohk in: Pelplin taͤglich in: Augenſcheim nehmen. 

Danzig, den 8. Juni. 1828. 


8 önigl. Preuß, Regierung. Abtheilung, dei, Inncen. 





Die Wiederherſtellung bes: Dielenzauns, um die katholiſche Kirche zu Tiege ſoll hoͤherer 
Beſtimmung zufolge dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Zur oͤffentlichen Ausbietung iſt ein Termin auf den 3. Zuli c, hier anberaumt, 
wozu Unternehmungsiuftige mit: dem Bemerken eingeladen werden, daß mit dem Mindeſt⸗ 
fordernden der Contrakt ſofort AUSEARNOffEn und zur Wien Genehmigung, eihgereiigt wer⸗ 
den wird; 

Der Koſten⸗Anſchlag kann in der katholiſchen Widden zu. Maricnau eingefehen 
werden. Ziegenhof, den 10. Juni 1828, | 


Königl. Preuß. Domainen:- Intendantur. 


an 


Di. Wiederherſtellung des: Diefenzannd: an dem katholiſchen Kirchhof: sn: MRarienau, ſol 
höherer, Beſtimmung zufolge, dem: Mindrftfordernden überlaſſen werden. 

Zup: öffentlichen: Ansbietung it: ein. Termin auff den 3 Iuti .w hier- anbrraumi 
worden, wozu Unternehmungsinftiige mit dem. Bemerfen- cingekaden: tverden, daß mit Dom 
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indeftfordernden der Contrakt forort abgefchloffen, und zur Högern Genchmigung ein- 
gereicht werden wird. 
Der Koſten⸗Anſchlag kann in der katholiſchen Widdem zu Marienau eingeſehen werden. 
Tiegenhof, den 3. Juni 1828. oo, m. 
König! Preuß. Domainen-Intendantur. 





Die Mſtandſetzung des Brunnens auf dem Amts⸗Vorwerk Sobbowitz ſoll, in Folge 

hoher Beſtimmung, im Wege der offentlichen Lizitution dem Mindeſtfordernden in Entre⸗ 

wife diberfäffen werden, und es iR hierzu Sin Termin auf deh A Juli c. üm FO Upr 

Vormittags hieſeibſt dor dem Untergeichneten angeſetzt, zu welchem Uebernehmungslüſtige 

und Cautionsfaͤhige eingeladen werden. Danzig, den 13. Juni 1838. 
Der Ober-Bau:Infpector Steffahnh— 


— — — 


Die, der Witiwe des berſtorbenen Glasfabrik arten Slu hn gehörige Glasfabrit Eippono 
im Minte Tuchel ſoll wegen Abgaben ⸗Reſte auf A.-hts 3 Jahre vom 4. Juni d. S. ad, im 
Wege der Exekution verpachtet werden. 8 

Die zu dieſer Zabrit gehdrigen % ndereieh deſtehen in s Hufen 17 Morgen 64 Muthen, 
worte ein jaͤhrlicher Canon von 42 Rthir. 26 Far. 10 pf. Fir Kaffe des Domainen⸗ Amts 
Tuchel gm entrichten iſt. Die Zabrirgefhäfte gewaͤhren, wern fie ‚gehörig betrieben werden, 
einen reichlichen Ertrag, in dem Behufs der Abſetzung des Fabrikats der nur 6 Meilen von Bippowe 
entfernte Weichſelſtrom zur Verſchiffung eine gimftige Gelegenheit darbietet. -, 

In der Fabrik befindet ſich ein Glasofen ind: an demſelben ſind 4 Glashaͤfen 

angebracht. | —— 

| Der Holzbedauf iſt nicht firirt, fondern es bleibt Sache des Paͤchters, ſich denfelben 
aus den Koͤnigl. Forſten gegen die geſetzliche Tare anzukaufen, welche in dem, Das Huͤtten⸗ 

Etabliſſement umgebenden Revier Koͤnigsbruch pro Klafter biehnen Klobenholz 17 fgr. und 

pro Klafter kiehnen Kuittelholz IL ſgr. 4pf. incl. des Pflanzgeldes betraͤgt. 

Der diesfaͤllige Lizitations-Termin iR auf den 9. Juli a c. im Geſchaͤfts⸗Lokale 
des Domainen-Amts Tuchel angeſetzt, und werden Pachtluſtige, welche eine Caution von 
wenigſtens 150 Rthlr. nechzuweiſen im: Stande find, zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch 
eingelnden.. **7 

I 
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- Die Pachtbedingungen — Feim Domainen ·Amt Tuchel taͤglich eingefeen werden. 
Marienwerder, den 29. Mai 1828, 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für — Steuern, Domainen 
und Forſten. 


E⸗ ſoll die, an den Glasfabrikanten Gehrke zu Louiſen Cryſtallhuͤtte bei Dobrilugk ver⸗ 
pachtete Koͤnigl. Glashütte Louiſenthal im Revier Lindenbuſch unweit Schwetz - wegen 
ruͤcſtaͤndiger Pachtgelder ꝛc. im Wege der Sequeſtration anderweit verpachtet werden, und 
haben wir den Termin zur oͤffentlichen Ausbietung auf den 7. Juli d. J. angeſetzt. 

Dieſe Hütte iſt mit den zum Betrieb erforderlichen Gebäuden vollſtaͤndig verfehen 
und find dabei 192 Morgen Pachtland. Der Holzbedarf wird auf 3 bis 4 Meile in gand 
vorzüglicher Güte und zu billigen Preifen geliefert. 


Der Abſatz des Glaſes durch einzelnen Debit iſt erfahrungsmäßig fehr gut, und die 
Verfendung an entfernte Punkte wird durch die nur 3 Meilen entfernte Weichſel ungemein 
leicht gemacht. Die Aſche, fo wie das Arbeits; und Fuhrlohn ift hier fehr billig und 
fonftige Vortheile bieten fi) in Menge dar; namentlich iſt vortrefflicher weißer Sand 
zur DBereitung der feinften Glasarten vorhanden. 

Der Zorft:Infpeftor Richter in Dfche bei Schwetz wird den LicitationgeTermin an 
Drt und Stelle abhalten, und ift der Oberförfter Jaͤckel in Lindenbuſch angewiefen, auch 
vor dem Termine den Pachtluſtigen die Hütte anzuzeigen und ke fonft mit den nähern 
Verhältniffen genau befannt zu machen. | 

Im Termin muß fid) übrigens jeder Pachtluſtige über feine Vermögens - Verhäftniffe 
genügend ausweifen, und event. zur Sicherheit feines Gebots eine Summe von 4—500 
Rthlr. in Staats-Papieren deponiren. 

Marienwerder in Weſtpreußen, den 24. May 1328. 


| Königl. Preuß. Regieru ng. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forften. 


— — — — 
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Da anf die Adel. Illowoſchen, im Haupt-Amte Soldau, 1 Meile von Mlawa, 18 Meilen 
von Elbing, belegenen Güter in dem, am 28. April c. angeftandenen Licitationg:Termine 
fein annehmliches Gebot offerirt worden, fo haben wir zur Zortiegung der Licitation einen 
anderweifen Termin auf den 21. Juli c. Nachmittags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer anberaumt, wozu wir Kaufluftige, welche die Tare und Berfaufsbedingungen täglich) 
in unferer Regiſtratur einfehen Fönnen, mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 
4 März c. hiedurch einladen. Mohrungen, den 23. Mai 1828. 


Königl. Oſtpreuß. Landſchafts-Direction. 


Nach hoͤherer Anordnung ſoll die, im Dorfe Oſtritz belegene, dem aufgehobenen Kloſter 
Carthaus gehoͤrige Fiſcherkathe nebſt dem dazu gehoͤrigen Ackerlande auf ein Jahr, nemlich 
von Martini 1828. bis dahin 1829. an den Meiſtbietenden, unter — hoͤherer 
Genehmigung, verpachtet werden. 


Der diesfaͤllige Termin iſt auf den 21. Juli c. im Kloſter Carthaus Vormittags 
angefest worden, zu welchem Pachtluftige hiemit eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen werden in dem Termin. befannt gemacht werden. 
Carthaus, deu 12. Zuni 1828, 


Die Adminiftration des aufgchobenen Klofters Earthaus. 


Da ſich in dem, am 19. März e. zum freiwilligen Verkauf der adelich Reinsweinſchen, 
im Hauptamte Ortelsburg belegenen, aus-90 Hufen 6 Morgen 101 Muthen Preußiſch 
beftehenden Gütern augeftandenen Termin abermals Fein annehmlicher Käufer gefunden, fo 
ift zur Zortfegung der Lizitation ein neuer Termin auf den 17. September c. Bor- 
mittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, zu welchem Kaufluftige mie 
Bezug auf unfere Befanntmahung vom 22. Februar v. J. eingeladen werden. 

Mohrungen, den 17. Map 1328, 


Königl. Oſtpreuß. Landfhafts: Directisn- 
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Faͤllt auf einen der vorfichenden Termine ein zelertag, ſo wird der Termin am 
folgenden Tage abgehalten. 

Dicjenigen, welche ans einem der genannten Reviere Deputat-Holz erhalten, haben 
fih zur Empfangnapme defjelben, in den erfien Drei Monaten des Jahres, bei dem be- 
treffenden DOberförfter zu melden, widrigenfalls denfelben das Holz dennoch überwiefen und 
der davon zu erlegende Geldbetrag eingezogen werden wird. 


Berner werden die Fein Geſpann Habenden Cinfaffen, weldye fid) zum Sammeln des 
Sprod: und Leſeholzes vom 1. October bis alt. März in die Königl. Forſt einmiethen 
wollen, hierdurch angewieſen, ſich an den im October anftchenden Terminen bei dem Ober: 
förfter des Reviers zu melden, worauf ihnen gegen Erfegung von 20 ſgr. der Heidemiethe⸗ 
gettel ertheilt werden wird. Stargardt; den 24. Mai: 1828, 


Sänigl Preuß Forſt-JInſpection. wRarger 





Mi Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeftät des Könige it mir don Einem Hohen 
SRinifterio des Innern unterm 22. d. M. ein Patent auf die ausſchließliche Ausfuͤhrung 
und Benugung 

der von mir für Pianoforte's und andere Ähnliche Saiten⸗Inſtrumente angegebenen, 

durch niedergelegte Zeichnung und Beſchreibung erkäuterten Methode, den Stimmftod 

zu formen und anzabringen, 
auf act nadeinander folgende Jahre für den ganzen Umfang des Staats ertheilt worden, 
welches id) vorhriftsmäßig zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Berlin; den 28, April 1828, 
J. € Andree. 
Mufifalifcher Juſtrumentenmacher. 
Alte Jacobſtraße No. 77. 
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Königlichen Regierung zu Danzig.“ 
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Danzig, den 25. Juny 1828. 


Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial-SchulsEolegiums von Weſtpreußen. 
Wegen Prüfung ber SäulamtsWerwerber, 


Zur Prüfung der priviſoriſch angeftellten Schuffchrer und derienigen Schulamts-Bewerber, 
Die „in feinem Haupt-Geminar gebildet find, iſt in dem Schullehrer⸗Seminar zu Jenkau 
der 15. 16. und 17. Juli d. J. als Termin angelegt worden. 

Diejenigen Schulamts ·Bewerber, welche daran Theil nehmen wollen, werden hiermit 
aufgefordert, ſich an die Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu wenden, die in der Verfügung 
vom 29. Juli 1826., (Amtsblatt No. 33. pro 1826. $. 13.) vorgefchriebenen Zengniffe 
einzureichen, und mad) erhaltener Erlaubniß, den Tag vor dem feilgefegten Termin in 
Jenkau ſich einzufinden und bei dem Direftor des Seminars zu melden. 

Bon den zu prüfenden Schullehrern wird jeder befonders von der Königl. Negierung 


dazu beſchieden werden. Danzig, den 16. Zuni 1828, 





Bekanntmachung und Verordnung des Könige, Ober⸗ Landes» Gerichts von 
ze Weſtpreußen. 


In Bezug auf die Verordnung vom 2. Juni d. 3. wegen Herabfegung des Zindfußes, 


Hr den Bericht des Staats: Minifterums vom 1. v. M. und nad) deffen Antrage 
gebe Ich Ihnen hiedurch zw erfennen, daß durch Die Bezugnahme anf das Oſtpreußiſche 
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Provinzialrecht, welche in der nach dem Gutachten der Stände des Koͤnigreichs Preußen 
w des Ziusfußes exgangenen Vexexdunug dom 2. Juni v. J. enthalten 
iſt, die gefegliche Anwendung derfelben auf diejenigen Theile der Provinz Wefipreußen, 
worin das Oftpreufifhe Provinzial-Recht Feine verbindliche Kraft Hat, nicht ausgefchloffen 
worden, daß die Beltimmungen diefer Verordnung vielmehr fx das ganze Koͤnigreich, mit: 
hin aud) für die gefammte Provinz Weſtpreußen, nad) dem Antrage der Drveimgaipändn, 
gültig ſeyn ſollen. 

Ich autorifi re Sie, diefen Befehl durch die Amtsblätter der Negierungen zu Königs: 
berg, Danzig: und Marienwerder befannt machen zu laſſen und die betreffenden Gerichte zu 
deren Befolgung noch befonders anzumeifen. Berlin, den 10. Mai 1828, 

| (gez.) Friedrich Wilhelm 
An 
den Staats⸗ und Juſtiz⸗Miniſter 
Grafen von Dankelmann. 

Die vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinets· Ordre wird zur allgemeinen Beachtung hiedurch 
bekannt gemacht und es werden zu deren Befolgung die ſaͤmmtlichen Untergerichte in Weſt⸗ 
Preußen angewiefen. Marienwerdir, den 30. May 1828. 


Bekanntmachungen und Verordnungen des Königl. Provingial⸗Sieuer⸗Direk⸗ 


torats von Weſtpreußen. 
(A.. 1.) Wegen Abſperrung des auf die Chauſſee führenden Rebenweges bei Reu:Schottland. 


$ wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, daß, zufolge höherer Beſtimmung, 
mit dem 1. Zuni d. 3. die Abfperrung des, von Neu⸗Schottland fommenden, hinter Leeg⸗ 
Strich vorbei auf die Chauffce führenden, bisher zur Umgehung der Chauffee:Barriere bei 
Langfuhr benugten Nebenweges, und zwar durch Anfegung einer Schug-Barriere beim 
tatholiſchen Kirchhof zu LeegStrieß, ftatt finden wird. 
Danzig, den 24. Mai 1823. 





(No. 2) Wegen Gentrollirung der Ghauffeegeid: Erhebung tur die Steuer-Beamten, 


RA babe, zufolge höherer Veranlaſſung, die Aufſichts-Beamten der Steuer⸗Partie ange: 
wiefen, ſich bei Gelegenheit ihrer Dienftreifen aud) die Controlle der Chauffergeld-Erhebung 


— 1791 — 
angefegen ſeyn zu Taffen, und es follen diefe Beamten namentlich darauf fchen, daß von 
den Chauſſeegeld⸗Empfaͤngern weder zu wich, noch zu wenig erhoben werde, Zu dieſem Ende 
iſt es nothwendig, daß die gedahten Steuer-Beamten ſich von den Vekturanten die 
erhaltenen Chauſſee-⸗Zettel vorzeigen laſſen. Dieſe Anforderung darf am die, in Kutfchen 
oder zu Pferde Reiſenden iedoch nur da gefchehen, wo dieſelben ohnehin anhalten und es 
ſoll ihnen dadurch beſonderer Aufenthalt nicht verurſacht werden. Wer ſich weigern möchte, 
der diesfaͤlligen gebuͤhrlichen Anforderang des mittelſt Karte ſich legitimirenden Steuer: 
Beamten Folge zu leiſten, wird den kontrollirenden Beamten in die Nothwendigkeit ſetzen, ihn 
bei der naͤchſten Polizei- oder Chauſſee⸗Hebeſtelle dazu anhalten zu laſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1826. 


Sıaerbritse a 
Stedbrief. 


NM hbenannte drei Knaben, D) Johann Zofolomsfi, 2) Jacob Zokolowski 
aus Soldau und 3) Johann Czarnitzki aus Stuhm, des Verbrechens der Bettelei ohne 
weitere Legitimation ſchuldig, ſind am 12. Juni d. J. aus dem Polizgei⸗Gefaͤngniß zu 
Tiegenhof entwichen und ſollen aufs ſchleunigſte jur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis» Gensd’armerie werden daher hierdurd) 
erſucht, auf dieſelben ſtrenge Acht zu haben, und ſie im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gebunden nach Tiegenhof, Marienburger Kreiſes, an die Koͤnigl. Intendantur gegen 
Erſtattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen, und der unterzeichneten 

Behoͤrde davon Anzeige zu machen, Cine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht 
bewilligt. Diegenhof, den 12. Juni 1928, | 





(gez.) Rhenius. 
& igtralement 

1) Johann Zokoloweki. Alter, 7 Jahr. Größe, 4 Buß 4 ‚Bol. Haar, weißlich. Stirn, 
rund. Augenbraunen, weiß. ‚Augen, blau. Rafe, kurz. Mund, mittel, Kinn, rund, Gefiht, rund, 
Sefichtefarbe, gefund, Statur, ſchwaͤchlich. Sprache, deutſch und polniſch. 

Bekleidung. Jacke, blauleinen. Hofen, blaue Bruge Jußbekleidung, keine. Huth, ſchwarzer Filz⸗ 
Hemde, weißlemen. 

2) Jacob Z3okoloweki. Alter, 11 Jahr. Größe, A Buß. Baar, blond, Stirn, rund. 
Augenbraunen, blond, Augen, grau, Rafe, Bein, ſpit. Mund, mittel. Kinn, und. Geſicht, rund. 
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Geſichtefarbe, gefund, Statur, fhrädhlih, Sprache, deutſch und polniſch. 
Belteibung. Jacke, weißleinen. Hoſen, weißleinen. Fußbekleidung, keine. Huth, ſchwarzer Filz: 
Hemde, weißleinen. Er 2 
3) Johann Gzarnitzki. ter, 9 Jahr. Größe, 4 Fuß. Haar, blond. Stira, platt, 
Augenbraunen, blond, ‚Augen, grau. Nafe, Hein, fpig. Mund, mittel, Kinn, rund, Gefiht, rund, 
Gefichtefarbe, gefund. Statur, ſtark. Sprache, deutſch und polniſch. 
Bekteidung. Jade, grauleinen. Weſte, bläulig. Hoſen, orauleinen. Fußbekleidung/ keine. 
Huth, ſchwarz, rund. Hemde, welßleinen, 





Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
des Danziger Regierungs-Departements 
pro Mense Mai 1828. 














Getreide, Nauchfutter. 
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Danzig, den 25. Juny 1828. 





Jo beabſichtige, in meiner Muͤhle einen Graupengang anzulegen. 

In Folge des Geſetzes vom 28. October 1810, mache ic) dieſe Aulage delannt, und 
fordere dieienigen, welche geſetzlich begruͤndete Einwendungen dagegen machen wollen, 
auf, ſich binnen 8 Wochen praͤcluſiwiſcher Friſt entweder bei der Intendantur zu Elbing, 

oder bei mir damit zu melden, widrigenfalls auf fadtere Einwendungen Feine Mückſicht 
genommen werden wirt Mühle Kiekelhof bei Toffemit, den 26. Mai 18%. . 
Wichmann. 


Der Müptenbefiger Johann Friedrich Wolff in Schöne beabſichtigt, auf der Vor— 
fradt daſelbſt am. Fietze-Fluße eine neue Mahlmuͤhle mit zwei Mahlgängen, und zwar cine 
Panzermühle anzulegen. 

Es werden daher alle diejenigen, die ein Widerſoruchsrecht gegen dieſe Anlage begrün. 
den zu koͤnnen vermeinen, in Gemäßheit des Edifts vom 28. October 1810.$. 6 und 7 auf: 
gefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt unmittelbar bei der 
Königl. Hochverordneten Regierung zu Danzig, oder bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte 
and bei dem Bauherrn einzulegen, widrigenfalls die Bau⸗Anlage von Polizeiwegen geneh— 
mist und auf feine weitere Einwendungen Rüdficgt genommen werden wird. 

Berent, den 7. Juni 1828, 
Königl. Landraths-Amt des Berenter Kreifes. 





204. 


Von den Beſtanden des Konigl. Haupt-Eifen-Magapins in Gtettin follen die nadyfichend 
genannten Waaren oͤffentlich nad) dem Meiftgebot verkauft werden, and zwar: 
I. am 26. Juni d. 3. Vormittags bon 8 Bis 12Upr, undRahmittage von 
2 bis 6 Uhr, 
- 2, 6 bis 700 Ringe Eifendrath, in Ringen von 5 bie 10 35, 
b, 57 Kiften verzinnte inlaͤndiſche Bleche, in verfhiedenen Sorten, 
c, 40 bis 50 Stüd eiferne Zopfdedel, 
d, 40 Ctr. verſchiedene Sorten inlandiſchen und auslaͤndiſchen Stable, 
e, 6 Stuͤck auf der hiefigen Königl. Gifengießerei gefertigte Wüften, 
f, 7 bis 800 Stud emaillirte Kochgeſchirre, und zwar: Kochtoͤpfe, Schmortöpfe, 


Schmorgrapen, Tiegel, Kafferollen, Dratenpfannen, Schinkenkeſſel, Eierkuchen⸗ 
pfannen, Leimtiegel, Spudnäpfe, u. ſ. w. 


U. am 27. uni d. J. in den ad I. genannten Stunden: 

a, 900 bis 1000 CEtr. Grapen, in verfchiedenen Sorten von 2 3% big 157 % Seidt 
pro &tüd, 

b, 90 big 100 Etr. verſchiedene Gußwaaren, als große Moͤrſer, bon mehr uud 
minder bedeutendem Gewichte, Ofen, Keſſel von 34 35 bis 14 Etr. Gewicht pro 
Stud, u. ſ. w. 

e, 3 big 400 Etr. Gufwaaren in Gewichten von 7 35 big 3 Gtr. pro Stuͤck. 


III. am 28. Juni d. J. in den sub’L genannfen Stunden: 
a, 50 bis 60 Ger. verſchiedene kleinere Gufmaarenflüde, als; le Prefpfatten, 
Schließgrapen, Töpfe, Ofenblafen, u. f. w. 
b, 3 bis 4000 Stuͤck kleine Mörfer, von 5 bis 6 35 Gewicht pro Stück, 
c, 1 Schiffs-Cambuſe, 14 Stuͤck Wangebaffen, 7 Stuͤck Ambofe, u. ſ. w. 
d, circa 400 Stüd rohe Kochgeſchirre, als: Kochtoͤpfe, Schmortöpfe, Eierkuchenpfannen, 
Tiegel, Kaſſerollen, Bratenpfanuen, Schinkenkeſſel, Leimtiegel, u. ſ. w. 


Der oͤffentliche Verkauf der vorſtehend genannten Waaren wird, im Locale des 
Koͤnigl. vn Magazins zu Stettin abgehalten, woſelbſt auch Kaufliebhaber dieſelben 
vom 23. Juni d. J. an, täglich in Angenfhein nehmen können. 


Die erfauften Gegenftände miüffen im -Termine fofort baar — und ſpaͤteſtens 
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bis zum 3. Juli d. 3. bei Verluft des Kaufgeldes, in Empfang genommen, und aus den 
Niederlage-Räumen geſchafft werden. Berlin, den 6. Zuni 1828. | 
Königl. DdersWerg-Amt für die Brandenburg: Preußiſchen vpreviuja. 





Der Ban von Zei Domhern: Wohnungen mit den dazu gehörigen Stallungen, und der 


Bewährung und Plafterung der Gehoͤfte zu Pelplin, ſoll in Öffentlicher Lizitation an den 
“ Mindeftfordernden ansgethan werden. 


Der Termin, hiezu iſt auf Mittwoch, den 2. Juli c. Vormittags um AO ‚Uhr in 
Pelplin vor dem Landrath Herrn v. Schlieben angeſetzt, nnd koͤnnen Bau-UInternehmer 
in demfelben die näheren Bedingungen erfahren, auch die Anſchlaͤge und ‚Zeichnungen bei 
dem Heren Bau Conduftem Pohl in Pelpfin täglich) in Augenfchein nchmen. 

Danzig, den 8. Juni 1328, 


Königl. Preuß. Regierung ” Abtheilung des Innern. 


Die, der Wittwe des verſtorbenen Gfasfabrifanten Bluhm gehörige Glasfabrif Lippowo 
-- im Amte Tuchel foll wegen Abgaben-Reſte auf 1 iß 3 * vom I. Juni d. J. ab, im 
Big der Erefution verpachtet werden. 


Ddie— ui diefer Fabrik gehörigen Ländercien beflehen in 8 Hufen 17 Morgen 64 Muthen, 
wofür ein jahrlicher Canon von 42 Mthlr. 26 far. 10 pf. zur Kaffe des Domainen⸗Amts 
Tuchel zu entrichten iſt. Die Fabrikgeſchaͤfte gewähren, wenn fie gebärig betrieben werden, 
einen reichlichen Ertrag, in dem Behufs der Abſetzung des Zabrifats der nur 6 Meilen von Lippowo 
entfernte Weichſelſtrom zur Verſchiffung ‚eine günftige Gelegenheit darbietek. 


In der Zabrit befindet fih ein Glasofen und in demfelben find 4. Glashäfen 
angebracht. 


Der Holzbedarf ift nicht firirt, fondern es bfeibt Sache des Paͤchters, h ch — 
aus den Koͤnigl. Forſten gegen die geſetzliche Taxe anzukaufen, welche in dem, dag Hüuͤtten⸗ 

Etabliſſement umgebenden Revier Koͤnigsbruch pro Klafter kiehnen Klobenholz 17 ſgr. und 
‚pro Klafter kiehnen Kuittelholz IL fgr. 4 pf. incl. des Pflanzgeldes beträgt. 


Der diesfällige Lizitationss Termin ift auf den 9. Zuli a, c. im li 
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des Domainen- Amts Tuchel angefept, and werden Pachtluſtige, welche ‘eine Gantion Kon 
wenigfteng 150 Rthlr. nachzuweiſen im Stande find, zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch 
eingeladen. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen beim Domaineu⸗Amt Tuchel täglich eingeſehen — 
Marienwerder, den 29. Mai 1328, 


_ Königt, Preuß, Regierung. "Abtheilung für birecte Steuern, Domainen 
"und Forſten. 


Das, in dem Rönigl. Forſtreviere Mirchau befegene Mechocziner Geſtraͤuch, welhes einen _ 
Zlähens Inhalt von überhaupt 522 Morgen 93 INuthen hat und in 18 Loofe ju refp- 
16, 17, 21, 30, 31 und 38 Morgen‘ getheitt iſt, fol, höherer Anordnung zufolge, vertauft 
oder vererbpachtet werden. 


Ich Habe daher zu dieſem Behuf einen Lizitations-Termin anf den 13. Juli 1828, 
von 10 Uhr Vormittags in der Oberfoͤrſterei zu Mirchau angefegt und lade zu demfelben 


Erwerbsluſtige, welche gehörige Sicherheit ſae das abzugebende Gebot nachweiſen —— 
hiedurch ein. 


Die Bedingungen der Veraͤußerung werden in dem angeſetzten Termine bekannt ge⸗ 
macht, dieſelben koͤnnen aber auch vor demſelben in der hieſigen Regiſtratur, Holzgaſſe 
No. 30. eingeſehen werden und wird Herr Oberfoͤrſter Diettrich zu Mirchau den ſich mel— 
denden Erwerbern das Forſtgrundſtuͤck auf Erfordern an Ort und Stelle anzeigen laſſen. 

Danzig, den 18. Juni 1828, Der Forſt⸗Juſpektor Schalter. 





Hoheret Beſtimmung zufolge, ſoll die zum Koͤnigl. Forſtbelaufe Stanisczewo, Reviers 
Mirchau, gehoͤrige, an der Feldgrenze des Dorfs Mechoczin belegene — von 
8 Morgen 140 Muthen verkauft oder vererbpachtet werden. 


Ich habe daher zu dieſem Behuf einen Termin auf den 16. Juli 1828, von 
30 Uhr Bormittags in der Oberförfterei zu Mirchau anberaumt und Fade zu demfelben 
Erwerber, welche gehörige Sicherheit nachweifen fönnen, mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß die Bedingungen in der hiefigen Negiftratur, Holzgaſſe No, 30, eingefehen werden 
koͤnuen, auch im Termin befannt gemacht werden. 
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Der Rönigl, Oberfoͤrſter Herr Diettrich zu Mirhau wird den ſich bei ihm 
‚ meldenden Ermwerbern. das qu. Forſtgrundſtuͤck auf Erfordern an Ort und Stelle anzeigen 
- Taffen. Danzig, den 26. Mai 1928. Der Sorftinfpecter Schalter. 


h 





Sn Zolge höhern Auftrages Habe ich zum Berfaufe oder zur Vererbpachtung einer, zur 
Veräußerung beftimmten Forfiflähe des FZorfibelaufs Sianowskahutta, Zorfirediers Mirs 
han, von 60 Morgen einen Lizitationgs Termin auf den 16. Zuli 1828, von 10 Uhr 
Vormittags an, in der Dberförfterei zu Mirchau anberaumt und lade zu demfelben Erwerbs ° 
luſtige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, hiedurch ein. 


Die Bedingungen werden in dem Termin bekannt gemacht, koͤnnen aber Fr in — 
hieſigen Regiſtratur, Holzgaſſe No. 30. eingeſehen werden. 


Diejenigen Erwerber, welche dieſe Flaͤche zubor in Augenſchein nehmen wollen, koͤnnen 
fd) deswegen an den Herrn Oberfoͤrſter Diettrich in Mirchau wenden, der ſolche anf Er- 
"fordern anzeigen laſſen wird. Danzig, den 26. Mai 1828. 

Der Z0rft> — Schal 4 Ei 
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Soat⸗ Weisen don außerordentlich ſchoͤner Qualität, ift zu haben in Danzig bei Johanu 
Lentz Witwe, Hundegaffe No. 30. Diefer Weizen Fans in diefem Monat aus Polen und 
ft dom der letztern Erndte ungemifht von Einem Felde, milchweiß, 132 38 Hol. ſchwer, 
dom Horzüglich egalem und vollem Korn, rein und ohne fonftige Saamen⸗Koͤrner. Nur in 
der Zeit bis fpäteftens den 15. Juli a. c. kann diefer Weisen in befiebigen Quantitaͤten in 
. Danzig gegen baare Zahlımg in Empfang genommen werden. Anforderungen au obige 
Adreſſe zur Einfendung von Proben wird verne genügt werden. 
Danzig, den 10. Zuni 1828, — 


BZ 





Nagdem das, im Michelauer Landſchaftskreiſe Ro. 10. der Hypothekenregiſtratur befegene 
adeliche Gut Montowo, welches auf 22234 Rthlr. 8 far. landſchaftlich abgefhägt worden, 
der unterzeichneten Directiom mittelſt Adjudicationsbefheides vom 1. April c. eigenthiunlich 
zugeſchlagen worden, fo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkauf deſſelben ein Öffentlicher 


— 
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Lizitationstermin auf den 24. Juli c. um 11 Uhr Vormittags auf dem hieſi igen Land⸗ 
ſchaftshauſe angefept, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit 
demjenigen, der ein annehmbares Gebot verlautbaret und die gehörige Sicherheit aachweiſet, 
nach eingeholtem Conſenſe der Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗-Direction, der Kaufcontract 
ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar Feine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 


Die Tare des Buts, fo wie die Kaufbedingungen fönnen täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Marienwerder, den 20.- April 1828, 


Königl. Weſtpreuß. Provinziat-Landſchafts-Direction. 
Naghem das im Michelauer Landſchaftskreiſe No. 45. der Hypothekenregiſtratur belegene 


adeliche Gut Klein⸗Radowiska, welches auf 10810 Rthlr. 8 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
worden, der unterzeichneten Direktion mittelſt Adjudikations⸗Beſcheides vom 28. März c- 


eigenthuͤmlich zugeſchlagen worden, fo iſt nunmehr zum anderweitigen Verkauf deſſelben 
‚ein Öffentlicher Lizitationstermin auf dem 28. Zuli c. um 11 Uhr Vormittags auf 


dem biefigen Landfhaftshaufe angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken cingeladen, 
werden, daß mit demjenigen, der ein aunehmbares Gebot verlautbart, und die geboͤrige 
Sicherheit nachweiſet, nach eingeholtem Conſenſe der Koͤnigl. General⸗Landſchafts⸗Direktion 


der Rauf:Contratt ſofort abgeſchloſſen, auf Nachgebote aber gar keine Rückſicht genommen 
werden foll. 


Die Tare des Gute, fo wie die Kanfbedingungen — taͤglich in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Marienwerder, den 19. April 1828. 


Königl. Weſtpreuß. Provinzialsfandfchaftd:Direktion. 


Fın Auftenge der Johann Simpſonſchen Teſtaments-Executoren und mit Zuftimmung Einer 
Königl. Hodiverordneten Regierung hieſelbſt, foll auf dem Gute Holm, Danziger Kreifee, 
. das daſelbſt befindliche Wohnhaus No. 1. mit drei Wohnſtuben, Küche, Keller, 
Kammer und Getreidefhättung, dag mit dem Wohnhaufe verbundene Badhaus, 

(worin fi) Backofen, Brodfammer und Pumpe befindet), das mit dem Wohn: 

und dem Back⸗Hauſe verbundene Gebäude, worin eine vollſtaͤndige Gruͤtzmuͤhle, 

mit 1 bis 2 Zugthieren zu treiben, nebit fünf Graupenftampfen, rinem Darr: 

ofen,“ Pferdes, Kuh-⸗, Schweine und Holz-Etall und Wagenfhauer, it, imglei— 
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hen zwei Gärten, unmittelbar am Wohnhaufe von circa 1 Morgen Bläden- 
Inhalt, fo wie auch der nöthige Hofraum, 
durch Öffentliche Lizitation an den Meiſtbietenden, auf 1 Jahr vom 29. September c. ab, 
verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf den 11. Auguft a. c. angefegt, wozu Pacht— 
liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Padtbedingungen koͤnnen no vor dem Termin 
bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 


Die vorzuͤglich günftige Lage, nahe dem hiefigen Ort und unmittelbar an der Weich⸗ 
fel; ſichern bei dem Häufig beſuchten Schiffsbeladungs-Platz, einen gewiſſen Abſatz von Brodt 
beſonders Schiffs⸗Zwieback, Gruͤtze und Graupen. Danzig, am 17. Juni 1828. 

Der Oeconomie⸗ Commiſſarius Ploſchnizkei Kneipab Ne. 165. 


Dr ſich in dem, am 19. März c. zum freiwilligen Verkauf der adelich Reinsweinſchen, 
im Hauptamte Orteleburg belegenen, aus 90 Hufen 6 Morgen 101 Muthen Preußiſch 
beftehenden Gütern angeftandenen Termin abermals kein annehmlicher Käufer gefunden, fo 
ift zur Sortfegung der Lizitation ein neuer Termin auf den 17. September c. Bor: 
mittags um 10 Uhr in unferem Gefchyäftststate anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit 
Bezug anf unfere Bekanntmachung vom 22. Februar v. J. eingeladen werden, 
Mohrungen, den 17. May 1328, 
Königl. Oftpreuß. Landſchafts-Direction. 


Literarifhe Anzeigen. 

Bei 8. W. Evert, Breitgafe No. 1204. ift zu haben: 

Zeller's Spftematifches Lehrbuch der Polizeiwiſſenſchaft, nad Preußiſchen Befegen, 
Edicten, Verordnungen und MinifterialsNeferipten, zum Unterricht der Negierungs- 
Nefrendarien umd aller derjenigen, welche fih der Polizeiwifienfhaft widmen, auch 
sum Gebraudy für Richter und Zuftiz-Commiffarien. Preis: 1 Nthlr. 15 fgr. 
Zelter's Preußifches Polizei⸗Etrafrecht und praftifhe Anweifung zum polijeigerichtlichen 
Verfahren bei Unterfudjungen, ſowohl gegen die Uebertreter der Polizeigefege, als 
auch gegen die Verbrecher. Preis: 25 for. | 


20/ 
J Eröffnung einer neuen Papierhandfung. 


Einen gechrten Publikum zeige ich hiedurch die Eröffnung meiner Papier-, Schreib» und 
Zeichen⸗Materialien⸗Handlung ergebenſt an. 
Verſehen mit den gangbarſten Sorten Schreib⸗, Zeichen-⸗ und Poſt⸗Papiere, ſo wie 
mit Reißzeugen, Tuſchkäſtchen, Pinſeln, Bleifedern, Kreide, allen Sorten von geſchnittenen 
und ungeſchnittenen Federn, Pappen, Siegellack, Mundlack u. dergl. Hoffe id) jeder Nadı- 
frage genügen zu fönnen, und bemerfe nur noch, daß ich. die Preife aufs Billigſte feſtgeſtellt 
habe. Zugleich kann ich nicht unterlaſſen, Einem geehrten Publitum für das, meiner Bud): 
handlung geſchenkte gütige Vertrauen ergebenft zu danken, und werde mich bemühen, durch 


reelle und prompte Bedienung mic, deſſelben werth zu erhalten. 
3. W. Ewert. Breitgaffe No. 1204. 
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Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 2. Zuly 1828 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


(Ne. 1.) Die Einfendung von Mifgeburten und mebizinifhen Merkwuͤrdigkeiten an das Königl, 
anatomifhe Muſeum zu Berlin betreffend, 


‚Den Phyſikern ift bereits durch den $. 6. ihrer Inſtructivn vom 17. October 1776. 
aufgegeben worden, Mifgeburten und andere ihnen vorfommende medizinifche Merfwürdigkeiten 
hieher einzufenden. Um nun der Verbreitung falſcher Gerüchte und Urtheife bei vorfommenden 
Mifgeburten und der Beſtaͤrkung unwiſſender Leute in den, bei’ folden Gelegenheiten 
gewöhnlich geaͤußerten ſchaͤdlichen Vorurtheilen und Aberglauben vorzubeugen, wird hierdurch) 
feftgefegt, daß jede menſchliche Mifgeburt von den Hebammen dem Phyſikus angezeigt und, 
wenn fie todt ift, ungefäumt überfendet werden muß. 

Hebammen, weldye diefes zu thun unterlaffen, werden in eine angemeffene Geld: 
oder Gefängniß- Strafe genommen. Damit aber ſolche Monftra für die Wiſſenſchaft von 
den zu ſolchen Unterfuchungen geuͤbten Zorſchern benutzt werden koͤnnen, haben die Phyſiker 
dieſe für das anatomiſche Muſeum an den Mitaufſeher deſſelben, den Profeſſor Dr. Rudo Ipbi 
wohlverwahrt, nebſt der Liquidation der. etwa dabei gehabten Unfoften und Auslagen 
einzufenden. Unbedentende und gewöhnliche Mifbildungen, wie Hafenfcharten, Wolfsrachen, 
fingerägnfihe Auswuͤchſe an Händen mit fünf Fingern bei todtgeborenen Kindern, ſolche 
Acephali, wo nur ein Theil der Seitenbeine und Stirnbeine ꝛc. mangelt, können zurück— 
gegeben oder begraben werden. 
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Mönstra und yathologifhe Präparafe von bedeutenden Umfange, welhe ihrer 
Beſchaffenheit oder der weiten Entfernung ımd der Jahreszeit wegen nicht fiher und ſchuell 
hieher geſaudt werden koͤnnen, find in taugliche hoͤlzerne Gefäße unter Branntwein oder 
reines Waſſer, worin etwas Afaun aufgeloͤſt werden, zw fegen und fo zu Überfenden. 

Ale Aerzte und Chirurgen find. aufzufordern, nicht nur die bei LeihensDeffnungen, 
Operationen, ꝛc. gefundenen, Befonders merfwürdigen pathologifhen Mißbildungen auf eben 
gedachte Weiſe an das hiefige anatsmifche Muſeum einzufenden, und die Vergütigumg ihrer 
liquidirten Auslagen und Uufoften zu gewärtigen. 


Demnähft find auch die Guteßefiger, Bauern iger, Soiſer und Fiſcher uͤber die 
Merkwuͤrdigkeiten der ihnen etwa vdrkommenden thieriſchen Mißbildungen und über den 
“ Nugen ihrer Aufbewahrung zu unterrichten, und fie zw gleihmäßiger Einfendung aufzumuntern- 

Berlin, den 27. Februar 1811. j 
Könige. Geheimer Staatsrat) und Chef des Departements der allgemeinen Polizei 
im Minifterium des Innern. 
Gez.) Sad 


Aur den Grund des Necripts des Könige. Minifterii der Geiſtlichen, Imterrichts- und Medizinal⸗ 

Angelegenheiten vom 19. v. M. wird Voriichende, unterm 27. Februar 1811. an fdinmtliche 

Koͤnigl. Negierungen erlaffene Circnlar-Berfitgung, insbefondere den Kreisphyfifern, Hebammen 

2% zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht und den eviteren die Einfendung dieſer 

Mortstra aitdas Königt. anatomifche Muſeum zu Berkin unter der Addreſſe des Direktors 

dieſes Fnftituts, Herrn Geheimen Medisinat-Nathe Rudolphi zur Pflicht gemacht. 
Danzig, den 9. Juni 1825, 


(No, 2.) Wegen Auflöfung des Stell: und Rabemader:Gewerfs in Elbing. 


u N. Mitglieder des Etell- und Rademacher⸗Gewerks in Elbing haben auf deſſen Auflöfung 
angetragen. Da nun nad) erfolgter Bekanntmachung und Aufforderung in den Öffentlichen 
Blättern der Stadt Elbing, ſich Niemand mit irgend einem Anfpruche an das dedachte 
Gewerf, oder mit einem Widerſpruche gegen die Auflöfung deſſelben gemeldet hat, fo wird 
die Zunft der Stell- und Rademacher in Elbing hierdurch für aufgeloͤſt erflärt. 

Danzig. den 7. Juni 1828, 
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(No. 3.) Polizeiliche Maaßregeln gegen das Eindringen arbeitslos herumwandernder fremder Handwerks: Geſellen. 


U. dem Cindringen arbeitslos umhertsandernder und bettelnder Handwerks-Geſellen ans 
dem Auslande in das Inland vorzubeugen, ift vom Königl. Minifterio des Innern mittelft 
Keferipts vom 2, d. M. augeordnet worden, daß fremde Handwerfs-Gefellen, welche in den 
hieſigen Staaten Arbeit ſuchen, oder durch diefelben reifen wollen, um in hinferliegenden 
Etaaten Arbeit zu ſuchen, nicht in das Band gelaffen werden follen, wenn mit Grande zu 
befuͤrchten ift, daß fie durch Betten dem Lande befehwerlich follen werden, und zwar, 


1) wenn fie gar Feine nnderdädjtigen ſchriftlichen Beweismittel darlıber befisen, dab ihnen 
von einem inlaͤndiſchen Meiſter Arbeit angeboten worden, oder daß ihre Subſiſtenz 
im Lande z. B. durch Berwandfchafts-Verhaͤltniſſe oder ſonſt wahrſcheiulich gefidyert, 
fen, oder 

2) wenn fie nicht wenigftens, ein, fir einige Wochen hinreichende Reiſegeld, deſſen 
Betrag auf 5 Rthlr. feſtgeſetzt worden, bei ſich führen. 


Fremden Handwerks-Geſellen, welche das Gine oder dag Andere nachzuweiſen aufer 
Stande find, muß der Eintritt in- das dieſſeitige Gebiet verſagt werden. 

Kann ein fremder Handwerksburſche aber einen diefer Nachweiſe fuͤhren, To ſoll dick 
von der PolizeisBchörde, vor welcher ſolches geſchehen, auf ſeinem Paſſe bemerkt werden. 


Die Poligei- Behörden und die Geng’darmerie haben zu feiner Zeit daranf zu fehen, 
ob-diefen Erforderniffen von den, im Lande wandernden freinden Geſellen "genügt worden. 


Anfofern in einzelnen Faͤllen oͤrtliche oder temporaire Verhaͤltniſſe eine Ausnahme 
von obiger, Vorſchrift noͤthig machen, fo iſt ung davon Anzeige zu machen. 

Es wird hiebei den PolizeisBehörden und der Geusd'armerie zur Pflicht gemacht, die 
Vorſchriften auf das genauchte zu beobachten, weldye den Zweck haben, dem, das Publikum 
belaͤſtigenden Betteln herumreiſender Handwerfd-Gefellen entgegenzuwirken. 

Danzig, den 20. Juni 1828. 





(No, 4.) Nadhtrag zu der, unterm 16. Deeember vorigen Jahres bekannt gemachten Veränderung 
der Xrzenei:Preife pro 1828. 


Dars das Minifterial-Nefeript vom 31. Mai d. I. iſt der Verkanfs⸗Preis di ſchwefel⸗ 


ſauren Chinins (Chinium sulpliuricum) in den Apotheken auf 1 Eyr. pro Gran wid aaf 
1ı 
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15 Sgr. pro Gerupel ermäßigt worden; dieß wird zur Nachricht und Achtung den Herren 
Phyſikern und Apothekern hierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. Juni 1828. 





(No, 5.) Wegen ber Mittheilungen zur Befoͤrderung der Sicherheits Pflege. 


Di Polizei⸗Behoͤrden ſind verſchiedentlich und zuletzt unterm 29. Juli 1823. (in No. 32. 
des Amtsblattes) auf die, vom Polizeirathe Merker zu Berlin herausgegebenen, die 
Beförderung der Öffentlichen Sicherheit bezweckenden Schriften, namentlich, auf die 


„Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheitspflege“ 
aufmerffam gemacht, und ihnen deren möglichfte Verbreitung empfohlen worden. 

Da die Gemeinnügigkeit der gedachten Mittheilungen fich feit jener Zeit immer mehr 
betsährt hat und die noch weitere Verbreitung derfelben wuͤnſchenswerth üf, fo wird den 
Polizeis-Behörden diefe Angelegenheit wiederhofentlich in Erinnerung gebracht, und ihnen 
dabei zugleich empfohlen, der Redaktion jener Zeitfchrift die fid) für dieſelbe eignenden 
Steckbriefe und andere fiherheitspofizeiliche Bekanntmachungen diveft und moͤglichſt ſchnell 
zu überfenden, da folhes, infofern es allgemein wird, den Nugen der Einrichtung bedeutend 
vermehrt, und ohne Schwierigkeit gefhehen fann, indem die Redaktion fir ihren Schrift— 
wechſel die Portofreiheit genießt und die Zufertion von Stecbriefen u. f. w. unentgeltlich 
geſchieht. Danzig, den 24. Juni 1828. 





(No. 6.) Die Tantieme der Special-Baukaſſen:Rendauten betreffend, 


Da Baubeamten uud Special-Baukaſſen-Rendanten werden hierdurch folgende Feſtſetzungen 
wiederholentlich zur Kenntniß gebracht, um ſich darnach auf das genaueſte zu achten. 

Durch miniſterielle Verfügungen vom 6. September 1815. und 29. October 1818. 
iſt vorgeſchrieben: * 
„bag nur bei Bauten, welche auf Nehnung ausgeführt und bei denen die Zeh: 
lungen, fo weit als möglich auf der Bauſtelle ſelbſt geleiftet werden, auch nur 
dann eine Tantieme gezahlt werden fol, wenn eine Special⸗Kaſſe oder dritte 
Perſon mit der Zahlung der Gelder beauftragt wird, daß hingegen Zahlun« 
gen für Entreprife-Bauten jederzeit aus der Negierungs- Haupt Kaffe geleiſtet 

werden folfen,” 


\z 
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Hiernach wird kuͤnftig die Verrechnung folder Entrepriſe-Summen jederzeit durch Mb 
Kegierungs:Hanpt:Eaffe erfolgen, und wern der Entrepreneur das Geld an einem andern 


Orte zu empfangen wünfht, die Zahlung zwar einer Spezialkaſſe übertragen werden, in 


welchem Zalle jedoch auch Feine Tanticme zu berechnen iſt. 

Wenn aber die für Entreprife-Bau= oder überhaupt auf Grund von Entrepriſe⸗Contrak— 
ten gezahlten Eummen, der Vollſtaͤndigkeit wegen, in einer Special- Rechnung neben den 
Rechnungs: (d. i. auf der Bauſtelle gezahlten) Baugeldern verrechnet werden, fo kann der 
Special: Baufaffen-Rendant doch von jener Entreprife-Summe feine Tantieme ſich beredy: 
nen. In diefem angeführten Zalle und wenn wir es für nöthig finden, werden den Spe— 
zial-Baukaſſen die zur vollſtaͤndigen Rechnungslegung über die ganze Anſchlags- oder Etats— 
fumme erforderlihen Ausgabe» Auftificntorien zugefertiget werden, um den Betrag berfel: 
ben, als von der Negierungs-Haupf:Caffe empfangen, in Einnahme, und unter dem befref- 
fenden Anſchlags- und Etats-Titel in Ausgabe zu ftellen. 

Die Special-Baufaffen-Rendanten werden demnach twiederhofentfich hierdurch anges 
wiefen, für folhe Summen, die in unſerm oder im Auftrage unferer Haupts Gaffe an Enz. 
trepreneurs durch ſie gezahlt werden, in keinem Falle, die kontraktmaͤßige EntrepriſeSumme 
moͤge ein Theil der. Anſchlags⸗Summe ſeyn, oder letztere ganz umfaſſen, die ihnen ſonſt zu⸗ 
ſtehende Tantieme zu liquidiren und einzuziehen, widrigenfalls nach Legung derl Rechnungen 
die zur Ungebuͤhr erhobenen Betraͤge auf Koſten des Rendanten wieder eingezogen werden 


ollen. 
Gleichzeitig werden die Baus Beamten verpflichtet, Feine Rechnung zu atteſtiren, in 


welcher eine Tantieme für gezahlte Entreprife-Baugelder liquidirt wird. Diefe muͤſſen bier: 


mehr von der ganzen Bedarfs: Eumme abgefegt. und nur von der, auf Koften- Noten be- 
zogenen Bezahlung Tantiemen Tiquidirt und in Rechnung geftellt werden. i 
Unfere Ealfulatur ift hiernad) angewiefen worden, bei Revifion der Baurechnungen 
auf Befolguug dieſer Verfuͤgung ſtreng zu wachen. | - 
Danzig, den. 15. Inni 1828. 


(No, 7.) Die Schaafraͤude auf der Puſtkowie Sötangenteng betreffend, 


Ws der Schaafheerde auf der Puſtkowie Edlangenberg, zum adelichen Gute Saalau 
gehörig, im Danziger Kreiſe, * die Naͤudekrankheit ausgebrochen, weshalb zur Ders 


na, 
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Hitung dad MWeiterverbreiten diefer Seuche, die noͤthigen Sperrungs⸗ und ſonſtigen Sicher⸗ 
heits⸗Maaßregeln augeorduet worden find. Danzig, den 18. Juni 4328. 
Sidherheits- Polizei. 
Stetbriefe 


Mo.l. Dar unten näher begeichneteSlößerfucht Johann Twor ows Fi, weldyer dem Schiffer 
Paul Woßkiewiez vom Grafen Oſſolinski eutwichen und noch militairpflichtig it, wird 


von dem Kaiferfih Ruſſiſchen und dem Königl. Polniihen General: Conſulat hieſelbſt 


reklamirt. Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrdeu, fo wie die Koͤnigl. Gensd'armerie werden daher 
angewieſen, den Eutſprungenen, ſo wie er ſich betreten laſſen ſollte, zu verhaften und 
mittelſt Transports an das PolizeisPräfidium hieſelbſt abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 18. Juni 1828. 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Sign alement 
des IAbßerknechts Johann Zworowsti, Geburtsort, Ratka, Bialyſtoker Kreiſes. Alter, 


20 Jahr. Groͤße, 5Fuß 3 Boll. Saare, blond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, 


gtau. Mund, Raſe, gewöhnlich, Bart, blond. Geſicht, oval, Gefiätöfarbe, geſund. 


No 2. is der Bekanutmachung vom 21. März 1823.(in No.14. des Amts-VBlattes) ſollte 
der, der öffentliyen Sicherheit gefährliche Arbeitsmann Johann Krasnowski, aus im 
Oeſterreichſchen gebirtig, über die Grenze gebracht werden. Er entfprang aber auf dem 
Trangporte in der Nacht vom 15. zum 16. Aprif deffelben Jahres in der Etadt Pudewig 
Poſenſchen Regierungs-Bezirks. 


Bei der, am 12. Januar 1325. abgehaltenen Bagabonden -Viſitation wurde der 
Krasuowski im Dorfe Ober: Kerbswalde bei Elbing ohne Liegitimation wieder ange: 
troffen. Im Monat Mai deffelben Jahres erhielt er einen Paß in die Gegend von 
Marienwerder. Nach Verlauf von einigen Monaten wurde er wegen eines in der Gegend 
von Elbing verübten Diebſtahls verhaftet und beſtraft. Am 26. Jannar 1826. entſprang 
er aus der Armen-Arbeits-Auſtalt zu Elbing, wo er wegen Mangels an Erwerb und Obdach 
einſtweilen unter Aufſicht gehalten wurde. Im Graudenz warte er zwar bald darauf 


wegen eiues verhbten neuen Diebſtahls verhaftet, er entiprang aber“ au) von dort mittelit 


— 
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gewaltfamen Ausbruchs aus dem Gefängniffe, (nad No. 16. des Amts-VBlattes der Königt. 
Regierung zu Marienwerder.) Jetzt iſt der Kras nowski zu Smöhentliher Zuchthaus: 
Strafe verurteilt und er follte von Elbing nad Graudenz fransportirt werden, ift aber 
dei Altfelde, zwifchen Elbing und Marienburg, am 12. d. M. aufs neue entſpruugen. Bein 
Signalement ift beigefügt. 


Die Poligeir Behörden und die Gensd’armerie werden aufgefordert, auf diefen, der 


öffentlichen Sicherheit fo Außerft gefaͤhrlichen Verbrecher aufmerkſam zu ſeyn, und ihn, wo 
er fi) betreffen Käßt, zu verhaften und an die Direffion der Zwangs-Anftalten zu Graudenz 


gefeffelt und unter ficherer Begleitung abfiefern zu laſſen, audy mıs von der Wicderergreifung 


deſſelben zu benachrichtigen. Danzig, den: 20. Juni 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Religion, katholiſch. 


Kamiliermamen, Krasnowski. Vornamen, Johann. Geburtsort, Lublin. 
blond. 


Alter, 37 Jahre. Größe, 5 Fuß 3 Boll, Haare, blond, Stirn, rund und hoch. Augenbraunen, 
Augen, grau und hei. Nafe, etwas kurz. Mund, gewoͤhnlich Bart, blond, dergleichen Backenbart, 
Zaͤhne, angeſtockt und fehlen 3 Backzaͤhne. Kinn, rund, Gefihtsbilbung, oval. Geſichts farbe, gefund- 
Geftalt , mittelmäßig. Sprade, polniſch und etwas deutſch. Befondere Kennzeichen: etwas kahle Platte, 

Bekleidung. Jade, grautuchne. Goſen, grobe leinwandne. Schuhe, altefahllederne. Muͤtze, 


alte blautuchne. 


No. 3. Ns einer ung zugegangenen Venachrichtigung des Königl. Preuß. General-Konſuls 


Herrn Schmidt- zu Warfhau haben die beiden, zum Königreiche Polen gehörigen militair- 


pflichtigen Einſaaßen Joſeph Seneski, und Matthias Ggtarz, nach einem vorher 
verubten Diebſtahle am 13. Mai d. 3. die Flucht ergriffen. Es iſt wahrſcheinlich, daß ſie die 


Grenze bei Vincenta paſſirt und den Weg nad) Johannsburg eingeſchlagen haben, indem 


der Gatarz ſchon früher in Preußen geweſen und in der Gegend von Johannsburg bekannt 
ſeyn foll. 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden hiermit angewieſen, auf die beiden 
genannten Verbrecher, welche hier unten näher fignalifire find, flrenge zu vigiliren und im 
Betretungsfalle ſolche am die naͤchſte Koͤnigl. Polniſche Behörde uͤberliefern zu laſſen, dieſe 
davon zu benachrichtigen, und der unterzeichneten Regierung Anzeige zu machen. 

Gumbinnen, den 15. Juni 1828. 
Königl Preuß, Regierung Abtheilung des Inner 
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Sigg nalemen et. 

Joſeph Geniesti it 23 Jahre alt, katholiſcher Neligion, ‚gebürtig ans dem Dorfe Borken, Amts 
Sniadowski, Kreifes Lomza, Departements Auguftow, gut gewachfen, hat dunkle Augen, bunkelblondes Haar, 
rundes Gefiht, ein wenig podennarbig, weittäuftige Zähne und. kleine Nafe, 

Matthias Gatgrz ift 23 Jahr alt, katholiſcher Religion, im Amte Kupiski, Kreiſes Lomza, 
gebuͤrtig, mittelmaͤßiger Größe, hat dunkle Augen, blonde Haare, laͤngliches etwas pockennarbiges Geſicht, 
mittelmaͤßige Raſe, ſpricht umb ſchreibt polniſch. 

Da der Gatarz ſich wahrſcheinlich nach Danzig gewendet Hat, fo werden die Polisct- 
Behörden und die Gensd'armerie im Danziger NegierungssBezirfe auf denfelben vorzuges 
weile oufmerffam gemacht. Danzig, den 27. Juny 1828. 

Königl, Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 


Perſonal⸗Chronik. 


Ernennungen, Beförderungen und Verſctzungen. 


N: Bürger und Kaufleute Ignaz Grunau und Auguft Eduard Züllborn in 
Elbing zu Etadträthen und unbefoldeten Mitgliedern des dortigen Magiftrats. 

Der Kaufmann Ludwig Mühlberg und der Gaſtwirth Heinrih Böhm zu 
Marienburg, zu unbefoldeten Natheherren auf 6 Jahre. 

Der bisherige Stadtfämmerer Hildebrand zu Dirſchau ift auf anderweite 5 Jahre, 
und der Stadtverordnete, Deſtillateux Elaaffen zum Rathmann und unbefoldeten Mitgliede 
des Magiftrats dafelbft gewählt. 

Folgende, bisher interimiftifch angeſtellt geweſene Schullchrer: Johann' Gottlieb 
Friedrich Wilhelm Ferdinand Taſched zu Lindau, find als Schullehrer definitiv 
beſtaͤtigt. F 

Der bisherige proviſoriſche Unterföniter des Belaufs Okonin, Reviers Okonin, 
Forſt⸗Inſpection Stargardt, Carl Friedrich Linke, it vom 1. Juli d. J. ab, defini— 
tiv zum Unterfoͤrſter des gedachten Beluufs ernannt. 

Dem invaliden FZeldwebel Matthias Sanetti, von der Garnifon-Compagnic des 
Königl. Aten Infanterie-Regiements, iſt der, von ihm bisher auf Probe verfchene Poſten 
als Bote beim hieſigen Polizei-Amte, vom 1. Zuti c. ab, definitiv mit dem Vorbehalte 
dir Ründigung verliehen worden. 





(Hiebei der öffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 27.) 





No, ZI 
| Danzig, den 2. July 1828. 


Kr beabfihtige, in meiner Mühle einen Graupengang anzulegen. 

In Folge des Gefeges vom 28, October 1810, mache ic) dieſe Anlage befannt, und 
fordere Diejenigen, welche geſetzlich begründete Cinwendungen dagegen machen wollen 
auf, fich binnen 8 Wochen praͤclufiviſcher Friſt entweder bei der Sntendantur zu Eibing, 
oder bei mir damit zu melden, widrigenfalls auf fpätere Einwendungen feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Mühle Kiekelhof bei Tolkemit, den Mai 1828. 

Wichmann. 


Der Mühtenbefiger Johann Friebdrich Wolff in Schönet heabfihtigt, auf der Bar 
ftodt dafelbft am Fietze-Fluße eine neue Mahlmühle mit zwei Mahlgängen, und zwar eine 
Panzermühle anzulegen. 

Es werden Daher alle diejenigen, die ein Widerſpruchsrecht gegen dieſe Anlage begrün. 
den zu Fönnen vermeinen, in Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 $. Gund 7 auf: 
gefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt unmittelbar bei der 
Königl. Hochverordneten Regierung zu Danzig, oder bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte 
und bei dem Bauherrn einzulegen, widrigenfalls die Bau» Anlage von Polizeiwegen geneh⸗ 
migt und auf feine weitere Einwendungen Nüdficht genommen werden wird. 

Derent, den 7. Juni 1828, 
Königl. Landrathe-Amt des Berenter Kreiſes. 








Dar Müplenbefiger Chriftian Friedrich zu Brefiner Mühle hiefigen Amts beabſichtiget, neben 
. feiner fhon habenden Mahlmühle noch einen Eifenhammer mit 2 Gängen unterfchlägig auf 
dem Rheda⸗Fluß anzulegen. 
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Nach dem beftehenden Gelege vom 28. October 1810 $. 6. wird diefes mit der Auf: 
forderung befannt gemacht, daf, wer gefeglich gegründete Einwendungen gegen den beab- 
ſichtigten Eiſenhammer⸗Bau machen will, ſich dieſerhalb entweder hier im Amte, oder bei 
dem Muͤhlen⸗Beſitzer Friedrich ſelbſt, innerhalb 8 Wochen praͤeluſiviſcher Friſt, melden muß 
widrigenfalls diefer Bau von Polizeiwegen geftattet, und auf fpätere Einwendung feine 
Ruͤckſicht genommen werden. kann. Czechoczin, den 21.. Juni 1828. »- ---. 

——— Domainen-Amt Purig 





Div der Wittwe des verſtorbenen Glasfabrikanten Bluhm gehörige Glasfabrif Lippewo 
im Amte Tuchel foU wegen. Abgaben-Nefte anf 1 bis 3 Jahre vom 1. Zuni d. 3. ab, im 
Wige der Erefution verpachtet werden. 

Driie zu diefer Fabrik gehörigen Ländereien beftchen in 8 Hufen 17 Morgen 64 TRuthen, 
wofür ein jährliher Canon von 42 Rthlr. 26 fgr. 10 pf. zur Kafle des Domainen-Amts 
Tuchel zu entrichten iſt. Die Zabrifgefhäfte gewähren, wenn fie gehörig betricben werben, 
einen reichlichen Ertrag, iu dem Behufs der Abfegung des Zabrikats der nur 6 Meilen von Lippowo 
entfernte Weichfelfirom zur Verfhiffung eine gimftige Gelegenheit darbietet. 

In der Fabrit befindet fih ein Glasofen umd in demfelben find 4 Glashäfen 
angebracht. 

Der Holsbedarf it nicht firirt, fondern es bleibt Sache des Pächterd, fi denſelben 
aus den Königl. Forſten gegen die geſetzliche Tare anzukaufen, welche in dem, dag Hüttens 
Etabfiffement umgebenden Nevier Koͤnigsbruch pro Klafter Fichnen Klobenholz 17 fgr. und 
pro Klafter kiehnen Kuittelholz 11 fer. 4 pf. incl. des Pflanzgeldes beträgt. 


Der diesfällige Lizifations- Termm iſt auf den 9. Juli a. c. im Geſchaͤfts-Lokale 
des Domainen» Amts Tuchel angefegt, und werden Pachtluſtige, welche eine Gaution von 
wenigftens 150 Rthlr. nachzumeifen im Stande find, zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch) 
eingeladen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen beim Domainen⸗Amt Tuchel taͤglich eingefehen werden 
Marienwerder, den 29. Mai 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. ° Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forften. 
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Die, den 30. Zuni c. fällig werdenden Zinfen von neuen Danziger Rämmerei-Schuldfcheinen 
föunen Mittwochs und Sonnabends, den 2., 5., 9: und 12, Juli c. im Locale der hieſigen 
Kämmerei-Ausgabe-Eafje gegen Ausrieferung ber Zinds Coupons No. V. in Empfang ge 
nommen werben. 

An eben denfelben Tagen werden auch die Bins-Eoupons der früheren Termine, welche 
ſich noch in den Händen der Herrn Ereditoren befinden, :eingelöft. 

Derjenige aber, welcher die Zinfen im Diefen Tagen zu erheben unterläßt, muß bis um 
nächftfolgenden halbiährigen ZingsTermin warten, ‚ohne auf irgend ein Entihädigung Ans 
ſpruch zu haben. Danzig, den 21. Zuni 1828, 

Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


Saat: Weizen von außerordentlich ſchoͤner Qualität ift zu haben in Danzig bei Johann 
Lens Wittwe, Hundegaffe No. 80. Diefer Weizen kam in diefem Monat aus Polen und 
iſt von der letztern Erndte ungemifht von Einem Felde, milchweiß, 132 35 Hol. ſchwer, 
von vorzüglich egalem und vollem Korn, rein und ohne fonftige Saamen-Körner. Nur in 
der Zeit bis fpäteftens den 15. Juli a. c. kann diefer Weizen in beliebigen Quantitäten in 
Danzig gegen baare Zahlung in Empfang genommen werden. Aufforderungen an obige 
Adreſſe zur Einfendung von Proben wird gerne genuͤgt werden. 2 
Danzig, den 10. Juni 1328, 


Es⸗ ſollen die pachtlos gewordeuen Seen Bufowo; Langriga und der ſogenannte große 

See im Forſt⸗Belauf Bonskahutta zur Fiſcherei-Benutzung von 1828 ab, auf 6 Jahre wie: 

derum berpachtet werden. 
Der Lizitations⸗Termin ift auf den 18. Juli c. im hiefigen Befchäftss Locafe anbe- 

raumt worden, und werden Pachtluſtige zu diefem Zermiu eingeladen. 

. Der Zuſchlag erfolgt an den Meiftbietenden unter Vorbehalt höherer Senehmigung. 

— Carthaue, den 19. Juni 1828. 

-Königl Preuß. Domainen-Intendantür. 


Da auf die Adel. Illowoſchen, im Haupt-Amte Soldau, 1 Meile von Mlawa, 18 Meilen 
von Elbing, belegenen Güter in dem, am 28. April.c. angeftandenen LicitatigngeTermine 
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fein annehmliches Gebot offerirt worden, fo haben wir zur Fortſetzung der Licitation einen 
anderweiten Termin auf den 21. Juli c. Nahmittagg um 3 Uhr in unferm Geſchaͤfts— 
Zimmer anberaumt, wozu wir Kaufluftige, welche dic Taxe und Verkaufsbedingungen taͤglich 
in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
4, März e. hiedurch einladen. Mohrungen, den 23. Mai 1828, 

Königl. Oftpreuß, Sandfhaftd:Direction. 


Hohern Beſtimmungen zufolge wird zum [refp. Verkauf oder zur Vererbpachtung des Königl. 

Adminiſtrations⸗Stuͤcks Schlamfad, welches in 17 Parcellen eingetheilt ift, vom 1. Januar 

1829 ab, ein Termin auf den 4. Auguft c. (ald Montag) Vormittags um 10 Uhr 

im Schulzenamte zu Schlamſack angefeht, wozu Kauf oder Erpachtsluſtige eingeladen wer- 

den. Die Anſchlaͤge und Bedingungen Finnen vor dem Termin in der Hiefigen Regiſtratur 

eingefehen werden und es foll nicht allein der Meiftbietende, fondern auch die beiden vor⸗ 
her Bietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 

Intendantur Eibing, den 2. Juni 1828. 





Dan, dem Bauer Tofeph —* zugehoͤrige, in dem Koͤnigl. Amtsdorfe Gor⸗ 
renczyn sub. No. 4. gelegene und auf 281 Rthlr. 20 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte eigenthuͤm⸗ 
liche Gtundſtuͤck fol ohne Beilaß im Wege der Exckution öffentlich verkauft werden. 

Hiezu ift ein peremtorifher Bietungs⸗ Termin auf*den 4. September o. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube anberaumt, und werden Beſitz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen, in demſelben zu erſcheinen und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die Taxe dieſes Grundftüds kann an jedem Sonnabende in unſerer Regiſtratur ein— 
gefehen werden. Carthaus, den 20. Juni 1828. 

— DEAD! Land-Gericht. 


J Verfolg der hoͤhern Verfuͤgung der Konigi. Regierung vom 20. Mai c. fotten i im Forſt⸗ 
Belauf Kamionka, Forſt⸗Reviers Mirchau, 2 Stüd Zorit-Parzellen von 39 Morgen 146 UN. 
und I Stüd von 20 Morgen in Rauf oder in Erbpacht ausgegeben werden. 

Der Licitations⸗Termin ſteht hiezu auf den 5. Zuli-c. als den Sonnabend, um, 
I Uhr im dem Forſthauſe zu Kamionka an, wezu nur die Erwerber zum Gebot gelaſſen 
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twerden Finnen, die binlänglihe Sicherheit ihres Gebots im Etande find nachzuweiſen; 
alfo nur derjenige hat den Zufchlag und die hohe Genehmigung za erwarten, der ganz zahl: 
fähig if oder die hinlaͤngliche Sicherheit gleih in gedachten Termin baar, oder 
font nadyweifen kann. Die Bedingungen über die Forit =» Parzellen find in der hieſigen 
Keaiftratur täglich einzufehen, auch if der Unterförfter Trampenan in Kamionfa ande: 
wieſen worden, einem jeden die beiden Foͤrſt-Theile an Ort und Stelle zu zeigen. 

Zugleih wird auch das darauf ſtehende Holz an gedachtem Tage nach einer vorher 
gegangenen Abſchaͤtzung au den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 

Mirchau, den 19. Juni 1828. 
Der Königliche Ober-Förſter Dittrich. 


Im Auftrage der Johann Simpſonſchen Teſtaments⸗-Execuloren und mit Zuſtimmung Einer 

Koͤnigl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt, ſoll auf dem Gute Holm, Danziger Kreiſes, 
das daſelbſt befindliche Wohnhaus No. 1. mit drei Wohnſtuben, Kuͤche, Keller, 
Kammer und Getreideſchuͤttung, das mit dem Wohnhauſe verbundene Backhaus, 
(worin fi) Badofen, Brodfammer und Pumpe befindet), das mit dem Wohn: 
und dem Back⸗Hauſe verbundene Gebäude, worin eine vollftändige Grügmühle, 
mit 1 bis 3 Zugfhieren zu treiben, nebſt fünf Graupenjtampfen, einem Darr- 
ofen, Pferdes, Ruhe, Schweine und Holz ⸗Stall und Wagenſchauer, iſt, imglei⸗ 
chen zwei Gärten, unmittelbar am Wohnhauſe von circa 1 Morgen Flaͤchen— 
Inhalt, fo wie auch der nöthige Hofraum, 

durch oͤffentliche Lizitation an den Meifbietenden, auf 1 Zahr tom 29. September c, ab, 

verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin anf den 11. Auguft a. e. angefcgt, wozu Pacht: 

liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Pahtbedingungeu koͤnnen noch vor dem Termin 

bei dem Unterzeichneten eingefehen werden... 

Die vorzüglich günftige Lage, nahe dem hiefigen Ort und unmittelbar an der Weich⸗ 
fet, fihern bei dem häufig befuchten Schiffsbeladungs-Plas, einen gewiffen Abfag von Brodt 
befonders Schiffe-Zwichad, Gruͤtze und Graupen. Danzig, am 17. Juni 1828, 

- Der Deconomic-Commiffarins Ploſchnizki Kucipab Ne. 169. 
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Danzig, den 9. July 1828. 





Bekanntmachung des Königl. Eonfiftoriums dog Weftpreufen. 
Wegen mwahlfähiger ERNEREIENE 


Naghehende Kandidaten der Theologie: 

1) Herr Alexander Friedrich Julius Steinbrück auhier, 

2) Herr Otto Riebes allhier, und 

3) Herr Friedrich Carl Werner zu Kottomirs bei Bromberg, 
find nah wohl überſtandener Prüfung pro ministerio bon dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Conſiſtorio von Weſtpreußen für wahl⸗ und praͤſentationsfaͤhig zum evangeliſchen Predigt⸗ 
Amte, erſterer jedoch, wegen Ermangelung des kanoniſchen Alters, unter Vorbehalt der 
dieſerhalb nachzuſuchenden Dispenſation, erklaͤrt worden. 

Danzig, den 27. Juni 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung. 
(Ko. 1.) Die Gewerbeſcheine No, 114. und 350. pro 4828, betreffend. 


3. dem, in der Nacht vom 16, auf den 17. April c.in dem Dorfe Ziegenort ftaftgehabten 
Brande find angeblich, jedoch auch beinahe zweifellos, folgende von uns pro 1826. ertheilte 
Bewerbefheine verbrannt, als: 
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1) der Gewerbeſchein No. 114. pro 1828. ;= ausgefertiget fir den Einfaffen Martin 
Cornelien, zum Handel mit Bictwalien, DR Getreide, rohen. — Mat, 
Honig, Borften und Sämereien; 
2) desgleihen No. 350. für. den Einwohner Martin Hennig, zum Handel mit 
Getreide, Bictkalien, Vieh, Kümmel, Saͤmereien, Borſten und Holz. 
Die wird zur Öffentlihen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß wir Duplifate 
denfelben ertheilt Haben, die nur aflein giftig erachtet werden dürfen. 
Danzig, den 8. Mai 1828. Fa 





(No. 2.) Wegen Gehebung der Sewirbeſteuer von den Sohn: umb Beacitfuhrleuten, 


Da mittelſt Reſcripts des Koͤnigl. Finanz» Minifterii unterm 26. April c. reſp. wieder⸗ 
holten und feſtgeſetzten Beſtimmungen, daß naͤmlich: 


1) die von den Lohn⸗ und Frachtfuhrleuten nad) Maaßgabe der Zahl ihrer Pferde zu 
entrichtende Gewerbeſteuer gleichfalls ein Jahresſatz iſt, der zu ſeinem vollen Betrage, 
ohne Ruͤckſicht darauf entrichtet werden muß, wie im Jahre das Gewerbe wirk⸗ 
lid) betrieben worden, und daher 

2) Lohns und Frachtfuhrleute, welche ihr Gewerbe erſt im Laufe des Jahres anmelden, | 
die Steuer für die bereitd verlaufenen Monate ſogleich nachzahlen und auch dann, wenn 
fie ihr Gewerbe abmelden, dody für den Ueberreſt dẽs Laufenden Jahres die Steuer 

fortzahlen muͤſſen; ferner: 

3) daß fremde Zubrleute, deren Gewerbeftenerpflichtigfeit überhaupt nad) Anleitung des 
$. 159. in dem Gefeg vom 7. September. 1811. auch in denjenigen Landestheilen zu 
beurtheifen ift, wo dieſes Gefe bisher nody nicht publicirt worden, verpflichtet ſind, 
wenn fie hiernach Gewerbefteuer zu erlegen haben, fofort die ganze Jahres⸗Steuer zu 
entrichten, indem ſie völlig denjenigen gleichftchen, welche ein Gewerbe im Umherzie⸗ 
hen betreiben, daß endlich 

4) Lohn⸗ und Frachtfuhrleute, welche im Laufe des Jahres die Zahl ihrer Pferde ver⸗ 
mehren, ſolches anmelden und die Steuer fuͤr die mehreren, im Gewerbe benutzten 
pferde entrichten muͤſſen, wobei jedoch zw berüuͤckſichtigen iſt, daß, da nad) der Gigen- 
thuͤmlichteit des Gewerbes der Fuhrleute der bloße Umtaufch unbrauchbar gewordener 
Pferde gegen neue brauchbare eine vorübergehende Vermehrung der Zahl der Pferde 
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zur Folge — tann, ohne daß darin eine wirkliche Vergroͤßerung des Gewerbes zu 
ſuchen und zugleich die Gewerbeſteuer zw erhöhen wäre, und in dieſer billigen Beruͤck⸗ 
ſichtigung die Verpflichtung zur Anmeldung der angeſchafften mehreren Dferde, fo wie 
zur Entrichtung der Gewerbeftener für diefelben, erft alsdann eintritt, wenn die Ver⸗ 
mehrung der Zahl der bisher verſteuerten Pferde waͤhrend dreier Monate fortge⸗ 
dauert hat, 

werden hierdurch zur Kenntyiß des Publikums und zur Achtung der, mit der Gewerbefteuer- 

Cinfhägung beauftragten, in das Nefiort der unterzeichneten Regierung gehörigen Koͤnigl. 

Landraths⸗Aemter und Magifträte befannt gemacht. Danzig, den 16. Mai 1828. 


(No, 3.) Die Gewerbeſcheine der Kaufleute betreffend, welche Im Umperziehen Waaren Behufs des WVicer 
Verkaufs, auflaufen, 


DR, die, durch die Geſetzſammlung befannt gemachte Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre 
vom 11. Juni 1826, näher angiebt, ift Kaufleuten, welche im Umherziehen Waaren Behufs 
des Wiederverkaufs aufkaufen wollen, die Befreiung von den, in den $$. 22 — 24. des 
Regulativs vom 28. Aprif 1824, angeordpeten Veſchraͤnkungen nur unter derjelben Ve⸗ 
dingung bewilliget, unter weicher auch ſolche Waaren, die nach dem gedachten Regulativ kein 
Gegenſtand des Verkaufs im Umherziehen ſeyn ſollten, doch im Umherziehen aufgekauft wer⸗ 
den dürfen, nämlich: „wenn der Auffäufer die aufgekauften Waaren nicht mit ſich umher⸗ 
führt, fondern frachtweife befördern laͤßt.“ 
Darauf hat auch die Beftimmung -in dem Formular, welches von uns zum Amẽsblatt 

pro 1826. pag. 364. unterm 14. Auguſt deſſ. Jahr. bekannt gemacht if: 

„Derſelbe darf jedoch nur Proben, mit ſich umherführen und muß beſtellte Waa⸗ 

sen frachtweiſe an ihren Beſtimmungs-⸗Ort befördern laſſen,“ 
ſich bezogen; da ſolches jedoch nicht deutlich genug hervortritt, fo wird der hervorgehodene 
Sag in allen, den Kaufleuten auszufertigenden Zeugniſſen fünftig dahin abzufaſſen ſeyn: 

derfelbe darf jedody von den Waaren, auf welche er Beſtellungen ſuchen will, 

nur Proben, aufgefaufte Waaren aber darf er gar nicht mit ſich herumführen, 

letztere muß er vielmehr frachtweiſe an ihren Beftimmunge-Drt befördern laſſen. 

Dieß wird in Zelge ergangenen Neferipts der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und 

der Finanzen d. d. Berlin den 9. Mai c, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und Achtung 
bekaunt gemacht. - Danzig, den 19, Juni 1828. 
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(ne. 4.) Die Schaafraͤude in dem Amtsborfe Ponfhau, Stargardter Kreiſes, detreffend. 
Ware der Schanfheerde in Ponſchau, IntendantursAmts Etargardt, Landraths-Kreiſes 
gleiches Namens, it die Raͤude ausgebrodyen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die - 
nöthigen Sperrungs⸗ und fonftige Vorſichtsmaaßregeln bereits getroffen find. 

Danzig, den 20. uni 1528. 


Bekanntmachung und DBerordnung des Königl. Dbers Landes; Gerichts von 
Waſtpreußen. 
Wegen Mittheilung der Stecbriefe an bie Koͤnigl. Gened'armerie. 
Die Inquiſitoriate und die Untergerichte des Departements des unterzeichneten Ober— 


Lrandes⸗Gerichts werden angewieſen, von jedem zu erlaſſenden Steckbriefe dem, im Orte oder 
im Kreiſe ſtationirten Gens darmen und dem naͤchſten Gensd'armerie⸗Offizier ein Exemplar 


zur weitern ſchleunigen Verbreitung mitzutheilen. Marienwerder, den 13. Juni 1828. 


Perſonal-Chronik. 
Ernennungen, Beförderungen und Berfegungen. 


— die Stelle des verſtorbenen Thor⸗Controlleurs Müller in Elbing der Steuer: Auf- 
fcher Krengel aus Graudenz zum Thor » Eontrollenr. 





Druckfehler. 
Pag. 187. Zeile 8. von unten und Pag. 188. Zeile 5. und 8. von oben I. Gatar;. 


(Siebeider Öffentlihe Anzeigen). 


were; 


Ans 


Deffentlicher Anzeiger. 


| No, 


Obwieszezenie 


Preybywaiacym na Wisle do Gdauska 

ze zbozem i dizewem handlarzow, szy- 
prom, sternikom i flisom czyni sig wia- 
demo co tu nastepuie: 


1) Kazdy zbozem handluiacy i szyper 


moze wprawdzie zboZze na prawym 
brzega Wisly poczawszy od Hay- 
budzkiey kgpy az do szancu mosto- 
wego ku Bocmanskiey lasze, tak 
jak na lewym brzegu Wisly poczg- 
wszy od gesiey karczmy az do 
Blokuzu rozposcierad, wszelako ied- 
nak powinien sie wprzod wzgledem 
naigcia potrzebnego w tey mierze 
placu z wlascicielem ladu brzego- 
wego umowic, klöry niema obo- 


wigzku üstapienia gobezplatnie, 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 28.) 





— 
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Danzig, den 9. Er 1828. 





BDBefanntmadung. 
Dan auf der MWeichfel mit Getreide und 


Hol 


nad) Danzig fommenden Holj: und 


Getreidehändfern, fo wie den Schiffern, 


Steuerleuten und Schifferknechten, 


dient 


hierdurch Nachfolgendes zur Nachricht. 
2) Jeder Getreidehändler und Schiffer 


ift befugt, das Getreide zwar am 
rechten Ufer der Weichſel von der 
Henbuder Kämpe ab, bis zum Brüden- 
fopf nad der Bootsmannslake, fo 
wie am linken Weichfel-Ufer vom 


Gänfetruge abwärts bis zum Blods 


haufe ausbreiten und umarbeiten zu ) 
laſſen, derfelbe muß ſich jedoch vorher 
wegen miethsweiſer Ueberlaſſung des 
hiezu erforderlichen Platzes mit dem 
Eigenthuͤmer des UfersLandes einigen, 
der ſolchen unentgeltlich herzugeben 
nicht verpflichtet ift. 


— 
— 
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2) Chod wprawdzie podlug }. 57. i 58. 
‚ogolnego prawa krajowego czesci II. 
Tyt. XV. niegodzi sig wlascicieloın 
nadbrzeza publiczuych rzek zabra- 
niad Zeglarzom uzycia Scieszki fli- 
sowskiey lub tak nazwanego trelu, 
przywigzania i umocöwania staikow 


przy ladzie i wynoszenia nan ladun- 


ku, gdy tego gwaltowna potrzeba 


wymaga; jednakze niema takowe 


wyladowanie pod pozorem koniecz- 
ney potrzehy na dlugi czas nastapid 
ani formalne diuzsze przerabianie 
aboza mied mieysca ani tez posia- 
‚daczom ladu poZytkowanie z niego 


przez to niepowinno: byd uigte lub 


szkoda jaka byd wyrzadzona. Cizas 

.bynaymniey niemaja prawa Zadania 
jakiego podatku za takie lapanie 
lub zawinigcie stalköw i owszem 
' zakazuie sig to posiadaczom ladu 
pod znaczng karg. Przeciez tymze 
sluzy prawo Zadac wynagrodzenia 
za swywolne ruinowanie kosztow- 
"nych oporzadzen ladu i wedlug 
‚ potrzeby stosownie do \, 59. Tyt. 
XV, Czesci IT. ogolnego prawa 
krajowego i oddzialu IV. Tyt. XIV. 
czesci I. uzy& sposobu jantowania, 
lecz maig sig przytym Scisle wedle 
przepisow w tey mierze wydanych 
sprawowad, 


* 


2) Zwar dirfen nad) 


. 57. und 58, 
des Allgemeinen Landrechts, Theil II. 
zit. XV. die Eigenthümer des Ufers 
Öffentlicher Zlüffe den Schiffahrenden 
nicht verwehren, ſich des Leinpfades 
oder des ſogenannten Treidelweges 
an ſelbigen zu bedienen, die Fahrzeuge 
daran zu binden, zu befeſtigen, und 
die Ladung, wenn ſie ſich in einem 
Nothfalle befinden, ans Ufer zu bringen; 
jedoch darf unter dem Vorwande eines 
Nothfalles dieſes Auslegen der Ladung 
nicht auf lange erfolgen, und ein 
foͤrmliches laͤngeres Umarbeiten des 
Getreides ſtattfinden, eben fo 
wenig darf: den Ufer-Beſitzern da- 
durch eine, Benugung entzogen, oder 
eine Beſchaͤdigung zu Wege gebracht 
werden. Diefe dürfen dagegen in 
feinem Falle fir das Anlegen oder 
Auflegen- eine Abgabe fordern; dieß 
wird vielmehr den betreffenden Be— 
fisern bei namhafter Strafe unterfagf. 
Denfelben ſteht jedoch das Recht zu, 
für wirklich muthwillige Beſchaͤdi— 
gungen Foftbarer Uferdedungen cine 
Entfhädigung zu fordern, und nöthigen- 
falls nah $. 59. Tit. XV. Theil II. 
des Allgemeinen Landrechts und Ab— 
ſchnitt IV. Tit. XIV. Theil I. mit 
Pfändung zu verfahren, fie follen fid) 
aber dabey genau nad) den dafelbit 
gegebenen Vorſchriften richten. 


3) 


4) 


* 10 


Zu wszelkie prrez same lapania 
ji przywiezywanie drzewhich tratew 
z konieczney potrzeby wynikaigce 
uszkodzenia ladu lub krzewow nad 
brzegiem iego rosnacych niegodzi 
sig Zadnego wynagrodzenja preten- 
dowad, poniewaz io do pozytko- 


‚wania z Iadu i do pravem dozwo- 


loney $cieszki wzdiuz ladu nalezy, 
co okretnikom czyli plawigeyın 
bez wynagrodzenia wolno, 

Kazdy szyper, skoro istotnie z 
Iadunkiem swoim w  bliskose 
Gdanska do oznaczonych mieysc 
czyli Iadowisk zawingl lub stanal, 
powinien sig w «zasie 24 godzin 
zglosic <zyli zamellowac ıv wlasci- 
vym urzedzie szoltysim, 

Jezeli wypadnie skarga jaka na 
posiadaczow ladu, maig skarzyciele 
znayduigc sig na prawym brzegu 
Wisliy w obrebach Gdanskiego 
okregu wieyskiego koncem ula- 
twienja sprawy udad sig do naczel- 
nego szollysa Lingenberg w Bon- 
zaku, ale iesli na lewym brzegu 
Wislyprzerzeczonego okreguznay- 


:dowad sig bedq, udadzag sig do 


grobelnego dozorcy Duwensee w 
Plenendorfe, w przypadku iezeli 
im sig miezda byc dogodniey do 
Kıölewskiego Policyynego Urzedu 
ezyli Prezydyum w Gdansku 
awlaszeza kiedy pozwany „ad 


Zur alle durch das biofe Anlegen 
und Anbinden der Holstraften noth- 
wendig entftchende Befchädigungen des 
Ufers, oder des am Ufer wacfenden 
Strauche, darf Peine Bergütigung ges 
fordert werden, weil dich zu derjenigen 
Benupung des Uſers und des gefeh- 
lichen Leinpfades laͤngs felbigem gehört, 
welche den Schiffenden ohne Ver⸗ 
gätigung frei ſteht. 


3) Jeder ESchiffer ift verpflichtet, fobald 


derfelbe wirklich mit ſeiner Ladung in 
der Nähe von Danzig an den bezeich⸗ 
neten Zadeplägen angelegt hat, fich 
binnen 24 Stunden bei dem betref: 
fenden Schulzen-Amte zu melden. 


4) Bei vorkommenden Veſchwerden über 


die Uferbefiger haben fih Die Des 
ſchwerdeführer, wenn fie am rechten 
Weichlel⸗Ufer innerhalb des Danziger 
Land-Kreifes liegen, Behufs der Ber: 


-mittelung an den Ober⸗Schulzen Lin: 


genberg zu Bohnuſack, weun fie aber 
am linken Weichſel⸗Ufer des genannten 
Kreiſes ſich befinden, an den Damm: 
Anffcher Duwenſee zu Plehneudorf 
zu wenden, im Zall fie es nicht wor: 
sichen follten, bei den Königlichen 
Polizei-Präfidio zu Danzig, infoferne 
der Verklagte am Trosl- oder Gaͤnſe⸗ 
Kruge wohnt, oder bei dem Königlichen 
Landraths⸗Amte zu a wenn der 


Troylem albo gesig karczma, miesz- 

albo do Krölewskiego Lantrato- 

wego Urzedo w Pruszezy , kiedy po- 

zwany w Gdanskim .wieyskim okre- 

gu sig zumayduje swoig .skarge 
zaniesc, 

5) Nad sama Haybudskg kepg i nad 
brzegiem rzeki Motlawy niemoze 
iadna przerabka zboza miedmieyca. 

6) Kazdy moze swoich wlasnych zagli 

lub plotna dla pedlozenia pod 

zboZe uzyc albo ich od kogo zechce 
pozycyd 

Weszelkie bezprawie i wszelkie 

gwalty tak jak stratowanie pol 

zbozystych, Iakow i zgola ladu 

. nienaigtego oraz wszelkie szkody 

wyrzadzane na bydietach, budowli 
i plotach, nawet kopanie wadelow 
iest surowo zakazane, 


‘8) Ani tez wolno ognia do gotowania 
potraw rozniecad chyba w dalekiey 
odleglosci od budynkow, bolwar- 
kow i tak nazwanych bunewerkow 
pod warunkiem obchodzic sie z 
nim oslroZnie i po uzyciu wygasid 
go nalychmiast bacznie. 

9) Jezdzenie nad brzegiem Wisly 
zewnatrz zwyczaynych drog iest 
pod karg od 2—5 talarow albo 
pod karg proporezyonalng wiezienia. 
zukazane. 


.. 
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Berffagte im Danziger Land⸗Kreiſe 
ſich befindet, ihre Beſchwerde anzu⸗ 
bringen. 


5) An der Heubuder Kaͤmpe ſelbſt, und 
an dem Ufer der Mottlau darf keine 
Umſchuͤttung von Getreide ſtattfinden. 

6) Jedermann fann feine eignen Segel⸗ 
tuͤcher oder Leinwand zur Unterlage 
des Getreides brauchen, oder ſolche 
leihen, von wem er will, - 

7) Jeder Unfug und jede Gewaltthaͤtigkeit, 
fo wie das Betreten der Komfelder, 
Wiefen und hberhanpt des nicht ge— 
mietheten Landes, aud) jede Befhädi- 


gung an Dich, Gebäuden und Zäunen, | 


felbft das Graben von Gruben bleibt 
ſtrenge unterſagt, auch darf 


das Feuer zur Bereitung der Speiſen 
nur in gehoͤriger Entfernung von Ge⸗ 
baͤuden, Boll: und Buhnenwerken an⸗ 
gemacht, vorſichtig damit umgegangen, 
und daſſelbe nach gemachtem Gebrauch 
ſorgfaͤltig wieder ausgeloͤſcht werden. 


9) 


Das Fuhren am Weichfel-Ufer aufer- 
halb der gewöhnlichen Wege, iſt bei 
2—5 Rthlr. Strafe oder verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefaͤngnißſtrafe verboten. 


9) 
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10) Co sig tu wyzey o zwyczaynych | 10) Was vorſtehend von den gewöhnlichen 


stätkach rzecznych mowilo, stosuie 
sig tez i do drzewnych tratew i 
innych pltow, jednakze te tylko od 
gesiey karczmy zgory az do Ryk- 
fortskiego szancu moga slange czyl 
Iapad, a to tylko 'wledy, kiedy 
micysca dla zboza wezesniey przez- 
naczone beda wolne, wszelako Lylko 
wedlug rozrzgdzenia : Jnspectora 
rzecznego P. Haber, Zeby zegluga 
niedoznala przeszkody. 


Stromfahrzengen geſagt ift, findet 
auch auf Holztraften und andere 
Flöffe Anwendung, jedoch koͤnnen diefe 
nur vom Gänfefruge aufwärts bie 
zur Nüdforter Schanze anlegen, und 
nur, wenn die früher für das Getreide 
beftimmten Pläge leer find, iſt cs ihnen 
auch da anzulegen verſtattet, jedod) 
nar nad Anmweifung des Strem:Iu- 
fpectors Haber, damit die Zahrt frei 
bleibt. 


Wykraczaiqex przeciwtym ustawom Wer dieſen Beftimmungen enfgegen 
bedq zapewne wedlug rygorn prawa handelt, hat zu gewärtigen, daß er nad) der 
ukarani. J Strenge der Geſetze beſtraft werden wird. 

Gdarisk, dnia 28, Maja 1828. Danzig, den 28. Mai 1828, 
Krölewskie Prezydyum Policyi, Koͤniai. Polizei-Praͤſidium. 
Krolewski Landtracki Urzad Koͤnigl. Landraths⸗ Amt 
— | * 
Pruszczy. Vrauſt. 





Der Muͤhlenbeſther Johann Friedrich Wolff in Schöne deabſichtigt, auf der Vor— 
ſtadt dafelbft am Ziege: Zluße eine neue Mahlmuͤhle mit zwei Mahlgängen, und zwar eine 
Panzermühle anzulegen. 

Es werden daher alle diejenigen, die ein Widerſpruchsrecht gegen diefe Anlage begruͤn— 
den zu fünnen vermeinen, in Gemäßheit des Edifts vom 28. October 1810 $. 6 und 7 auf: 
gefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen prächufivifher Frift unmittelbar bei der 
Königl. Hochverordneten Regierung zu Danzig, oder bei dem unterzeichneten Landraths-Amte 
und bei dem Bauheren einzulegen, widrigenfalld die Baus Anlage.von Polizeiwegen geneh— 
migt und auf feine weitere Einwendungen Rüdficht genommen werden wird, 

Berent, den 7. Zuni 1828, | 
Königf. Landraths-⸗Amt des Berenter Rreifes. 
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Die, * Hakenbuͤdner Johaun Lychocki zugehoͤrige, zu Pelplin gelegene Hakenbude 
nebſt den dazu gehörigen Getraͤnkgeraͤthſchaften, dem Ackerlande und den darauf befindlichen 
Saaten und Inventarienſtücken, mit den noͤthigen Wirthſchafts ⸗ Gebaͤnden, ſoll auf sin 
Jahr an den Merftbictenden verpachtet werden. 

Der Lizitations⸗Termin hiezu ſteht auf den 17. Juli c. I Uhr Morgens vor uns auf 
hieſiger Gerichtsſtube an, zu dem wir kautions⸗ und zahlungsfaͤhige Pachtluſtige wit dem 
Bemerken hiedurd) einladen, daß die Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht wir⸗ 
den ſollen. Mewe, den 20. Zuni 1528. 

Königl. Preuß. Lande und Stu —— 


Zur Lizitation mehrerer Pfarrbauten in Matern, als: 


V zur Herſtellung des Pfarrhauſes, veranſchlagt 24 Athlr. 8 for. 11pf. 
s Herftellung des Schoppens bei demfelben, veranfhlagt 8 = 234 : — 
Herſtellung des Familienhauſes, veranſchlagt 4 : 9 - 1: 





überhaupt - 183 Rthlr. 2 far. 10 pf. 
incl. Bauholz, bei unentgeltlichen Hands und Epann-Dienften, von Seiten der Gemeinde, 
fteht Termin auf Sonnabend, den 19. Juli d. 3. Vormittags 10—12 Uhr vor hie 
figem Amte-zu Zoppot an, wozu zuverlaͤßige, kautionsfaͤhige Unternehmer eingeladen werden. 
Zoppot, den 27. Zuni 1828. 
Kbuigl. Preuß. Iutendantur Bräd. 


Hohern Beſtimmungen zufolge wird zum reſp. Verkauf oder zur Vererbpachtung des Konigl. 
Ad miniſtrations⸗Stuͤcks Schlamſack, welches in 17 Parcellen eingetheilt iſt, vom 1. Januar 
1829 ab, ein Termin auf den 4. Auguſt c. (als Montag) Vormittags um 10 Uhr 
im Schulzenamte zu Schlamſack angefegt, wozu Kauf- oder Erpachtsluftige eingeladen wer 
den. Die Anfdyläge und Bedingungen Finnen vor dem Termin in der hiefigen Regiſtratur 
eingefchen werden und es foll nicht allein der Meiftbietende, fondern auch die beiden bor- 
her Diefenden am ihre Gebote gebunden bfeiben. 
Intendantur Elbing, den 12. Juni 183. 


— 


187 


Durch den freiwilligen Austritt des bisherigen Nachtwaͤchters Malefchke iſt dieſe Stelle 
vom 1. Zuni c. ad, vacant geworden. Verſorgungsberechtigte Invaliden, welche dieſe 
Stelle, mit der ein jaͤhrliches Gehalt ‚von 24 Rthlr. verbunden, zu übernehmen wänfchen, 
werden aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens bie zum 1. September d. 3. hier zu melden} 

Dabei wird bemerkt, daf, went verſorgungsberechtigte Invaliden ein Wartegeld ber 
sichen, dag inch. des Gehalts der Etelle von 24 Athlr. nicht über 50 Rthlr. ober 72 Rthir. 
beträgt, je nachdem fie Gemeine oder Unteroffiztere geweſen, fie nach den geftenden Vor⸗ 
fhriften aud dad Wartegeld neben dem Gehaltsbezuge beibehatten Fönnen. 

Neuſtadt, den J. Zuni 1828. 
Der Magiſtrat. 


Im Auftrage der Johann Simpſonſchen Teftaments-Erecntoren und mit Zuſtimmung Einer 

Königl. Hochverordneten Regierung hiefelbft, fol auf dem Gute Holm, Danziger Kreifes, 
das daſelbſt befindlihe Wohnhaus No. 1. mit drei Wohnftuben, Küche, Keller, 
Kammer und Getreidefyhttung, das mit, dem Wohnhaufe verbundene Backhaus, 
(worin ſich Badofen, Brodfammer und Pumpe befindet), das mit dem Wohn: 
und dent Bad-Haufe verbundene Gebäude, worin eine volftändige Grügmühle, 
mit 1 bis 2 Zugthieren zu treiben, nebft fünf Graupenftampfen, einem Darre 
ofen, Pferdes, Kuh⸗, Schweines und Holz⸗Stall und Wagenfhauer, ift, imglei- 
hen zwei Gärten, unmittelbar am Wohnhaufe von circa 1 Morgen Zlächen- 
Inhalt, fo wie auch der nöthige Hofraum, 

durdy Öffentliche Lizitation an den Meiftbietenden, auf I Jahr vom 29. September c. ab, 

verpachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf den 1I. Auguft a. c. angefegt, wozu Pacht: 

liebhaber hiemit eingeladen werden. Die Pachtbedingungeu fönnen nody vor dem Termin 

bei dem Unterzeihneten eingefehen werden. 

Die vorzuͤglich günftige Lage, nahe dem hiefigen Ort und unmittelbar an dep Weich⸗ 
ſel, ſichern bei dem häufig beſuchten Schiffsbeladungs⸗Platz, einen gewiſſen Abſatz von Brodt 
beſonders Schiffs⸗Zwieback, Gruͤtze und Graupen. Danzig, am 17. Juni 1828. 

Der Oeconomie⸗Commiſſarius Ploſchnizki. Kneipab No. 165. 
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Der, im diesjährigen Kalender bei dem Dorfe Mülbanz auf Margarethe, den 13: Zufi 
an einem Sonntage angefegte Jahrmarkt wird Tages darauf nemlich 
Montags, den 14. Zulic, 
abgehalten werden, welches dem Handeltreibenden Publifo hiermit befannt wird, um ſich 
hiernach genau zu adıten, weil, den neueren Beſtimmungen gemaͤß, an den Sonn⸗ und def 
Tagen durchaus Fein Jahrmarkt abgehalten werden darf, 
Dirſchau, den 20. Juni 1928. 


Königl; Preuß: Domainen-Amt ESubfau. 





Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Danzig. 








No. 9, — 





Danzig, den-16. July 1828 





Sefesfamnmiung „ 
Eilftes Städ. 


Mio. ‚1148, A derhoͤchſe Cabinets⸗Ordre vom 10. May 1828, die Beſeitigung der wuche⸗ 
rifchen Agtotage mit den Brabanter Kronenfhalern in den weſtlichen Provin⸗ 
zen betreffend. 

Zwölftes Stüd. 

« 1149. Allerhoͤchſte Cabinets-Drdre vom 16. May 1828, wornach der Erbſchafts— 
Stempel, welcher nah dem Tarif zum Stempel: Steuergefege dom 7. März 
1822, von Strafen und Abfindungen aus Ehefheidungs = Erfenntniffen zu er: 
heben ift, nicht weiter erhoben werden ſoll. 

s 1150. Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 7. Zuny 1828, die veränderte Steuer: Ein: 
richtung im Kreife Wetzlar betreffend. 

» 1151. Allerhoͤchſte Eabinets-Drdre vom 18. Juny 1828, über die Befreiung der: 


jenigen, welche das 16te Lebensjahr noch nicht vollendet haben, von der Klaf: 
ſenſteuer. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


(No. 1.) Die Annahme junger Leute zum Dienfte auf Beförderung bei ben Truppentpeilen betreffend. 


BB. dem, in neuerer Zeit fehr verringerten Abgang an Offizieren und der beträchtlichen 
Anzahl Üüberetatsmäßiger Offiziere in der Armee, welche in der Folge nicht mehr Stat’ 
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finden koͤnnen, iſt es —— den ſich unverhaͤltnißmaͤßig ——— Zugang an jungen 
Leuten, die auf Befoͤrderung dienen, zu vermindern. Ich beſtimme deshalb, daß, ſo lange 
die Zahl der etatsmaͤßigen Portepeefaͤhnriche, mit Einſchluß dev darauf anzurechnenden 
üuberzaͤhligen Seconde⸗Lieutenants, bei einem Truppentheil erfuͤllt iſt, die Annahme junger 
Leute zum Dienſt auf. Beförderung nicht Statt finden und ſolche nur nad) Maafgabe des 
Abganges bei den Portepeefähnrichen zufäffig fepn fol. Nur für die jetzt ſchon vorhandes 
nen Portepecfähnriche will Sch unter befonderen Umftänden und wenn fie ſich durd Fleiß 
uud Dienſtkenntniß auszeichnen, den Antrag auf Ernennung zum überzähfigen Offizier 
noch ausnahmsweiſe geftatten. 
Das Krieges-Miniſterium hat dieſe Verfügung der Armee bekannt zu machen. 
Berlin, den 12. Juny 1828. 
(a8) Briedris Wilhelm“ 


— Koͤnigl. Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre wird, gemäß einem Neffripte des Koͤnigl. 
Sohen Minifterii ded Innern vom 21. Juni d. J. zur —— Kenntniß — 
Danzig, den 6. Juli 1828. 


(No, 2.) Die Woll Sortirungs- und Magazinirungs:Anftalten zu Danzig und Elbing betreffend, 


Dan Landwirthen und insbeſondere den Schaafzüchtern unferes Bezirks wird es anger 
nehm feyn, vergewiſſert zu werden, daß in Danzig der Kaufmann Herr Guſtav Güslaff, 
die Handlung Hendris Soermanns K&von, die Handlung Almondi & Behrendt; 
in Elbing aber die Handlung Israel Marcus Söhne aus Märkifch Friedland, Woll: 
Sortirungd: und Magazinirungs:Anfalten errichtet haben, auch Wolle Faufen, oder den 
Verkauf und die Spedition der Wolle fir Rechnung der Sutereffenten übernehmen Das 
landwirthſchaftliche Publikum wird ass den nachftehenden, mis von den Herren Güßlaff, 
Heidfeld zu Danzig, (Inhaber der Handlung Soermanns & Soon) umd den Herren 
Marcus aus Elbing mitgetheilten Circulairen die Bedingungen näher fennen fernen, unter 
welchen diefe Herren das Geſchaͤft des Sortirend, des Anfaufs und der Spedition der 
Wolle übernehmen. Wir hoffen, daß diefe Anftalten zum gemeinfamen Velten der Land- 
wirthe und ihrer Eigner blühen und auf ſolche Weile recht mohlthätig wirken werden. 
Danzig, den 28, Juni 1828. 
„Bedingungen, 
ieter weichen ich Echaafwole zur Sortirung und zum uneingeſchraͤnkten Verkauf im In⸗ 
und Auslande annehme und beleihe. 
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y Diejenigen Herren Wollprodugenten, welche mir ihre Wolle zur Sortirung und jum 


2) 


3) 


5) 


6) 


uneingeſchraͤnkten Verkauf im In⸗ und Auslande anvertranen wollen, haben folde 
gleich nad) der Schur frei in meine Magazine abzuliefern, wo deren ungefährer 
Marktpreis von mir beſtimmt werden fol. 

Zur den beſtmoͤglichſten Berfauf diefer bei mir niedergefegten Wollen werde ih Sorge 
tragen, umd gleich nach geſchehener Verfilberung derfelben den Herren Eigenthuͤmern 
die Abrechnung zuſenden, und ihnen den ſie laut Rechnung treffenden Betrag baar 

auszahlen. 


Bei Ablieferung der Wolle ſoll dieſelbe im Beiſeyn der Herren Eigenthuͤmer oder deren 


Sachwalter von mir entweder in den Ablieferungs-Magazinen vertwogen und ein 
Lagerſchein darüber ertheilt werden, oder, es ſteht den Herren auch frei, ſelbige auf 


der hieſigen Rathswaage verwiegen zu laſſen, in welchem letztern Falle mir der 


Waageſchein bei der Uebergabe aber auszuhaͤndigen iſt. 

Bei der Sortirung ſollen diejenigen Herren Wollproduzenten, welche ſich frühzeitig bei 
„mir anmelden, und mir aus) gleich nady der Schur ihre Wollen einliefern, vorzugs⸗ 
weiſe beruͤckſichtigt werden. 

Alle etwanigen Gewichts-Verluſte, die moͤglicherweiſe durch Eintrocknen, Lagern, ic. 
entſtehen koͤnnten, ſo wie allen ſonſtigen, ohne mein Verſchulden entſtandenen Schaden, 
wie durch Mottenfraß oder andere Zufaͤlle, trägt der Eigenthuͤmer der Wolle, ohne 
dafuͤr auf eine Vergütigung Anſpruch machen zu koͤnnen. 

Dagegen verpflichte ich mich, gleich nach dem Empfang der Wolle, die Verſicherung 
gegen Feuers⸗-Gefahr darauf zu beſorgen, fo wie auch ſtets bei etwanigen Verfendungen 
derfelben über Ser, die Affuranz darauf effeckuirt werden fol. Dadurd) würden die 
Herren Eigenthuͤmer alfo vollfommene Sicherheit gegen Feuers -Gefahr und Ser: 
Schäden haben. De 

Die Unkoften diefer Verfiherungen, fo wie die der Sortirung, Verpackung, Fradıt und 
‚alte fonftigen Speefen fallen den Eigenthuͤmern der Wolle zur Laft, und follen in der 
Abrechnung ſpeziell aufgeführt, und auf Verlangen auch nachgewieſen werden. 

-Zur Erleichterung des Gefchäfts bin ich erbötig, den Herren Eigenfhimern bei Ablie- 
ferung ihrer Wolle an mich, und. gegen Berpfändung derfelben und Ausſtellung einer 
befonderen Schuldserfhreibung, Vorſchuße zu 5 Prozent Zinfen pro Anno zu mad)en, 

die ich nach Maaßgabe der Abfhäsung und Qualität;der: Wolle / aa der 


Ausſicht eines Tangfameren ober fehnelleren Verkaufs, von 50 bis auf 70 Prozent 
des ungefähren Marftpreifes ausdehnen werde. 

9) Ausnahmsweiſe wit ich jedoch, falls einer oder der andere der Herren Woll⸗Eigen⸗ 
thuͤmer einen Theil dieſes Vorſchuſſes zu irgend einer früheren Zeit vor der Schur 
und vor Ablieferung der Wolle zu erhalten wuͤnſcht, denfelben gern, nad) darüber 
zu treffender befonderen Uebereinkunft, zu fünf Prozent jaͤhrlichen Zinfen Teiften. 
Diejenigen Herren Woll-Produzenten alfo, weldye hievon Gebraud machen und noch 
vor der Schur und refp. Ablieferung der Wolle, Vorſchüͤſſe auf Teßtere nehmen 
wollen, müffen mit mir dann befondere Contracte ſchließen, ſich zur Ablieferung der 
Wolle zur beftimmten Zeit, und gegentheils zur Ruͤckzahlung des empfangenen Bor: 
ſchuſſes nebſt Zinfen, und zur Bezahlung einer Conventional-Strafe verpflichten, 
Ueber die Ruͤckzahlung des Vorſchuſſes muß neben dem Eontracte dann ein befonderer 
Wechſel ausgeftellt werden. 


10) Falls der Verkauf einer Wolle fpäter, und erft nach Verfall des in den Schuld ·Ver⸗ 
ſchreibungen feſtgeſetzten Termins zur Abzahlung des auf die Wolle gegebenen Dar— 
lehns bewerkſtelligt wird, fo fol eine Prolongation ienes Verfall-Termius ſtill⸗ 
ſchweigend angenommen werden, und die Erſtattung dieſes Darlehns ſich nur lediglich 
nach dem Verkaufe der Wolle richten. 


11) Geringere Wollen unter dem ungefaͤhren Werthe von JO Rthlr. Preuß. Cour. pro 
Centner nehme. ich zur Sortirung nicht an. 


12) Da ich die Abficht habe, den Herren MWoll-Produzenten alle nur mögliche Fazilitaͤten 
zu gewähren, fo werde ich ihnen gleich nach geſchehener Sortage dei Ucherreihung 
des Sortiments Berzeichniffeg, Behufs einer ſchnelleren Abrehnung, einen Preis 
efferiren‘, für melden ich die Wollen für meine eigene Nechnung zu übernehmen 
erbötig bin. Jedem der Herren bleibt es dann überlaffen, entweder diefe Offerte 
anzunehmen, oder feine Wolle für eigene Rechnung durch mid verfaufen zu Taffen. 


13) Bei Eleineren Posten Wolle müffen die Herren Eigenthuͤmer es fid gefallen laſſen, daß 
mehrere derfelben zu einer Sendung vereinigt werden, und ihnen dann der Durch— 
ſchnitts-Preis in Rechnung geftellt werde. Dabei kann aber Niemand bevortheilt 
werden. Dieſe Zuſamnenſteuung fell erft nad) geſchehener Gortage erfolgen und dann 
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nur ſolche Schäfereien gewählt werden, die fowohl in Wäfche, als in ihren fonftigen 
Eigenschaften möglihft gleichartig find, 

14) Die Herren Eigenthümer müffen fi den für ihre Wollen zu erlangenden Preis, ohne 
Limitum umd ohne Einwendung, gefallen laffen. Dagegen ſteht e8 ihnen frei, ſich 
von mir die Original: Berfauf- Rechnungen ihrer Wollen zur Durchſicht vorlegen 
zu laſſen. 


15) Der Verkauf der Wolle fol fo ſchleunig als möglich bewerkſtelligt werden, und haben 
die Woll: Commiffionaire in London mir bei meinem Dortfeyn die feite Zufiherung 
gegeben, alles, was in ihren Kräften ficht, zu than, um die ihmen durch mic vonfigs 
nirten Wollen raſch und zu den hoͤchſtmoͤglichſten Preifen zu verfaufen, 


16) Die von mir bei Uebernahme der Wolle ausgeftellten und den Cigenthirmern derfelben 
übergebenen Lagerfheine dürfen feinem Dritten ohne meine Einwilligung ausgehäns 
digt oder verpfändet werden, da id) mich nur mit dem erſten Deponenten der Wolle 
einloffen werde. Auf diefen Lagerfheinen, die nah Abwidelung des Gefhäfts mir 
wieder zurückgegeben werden müffen, ſollen die geleiteten Vorſchuͤſſe nebit der abge: 
lieferten Quantität Wolle bemerft werden. 


17) Ginem jeden der Herren Gutsbefiger ſteht es frei, bei der Sortirung feiner Wolle 
zugegen zu ſeyn, und werde ich nicht unterlaffen, ihm die Zeit näher zu beftimmen, 
wann feine Wolle zur Sortage koͤmmt. 

18) Für die Betreibung des Verkaufs-Geſchaͤfts nach dem Ins und Auslande und für 
das del credere berechne ic für mich drei Prozent vom BruttosErtrage der 
Wolle, und: 

fir Sortagefoften und Arbeitslohn pro Ctur. . .. 5 Rthlr. 5 or. 
= neue Doppel⸗Saͤcke nah England...» oem : WM = 
« bdergleihen einfahe 00m? 124 


NB, Die Herren Gutsbefiger können ſich ihre leeren Wollfäde feiner Zeit bei mir 
wieder abholen laſſen. 


-19) Da ich Behufs der zw treffenden Arrangements es wünfhen muß, daß die Herren 
Woll-Eigentdämer, die geneigt find, mir ihre Wollen von der naͤchſten Schur 1528. 
pir Sortirung und Verfanfe-Beforgung zu übergeben, ſich recht frühzeitig bei mir 
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anmelden, fo will ih denjenigen, die mich bis ultimo März naͤchſten Jahres davon 
in Kenntniß gefest haben, und mir gleid) nad) der Schur die Wollen auch wirklich 
bier Kiefern, nicht nur den Vortheil einer früheren Nealifirung fihern, fondern ihnen 
noch außerdem 3 pCt. von dem MettosErtrage ihrer Wollen bei der Abrechnung 
vergüten. 


20) Die Sortimente in welchen die Wolle nad) England und den Niederlanden verfandt 
wird, find folgende: 


SuperElectoral, Electoral-Stücken, Weisse Spitzen; Schweisswolle, 


Flectoral, Prima-Stücken,  Brandspitzen, Iste Lammwolle, 
Iste Prima, Secunda-Stücken, Iste Schaafbraune, Ile Lammwolle, 
Ilte Prima, Feine gelbe, Ilte Schaafbraune, Ausschuss aus 
Secunda, Ordinaire gelbe, Feine Waschlocken, Lammwolle, 
Tertia _ Fein Futter, Ordinaire Wasch- Schweiss-Lammw. 
Quarla, Ordinair Futter, locken, Zweischurwolle, 
Quinta, Fusslocken, Abgebrachte, 


NB. Die Preife des vorigen Monats waren ungefähr in London, wie folgt: 
Super Electoral . . 7 bi8 8 Schill. Sterling das Pfund. 


Electoral . . ar a . : 

Iste Prima . . . u“ .+ 1 ⸗ 

Ilte Prima . . . 2. 5 s . P s 

Secunda . . 2 ..%: i . . s ’ 

Tertia'. ne ⸗ ⸗ ⸗ 
Biss .. Er Dr E s ) P 

Prima-Stücken. . 4 =» ° =: + 2 ö 

Iste Lammwolle !. * s $ 5 ⸗ ⸗ ⸗u. ſ. w. 

Stolp, den 1. November 1827. 8. Gützlaff.“ 


„Siner Königl. Hochverordneten Negierung erlaube id) mir in Bezug auf meine, unterm 
1. November a. p. von hieraus verfandten Eircufnire und Bedingungen, unter welchen id) 
Wolle zur Gortirung und Berfaufs-Beforgung annehme und beleihe, ergebenft anzuzeigen, 
daß ich das anfaͤnglich hier zu etabliren: beabfihtigte Woll⸗Commiſſions⸗Geſchaͤft nun 
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nad) Danzig zu verlegen mich entichloffen habe. Ach erfülle dadurch den dieſerhalb von 
einem großen Theile der bedeutendfien Herren Scäferei:Befiger an der Weichfel ausges 
fprodenen Wunſch, und hoffe zugleich, daß dieſe Local:Boränderung den Herren Woll: 
Produzenten von Pommern nicht unangenehm feyn werde, da ic dieß Gefhäft an jenem 
Orte billiger und mit größerer Leichtigkeit beforgen kann, als wie ich es hier zu thun 


im Stande geweſen ſeyn würde. 


Die bereits dieſerhalb bekannt gemachten Bedingungen bleiben im Weſentlichen, bis 
auf den $. 9., welchen ich hiemit aufhebe, unverändert; dagegen erlaube ich mir, denſelben 
noch folgende Punkte hinzuzufügen. 

a) Wünfht Jemand feine Wolle im der Art bei mir niederzulegen, daß ich deren Ber: 
kauf in fogenannten Schäferbanden (unfortirf) und zu den von den Eigenthuͤmern 
etwa zu beftimmenden Preifen bewerkftelligen foll, fo erfläre ih mich dazu bereit, 
ohne daß der hinſichtlich der zu Teiftenden Vorſchuͤſſe fetgeftellte $. 8. irgend cine 
Einfhränfung erleidet. 


b) Zu einem folden bloßen Commiſſions⸗-Verkauf werde ich jede Wolle, felbit unter dem 
ungefähren Werthe von 40 Rthlr. pro Ceutner, annchmen. 


e).Bei dem Verfauf im Schäferbanden berechne ich dem Gigentbimer außer den baaren 

Auslagen für Feuer⸗-Aſſecuranz ıc. und den Zinfen des Darlebns, an Provifion und 

.. del Credere zwei Prozent vom Berfaufg-Preife, und für Lagermuethe, Transport, 

Reparatur der Side, Verpackung, Arbeitslohn, Porto und fonitige Feine Koften 
7+ ©gr.pro Eentner. 


a) Gleich nad) gefchhehenem Verkauf der in diefer Art bei mir hiedergelegten und ver: 
pfändeten Wollen, it das Darlehn fofort verfallen, und aus dem Kaufgelde unebſt 
Zinfen und Koften vorweg zu berichtigen. 


Stolp, den 20. Jebruar 1828, ®. Guͤtzlaff“ 


unter 
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„Bedingungen, 


wen wir in unferer, mit Anfang der naͤchſten Wollſchur in Elbing zu errichten: 


den Wollſortirungs-Anſtalt Schaafwolle zum Sortiren und zum uneingeſchraͤnkten Berfauf 


§. 1. 


4.2. 


im In⸗ und Auslande annehmen und beleihen. 


We übernehmen in unſerer Wollſortirungs-Auſtalt alle rohe Wollen, welche ſich 
zum Sortiren fuͤr den engliſchen und niederlaͤndiſchen Markt eignen, beſorgen ferner 
den Verkauf von Wolle in Schaͤferband, (unſortirt) laſſen diejenigen Wollen, die 
ſich zu Kämmereien qualificiren, für diefen Zwed bearbeiten, und unternehmen uͤber— 
haupt alles, was nur auf das MWollgefhäft Bezug hat, darin eingreift und zwed 
dienlich iſt. 


Denjenigen Herren Wollproduzenten, welche uns ihre Wollen zum Sortiren und 
uneingeſchraͤnkten Verkauf uͤbergeben, zahlen wir bei Ablieferung derſelben auf Ver— 
langen den vollen Betrag zu den Berliner und Breslauer Marktpreiſen gleich baar 
aus, und garantiren ihnen dieſe Marktpreiſe für ihre Wolle, in jedem Falle. Die Ne: 
afifirung der Wolle beforgen twir auf den ſich zum Verkauf am beften eignenden Plaͤtzen, 
berechnen nad) geſchehener Verſilberung die $. 15. näher angegebenen Unkoſten, und 
theifen fodann den ermachfenen Gewinn mit den Herren Eignern zur Hälfte. 


Da es und darum zu thun iſt, den Herren Wollproduzenten alle nur mögliche 
Zacilitäten angedeihen zu Taffen, werden wir ihnen nad gefhehener Sortage jein 
Sortiments» Berzeihnig ihrer Wolfen überreihen und ihnen einen Preis offeriren, 
für melden wir diefelbe für unfere eigene Rechnung behalten wollen; es bleibt ihnen 
fodann überlaffen, entweder diefen Preis anzunchmen, oder die Wolle durch uns 
unter den vorfichenden Bedingungen verfaufen zu laffen. 


. Den Herren Schäfereibefigern, welche ihre Wolle in unferer Anftalt für ihre eigene 


Rechnung fortiren zu laſſen geneigt find, zahlen wir bei Ablieferung derfelben 
80 p. C. des Betrages nad) den Berliner und Bresfauer Marftpreifen gleich baar 
aus. Nach geſchehener Sortage werden wir auch ihnen bei Ueberreihung eines 
Sortiments-Berzeihniffes einen Preis offeriren, und ihnen ebenfalls den Derfauf 
durch ung für ihre eigene Rechnung offen laffen. 





Deffentlicher Anzeiger. ö 


(Beilage zum Amts-Blatte No, 29) 





No, W. 





Danzig, den 16. Zuly 1828 





Don den Landtags⸗Abſchieden für Die Preußiſchen Provinzial- Stände vom 17. Auguſt 
1325. und vom 17. März d. J. find noch mehrere Exemplare Hier vorräthig. Das Exem⸗ 
ylar it für 8 Sgr. zu haben. Damig, den. 9. Inli 1828. 


Das Amtsblatts-Debits-Tomtoir. 


Die Anfertigung eines neuen Dachs auf dem Bibliofhefengebäude des Seminariums zu 
Pelplin und die Bedetung deffelben mit Kupfer, ſoll in öffentlicher Lizitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu iſt anf den 28. d. M. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Landrath 
v. Schlieben, dem Herrn Landbaumeiſter Binder und Herrn Bau⸗Condukteur Pohl in Pelp- 
lin ein Termin angefegt und koͤnnen Bau⸗Unternehmer in demſelben die nähern Bedingun⸗ 
gen erfahren, auch den betreffenden Anſchlag nebſt Zeichnung bei dem Herrn x. Pohl in 
Pelplin taͤglich einſehen. 

Bemerkt wird noch, daß die Kupfer- und die Zimmerarbeit, jede —— aus gebo⸗ 
kn wird. Danzig, den 7. Zuli 1828. 


Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung ded. Innern. 





Hohern Beſtimmungen zufolge wird zum reſp. Verkauf oder zur Vererbpachtung des Konigl. 
Ad miniſtrations⸗Stuͤcks Schlamſack, welches in 17 Pareellen eingetheilt at, voin 2. Januar 


er a er BB, 


1829Yob, ein Termin auf den 4. Auguſt e. (als Montag) Vormiftags um- 10 uhr 
im Schulzenamte zu Schtamſack angeſetzt, wozu Kauf⸗ oder Erpachtsluſtige eingeladen wer⸗ 
den. Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen vor dem Termiu in der hiefigen Regiſtratur 
cingefehen werden und es ſoll nicht allein der Meiftbietende, fondern auch die beiden vor— 
her Bietenden an ihre Gebote gebunden bleiben. 

Intendantur Elbing, den 12. Zuni 1928, 


Das, zur Kaufmann Btodfcen Eoncure-Maffe gehörige Grundftüd Mo. 26, de Hopo⸗ 
theken⸗Buchs an der neuen Mottlau, das Petri⸗Holzfeld genannt, welches ans —— 
vier Grundfſtücken beſteht: 


a, neue Mottlau Ro. 16. > — 4546 Rthlr. 
b neue Mottlau No. J. 776 ⸗18 ſgr. 
e, neue Mottlau No. 5. 351 15 
d. neue Mottlau No. ß. 418 72 Kopf. 





zuſammen auf 6092 Rthlr. 7 far. 6 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag des Eurators als Ein Grundſtuͤck, durch öffent” 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lizitations-Termine auf den“ 
16. September, den 18. November 1828. und den 20. Januar 1329. von * 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Artushofe von dem Auctionator Engelhard 
angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dei 
angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctio⸗ 
nator Engelhard einzuſehen. Danzig, den 24. Juni 1828. 

Königl, Preuß. Fand: und Stadt: Gericht. 


Ein in Neuſtadt bei Danzeg an der Chanffee belegenes, dor meuigen Jahren ganz neu er⸗ 
bautes maſſives herrſchaftliches Wohnhaus mit einer Reihe von 8 zufammenhängenden, ge: 


186 > 


ſchmackvoll deforirten Zimmern parterre, und 4 Zimmern in der obern Etage, fehr geraͤumi⸗ 
ger Küche, Speiſekammer, gewoͤlbtem Keller und mehrerer Bequemlichkeit, einem großen Ho- 
fe, auf welchem ſich ein von Steinen ausgemanerter Brunnen, Magen» Hemife, Stallung 
auf mehrere Pferde, Waſch⸗, Bad: und Taubenhaus befinden, nebft einem dabei befindli— 
dien Obſt⸗, Gemuͤſe⸗ und Blumengarten mit guter Umzaͤumung, wie aud) einem Stüde Acker⸗ 
land, fell aus freier Hand verkauft werden, und würde man einem annehmbaren Acqui⸗ 
renten auch einen Theil des Kaufpretiums gegen uͤbliche Zinfen befaffen. 

Auch gehört hierzu ein Zamilien- Wohnhaus mit 4 Stuben, Küche und Keller, welches 
wegen der daraus zu zichenden Miethe ſchon einträglich if. 

Aus dem Haupt:Gebäude genießt man eine, dem Auge fi) ſehr angenehm machende 
Ausſicht in die fhönen romantifhen Umgebungen der Umgegend, fo wie auch noch nad) 
träglich bemerft wird, daß fid) dieſes Haus wegen feiner vortheilhaften Lage zw einer jeden 
andern Gewerbs-Brand)e eignet. 

Answärtige hierauf Nefleftirende werden erſucht, ſich in Poftfreien Briefen an Herrn 
€. 3. Richter, Hundegaffe No. 285. und an Balentin Potrykus, Ketterhagifchegaffe No. 
106. in Danzig, fo wie in Neuftadt an den Kaufmann Herrn Friedrich Bialuch wegen der 
näheren Bedingungen zu wenden. 





Wer das Oſtyreußiſche Landrecht von 1721. zu verkaufen hat, beliebe der Redaktion des 
Amtsblattes davon Dittheilung zu machen. 
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Wuͤnſcht Jemand, ſeine Wolle der Art bei uns niederzulegen, daß wir deren Verkau 
in - Schäferband und zu dem vom, Eigenthuümer beſtimmenden Preiſe bewert— 


ſtelligen follen, fo find wir gerne dazu bereit und zahlen auf dieſe Wollen bci der 


Ablieferung wie ad 3. 80 p. C. nad) den Marftpreifen gleich aus. 


$. Eolte einer oder der andere der Herren MWollprodugenten auf feine Wollen, 


8. 6. 


Gleichviel, ob fie ung zur Sortir ung, vder zum Verkauf in Schäferband, übergeben 
werden) Vorſchuß vor der Schur zu haben wünfhen, fo find wir erbötig, ſolchen 
nad) einer, mit ung deshalb zu treffenden befondern Uebereinfunft, mit 4. pro Cent 
jaͤhrlicher Zinfen zu leiſten. 

Die uns zu übergebenden Wollen werden gleich nach der Schur frei in unfere 
Magazine in Elbing abgeliefert, und im Beiſeyn der Herren Eigenthuͤmer oder 
deren Sachwalter auf unſerer oder auf der Rathswaage zu Elbing verwogen, im 
letzteren Fall ift und der Waageſchein bei der Uebergebung einzuhändigen. 


Bei der Sortirung, fo wie bei dem Verkauf von Wolle im Schäferband, ſollen 


die fid frühzeitig bei uns -meldenden , Herren Wollprodigenten vorzugeiweife 
beruͤckũchtigt werden. 


$. 8. Sobald uns die Wolle in trockenem Zuftaude Üibergeben wird, kommen wir für 


5.9. 


allen Schaden, der durch — u. ſ. m. entſtehen koͤnnte, den Herren 
Eignern anf. 


Gleich nad) Empfang der Wolle beforgen wir die Verfiherung gegen Feuers— 


Gefahr, fo mie auch ſtets bei Verſendungen Über See das Gut verſichert 
werden wird. 


$. 10. Die Unkoften dieſer Berfiherungen, fo mie bie der Sortirung, Bespadung, Fracht, 


und alle ſonſtigen Speeſen werden von dem reinen Ertrag der Wolle in Abzug 


gebracht, jedoch in der Berechnung mit den Herren Intereſſenten ſpecieil aufgelichrt, 
und auf Verlangen nachgewieſen. 


$. 11. Rach den bewerkſtelligten Verkäufen der ſortirten Wolle werden wir den ‚Herren 


Eigenthuͤmern die Original: Berfauf> NRechnungen zur Durchſicht vorlegen, behalten 


es uns indeſſen vor, daß gegen die erlangte Preiſe Peine Einwendungen 
gemadıt werden. 


2 
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$. 12. Es ſteht jedem der Herren Gutsbefiger frei, der Sortirung feiner Wollen felbft 
beizuwohnen, und werden wir von jeder Scäferei die Zeit der Eortage näher 
beftimmen, und den Hexren Jutereſſenten auf Verlangen davon Anzeige machen. 


* 


g 13. Geringere Wollen unter dem ungefähren Preife von Rthlr. 40. per Eentuer, 


nchmen wir nur zur Sortage als Kammwollen oder zum Verfanf in Schäferband an. 


$. 14. Bon fleinern Poften Wolfe werden, nad) geſchehener Sortage und genauer Ab— 
ſchaͤtzung, diejenigen, welche ſich Hinſichte der Waͤſche und der Natur vollkommen 
gleichen, ju einer Sendung vereinigf, wobei die Eigenthuͤmer nicht allein einen 
Schaden leiden (da ihre Wolle vor der Zufammenftellung genau gefhägt worden 
iſt) fondern beim Verkauf nod den Vortheil geniefen, den eine größere Partie 
vor der Fleinern voraus hat. . 

$. 15. Die Sortirungs-Koſten betragen per Centner fünf Thaler. Wollſaͤcke werden als 
Auslage berechnet und aufgeführt. Naͤchſtdem rechnen wir für die Befreibung des 
Berfauf- Geihäfts für uns, 2 p. C. Provifion und 2 p. C, für. dag de) Credere 
vom Brutto⸗Ertrag der Wolle, | En 


Bei dem DVerfauf in Schäferband, rechnen wir außer den baarın Auslagen 
für Aſſecuranz ı 2 p..C. Provifion ct del Credere, und für Lagermiethe, Bere 
packung, Arbeitslohn, Porto, Transport, und fonftige Feine Ausgaben, 74 Sgr. 
per Gentner. 

$. 16. Die von ung bei der Uebernahme der. Wolle den Cigenthümern zu übergebenden 
Empfangfcheine dürfen ohne unfere Bewilligung feinem Dritten überwiefen werden, 
da wir und nur mit dem erften Deponenten zu berechnen haben. 

Maͤrkiſch Friedland, im April 1828 Iſrael Mareus Soͤhne.“ 





„Bir beedren uns, Ihnen hiemit ergebenft anzuzeigen, daß wir mit dem 15. May dieſes 

Jahres hieſelbſt eine Wollſortirungs-Anſtalt für den „englifdyen und niederlaͤndiſchen 
Markt errichten, außerdem den Verkauf von Wolle in Schäferband (unfortirt) übernehmen, 
die ſich zu Kämmereien eignenden Wollen für diefen Zweck bearbeiten Iaffen, überhaupt 
aber alles dasjenige unternehmen werden, was nur in den Wollhandel einfchlägt und 
feinem Zwecke entipricht. 


2. A — 117 — 


Die viehährigen, mannichfaltigen Erfahrungen, die wir uns im Wollgeſchaͤfto 
erworben, die ausgedehnten Bekanntſchaften, welcher wir uns fait auf allen Handels: 
Plaͤtzen im In- und Auslande zu erfreuen haben, ein zur Genuͤge hinreichender Zunds, 

die Verſicherungen der erften englifchen Haͤuſer, unfere Aufträge zu Verkaͤufen mit dem 
° größten Eifer auszuführen, und endlich unfere befannte Neellität und Soliditaͤt veran— 
veranfaffen uns, Shnen unfere Dienfte ganz ergebenft anzubieten, und. indem wir uns 
erfauben, Ihnen angebogen die Bedingungen, unter welchen wir rohe Wolle zur Sortis 
rung und zum uneingefchränften Verkauf übernehmen, zu übereichen, ſchmeicheln wir ung, daß 
diefelbe ſich Ihre vollfommene Zufriedenheit erwerben, und Sie uns mit Shren werthen 
Aufträgen beehren werden. 


Die, feinen Schäfereien zu -Subfan, Belſchwitz, Schöneberg, Faulen, Uhlfau und 
mehrere find uns bereits zur Sortirung zugeſichert worden, und wir duͤrfen mit Recht 
hoffen, daß viele ihnen folgen werden, woher wir uns auch Ihnen empfehlen. 

Elbing, den 23. April 1828. Iſrael Marcus Söhne, 
* aus Maͤrkiſch Friedland.“ 





„Seit ein Paar Jahren haben wir ein Geſchaͤft in Wolle begründet, und ung zu dem 
Ende fehr geſchickte Sortirer aus Berlin kommen laffen, die das Sortiren ganz auf dem— 
felben Zuß betreiben, ald es in Berlin und Leipzig betrieben wird. Da es nur felten in 
dem Intereſſe der gewähnlihen Wollprodugenten liegen Fann, mit ihrer Wolle die aus- 
wirtigen Märkte zu befuchen, und fomit die Gefahren der Verſchiffung, das Risico der 
fremden Märkte zu tragen, und ein bedeutendes Kapital fremden Händen anzuvertrauen, 
um einen Gewinn vielleicht zu erzielen, der "eigentlid dem Kaufmann beftimmet ift; fo 
haben wir unfer Wollgefhäfte eigentlich in der Art begraͤndet, dag wir fowohl ganz feine, 
als auch veredelte Wolle den MWollproduzenfen zu den Preiſen abfaufen, und bei der 
Ablieferung den Betrag baar bezahlen, die ung den Zeitverhäftniffen angemeſſen ſcheinen; 
diefe gefauften Wollen laſſen wir fortiren, und fuchen fie entweder ſchon hier an De aus: 
wärtigen Fabrikanten abzufegen, oder wo diefes nicht angeht, verſenden wir fie fuͤr unfere 
Mechnung nach denjenigen Märkten, wohin die einzelnen Qualitäten die beſte Rechnung 
geben. Unfer Hauptzweck ift der, die Wolle der dieffeitigen Provinzen erft im Auslande 
als ſolche befannt zu machen, die Zabrifanten davon zu Überzeugen, daß die hiefigen 
2% 
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Wollen dieſelben find, die fie ſonſt Über Berlin und Hamburg bezogen, und wenn fie 
diefes einfehen, ſie dahin zu bringe, daß fie in der Folge hier ihre Einkäufe machen, oder 


durch hieſige Haͤuſer machen laſſen, weil nur dadurch die ganze Provinz dann wegen did 


prompten und guten Verkaufs der. Wolle gefichert fepn wird. Nach unferen zweilährigen 
Erfahrungen zu urtheifen, wird. unfer Plan gelingen, und es dinfte ſehr bald Zeit ſeyn, 
an Etablirung eines Wollmarkts hier zu denken. * 

Bei unferm Wollgeſchaͤfte ſchließen wir eine Sortir-Anſtalt, wie e fe die Herren 
Iſrael Marcus Söhne und Herr ©. Guͤtzlaff errichtet haben, keinesweges aus, 
vielmehr Haben wir uns wicderhofenflih dazu erboten, die Wollen derjenigen Herren 
Gufsbefiger aufs befte ſortiren zu laffen, die ung Diefelbe zu dem Zwecke anvertrauen 
wollen, und wen gleich wir darüber feine Circulaire erfaffen haben, fo find wir bereit, 
diefes Geſchaͤft, ſowohl in Hinfiht der Sortirung, als auch des Verkaufs hier, und im 
Auslande gang anf diefelben Bedingungen zu betreiben, als die Herren Güglaff uud 
Mareus Soͤhne, und da wir.bei unferen anderweitigen Gefchäften die beften Verbindungen 
im Auslande unterhalten, und ſelbſt bei den Berladungen manche weſentliche Erleichterungen 
gewähren koͤnnen, fo zweifeln wir nicht daran, die Herren Gutsbefiger völlig zufrieden 
zu stellen, die und .ihre Wollen zu diefem Zwecke uͤdergeben werden, daher es denn dem 
landwirthſchaftlichen Intereſſe vielleicht angemeſſen ſeyn dirrfte, diefes unſer Etabliffement 
in der Proving befaunt werden zu Jaſſen. Danzig, den 10. Zuni 1828, 


(gez.) Hendr. Soermanus & Soon.“ 


(Mo, 3,) Die Befreiung der katholiſchen Geifkligen von den Hebanmen⸗Unterſtuͤtung: Beiträgen betreffend. 


We. find veranlaßt, die Koͤnigl. Landraths, Domainen⸗ md Intendantur⸗Aemter darauf 
aufmerkſam zu machen, daß die katholiſchen Geiſtlichen von der Entrichtung der Hebammen⸗ 
Unterftägungs-Beifräge frei find. 
‚Bei Fertigung der diesfälligen Repartitionen iſt hierauf Ruͤckſicht zu — 
Uebrigens wird die bisherige Verpflichtung dieſer Geiſtlichen im Betreff der Concn-⸗ 
renz zu dem Landarmenfonds dadurch nicht geändert. 
Danzig, den 30. Juni 1828. 
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(No, 4) Begin Asfährung der kand + Armen: Beiträge für 1828. 
Dieienigen Behoͤrden, welche die Land⸗ „Armen » Beiträge für 1828. noch nicht vollftändig 
abgeführt, haben, werden aufgefordert, die Ginfendung derfelben an die Negierungs-Haupt- 


Kafle unfehlbar bis zum 1. f. M. nachzuweiſen oder Zwangsverfügungen zu gewärtigen. 
Danzig, den 2. July 1828, 





(No, 5.) Wegen Befhräntung bes Handels mit Getränken auf bem Lande, 


DD. Gewerbetreibenden unſeres Bezirks wird die nachſtehend abgedrudte, in der Geſetz⸗ 
ſammlung des vorigen Jahres pag. 174. enthaltene, Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. 
“ Detober-1827., wegen Beſchraͤnkung des Handels mit Getränken auf dem Lande, wiederho⸗ 
lentlich zur Kenntnif gebracht, und zur genaueften Achtung —— 

Danzig, den 8. Juli 1828. 


„Aus den, im Berichte des Staatsmin iſteriums vom 16. d. M. angeführten Gründen 
fege Ich, mach dent Antrage deffelben, hierdurch feit: daß vom 1. Juli 1828; au, in allen 
Sandestheilen, in welchen das Sewerbe-Poligeis-Gefep vom 7. September 1811. ur Anmwer« 
dung kommt, dem Biftuafiens, Material- und Rramhändfern anf dem ande, fie mögen ſich 
daſelbſt ſchon angefeßt Haben oder künftig anſetzen, der Handel mit Getränken nur auf Ge 
nehmigung der Kreis⸗ Polizeibehoͤr den geftattet, und biefe Genehmigung nur unter denfelben 
Bedingungen ertheilt werden foll, unter welchen nad; der Beflimmung im $. 55. des Ge⸗ 
fepes vom 7. September 1811. dic Errichtung einer neuen Schaufflätte zuläfig iſt. Das 
Staats⸗Miniſterium hat die öffentliche — — dieſer Beſtimmung zu veranlaſſen. 

Berlin, den 28. — 1827. 
Friedtich Wilhelm.“ 
An dad Gateinferium a 





(No. 6 5 Wegen ber Wereitung ber friſchen Ertrakte und TZineturen. 
HD. jegt die Jahreszeit eingetreten ff, wo in den Apotheken die friſchen Ertrafte bereitet 
werden, fo unterliegt es nach dem Koͤnigl. Minifkerial-Reftripte vom 20. Juni c., ob- 
wohl die neue Pharmacopoe noch nicht geſetzlich eingeführt ift, dennoch keinem Bedentem, 





da icher Apotheker die Medikamente und namentlid) die friſchen Extrafte und Tiufturen 
damad) anfertigen fann. Danzig, den 3. July 1828. 


— 


(no. 5.) Wegen Einreichung ber Feuerſocietaͤts-Kataſter für 1829, 


J. Vezichung - auf die Einreichung der Feuerſocietaͤts-Kataſter für 1829, mers 
den den, mit deren Anfertigung beauftragten Behörden die, Ddicfelben betreffenden 
Borfhriften hiedurch in Grinnerung gebracht, mit der Aufforderung, fih darnach bei dies 
ſem Geſchaͤfte auf das genauefte zu achten uud die Kataſter big zum beſtimmten Zeitpunfte 
unfehlbar einzureichen. Danzig, den 8. Zuli 1828. 


Bekanntmachung und Derordnung des Koönigl. Ober⸗ Landes s Gerichts von 
Weſtpreußen. 


Die Geldſtrafen wegen Beſtechung und Widerſetzlichkeit in Boll: und Steuerſachen betreffend. 


ach ‘einer Berfügung der Koͤnigl. Generals Direction der Steuern und der Königl. 
Ober: NRedinungsfammer ſollen die Geldftrafen wegen Beltechung und Widerſetzlichkeit in 
Zoll: und Steuerſachen nicht: zu den fisfalifhen Strafen verrechnet, fendern zu dem Witt: 
wen-Unterftügungs:gonds der indireften Steuer⸗Beamten abgeführt werden. 

Die Untergerichte in Weftpreußen werden daher angewiefen, dergleichen Strafen nicht 
in die, den König. Negierungen einzureihenden Rachweiſungen der erfannten fiskaͤliſchen 
Strafen aufzunehmen und zur Regierungs-Haupt-Kaſſe abzuführen, fondern diefelben an 
die betreffenden Haupt:Zofl: und StenersUemter abzuliefern, welhe zu deren Annahıne 
angewieſen find. Marienwerder, den 27. Juny 1828. 

Königl. Preuß. Oberlanded:Geriht von Weſtpreußen. 


Siherdeits- Polizei. 
Stedbriefe 


f0.1. Aus der hiefigen Wacht ift die nebenftehend bezeichnete; fehr verſchmitzte Chefrau 
des Vagabonden Heinrich Conrad alias Kalinewsti, Anna Louiſe geb, Weiß, die 
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deide nach dem sffentlichen Anzeiger des Amtsblatts pro 1828, No. 14, ſchon aus dem 
Gefaͤngniſſe zu Biſchofſtein, wo ſie wegen Vagabondirens und Diebereien geweſen, entwichen, 
von dem Polizei-Praͤſidium zu Königsberg wieder ergriffen und auf den Transport nach 
Biſchofſtein gegeben worden, am 27. d. M, des Morgens früh entfprungen”). 


Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erficht, anf diefelbe Acht zu ha— 
ben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an den Wagiftrat zu Biſchofſtein unter firhe 
rer Begleitung abliefern zu Taffen. Vartenſtein, den 27. Juni 1828, 

Der Magiſtrat. 
Signalemument. 

Geburtsort, Neuhof. Religion, katholiſch. Alter, 45 Jahr. Haare, biondgrau. Stirn, bed. 
KXugenbraunen, blond. Augen, blau. Rafe, ſtark. Mund, gewöhnlih. Zähne, fehlerhaft: Kinn, rund. 
Geſichtsfarbe, gefund. Gefichtsbildung, oval. Statur, klein. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, 
faltiges Geſicht. . 

Belleidung: weiße Haube, ſchwarz ſeidenes Kopftuch, blau kattunenes Halstuch, gtuͤn⸗ und roth⸗ 
buntes Kleid, weibleinwandner unterrock, Schuhe, weiße Strümpfe. 

Die Verbrecherin iſt wegen böfer Füße bis hieher zu Wagen gebracht worden, deshalb am lahmen 
Gange fennbar. j 





Ne.2, Da unten fignalifirte Feſtungs⸗Straͤfling, Tambour Prinz, it am 24.6. M. ans 
der Straf⸗Anſtalt hieſelbſt entwichen. Die Poligeis und Orts:Bchörden, fo wie Die 
Gensd’armerie werden hiedurch aufgefordert, auf. den Entwichenen zu vigiliven, im Ber 
tretungsfalle ihn zu arretiren und unter fiherm Geleit, geſchloſſen am die hiefige Koͤnigl 
Commandantur abzuliefern. 

Auf die Wiederergreifung des ꝛc. Prinz iſt eine Belohnung von 2Rthlr. geſetzt, 
welche nebſt 2 ſgr. 6 pf. taͤglicher Verpflegungskoſten, bei der Ablieferung von der 
Koͤnigl. Commandantur gezahlt, dagegen aber weder Fuhr⸗ noch Begleitigungs⸗Koſten 
vergutet werden. Danzig, den 1. Juli 1828. 

KRönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 
Signalement. 

Familiennamen, Prinz. Vornamen, Sopann Friedrih Franz Geburtöort, Magdeburg. 

Religion, lutheriſch. Alter, 32 Jahr. Größe, 2 Bo Haare, blond. Gtien, flach. Augenbraunen, braun: 





Das Manuſkript enthielt einige unbeutlihe Stellen, die jetzt moͤglichſt in Orbaung gebracht find, 
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Augen, blau. Rofe, fpig. Mund, ein. Bart, ſchwarz. Zähne, fehlt ein unterer Vorderzahn. Kinn, rund. 
Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, klein. Gefihtsbilbung, rund. Sprache, beutfd und franzöfifg. Befondere 
Kennzeihen: auf dem linken Arm ein Herz unb eine Krone mit dem Buchſtaben P. 

Bekleidung: eine blaue Infanterie Militair⸗Dienſt: Muͤtze mit Schirm, ein blautuchener Obi mit 
Gameelhaarenen Knöpfen, ein Paar grane Tuchhoſen mit rothen Kanten, ein ſchwarzſeidenes Halẽ tuch Aber 
die Winde gelegt, eine blautuchne Weſte, ein Paar Halbſtiefeln und ein Kommißhemde. 





2 unten ſignaliſirte Militair⸗Straͤfling des Liten Infanferie-Regimente, Anton 
Bartnitzki, iſt in der Nacht vom 3. zum 4. Juli o. aus der Zeitung Colberg entwicyen. 

Saͤmmtliche Polizeis und Orts-Behoͤrden, fa wie die Gensd’armerie werden hiedurch 
aufgefordert, auf den ꝛc. Bartnigfi, welcher nun ſchon zum dritten Male defertirt und an 
deſſen Habhaftwerdung daher viel gelegen iſt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und gut gefeflelt, unter fiherem Geleit an die Könige. Sommandantur zu 
Colberg abzuliefern. 

Für die Wiederergreifung des x. Bartnitzki wird bei der Ablieferung deſſelben 
in Cofberg eine Prämie vom 2 Rhfr. aebſt dem beflimmungemäßigen Verpflegungsgelde 
gezahlt, eine Vergütung für Transports und Zuhrfoften aber nicht bemwillige. 

Danzig, den & Juli 1828. 
Königl. Preuß. Regierung Abtpeilung des Innesn. 


Signalement 

Kamen, Anton Buartnigki.. Geburtäort, Offowiec im Bromberger Kreife. Religion, latholiſch. 
Alter, 33 Jahr. Größe, 1 Zoll 2 Strich. Haare, braun. Stirn, niedrig. Augenbraunen, Augen, braun. 
Naſe, Mund, gewöhnlid. Bart, Feiner. Kinn, rund. GSeſicht, breit., Geſichtsfarbe, gefund. Befondere 
Kennzeichen: die Augen find Hein und roth. 

De x. Bartnigki war bei feiner Gntweiljung mit einer blauen Tuchmuͤtze mit rothem Befag, 
einer grünen Tuchjacke mit grünem Kragen, einer ſchwarzen Halsbinde, einem Hembe, rinem Paar leinenen 
Hofen und einem Paar Eurzen ledernen Stiefeln YBleidet. 


(Hiebeider oͤffentliche Anzeiger) 
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Danzig, den 23 July 1828 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Reglerung. 
(so. 1.) Reclamationen ber Mititairpflihtigen betreffend. 
Di, unterm 30. Märg 1825. in der Beilage zu No. 22. unſeres Amts⸗Blattes pro 


1825. bekannt gemachte Inſtruction vom 13. April 1825. wegen Fuͤhrung der Erſatz⸗ 
Aushebungs⸗Geſchaͤfte ſchreibt im $..36, ausdrüdlid vor: 
Seder Militairpflichtige, der feine Zurhdftellung in Anſpruch nehmen will, iſt 
verpflichtet, ſich mit den zur Begründung, feiner Neclamation erforderlichen 
Beweismitteln vor der Kreis » Erfat » Commiffion zu geftellen, indem auf die 
Verheißung eines nachträglich zu führenden Beweiſes Feine Ruͤckſicht genommen 
werden darf. = 
Es ift diefer Vorſchrift bisher vielfaͤltig entgegengehandelt worden, indem nicht nur 
Zurüchteltungsgefuche bei den Kreis-Erſatz⸗ Commiſſionen ohne die erforderlichen Beweis: 
mittel angebracht worden, fondern fogar auch Häufig Fälle vorgefommen find, wo die 
Reclamationen den Kreig-Erfag- Behörden gar nicht, fondern erſt der Departements⸗Erſatz⸗ 
Commiſſion und auch hier noch mangelhaft vorgetragen wurden, ae: 


Mir find demnach veranlaft, jene Vorschrift wieder in Erinnerung zu bringen, und 
werden die Herren Landraͤthe und Drtsvorficher hierdurd) no) befonders angewichen, Dit: 
felbe dem dabei infereffirten Publito moͤglichſt affgemein zur Kenntniß zu bringen... 

Es wird ſich künftig ein Jeder die Nachtheile felbit beizumeſſen haben, welche fuͤr 
ihn daraus entſtehen, daß auf Reclamationen, welche bei der betreffenden Königl. Kreis: 


& 
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Erſatz⸗Commiſſion nicht vollitindig und mit den gehörigen Beweismiftelm angebracht worden 
find, weder von der Königl. Departements-Erfag-Commiflion, noch ſonſt Ruͤckſicht genomme 
wird, Danzig, den 8. Juli 1828. 


* 





(da, 2) Die Aufhebung ber Sperre in Wielbrandowo, Stargardter Kreifes, betreifend. 


21 ie, nad) unferer Bekanntmachung bom 18. Februar c. (im Amts-VBlatte No. 10. pag. 
90.) auf der, 4 Meile vom Dorfe Wielbrandowo, Intendantur⸗Amts Pelplin, Stargardter 
Kreifes, gelegenen Beſitzung Beh Giſaſſen David Haſſe ſtattgehabte Schaafpoden: 
Krankheit hat anfgehört; weshalb die Aufhebung der angeordneten Sperrungs⸗Maaßregeln 
bereits verfügt worden iſt. Danzig, den 8. Juli 1828. 








(No, 3.) Wehen Aufhebung des Brdangbsmeäits Ber Wegiche-Brbammen. e 
Di Königs Maſeſtaͤt Haben unterm 2. Map v. J. zu beffiffinen gerußt, daß dus, 
durch die Allerhöchſte Cabinets-Otdre bom 16, Jannat 3817. (Amtsblatt 1820. ©. 9.) 
den Bezirks⸗Hebammen auf dem platten Lande zugeſtandene Recht, die Zahlung des 
niedrigiten Gebuͤhrenſatzes von 15 - far Andy Bei Entbindungen durd andere approbirte 
Hebammen von den Eitern des Kindes zu fordertt, wieder aufgehoben werde, daß es jedoch 
bei der bisherigen Bezirks-Eintheilung verbleibe, und die Bezirks-Hebamme gegen 
Gefültung der ihr obliegenden Pflichten, neben den übrigen ihr etwa zugewieſenen Einkünften 
und Emolumenten, vorgugsweife Anfpruc auf Unterftügung erhalten ſoll. 

In Gemaͤßheit eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſteriums der ꝛtc. Medicinal⸗Angelegen⸗ 
heiten vom 11. Juny v. J. wird dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung hierdurch zur Nachachtung 
bekannt gemacht, mit dem Bemerken, daß unter den Verpflichtungen der Bezirks⸗Hebamme, 
deren die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre erwähnt, die Obliegenheit, ohne Borwiffen und 
Zuftimmung. der vorgefegten Behörden nicht aus dem ihr angewiefenen Bezirke zu verziehen 
und notorifd arme Frauensperfonen unentgeldlih zu entbinden, zu veritehen ift und daf 
bei der Unterftügung aus -dem dazu beftimmten Fonds die Bezirfs: Hebamme moͤglichſt 
und vorzugsweiſe vor allen Hebammen, die nicht Bezirks-Hebammen find, berucjichtigt 
werden foll. Danzig, den 10. Juli 1825, 
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Ssiuerhetts . Polizei. 
Stedbrigf. 


R epsenannter : Bäder Earl Baum, aus Callies in der Neumark, dei Verbrechens 
der Branditiftung ſchuldig, it am 30. Jung von Callies entwichen, und fol aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebraht werden. 

Saͤmmtliche Poligei:Bchörden und die Kreis-Gensdrarmerie werden Idaber Hiermit 
angewiefen, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihn 1 Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite, gefeffelt nad Callies an den Magiſtrat gegen Erftattung. der Geleits⸗ und 

Berpflegungstoften adliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhaftet 
ift, bat fofort davon Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie fir die Ergreifung iſt 
nicht bewilliget. Callies, den 2. July 1828, 

Der Magiftrat. 
Sitignalement 

Befhreibung ber Perfon. Größe, 4 Zuf 10 Zoll. Haar, grau. Stirn, sund. Augen 
braune, blond. Xugen, blau. Wafe, Mein. Mund, Mein. Zähne, fehlerhaft, Bart, geau, Kinn, rund. 
Seſicht, oval. Geſichtsfarbe, gefund. Beſondere Kennzeichen: am Daumen ber unten Band eine Rarbe. 

.- Perfönlide VBerhältniffe. ter, 58 Jahr. Vaterland, Preußen. Ort des gewöhnlichen 
Aufenthalts, Gallied. Stand ober Gewerbe, Bäder. Sprache, deutſch. 

Bekleidung. Alter zerriffener Rod, alte zerriffene Hofen, alte Schuhe und alter Huth. 

uebrigens führt er einen Pag dei fih vom 19. Juny e. zu Gallies ausgeftellt, wonach er ald Bäder 
Geſelle wandert, und die Abſicht Hatte nah Ruffifh Polen gu gehn. 





Hr unten fignalifirte Fleiſcher -Geſelle Johann Schoͤll kopf, aus Stuttgart 
gebürtig, Hat den, ihm unterm 16. v. M. zu Königsberg ausgeſtellten und unterm 23 v. M. 
bier zur Reiſe nach Graudenz viſirten Wander-Pap an dem naͤmlichen Tage auf dem 
Wege von hier nah St. Albrecht werloren. Dieſer Pag wird hiedurch für gültig erklaͤrt. 
Danzig, den 12. Julh 1828. 
Königl. Poliget:Präfident v. Begeſack. 
Signalement. 

Zamiliennamen, Schbhlko pf. Vornamen, Johann. Geburtsort, Stuttgart. Aufenthaltsort, 
wandert. Religion, evangeliſch. Alter, 32 Jahr. Groͤße, 4 Fuß 6 Zoll. Haare, braun. Stirn, bededt. 
Augenbraunen, ‚blond. Augen, blau. Nafe, lang. Mund, mittel. Bart, blond. Zähne, gut. Kinn, rund 
Gefihtsbiung, oval, Geſichtefarbe, gefund. Geſtalt, mittel.” Sprache, deutſch. Beſondere Kenngeighen, feine- 





Derfonal,Chromnie 
Ernennungen, Beforderungen und Verſetzungen. 
Da bisherige Kammer⸗Gerichts⸗Referendarius Sarl Wilhelm Matthias. ift zum 


Juſtiz⸗ Commiffarius bei dem Königl. Land» und Stadt» Geridite, und dem Commerz⸗ und 
AdmiralitätssCollegio zu Danzig angeftellt werden. 
Marienwerder, den 24. Zuni 1328. 


Königl. Preuß. PbersfandessGeriht von Weftpreußen. 


Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garnifon⸗Städten 
dei Dunziger Regierungd: Departements 
pro Mense Juni 1828. 








Getreide Raucfutter. 
Namen 
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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 30,) 





No, 30, 


Danzig, den 23. July 1828, 





Die Anfertigung eines neuen auf Dachs dem Bibliothefengebäude des ‚Seminariums zu 
pelplin und die Bedeckung deſſelben mit Kupfer, ſoll in Ne Lizitation dem Dindefk 
fordernden überlaffen werden. 
Hiezu ift anf den 28. d. M. Vormittags um 10 uhr vor dem Herrn Landrath 
v. Schlicben, dem Herrn Landbaumeiſter Binder und Herrn Bau⸗Condukteur Pohl in Pelp— 
lin ein Termin angefegt amd koͤnnen Bau⸗Unternehmer in demfelben die nähern Bedingun- 
gen erfahren, auch den betreffenden Anſchlag nebſt Zeichnung bei dem Herrn ꝛc. Pohl in 
Pelplin taͤglich einſehen. 
Bemerkt wird noch, daß die Kupfer⸗ und die Zimmerarbeit, jede ſeparat ausgebo⸗ 
ten wird. Danzig, den 7. Juli 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


De dag, in Termino den 21. Juni c. abgegebene Gebot von der Königl. Negierung 
als’ zu niedrig nicht genehmigt worden, anf das fpäter erfolgte, nicht bedeutende Rachgebot 
ebenfalls nicht geruͤckſichtigt werden kann, fo ift zum Verfanf oder zur Vererbpachtung des, im 
Hiefigen Amts⸗Dorfe Kalliska belegenen Koͤnigl. unterfoͤrſter⸗Etabliſſements ein anderweitiger 
Lzitations-Termin auf den 31. Juli c, Vormittags um 11 Uhr hier angeſetzt, wozu Erwer⸗ 
bungsluſtige, welche für das, von ihnen abzugebende Gebot gehörige Sicherheit zu leiſten im Stande 
find, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbiefende bis zum Eingang der 
höheren Genehmigung an fein Gebot gebunden bleibt. 

Wird im ebigen Termin, im Fall des Verkaufs oder der Vererbpachtung, wieder. 
feine annehmliche Offerte gemacht, fo fol der Unterforſter-Hof anf cine dreis oder fehsiährige 
Zeitpacht ansgeboten werden. 


189° 
Die Bedingungen, welche dieſer Lizitation zum Grunde fiegen, Pönuen in den 


gewoͤhnlichen Dienftftunden in der hiefigen Negiftratur eingeſehen werden. 
Stargardt, den 14. Zuly 1828, 


Königl. Preuß. Borft: Infpection v. Kar .. r. 





Da der, am 12. d. M. abgehaltene Licitations-Termin zu Anſchaffung der, zu den Koͤnigl. 
Waſſerbauten in der Scharpau zu gebrauchenden 376 Schock Faſchinen nicht den erwarteten 
Erfolg gewaͤhret hat; ſo wird auf hohe Verfügung Einer Königl. Hochverordneten 
Regierung zu Danzig, zu dem Ende nod) ein anderweiter Licitations⸗Termin auf den 
1..Auguft c. Vormittags um 10 Uhr vor mir Endesunterzeichnetem allhier in mtiner 
Behauſung No. 1. u. 2. hiemit anberaumt, und Unternehmungsfähige, welche gehörige 
Sicherheit leiſten Finnen, aufgefordert, ſich dazu einzufinden. 
Marienburg, den 14. Zuly 1828. Ober⸗Deich⸗ Inſpector Mentzel. 


"Water dem Vorbehalte höherer Genehmigung follen an den Könige. Gebäuden zu Earthaus 
nachſtehende Neparaturs Arbeiten: * 

1) die Reparatur bei der Landrichter⸗Wohnung zu Carthaus, feſtgeſtellt auf 14 Rthlr. 
.22 for. 6 pf. 

2) die Inftandfegung des gemeinfhaftlihen Brunnens bei der Landrichter⸗ und Inten⸗ 
danten-Wohnung dafelbft, auf 30 Rthlr. 7 fgr. 6 pf. feſtgeſtellt, 

3) verfhiedene Reparaturen an dem Gebäude, in welchem die Wohnungen der beiden 
Amtswachtmeiſter, auch des Schließvogts befindlih, und in welchem auch ins 
Gefaͤngniß vorhanden ift, feitgefegt auf 99 Rthlr. 9 far. 3 pf. Ä 

im Wege der Öffentlichen Licitation dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 
Den Termin hiezu habe ich auf den 7. Auguft c. Vormitags um 10 Uhr im Amtshauſe 
su Carthaus anberaumt, zu welhem Sicherheitsfähige Bauliebhaber bierdurdy eingeladen 
werden. Stargardt, den 15. July 1828. Der Landbaumeifter Binder. 





Dr in dem angeftandenen Berfaufs » Termin, am 5. d. M. won resp. 39 Morgen 
146 Muthen und 20 Morgen Forfiflähe zur Aker-Kultur im Forſt-Belauf Kamionka, 
Forſt⸗Reviers Mirchau, fein annehmbares Gebot gefchehen ift, fo wird dieferhalb noch ein 
anderer Termin auf den 28. d. M. früh 9 Uhr in der Oberförfterei zu Mirchau angefegt. 
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Es wird nody bemerkt, daß das Moorbruch bei dem Korfigrundftüd von 39 Morgen 
146 TRuthen mit in das Gebot eingeichloffen werden wird; das darauf ftehende Holz 
wird gleichzeitig an den Meiltbietenden verfauft. Der Meiftbietende muß jedod in 
gedachtem Termine eine hinfänglihe Sicherheit nachweiſen, oder Die Hälfte des Gebots 
baar in Gelde erlegen. Mirchau, den 11, July 1928, 

Der Königlihe Ober: Förfter Dicttrid. 


Hoher Anordnung zufolge ſoll die Winters und SommersZifchersi auf den, dem aufge: 
hobenen Kiofter Carthaus erbpachtlich uͤberlaſſenen Seen im Wege der oͤffentlichen Lizita⸗ 
tion auf ein Zahr, und zwar vom 1. Januar 1829. bis dahin 1830. an den Meiſtbietenden, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, verpachtet werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf den 8. Augufl c. Vormittags im Klofter Carthaus ange- 
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die naͤheren Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 

Carthaus, den 16. July 1828. 
Die Adminiftration des aufgehobenen Klofters Carthaus. 





Das, dem Bauer Joſeph Wisznewski zugehörige, im dem Königl. Amtsdorfe Gor- 
renczun sub. No. 4. gelegene und auf’ 281 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefhägte eigenthum⸗ 
liche Grundſtuͤck ſoll ohne Beilaß im Wege der Erefution oͤffentlich verkauft werden.. 

Hiezu ift ein peremtorifher Bietungs-Termin auf den 4. September c. Vormit- 
tags 9 Uhr in hiefiger Gerichtsſtube anberaumt, und werden Beſitz- und zahfungsfähige 
Kaufluftige eingeladen, in demfelben zu erfcheinen und ihre Gebote zu verlaufbaren. 

Die Tare diefes Grundſtuͤcks kann an jedem Sonnabende in unferer Negiftratur cin 
gefehen werden. Carthaus, den 20, Juni 1828. 

Königl. Preuß. Land-Geridt. 


Das, in der Heiligen Geiftgaffe, nahe am Glodenthor an der Ede der einen Schirr⸗ 
machergaſſe gelegene, maffiv erbaute Wohnhaus mit gewölbten Keflern, mehreren Stuben 
und Böden, gerdumiger Küche und Brunnen sub, No. 1971. urſpruͤnglich zur Däderci 
eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Backofen verfehen, woſelbſt das Bädergewerbe 
fortwährend betrieben wird, nebſt einem daranſtoßenden majfiver Speicher, gegenüber 
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gelegenen Hofraum nebſt 2 damit in Verbindung ftchenden Grundſtuͤcken in der Fleinen 
Schirrmachergaſſe No. 1955., wovon die Untergelegenheit des einen zur Stallung auf 
Pferde eingerichtet iſt, iſt aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen zu ver» 
faufen. Es eignet fih das Grundftüd No. 1971. feiner befonders vortheildaften Lage 
wegen nicht nur zur Baͤckerei, Sondern auch zu jedem andern offenen Waaren:Laden, und fl 
das Nähere in demfelben Haufe zu erfahren. 


Sn der Wedelfhen Hofbuhdruderei in Danzig find erſchienen: 
| Wandtabellblen 
fürs Rechnen der vier Grundrechnungsarten, abgefaßt in 48 Blättern 
mit 900 Aufgaben, Preis 1 Rthlr. 15 far. 

Obgleich es nicht an Rechnungstabellen, ſowohl für die vier Grundrehnungsarten, 
als auch für das höhere Rechnen fehlt, und dieſem Beduͤrfniß für Schulen, welches man 

früher mehr als gegenwärtig empfand, durd) verfchiedene Rechenmeiſter, in verichiedenen 
Zormen und unter verfchiedenen Anfihten, die man von dem Nugen derfelben hatte, abzuhelfen 
verſucht worden ift, und obgleich man in neuerer Zeit dergleichen Tabellen in Schulen, wo 
man von dem früher herrſchenden mechauiſchen Nechnen ſchon zu dem beffern geiſtigen 
übergegangen: «ft, wie recht und. billig, nur noch felten im Sebrauche ſieht, weil ihr 
erkannter. Nahtheil den zu bewirfenden Nutzen bei weitem uͤberſteigt, ſo koͤnnen dieſe hier 
angekündigten Tabellen doch mit Recht und aufs Angelegentlichſte ſowohl als cin Mittel 
des geiſtigen Rechnens, als auch der Zeiterſparniß für den Lehrer und des Zeitgewinns 
für die- Schüler empfohlen werden. 

Diefe. Tabellen find in folhem Formate abgefaft, daß fie als Wandfabellen dienen, 
und die Ziffern derfelben in einer ziemlichen Entfernung deutlich erkannt werden fönnen. 
Wenn der Lehrer alfo früher mehrere Exemplare nöthig hatte, um feine Schuͤler zu 
bejchäftigen, fo bedarf cr gegenwärtig von diefem nur eines, weil mit einer Tabelle ciwe 
ganze Abtheifung Schüler in Thätigkeit gefegt werden kann. Zugleich ift bei diefen 
Tabellen auch auf das Rechnen mit Verſtaud hauptſaͤchlich Nückficht genommen, indem die 
Schuͤler daslenige, was ihnen durch den Lehrer über die Entwickelung diefer- vier Grund: 
redmangsarten an der Wandtafel deutlidy gemacht worden ift, hier wicder finden, umd es 
ihrem Gedaͤchtniſſe Durch die Tängere Anfchauung um fo-fefter einprägen können. 

— werner: 
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Königlihen Regierung zu Danzig. 
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J Danzig, den 30. Sul 1828, 


Bekfanntmadung. 


E. hat ſich in neuerer Zeit ſehr haͤufig ereignet, daß von Privat⸗Perſonen und ſelbſt auch von 
Behoͤrden, Geſuche und Antraͤge um Verwendungen bei auswaͤrtigen Regierungen, unmittelbar 
an die daſelbſt befindlichen Koͤnigl. Preußiſchen Gefandtſchaften gerichtet worden find. 


Das unterzeichnete Miniſterium ſieht ſich hierdurch veranlaßt, bekannt zu machen, 
daß, nach der beſtehenden Geſchaͤfts⸗Einrichtung, geſandtſchaftliche Verwendungen, ſi e moͤgen 
öffentliche oder Privat-Angelegenheiten zum Gegenſtande haben, nur dann eintreten 
föunen, wenn der befheiligten Koͤnigl. Geſandtſchaft dazu von dem unterzeichneten Minifterio 
Auftrag ertheift wird, und daß fomit ae dahin zwedende Anträge bei demfelben ange: 
bracht werden müffen, wogegen folhe, welche unmittelbar an die Koͤnigl. Gefandtfhaften 
im Ausfande gerichtet werden, von diefen nicht nur unberückſichtiget bleiben, fondern auch 
die hierdurch verurfachten Koften den Abfendern folder Geſuche zur Laft fallen werden, 

Berlin, den 9. Zuly 1828, 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
(gez.) von Schoͤnberg. 


Bekann tmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 
Verhütung von Wildſchuͤden betreffend, 
U. das Privat-Eigenthum gegen Wildfhäden zu fihern und den darlıber vom Zeit gu 
Zeit eingegangenen geredyten Beſchwerden zu begegnen, haben des Königs Majeftät in einer, 
unter dem 16. Februar d, 3. an die Königl. Minifterien des Innern und der Finanzen 


- 
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erlaffenen Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre feftzufegen geruhet, Daß den Communal- und Privat: 
Jagdberechtigten der hohen und mittleren Jagd geftattet feyn foll, ohne Ruͤckſicht auf die 
in den Zorft-Ordnungen gebotene Schonzeit das Schwarzwild wegſchießen zu Taffen. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung wird bierdurd zur allgemeinen Kenntniß gebradyt 
und die Bemerkung hinzugefügt, daß es, was die Domainen-Zorften anlangt, bei der ſchon 
früher von dem Königl. Finanz-Minifterium getroffenen Verfügung bewendet, nad) welcher 
dag Schwargwild zu jeder Jahreszeit gefhoffen werden foll. 

Königsberg, den.13, July: 1828. 
Der Ober: Präfident der Provinz Preußen. 
95) von Schön. 


Bekanntmachungen des Königl, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 


& 


No.l. Dis Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Augelegenheiten 
hat ſich bewogen gefunden, die, für. eingelne Provinzen unterm 25, Maͤrz 1825. getroffene 
Bellimmung, 
wonach folhe Schüler der vier unterm Klaffen eines Gymuafii, welche nad) dem 
reiflichen und gewiffenhaften einftimmigen Urtheile aller. £chrer,. aller. Bemühungen 
ungeacjtet, fid) zu den Gymnaftal- Studien nicht eignen, und wegen Mangels an 
Fähigkeit und Zleif, nachdem fie zwei Jahre in einer Klaffe gefefien haben, doch zur 
Verſetzung in die nähflfolgende Höhere Klaſſe nicht für reif erflärt werden koͤnnen 
aus der Anſtalt entfernt werden follen, nahdem den Eltern, Vormuͤndern oder 
fonftigen Angehörigen derſelben, mindeftens ein Vierteljahr zuvor, Nachricht davon 
gegeben ill, 
auch auf die Provinz Weſtpreußen auszudehnen, da der Andrang junger Leute ohne Mittel 
und Beruf zum Studiren und zum Staatsdienite dieß nöthig macht. 
Im Auftrage des gedachten Könige. Meinifterii vom 10. v. M. bringen wir diefe 
Beltimmung zur Warnung und Belehrung der betreffenden Eltern und Vormuͤnder hier: 
durch zur Öffentlichen Kenntnif. Danzig, den 29. Juni 1828. 


No. 2. Un vi. Zahl der, unreif auf die Univerfität eilenden Jünglinge zu vermindern und 
den großen Uebelſtaͤnden zw begegnen, die aus dem Andrange folder Schüler, welche die 
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Gymnaſien verlaffen, ohne fih der vorſchriftsmaͤßigen Entlaſſungs⸗Pruͤfung zu unterwerfen, 
fowohl für -die Immatriculations «Prüfungen bei den König. wiffenfchaftlichen Prüfungs: 
Commiſſionen, als and) insbefondere für die Gymnaſien erwachfen, Hat füh das Koͤnigl. 
Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts⸗ umd Medizinal-Angelegenpeiten dringend veranlaßt 
geſchen, mittelſt Reſeripts vom 7. d. M. die Beſtimmung zu treffen, daß von jetzt an die⸗ 
jenigen Schäfer, welche von einem Gymnaſium abgegangen, ohne ſich der vorgeſchriebenen 
Entlaſſungs⸗Pruͤfung unterzogen zu haben, erſt mad) Verlauf eines Jahres, von ihrem 
Abgange an gerechnet, bei den Könige. wiſſenſchaftlichen Prüfungs -Commiffionen zum 
Tentamen and Cramen angenommen, vor Ablauf diefer Friſt aber ohne Weiteres abge: 
tiefen werden follen. " 

Im Auftrage des gedachten Könige. Minifterii_ bringen wir diefe Veſtimmung hierdurd) 
zur öffentlichen Kenntniß. Danzig, den 29. Juny 1828. 


Verordnung und "Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Die Gtempelpflichtigkeit ber Dufs, Zrauungs: und. Tobtenfceine betreffend, : 


E. kommen wicht ſelten Faͤlle vor, daß die Gerichts-Behoͤrden den, bei Nachlaßregulirun⸗ 
gen oder bei anderen gerichtlichen Angelegenheiten betheiligten Perſonen in den, an dieſelben 
erlaſſenen Verfuͤgungen aufgeben, von dem betreffenden Pfarr-Geiſtlichen die ſtempel- und 
Foftenfreie Ausfertigung von Taufe, Trauungss oder Todtenfcheinen zu extrahiren, und da 
foldye-Berfügungen den Ertrahenten der Atteſte von den Pfarr: Geiftlihen nicht vorenthal⸗ 
ten werden dürfen, jo kann es für die letzteren oft mit Schwierigfeit verbunden ſeyn, vor⸗ 
fommendenfall3 den Nichtgebrauch des Stempelpapiers ihrerſeits zu rechtfertigen, und 
ſich von Erlegung der Stempelftrafe zu befrakır. | 
Um diefem Uebelftande für die Zufunft zu begegnen, und die Herren Pfarr »Geiftli- 
den vor unbegründeten, jedoch ihrerſeits oft ſchwer zu widerfegenden Anſpruͤchen folder 
Art zu fihern, fordern wir diefelben Hierdurd) auf, die, auf indirefte Veranlaſſung der 
Gericjtö- Behörden von ihnen -auszufertigenden Taufe, Trauungs- und Todtenſcheine mit 
einem, die jedesmalige Urfüche des unterlaffenen Stempel: Verbrauds angebenden, Ber: 
merke, z. B. 
wegen Armuth der Ertrahenten ſtempelfrei, gemaͤß der vorgezeigten Verfuͤ⸗ 
gung des ꝛc. Gerichts vom ꝛc. in der ıc. Sache. 


zu verfehen. 1X 
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Zugleich wird dem Publiko die Beitimmung des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1922, 
(fiehe Stempel-Tarif unter „Atteſte“) nad) welcher zu den, Taufen, Trauungen und Begräb: 
niffe betreffenden kirchlichen Atteften ein Stempelbogen von 15 Egr. verbraudt werden 
muß, in Erinnerung gebracht, mit dem Eröffnen, daß Ansnahmen von diefer allgemeinen 
Regel nur dann flattfinden Fönnen, wenn folhe Attefte zu militairiſchem Gebrauche oder 
zu Öffentlichen Zwecken ausgefertigt werden, und dies im Atteſt ausgedrüdt ift, oder wenn 
der Extrahent durd eine, von ihm beizubringende, von einer dazu berechtigten öffentlichen 
Behörde ansgeftellte Beſcheinigung feine wirkliche Arinuth darthut, alsdann aber auch, 
wie dorbemerft, auf diefe Befcheinigung in einer Bemerfung über dem Taufs ıc. Alteſte 
ſpeziell hingewielen werden muß. Danzig, den 11. Zuli 1828, 


Bekanntmachungen und Derordnungen des Königl, Ober» Landes; Gerichts von 
Weſtpreußen. 


(No, 1.) Wegen Veraͤußerung von Gemein-Gruͤnden und Gerechtigkeiten. 


De Untergerichte in dem Departement des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichtes werden 
angewiefen, die nach dem Allgemeinen Landrecht TH. II. Tit. 7. $. 35. erforderliche Eins 
milfigung zur Beräuferung von Genteinen » Gründen und Gerechtigkeiten, fo wie zu 
Schulden, welche die Gemeine verpflichten follen, in denjenigen Fällen, wo dem Fisco die 
Gerichtsbarkeit über die Gemeine zuitchet, bei der Abtheilung des Innern der betreffenden 
agpigl. Regierung nachzuſuchen. Marienwerder, den 11. Zuly 1328. 


(No. 2.) Wegen Wollftredung der, bei den Koͤnigl. Nieberländifhen Behörden ergangenen Erkenntniffe, 


NH. Untergerichte werden angetviefen, die, bei den Königl. Niederländifchen Behörden 
vechtefräftig ergangenen Erfenntniffe, auf die Dieferhalb erfaffenen Requiſitionen, nicht zu 


vollftreden, da die Könige. Niederländifhe Regierung die Vollſtreckung dieffeitiger rechts 
kräftiger Erkenntniſſe unbedingt verweigert hat. 


Die eingehenden Requiſitionen gedachter Behörden find vielmehr hieſelbſt, Behufs 
weiterer Entiheidung, einzureichen. Marienwerder, den 15, July 1828, 
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Siherheits= Polizei. 
Stedbrief 


Aus Neuteich hat ſich der, nebenſtehend bezeichnete Poſtexpediteur Friedrich Seliger, 
welcher wegen Unterſchlagung einer bedeutenden Summe Geldes zur Unterſuchung gezogen 
werden ſoll, am 11. d. M. entfernt und hat ſich bis zum 13. d. M. in Danzig aufgehalten. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an das Koͤnigl. Poſtamt nach Marienburg 
abliefern zu laſſen. Renteich, den 21. July 1828. 

Der Magiſtrat. 
Signalement 

"Geburtsort, Treptow, BWaterland, Preußen, Grwöhnliher Aufenthalt, Neuteih. Religion, evan⸗ 
gelifh. Stand, Gewerbe, Pofterpediteur. Alter, 52 Jahr. Größe, 5 Fuß 8— 9 Zoll. Haar, grau 
duͤnn. Stirn, etwas bedeckt. Augenbraunen, blond. Augen, blaugrau. Naſe, Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, 
vollzaͤhlig. Bart, wenig, grau, Kinn, rund. Geſichtsfarbe, blaß. Geſichtsbildung, laͤnglich. Statum 
ſtark. Sprache, deutſch, gebilbet. Beſondere Kennzeichen; die rechte Hand von ber Gicht etwas gelaͤhmt. 

Bekleidung. Rod, bunkelblautuchner, faſt neu, Mantel, dunkelblautuchnet, mit 3 Kragen. 
Weſte, fhmwarzfeidene, geblümt. Hoſen, nanquine, lila⸗ geſtreifte. Stiefel, zweinathig. Muͤtze, dunkel⸗ 
blautuchne, mit lackirtem Schirm. | 

Befonbere Umftände: er iſt im Verdacht, eine bedeutende Summe Geldes entwandt und mit ſich 
genommen zu haben, 





Dar, am 29, Juny c. in Elbing eingewanderte Schmiede-Geſelle Gottlich Cordes, 
der unten näher ſignaliſirt ift, hat feinen Reiſe-Paß d. D. Beeskow, den 30, November 
1827. auf Ein Jahr gültig und zuletzt am 27. v. DM. in Braunsberg viſirt, angeblich durch 
Diebſtahl verloren. Diefer Paß wigd daher hierdurch für ungültig erflärt. 
Danzig, den 18, July 1328. 
Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 
Signalement. 

damllienname, Cordes. Vorname, Gotthieb. Geburtsort, Grano bei Guben, Aufenthalts— 

ort, unbeſtimmt. Roeligion, evangeliſch. Alter, 25 Jahr, Größe, 5 Buß 7 Zoll. Haare, braun, 
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Stirn, niedrig. Augenbraunen, braun, Augen, ‚grau, Nafe, Mund,'mittel, Bart, blond, Zähne, 
gefund. Kinn, Geſichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, gefund, Geftalt, ſchlank. Sprache, deutſch. 


Da, durch den Steckbrief von 22. April d. J. (in No. 19. des Amtsblattes) verfolgte Knecht 
und Wehrmann Johann Donſt (eigentlich Michael Dunst) iſt zwar wieder eingefangen, 
bat ſich aber im Gefaͤngniſſe zu Carthaus erhenkt, welches zur Berichtigung der Steds 
briefs⸗Controlle Bekannt gemacht wird. Danzig, den 19. July 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


D&D ie, im Amtsblatte der Koͤnigl. Negierung hieſelbſt No. 26. Seite 179, ſteckbrieflich verfolgten 
Burſchen Jacob und Johann Zokolowski find hier eingefangen und der Koͤnigl. 
Autendantur Tiegenhof per Transport -überwiefen worden. Bemerkt wird, daß der 
Sacob Zokolowski eigentlih Jacob Schröder heißt, und nur den Namen feines 
Stiefvaters Zocko lowski füͤhrt. Danzig, den 22. July 1828. 

Königl, Polizei:-Präfident v. Veygefak. 


Perfonal,Chronik 


Genennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Mir Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom 27. April d. J. ift die Ober-Forfl-Beamtens 
Stelle des Danziger Regierungs-Bezirks dem Herrn Negierungs: und Forftrathe, Major 
dv. Legat, bis dahin in Frankfurt a. d. D., verlichen und derfelbe geftern in das Regie— 
rungs:Coflegium eingeführt worden. Danzig, den 25. July 1528. 


Der Regierungd:Präfident Rothe 


Dr Schulamts » Cadidat Franz Heinrih Malkowski aus Bielefeld gebür- 
tig, iſt mit Genchmigung des Königl. Miniſterii der Geifllichen, Unterrichts und 


Medizinal » Angelegenheiten als Lehrer am Progymnafio zu Deutſch-Krone ange 
ſtellt worden. 
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Der bisherige Auffeher des Belaufs Czarno, Reviers Wilhelmswalde, Korft-Infpection 
Gtargardt, Earl Mertens zum Unterförfter des genannten Belaufs, 

Der bisherige proviſoriſche Unterförfter Manns des Belaufs Wildung, Nevierd Wil⸗ 
heimswalde, Zorft» Infpection Etargardt, definitio zum Unterförfter des genannten Be- 


laufs. 
Der vormalige Bürgermeifter Zimmermann in Schwes zum Bürgermeifter in 


Dirfhan auf ſechs Jahre. 
Der bisherige proviforifche Unterförfter des Belaufs Linowek, Reviers Wirthy 
Forſt⸗Inſpeetion Stargardt, Heinrich) Balleeftädt, vom 1. Auguft d. J. ab definitiv zum 


Unterförfter des gedachten Drionft. 


(Hiebeider öffentlihe Anzeiger) 
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traͤglich bemerft wird, daf ſich diefes Hans wegen feiner vortheilhaften Lage zu einer jeden 
andern Gewerbs-Branche eignef. j 

Auswärtige hierauf Nefleftirende werden erſucht, ſich in Poftfreien Briefen an Herrn 
C. 9. Richter, Hundegaſſe No. 285. und an Valentin Potryfus, Ketterhagiſchegaſſe No. 
106. in Danzig, fo wie in Neuftadt an den Kaufmann Herrn Friedrich Bialuch wegen der 
näheren Bedingungen zu wenden. 


In hieſigen Amtsdorfe Lupushorſt iſt ein brauner Wallach ohne Abzeichen, 9 Jahre alt, 
4 Fuß 14 Zoll groß und in Hegewald auf der Herbſtweide ein Ochſe, 2 Jahre alt, mittlere 
Größe, und weiß mit fhwarzen Flecken, herrenfos gefundtn worden. 

Dem unbekannten Gigenthümer wird foldes Behufs Legitimation und Empfangnahme 
der Stüde innerhalb 4 Wochen a dato, gegen Erlegung der Zutterungss und Inſertious— 
Koften, hiemit befannt gemacht, widrigenfalls der öffentliche Verkauf veranlagt werden 
wird. Intendantur Elbing, den 15. July 1828. 


Das, in der Heiligen Geiftgaffe, nahe am Glodenthor an der Ede der kleinen Schirr⸗ 
machergaffe gelegene, maſſiv erbaute Wohnhaus mit gewölbten Kellern, mehreren Etuben 
und Böden, geräumiger Küche und Brunnen sub, No. 1971. urſpruͤnglich zur Bäderei 
eingerichtet, mit einem vorzüglich guten Backofen verfehen, woſelbſt das. Baͤckergewerbe 
fortwährend betrieben wird, nebft einem daranftofenden mafjiven Epeicher, gegenüber 
gelegenen Hofraum nebſt 2 damit in Verbindung ftehenden Grundſtuͤcken in der Meinen 
Schirrmahergaffe No. 1934., wovon Die Untergefegenheit des einen zur Stallung auf 
2 Pferde eingerichtet iſt, iſt aus freier Hand unter annehmlihen Bedingungen zu vers 
aufen. Es eignet fih dad Grundſtuͤck No, 1971. feiner befonders vorteilhaften Lage 
wegen nicht nur zur Baͤckerei, fondern auch zu jedem andern offenen Waaren:Laden, und ift 
das Nähere in demfelben Hanfe zu erfahren. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 31.) 





No, 3l, “ 


Danzig, den 30. July 1828 











Ja Verfolg der, unterm 26. Juny c, erlaffenen Bekanntmachung hat am 10. d. M. die 
angekuͤndigte Auslooſung von Königsberger Stadt-Obligationen Statt gefunden Es find 
523 Stadt: Obligationen, und zwar unter No. 642, 1127, 1978. 2378. 2407. 2498. 
25363. 2805. 4079, 4251. 4743, 4807. 5926. 5115. 5199. 5373. 5764. 5830, 
6271. 6546. 6636. 7596. 8728. 8803. 9149, 9326. 9347. 9738. 9852. 9937. 
4978. 10,234. 10,287. 10,338. 10,371. 10,548. 10,666. 10,668. 10,807. 11,064. 
11,077. 11,546. 11,946. 12,866. 12,953. 12,968. 12,985. 13,017. 13,212. 
13,159. 13,936. 14,422. im fummarifchen Betrage von S620 Rthlr. aufgerufen worden. 

Die baare Einlöfung diefer Obligationen nimmt mit dem 28. d: M. ihren Anfang, . 
und wird damif in den 4 Wochentagen: Montag, Dienfing, Donnerftag und Freitag von 
9 bis 12 Uhr Vormittags im Locale der ftädtfhen Kriegs-Contributions-Kaſſe fortgefahren. 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der, mit auf dem gefeglidyen 
Stempel ausgeftellten Quiftung des Inhabers verfehenen Obligationen, und gegen Abgabe 
der dazu gehörigen Zins-Coupons No. 42. und 43. 

Königsberg,-den 12. July 1828, 
Magiftrat König. Haupt: und Reſidenz Stadt. 


Die Zinſen-Zahlung für die Königsberger Stadt- und Magiftrats-Obligationen fir den 
Zermin vom 1. Januar bis ultimo Juny 1828,, wird vom 23. July c, ab, durch bie 
ftädtihe Kriegs-Contributions-Kaſſe, in ihrem bisherigen Local in der Küttelitrafe, in den 
MWohentagen: Montag, Dienitag, Donnerftag und Zreitag von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, gegen Einlieferung des Eonpons No, 41. erfolgen. 
Königsberg, den 16. July 1828, 
Magiftrat Könige. Haupt- und Refidenz- Stadt. 


- 
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Nach dem Beſchluß der hoͤhern Staats-Behoͤrde ſoll die, gegenwaͤrtig unter Adminiſtra⸗ 
tion ſtehende, in der Niederung, Intendantur und Landraths-Kreiſes Elbing, eine Meile 
von letzterer Stadt belegene Koͤnigl. Torfgraͤberei Moosbruch, mit ſaͤmmtlichen dazu gehoͤ— 
rigen Wohngebaͤuden, Magazinen und Abmahlmuͤhlen, fo wie den vorhandenen Torf— 
Utenfilien, vom 1. October c. ab, auf drei nad) einander folgende Jahre öffentlich an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. 

Zu diefem Behuf ſteht ein Bisitationgs Termin auf den 30. Auguſt c. Vormittags: 
um 11 Uhr in der Torfgräberei Moosbruch bei Elbing vor dem unterzeichneten Forftmeifter 
an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlog von 
der höhern Genehmigung abhängig ift, und bis zum Eingang derfelben nicht allein der in 
der Lizitation geblicbene Meifbietende, fondern auch die zwei ihm vorhergehenden an ihr 
Gebot gebunden bleiben. 

Zur Sicherheit Fisci muß im Termin fofort eine Caution von 1 der Hoͤhe des offerirten 
einjährigen Pacht-Quantums entweder baar, oder in glilfigen Staats-Papieren deponirt werden. 

Wer fih hierüber nicht vorher genügend ausweifen kann, wird nicht zum Bieten 

zugelaſſen. 

Zur Nachricht dient Übrigens, daß das Torfbrüch nad der i im Jahre 1809. Statt 
gefundenen Vermeſſung 965 Morgen Culmiſch enthaͤlt, etatsmaͤßig jaͤhrlich circa 10,000 
Klafter Torf geſtochen, und ſolche wegen des Holz-Mangels in der Niederung und der 
Nähe von Elbing gut debitirt werden Finnen. 

Die Lisitationdg» Bedingungen koͤnnen ſowohl in der hieſigen Zorft-Negiftratur, ats 
aud) bei dem Herrn Torf» Infpector Schulz in Moosbruc täglich; im den gewoͤhnlichen 
Dienfftunden eingefcehen werden. Stargardt, den 19. July 1828, 

Königl. Preuß. Forfi-Infpection v. Karger. 


Gemaß höherer Beſtimmung ſoll die, im hieſigen Dorfe belegene Heine Hafendude ander« 
weitig auf ein Fahr, nemlich vom 1. Januar 1829. ab, verpachtet, werden. Der dieffällige 
eizitations⸗Termin it auf den 4. September e— im hiefigen X ofter angeſetzt. Pırhtluftige, 
die gehörige Sicherheit nachweiſen Finnen, werden hiermit eingeladen, am gedachten Tage 
zu erfcheinen, und haben den Zufchlag unter höherer Genehmigung zu erwarten. 
Carthaug, den 4. Auguſt 1828. 
Die Adminitration des aufgehobenen Klofters Carthaus. 


— —— — — 








Das, dein Bauer Joſeph Wisznewski zugehörige, in dem König. Amtsdorfe Gor⸗ 
‚renczpn sub. No. 4. gelegene und auf 281 Rthlr. 20 for. gerichtlich abgefhägte eigenthuͤm⸗ 
liche Grundſtuͤck foll ohne Beilaß im Wege der Erefution öffentlich verkauft werden. 

Hiezu ift ein peremtorifcher Bietungs-Termin auf den 4. September c. Vormit« 
tage 9 Uhr in hiefiger Geridhtöftybe anberaumt, und werden Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluftige eingeladen, in demfelben zu erfheinen und ihre Gebote zu verfaufbaren. 

‚Die Tare diefes Grundflüds Fann an jedem Sonnabende in unferer Negiftratur ein— 
geſehen werden. Carthaus, den 20, Juni 1828. 

Königl. Preuß. Land-⸗Gericht. 


Naq der Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig, ſoll die Benutzung der 
Sommers und WintersZifherei auf den, zur frühern Staroſtei Berent gehörigen, in hiefie 
gem Amts⸗Vezirke belegenen 42 Scen und einem Theile des Schwarzwaſſers, auf drei Jahre, 
alfo für die Jahre 1829, 1830 und 1831, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Theilen, 
öffentlidy dem Meiftbietenden verpachtet werden, 

Zu diefer Verpachtung beftimme ih den 8. September d. J. in dem gewöhnlichen 
Dienft:Locale der unterzeichneten Bchörde und werden Pachtluſtige dazu eingeladen. Die, 
Pacıt-Bedingungen und das namentliche Verzeichniß der zu verpachtenden Seen, ift täglich 
im dem gewöhnlichen Arbeitsstunden hier einzufehen und verficht es ſich von ſelbſt, daß 
nur diejenigen, die zuvor die erforderliche Sicherheit für die Pacht ⸗Zahlung nachgewieſen, 
zur Bietung geſtattet werden. 

Berent, den 1. Auguſt 1828. 
Königl. Preuß. Domainen-Intendantur. 


Da der, am 15. Zufi e. zur Veräußerung des zum Forſtrevier Mirchau gehörigen Mecho⸗ 
ejiner Geſtraͤuchs, weldyes einen Flaͤchen-Inhalt von 522 Morgen 93 Mutheu hat, und in 
18 Looſe eingetheilt iſt, abgehaltene Lizitations-Termin den erwünſchten Erfolg nicht ges 
habt hat, fo ift ein ainderweitiger Termin anf den 23. Auguſt c. von 10 Uhr Vorwit⸗ 
tags an, im der Oberförfterei zu Mirchau anberaumt. 

Es werden daher Erwerbstuftige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen Finnen, zu 
diefem Termin eingeladen und wird bemerft, daß die Bedingungen der Veräußerung in 
demfelben werden befannt gemacht werden, ſolche aber auch vor dem Termine in der bier 
figen Regiftratur, Holzgafie Ro. 30, eingefchen werden koͤnnen. 
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Der Koͤnigl. Dberförfter Herr Diettrib zu Mirchau wird den fid, meldenden Er 
werbsluftigen auf deren Erfordern das Forſtgrundſtuͤck an Ort und Stelle anzeigen laſſen. 
Danzig, am 4. Auguft 1828, 
Der Zorft- Infpector Schaller. 


De die Lieferung der, zn den diesjährigen Konigl. Montauer-Spitzen Waſſerbauten zn gebraus- 
Aenden und durch Ankauf anzuſchaffenden 
218 Schock Faſchinen, 
102 Schock Buhnen⸗Pfaͤhle, 
4 Stüͤck fihtenes Rundholz von 33 Fuß Länge und Zoll am Wip⸗ 
fel-Eude im Durchmeſſer Stärke, 
133 Fuß, 6 bis 12 Eofl ſtarkes fichtenes Halbholz 
18 Fuß, 6 Zoll ſtarkes flichtenes Kreuzholz und, 
240 Fuß, $ Zoll ſtarke, 12 Zoll breite fichtene Dielen 
auf hohe Anordnung licitirt, uud an den Mindeftfordernden (unter Vorbehalt hoher Ger . 
nehmigung) überlaffen werden ſoll; fo ift zu dem Ende der diesfaͤllige Lizitariens:Termin 
auf den 19. diefes, Vormittags um 10 Uhr vor mir Endesunterzeichnetem, allhier in 
meiner Behaufung No. 1. u. 2. anberaumt; und werden Unternehmungsfähige, weldye 
gehörige Sicherheit Teiften Fönnen, dazu aufgeforderk. 
Marienburg, den 4, Auguft 1828. Mentzel, Obei⸗Deich-Inſpeltor. 
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Der Fabrikant Herr Claaßen zu Prauſt beabſichtiget, unmittelbar hinter ſeinem Grund 
ſftücke daſelbſt, ein Schiffmuͤhlen-Rad auf der neuen Radaune, zur Benutzung für fein 
Echroot-Mühle anzulegen. 

Nach den beftchenden Vorfchriften wird diefes zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht und 
Jedem, der gegen dieſe Anlage einen begründeten Widerfpruch zu erheben vermag, zugleich 
überlaffen, denfelben binnen 8 Wochen prächufivifher Zrift, vom Tage diefer Bekaunt⸗ 

machung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem Bauherrn einzulegen, 
Pranft, den 1. Auguft 1328. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 
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Danzig, den 13. Auguſt 1828. 
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Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königlichen Negierung. 
“ (80, 1) Den durch v. Schwerg verbefferten Brabanter Pflug betreffend. 


SS. unferen Befannfmadyungen vom 21. März und 12. Juny 1826, (No. 15. und Ro. 26. 
des Amtsblattes pro 1826.) haben- wir das landwirthſchaftliche Publikum auf den, durch 
v. Schwerg verbefferten Brabanter Pflug: aufmerkſam gemacht, und ung weilere Mitthei⸗ 
lung uͤber dieſes Ackerwerkjeug vorbehalten: Indem wir dieſem Verſprechen nunmehr genuͤgen, 
gereicht ed uns zum beſondern Vergnügen, gedachten Pflug, nach dem Reſultate der mit 
demfelben in unſerm Departement angeftellten Verſuche und: den Darüber bei- und einges . 
gangenen Berichten erfahrener Landwirte, als ein Ackerwerkzeug bezeichnen zu können, 
weldyes in allen Bodenarten, ganz befonders aber in den Niederungen, ſich als vorzüglich) 
brauchbar erwichen hat und dem hiefigen gewöhnlichen Pfluge bei weitem vorzuziehen ft. 
Sein weientlichlter Vorzug beftchet, abgefehen von feiner einfachen Bauart und fefien 
Eonftruftion, befonders darin, daß zur Bearbeitung mit demfelben fak_nur_die Haͤlfte der⸗ 
jenigen Zugkraft erforderlich iſt, welche der hiefige gewoͤhnliche Pflug erfordert, oder daß 
mindeftens, ſtatt dreier gewöhnlicher Pflüge, ſchon 2 Schwergfhe Pflüge dieſelbe Arbeft 
ohne größere Anftrengung des Angefpanns und noch dazu beffer verrichten, aud daR, da 
dieſer Pflug nur fpännig gebraucht werden darf und fehr leicht geht, der Pflug und das 


- Angefpann zufammen nur von Einer Perſon ohne Anftrengung "regiert werden können. 


° Diefer Borzug empfiehlt die allgemeine Cinführung deffelben icon an ſich fehr 
dringend deshalb, weil dadurch eine bedeutende Verminderung des jetzt nöthigen Zugvich⸗ 


— 
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ſtandes und der Arbeiter möglich wird, was auf die Sandwirthfchaft von fehr — 
Einfluſſe ſeyn wurde. Außerdem übertrifft dieſer“ Plug den hieſigen gewoͤhnlichen Pflug 
auch dadurch, daß er den Acker mehr locker macht, als der letztere, und daß derſelbe nach 
Belieben tief und auch wieder fo flach geſtellt werden kann, um die Narbe von einem ver⸗ 
wachſenen Land: und Wieſen-Stuͤcke ganz abzuſchaͤlen. 

Wir haben, um die, wo möglich allgemeine Einführung dieſes vorzuüglichen Acker⸗ 
Anftruments in unſerm Departement zu befördern, jest ned) ſechs Exemplare deffelben, 
und zwar drei aus der Fabrik des Herrn Ober⸗Forſtmeiſters v. Scheling zu Neuenhagen 
bei Coͤslin, und drei aus der Zabrif des Herrn Geheimen Ober⸗-Bau-Raths Cochius zu 
Wuſſow bei Lauenburg angefchafft und ein Erempfar von jeder Sorte jedem der Koͤnigl. 
Landraths-Aemter zu Elbing, Marienburg und Stargardt überwiefen, welche mit denfelben 
auch im ihren Kreifen ein Probepflügen in Gegenwart erfahrener Landwirthe aus der 
dortigen Gegend veranftalten und den dazu beftimmten Ort. und Termin befannt machen 
erden, wogegen eins bon den früher angeſchafften Exemplaren fortgefegt beim Herrn 
Ober⸗Amtmann Mes ke zu Eechossin verbleibt, und ein anderes im Danziger Kreife von 
verſchiedenen Landwirten der Niederung und Mehrung benupt wird. Es bleibt Jedem, den 
die Sache interefjirt, Iiberlaffen, dem Probepflügen im Elbiugſchen, Marienburgfhen und 
Stargardtſchen Kreife beizuwohnen, und von der Anwendbarkeit des Pflnges eigene Leber- 
zeugung zu nehmen. Schließlich bemerken wir, daß wir gern bereit find, verſtaͤndigen 
Landwirthen, welhe vor der eigenen Aufchaffung von Pfluͤgen diefer Art von der vorzuͤg— 
lichen Brauchbarkeit derfelben fih genauer überzeugen und für die unbefchädigte Ruͤckgabe 
ſich verbürgen wollen, ein Exemplar der, aus oͤffentlichen Fouds angeſchafften Pfluͤge auf 
einige Zeit zum Probegebrauch darlehnsweiſe zu uͤberlaſſen, ſobald dieß mit Ruͤckſicht guf 
den allgemeinen Zweck ihres Ankaufs weiterhin moͤglich ſeyn wird. 

Uebrigens haben ſich ſchon mehrere vorzügliche Landwirthe unſeres Bezirks von der 
Zweckmaͤßigkeit dieſes Pfluges vollſtaͤndig überzeugt, und uns darüber ſehr leſenswerthe 
Gutachten mitgetheilt, die zum Theil den Koͤnigl. Landraths-Aemtern zu Elbing, 
Marienburg und Stargardt zugeſchickt ſind; einige haben bereits ſich einige Exemplare des 
Pfluges angeſchafft und benugen ſelbige, ja in Mirchau vom Gutsbeſitzer Herrn Hering 
iſt derſelbe völlig in feine Landwirthſchaft mit Nusen eingeführt. 

Der Kämmerer und der Schmidt des Herrn Ober: Amtinanns umd Mittmeifterd Meske 
iu Eehogin, haben die Verfertigung diefes Pfluges und den Gebrauch deſſelben in 
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Reuenhagen auf Staatskoſten erlernt, und liefern ſelbigen anf Beſtellung zu billig 


# Breiten. Danzig, den 30. Juny 1828. 





! 


(No. 2,) Viehkrankheiten betreffend! 


Da, nach unſeren Bekanntmachungen vom 23. Januar d. J. (im. Amtsblatte Mo. 7.) 
vom 3L Januar c. (im Amtsblatte No. 9.) und vom 14. Februar (im Amtsbtafte 
No. 10) in Miradau, Succemin und Dombrowken, Stargardter Kreifes, ftattgehabte Lungen— 
krantheit unter dem Rindvieh und resp. Schaafpockenſeuche hat aufgebört, weshalb die 
Aufhebung der ‚dieferhalb angeordnet geweſenen Eperre bereits. erfolgt iſt. 


Danzig, den }3. Qulp 1828. 


(No, 3.) Biehkrankheiten betveffend. 


Sa Stargardter Kreife umd zwar im Dorfe Lienfitz, ift die Schaafräude und in den 
Dörfern Brzeszinni, Lippe, Summin und Stecklin unter den Schaafheerden die Pocken— 
Krankheit ausgebrochen; weshalb gegen die Verbreitung derfelben die noͤthigen Sperrungs⸗ 
und ſonſtigen polizeilichen Vorfihte- Maaßregelu — ind, 

Danzig, den 35 July 1828, 





u 4.) ERROR Pränumeration für dat Amts Blatt pro 1828. 


D 


Dieienigen Jutereſſenten, welche noch mit der Draumieration fuͤr das Amts⸗Blatt pro 
1828. im Ruͤcſtande find, werden hierdurch aufgefordert, den Nüditand big zum 1. Sep— 
fimber d. J. unfehlbar an unfere Negierungs-Haupt:Kaffe einzuſenden, ſonſt wird derſelbe 
durch Polt:Borfhuß eingezogen werden muͤſſen. Danzig, den 30. July 1828. 





(no. 5.) Wegen Wege: Polizei-Gontraventionen, 


©. Dienfifneht aus dem Dorfe Bieſterfelde, im Intendantur— Bezirk Marienburg, iſt 
wegen Beſchaͤdigung der Baͤume und Umfahrens der Prellſteine auf der Chauſſer im trun— 
kenen Zuſtande mit Stägigem Arreſt beſtraft and zum Erfag des Schadens im Betrage 
von 3 Thalern verurtheilt worden, welches zur ders hierdurch oͤffeatlich bekaunt 
demacht wird. Danzig, den 31. July 1828 
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(Ns, 6.) Wegen Entlaſſung der, im Communal-Diemſt auf Kündigung angeſtellten Invaliden und 
ucberweifung ihrer Penfion auf den Civil-Penſions-Fonds, in fo ferne biefelben ſich keine Vergehungen 
haben zu Schulden kommen laffen, 


Diareis die Staͤdte-Ordnung $. 357. den Magiffräten die Verbindfichfeit auffegt, ihre 
Unterbedienten auf Lebenszeit anzuftellen, fo hat dod Er. Maicftät der König‘ durch eine 
Aller hoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 25. May c. zu genehmigen geruht, daß dieſelben dieie⸗ 
nigen ihrer Unterbedienten, welche bloß zu mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtimmt, und nach 
Maaßgabe der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 29. May 1820. (Gefch-Sammlung pro 
1320. pag. 79. desgleidyen Amtsblatt pro 1320. pag. 321., pro. 1821. pag. 300., pro 
1322, pag. 210. und 707. pro 1823. pag. 150. und 198., pro 1324. pag. 346., pro 
1325. pag. 798.) immer aus Verſorgungsberechtigten Militair-Perfonen zu wählen find, 
nur auf Kündigung in eben der Art annehmen dürfen, als nach Maaßgabe der Negierunges 
Inſtruktion vom 23. October 1817. $. 12. No, 2. (Gejeg-Sammlung pro 1817. pag. 255.) 
die Koͤnigl. Regierungen dergleichen Leute auf Kündigung anzuftellen berechtiget find. 


Dabei haben aber auch Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt ausdrüdtid angeordnet, daf, wenn 
von diefer bedungenen Kimdigung gegen Beamte dieſer Art Gebrauch gemacht werden ſoll, 
dieß nur. unter derſelben Form gefchehen darf, welche die GefhäftssOrdnung für die 
Koͤnigl. Regierungen vom 31. December. 1825, vorfhreibt, und darauf hinausfommen, daß 
die unfreiwillige Entlaffung der, auf Kündigung angeftellten Königl. Subalternen-Beamten 
nur" nach, vorgängiger förmlicher - Zufteuftion auf den Vortrag eins der Zuflitiarien 
durch einen Beſchluß im Plenum des Regierungs-Kollegiums erfolgen. fol. 


Hiernady Haben die Magifträte ſich genam zu achten, und feinen auf Kündigung als 
Unterbenmten angeftellten Invaliden cher zu entlaffen, als bis und volftändig inſtruirte 
Acten über die That-Beſtaͤnde, welde dazu Veranlaffung geben, eingereicht find, und von 
uns die Genehmigung zur Entlaffung des betreffenden Individuums erfheilt feyn wird. 


Er. Königf. Maieftät haben ferner noch zu beftimmen geruht, daf, wenn auf diefem 
Wege ein, im Communal-Dienfte angeftellter Berforgungs-Berechtigter, unter Genehmigung 
der Könige. Negierung, wieder entlaffen wird, derſelbe, dafern er ſich zwar nicht durch 
Bergehungen der Invaliden-Benefizien verfuftig gemacht, jedoch durd) mangelhafte Bejor: 
gung des Dienftes die Entlaffung felbit veranlaßt hat, in den Zuftand, in weldiem er vor 
dem Dienfl-Autritte war, in Beziehung auf die früher genofjene Penſion znrüftreten ich. 


Was aber den Verſorgungs⸗Echein anlangt, fo folk iu jedem Sal entſchieden werden, vb 

die mangelhafte Dienftführung des Entlaſſenen in Traͤgheit oder andern tadelnsiwürdigen Ei’ 

genſchaften oder darin ihren Grund habe, daß der, dem Entlaffenen aufgetrageneDienft feinen 

Pörperlichen oder geiftigen Zähigfeiten nicht angemeffen gewefen und derfelbe daher an den 

bemertten Mängeln ohne Schuld if. Nur in dem letzten Zalle fol dem Invaliden der. 
Berforgungs:Schein zurüdgegeben und auf feine Anſtellung auf einer, beffer für ihn geeige 

neten Stelle Bedacht genommen werden. Bei unverfhuldeter gänzliher Dienfiunfähigfeit 
follen die Vorſchriften des Penfions-Regulativs vom 30. April 1825. $. 2, eintreten, wo⸗ 

nad) der Civil-Penfiong » Fonds dasienige ihnen zu gewähren hat, was ihnen nad) ihrem 

Militair⸗Verhaͤltniſſe zuftcht, und wonach fie auch nad Umftänden zu einer hoͤhern Penfion 

aus demfelben Fonds in Vorſchlag gebracht werden koͤnnen. 

Danzig, den 31. July 1828, 


Sich erheits ‚Potisel 
Stedbriefe 
No. 1. .D. unten bezeichnete Johann Milraſiewicz, Soldat vom — Polniſchen 
Ulahnen-Regiment, welcher wegen RER Verbrechens zur Todes» Strafe vernrtheut, in 
Verhaft geweſen, iſt am 21. Juny d. J. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und NS werden erſucht, ‚auf denſelben Adıt zu 
haben, ihn im Betretungs⸗Falle zu verhaften und an den Unterzeihneten nad) Sczuczin abs 
Kiefern ju Taffen. Sczuczin, den 11. Zul, 1828, — 

(gez.) u Kraßin. 

Obriſtlieutenant und Commandant der dieſſeitigen Auswechſelung. 
Signalement. 

Geburtsort, Dörf ulogielnice im Lomzafhen’ Kreifes Vaterland, Polen... Stans, Soldat, Alter, 
32 Jahr, Größe, 2 Arfhin 8 Werſchkow. Haar, blond, Gtien, hohe, Augen, grau, Rafe, mittels 
mäßig. Geſichtsbildung, rund. 





no a Aus dem hieſigen Gefaͤngniß iſt die unten bezeichnete vorgebliche Wittwe 
Anna Catharina Tutkewitz, geb. Borkowski, welche wegen eines, am 14. d. M. 
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auf dem Pferdemarkt hieſelbſt begangenen Gelddiebſtahls zur Unterſuchung gezogen und 
in Berhaft geweſen, hiernächit aber in der Macht vom 19. zum 20. mittelſt ——— 
entſprungen. 


Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf dieſelbe Acht ‚su 
haben, fie im Belretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Behörde, nad) Erfist- 
tung der efwanigen Koiten, unter fiherer Begleitung abliefern zu laſſen. 
Nikoleyken, den 20. July 1828. 
Königl: Preuk. Amts: und Stadt-Gericht. 


Signale ment. 

Geburtsort, Warſchau. Vaterland, Polen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Vorſtadt Praga bei 
Warſchau. Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Arbeitsfcau, Alter, ungefähr 65 Jahr. Grür, 
4 Buß 7 Zoll. Haar, blond, fhon grau. Stirn, hoch. Augendraunen, blond und ſchwach, Augen, 
blau, Rafe, ſtark und rund. Mund, möglich breit. Zähne, fehlen 2 vorne oben, Kinn, gewöhnlich. 
Grfihtöfarbe, geſund. Geſichtbildung, faltig. "Statur, unserfäsig. Sprache, deutſch und point 
Befondere Kennzeichen: bie Nägel des Heinen Bingers an ber reiten Hand und des Ring Fingers an 
der Taten Sure ob (har. — — | 
Belteidung. " Eine weiße Mit, ein ſchwarzſeidenes Kopftuch, ein blaubunt kattunenes Hals⸗ 
tuch, eine weiße Schuͤrze, ein graus und rotbhunt Battunenes Kleid, ein blaubunt flaneilener Untercod, 





Dar unten fignalifirte Buchbinder-Sefelle Carl Grunenberg, hat den ihm von 
Magiſtrat zu Braunsberg unterm 4. July d. 3. ausgeftellten, bis zum 1. October d. 5. 
gültigen Paß am 12. July. c. hier verloren, und wird daher dieſer Paß hierdurch für 
ungültig erklaͤrt. Danzig, den 4. Auguſt 1328. 

Königl, Polizei:Präfident v. Begeſack. 


SYııaoanalemen et. 

Iamilienname, Grunenberg, Vorname, Carl. Geburtöort, Braumsberg. Meligion, katholiſch. 
Alter, 20 Jahr. Größe, 5 Bub 65 Bol. Haar, blond, Stirn, frei. Augenbrannen, biond- 
Augen, blau. Naſe. Mund, proportionirt. Bart, blond. Kinn, Geſichtabildung, oꝛal. Geſichtfarbe, 
geſund. Seſtaltmittel, Beſondere Kennzeichen, keine, | F 
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PDerfonal,Chronik 
Gruennungen, Beforderungen und Berfegungen. 


DD. Steuer-Aufſeher Dettelt zu Marienburg if im gleicher Eigenſchaft nad 
Reufahrwaſſer verfegt. 


Der Schulze Ludwig Sönke zu Lindenan zum Deihgefhwornen für Das Lefewiger 
Deich Revier im Marienburger großen Werder. 


Nachweiſung 
von ben Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon⸗Städten 
ded Danziger Regierungd: Departements 
pro Mense July 1828, 
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Danzig, den 20, Auguſt 1828. 





Bekanntmachungen des König. Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 
(no, 1.) Gmpfehlung einer Schrift. 


J. dem Verlage des Buchhaͤndlers Teubner in Leipzig erſcheint ſeit dem Jahre 1826. eine, 
von dem Dr. Zohann Christ. Zahn herausgegebene Fritifche Zeitfchrift unter dem Titel : 
Sahrbücher für Philologie und Pädagogik, 
welche zundächft den gelchrten Schulmännern gewidmet und beſtimmt iſt, mit Ausfchliefung 
alles Fremdartigen, hauptfählih dasjenige zufammenzuftellen und zu —— was den 

Kreis ihres Forſchens und Wirkens unmittelbar berührt. 

Der, diefen Zahrbücern zum Grunde liegende Pan ift beifalfswerth und aus den, 
big jetzt erfchienenen Heften geht, nach dem Urtheile des Könige. Minifterii der Geiftlicyen, 
Unterrichts: und Medizinals Angelegenheiten, auf eine unzweideutige Weiſe hervor, wie 
ernftfich der Herausgeber, die Mitarbeiter und der Verleger bemüht find, daß die Aus: 
führung dem loͤblichen Zwecke, welcher diefer Zeitfchrift gefteitt ift, je laͤnger je mehr entſpreche. 

Im Auftrage des gedachten Königl. Miniſterii wird diefe Zeitfhhrift insbefondere allen 
- Schulmännern zur Verbreitung und Benugung hierdurd empfohlen. 

Danzig, den 2. Auguft 1928. 


(No. 2.) Die anderweite Verleifung des Schulsfhen Stipendiums betreffend. 


Das, mittelft Urkunde vom 1. July 1765., vom Canonifus und Pfarrer zu Sehlenz 
und Prechlau, George Johannes Schulz, zunaͤchſt für die Abkömmlinge 
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geiner leiblichen Brüder und Schweftern, in Ermangelung derfelben aber für die Abkoͤmm⸗ 
linge feiner Vaters-Bruͤder und einer gewiffen v. Dombrowsfa geftiftete, jetzt aus den 
Zinfen eines Kapitals von 700 Rthlr. in Staatsſchuldſcheinen befichende Stipendium ift 
erfediget, und foll anderweitig vergeben werden, wobei jedod) ausdruͤcklich bemerkt wird, 
daß nad) der erwähnten Stiftungs-Urfunde, um zum Genuffe diefes Stipendii zu gelangen, - 
durchaus erforderlich if, daß der Stipendint das Gymnafium zu Eonig des Studirend 
halber befuche. 


AS Verwalter diefer Stiftung fordern mir demnach die Eltern und betreffenden 
Bormünder, welde aus den oben bezeichneten Verwandtſchafts-⸗Verhaͤltniſſen für ihre Söhne 
und resp. Pflegebefohlenen einen Anfprud) auf den Genuß diefeg Stipendii zu machen 
ſich berechtiget glauben, hierdurch auf, ſich mit den vollſtaͤndigen Beweismitteln zur 
Begruͤndung ihres Anſpruchs bei ung zu melden. Danzig, den 3. Auguft 1838. 





Bekanntmachung der Königlichen Reglerung. 
Den Schaafpocken⸗Ausbruch in Ehwarsnau betreffend, 


|) AM der Schaafheerde in dem adelichen Gute Chwarsnan, Berenter Kreifis, iſt die 

Polen Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die noͤthigen 

Sperrungs- und ſonſtige polizeilichen Sicherheits-Maaßregeln angeordnet worden find. 
Danzig, den 4. Auguſt 1828. F 





Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts von Weſtpreußen. 


Die Abſendung der Verurtheilten zu den Straf-Sectionen betreffend. 


——— Inquiſitoriate und Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober— 
landes⸗Gerichts werden hiernach angewieſen, bei Abſendung der Verurtheilten zu den 
Straf⸗Sectionen, jedesmal, wenn zur Verpflegung derſelben waͤhrend der Strafzeit das 
Vermoͤgen der Verurtheilten die Mittel nicht darbietet, die Duͤrftigkeits-Atteſte mit zu 
uͤberſenden. Sollte dieſe Anweiſung wicht befolgt werden, fo hat es ſich die betreffende 
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Behoͤrde ſelbſt beizumeſſen, wenn der Verurtheilte zuruͤckgeſchickt wird, und die Koſten des 
Transports demjenigen, welcher gegen dieſe Vorſchrift verſtoßen hat, zur Laſt fallen. 
Marienwerder, den 5. Auguft 1828. 


Siherheits=- Polizet 
Steckbrief. 


DI der hiefigen Militair Straf: Anftalt ift der nebenftchend bezeichnete Landwehrmann, 
Schreiber Eduard Eugen Beſteck entfprungen, 

Saͤmmtliche Civil: und Militairz Behörden werden aufgefordert und resp. erſucht, 
anf denfelben Acht zu haben, ihm im Betretungsfalle zu verhaften und gefhloffen an die 
Königl, Commandantur nad) Danzig abliefern zu laſſen. 

Noch wird bemerkt, daß der Befted ein, von dem Domainen-Amte Heilsberg dem 
Schreiber Leopold Ferdinand Zander unterm 10. May d. 3. mit der Unterfhrift: 
Vonhoͤffen ertheiltes Dimiffiongs Atteft entwendet hat und wahrſcheinlich die darin 
enlhaltenen Namen u. f. w. fich beilegen wird, 

Für die Aufgreifung des Beſteck if eine Belohnung von 2 Nthlr. beftimmt. Dagegen 
innen nur die gemöhnliden Verpflegungsgelder von 2 far. 6 pf. täglich, aber feine 
Fuhrkoſten oder Begleitungs-Gebühren für ihn in Anfag gebracht werden. 

Danzig, den 14. Auguft 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement, 


Geburtsort, Schacken. Vaterland, Polen, Religion, evangelifh. Alter, 22 Jahre. Größe, 
5 Buß 4 Zoll. Haar, braun, Stirn, niedrig, Augendraunen, ſchwärzlich. Augen, grau, Nafe, Bein, 
etwas bild, Mund, etwas anfgeworfen. Zähne, vollftändig. - Bart, biond, Kınn, rund. Gefichtefarbe, 
bleich. Geſichtsbildung, rund, Statur, mittelmäßig. Sprade, deutſch und polnifh, Beſondere Kenn— 
zeihen: auf bem rechten Arme in der Gegend bes Gelenkes die Buchſtaben E. B, eingeägt mit blauer 
Barbe und einem wothen Kranze eingefhloffen und unter demfelben die Jabrzahl 1825. blau eingeägt, 

Bekleidung. Rod, grautuhener DOberrod. Weſte, ſchwarztuchene mit bezogenen Knöpfen, 
Hofen, weißleinwandne. Stiefeln, Baldftiefein, Mäge, bloutuchhene, mit wadsleinmandnem Weberzug, 
HBalstuch, ſchwarzſeidenes, um eine Winde gelegt. 
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Na, mittelſt Stedbriefs vom 21. v. M. verfolgte Poft:Erpediteur Seeliger aui 
Neuteich, it am 31. v. M. durch Gensd’armen verhaftet, als er einen Staatsſchuldſchein 
von 500 Rthlr. wechſeln wollte, Danzig, den 12, Auguſt 1828. 

Königl. Major und Abtheilungs-Commandeur. »v. Valtier. 


Da—, mittelſt des, im Mten Stuͤck dieſes Amts = Blattes abgedrukten Steckbriefes vom 
8. July d. 3. verfolgte Sträfling Anton Bartnitzki iſt in Schubin ergriffen und an 
die Königl. Commandantur zu Colberg abgeliefert worden. Dieß wird zur Berichtigung 
der Steckbriefs-Controlle hierdurch befannt gemacht. 

Danzig, den 4. Auguſt 1823. 

Rönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


D.. Schuhmacher-Geſelle Johann Gottlieb Lengert hat den, ihm unterm 
23. Sebrnar d. J. vom Landraths-Amte des Danziger Kreifes erfheilten, auf ein Jahr 
giftigen, am 31. v. M. in Stolp zuletzt vifirten Pa auf dem Wege von Buͤtow nad) 
Berent, angeblidy verloren. Diefer Paß des Lengert, deffen Signalement bier beigefügt 
iſt, wird hierdurch fir ungültig erklärt. Danzig, den 11, Anguft 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 

Name, Johanw Bottlieb Lengert. Stand, Schuhmacher-Geſelle. Geburisor!, Guͤttlandt. 
Wohnort, (wandernd.) Religion, katholiſch. Alter, 23 Jahre. Größe, 5 Fuß 14 Boll, Haare, weiß, 
Stirn, flach. Augenbraunen, hellblond. Augen, blaͤulich. Raſe, breit. Mund, gewoͤhnlich. Bühne, 
fehterhaft. Bart, heilbiend, Kinn, oval. Geſicht, breit. Gefihtöfarbe, blaß. Statur, klein. Beſondere 
Kennzeichen: etwas pockengruͤbig, auch iſt der kleine Finger an der linken Hand krumm. 


\ 


Berideteigsung. P 


(a ” 
MT einigen ‚Exemplaren des Amts-Blattes No. 33, pag. 220. Zeile 8. von oben, ift 
ſtatt: v. Scheling zu lefen: v. Schmeling. 
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j No, 34, 


Danzig, den 20, Auguſt 1828. 





Fuforge höherer Anordnung follen zu den dießjaͤhrigen Königl. Land- und Waffer Bauten 
im Wege einer Sffentlichen Lizitation an den Mindeflfordernden ausgethan werden: 


1) die Lieferung von circa 150 Stück Rundholz von 40 Fuß Länge und 12 Zoll im 
Zopfe ftark, 

2) das Hauen, Binden und Ausfahren der Faſchinen aus den Koͤnigl. Rampen bis an 
den Strom, fo wie der Waffer-Transport auf verſchiedene Bauſtellen, 


3) verſchiedene Meparatur:Arbeiten, fo wie die Anſchaffung der dazu nöfhigen Materi- 

alien, an Gebäuden und andern Bauwerken auf den Königl. Adminiftratiens-Stüden 
Zleiſcherweide, Robacherweide, Neulanghorſt und Heegewald. 

Ein Termin hiezu wird auf Sonnabend, den 23. d. M. Vormittags um 11 Uhr 

im Intendantur⸗Local hieſelbſt anberaumt. 


Die Bedingungen, unter welhen die Austhuung erfolgen kann, werden im Termin 
befannt gemacht werden, und haben Unternehmer fir die Erfüllung derfelben alsdann 
Eicherheit nachzuweiſen. Elbing, den 13. Auguft 1828. 


Der Deich-Inſpector. Burruder 


Dr, am Schwarzwaſſer, 44 Meile von Stargardt befegene Königl. privifegirte, im Jahr 
1826. auf 168 Rthlr. 16 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Puſtkowie Voͤſeufleiſch, wozu nad) der 
Praͤſtations⸗Tabelle zwar nur 2 Hufen Culmiſch gerechnet werden, nad) Angabe des Beſitzers 
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aber über 90 Hufen Land gehören follen, ſoll wegen rüfftändiger Abgaben meiftbietend 
veraͤußert werden. Es wird daher dieſes Grundſtuͤck hiermit ſubhaſtirt und werden Kauf⸗ 
luſtige vorgeladen, in den Hier anſtehenden Bietungs⸗Terminen: den 16, Auguft, den 


15. September und den 15. October d. $., wovon der legte peremtorifch iſt, ihre 


Meiftgebot anzuzeigen, und foll, wenn nicht geſetzliche Hinderniffe eintreten, dem Meifi- 
bietenden im Testen Termin fofort det Zuſchlag erteilt werden. 
Etargardt, den 2. Juny 1828, 


Königl. Weſtpreuß. Land» Gericht. 





Der Fabrifant Herr Claaßen zu Prauft beabfihfiget, unmittelbar hinter feinem Grund⸗ 
Rüde daſelbſt, ein Schiffmühlen- Rad auf der neuen Radaune, zur Benutzung für feine 
Schroot- Mühle, anzulegen. | 
Nach den beftehenden Vorfhriften wird diefes zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jedem, der gegen diefe Anlage einen begründeten Widerfpruch zu erheben vermag, zugleid) 
uberlaſſen, denfelben binnen 8 Wochen prächufisifcher Friſt, vom Tage diefer Bekannt 
machung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem Bauherrn einzulegen. 
Prauſt, den 1. Auguft 1828. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 





Di, hieſelbſt in der Jungfergaſſe befegene Brennerei, beſtehend aus: 
1) den in dem MWohnhaufe im unfern Stodwerfe befindlichen 4 Zimmern, Küche, 
Deftillation und mehreren Kellern, 
2) dem Brandhaufe mit 2 Grapen, Schlangen und Kühlfäffern und allen zur Brannt 
wein-Zabrifation gehörigen Utenfifien, 
3) dem Pferdeſtalle, Holzſtalle, Maſtſtalle, Wagenremife und Roßmuͤhle mit mehreren 
Schroot⸗, Branntwein- und Gefindefammern, 
ſoll von Michaelis d. J. ab gerechnet, auf 3 nad) einander folgende Jahre gegen Beitellung 
einer angemeffenen Caution für die Utenfifien, durch den Unterzeichnefen vermiethet werden. 
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Die nähern Bedingungen find täglich in meinem Bureau, Brodbänfengaffe No. 692. 
zu erfahren, wofelbft and) das Verzeichniß der zu vermiethenden Gegenflände zur Anficht 
bereit liegt. Danzig, den 28, Zuly 1828. Der Juſtiz⸗ Commiſſarius Grodded. 





Der Droßelfang in den Jagd⸗Vezirken der, zum Forſt-Revier Etellinen gehörigen Belaͤufe 
Hohenwalde, Wiek und Tekkenorth, desgleihen auf den Feldmarken Neukirch, Kladendorf, 
Sonradswalde, Maybaum, Hafelau, Hütte und Ruͤckenau, fol vom 1. Januar 1829. ab, 
wieder auf anderweitige 6 Zahre verpachtet werden, 

Hierzu ficht vor dem unterzeichneten Zorftmeifter ein Lizitations-Termin auf den 
1. September c. Vormittags um 11 Uhr in der Ober-Förfterei Stellinen an, wozu! Pacht⸗ 
Inftige mit dem Bemerken eıngeladen werden, daß die Lizitations- Bedingungen, welche diefer 
Verpachtung zum Grunde liegen, bei dem Herrn Oberförfter Otto in Stellinen eingefehen 
werden können, Stargardt, den 6. Auguft 1828, | 


Königl, Preuß. Forſt-Inſpection. v. Karger. 


Zum Verkauf des, der unterzeichneten Landſchafts-Direktion adjudicirten adelichen Gutes 
Sobondz A. D. E. No. 244. Stargardtſchen Kreiſes, iſt ein Termin auf den I. October 
c. Nachmittags um 3 Uhr im Landſchafts-Hauſe angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, dafi jeder Lizitant eine Cantion von 800 Rthlr. in 
baarem Gelde oder geldgleihen Papieren beftellen muß. Die Verfaufs-Bedingungen umd 
Tarx-⸗Acten find täglich in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Danzig, den 6. Auguft 1828. 


4 


Königl, Weſtpreuß. Provinzial:fandfchaftd:Direftiom. 


Di ſich in dem, am geftrigen Tage zum Verkaufe des, im Michelauer Landſchaſtskreiſe 
sub. No. 45. der Hppothen-Negiftratur befegenen adelichen Guts Klein⸗Radowiska, welches 
auf 10,310 Rthlr. 8 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, angeſtandenen Termin kein 
Kaͤufer gemeldet hat, ſo haben wir einen neuen öffentlichen Lizitations-Termin auf den 
3. November c. um 11 Uhr Vormittags auf dem bicfigen Landfchaftshaufe angeſetzt, 
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wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit demjenigen, der cin 
annehmbares Gebot verlaufbaret und die gehörige Sicherheit nachweiſet, nad) eingehoftem 
Gonfenfe der Koͤnigl. General⸗Landſchafts-Direktion, der Kauf-Contrakt ſofort abgeſchloſſen, 
auf Nachgebote aber gar Feine Rüͤckſicht genommen werden kann. 

Die Zure des Gute, fo wie die KaufeBedingungen koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden, Marienwerder, den 29, July 1828, 


Königl. Weſtpreuß. Provinzial-Landſchafts-Direction. 


Da auch in dem, am 21. d. M. angeſtandenen Termin zum Verkauf der adelich 
Bergenthalſchen, im Ermlande belegenen, aus 72 Hufen 18 Morgen 624 Muthen 
Preuß. beſtehenden, im Jahr 1825. auf. 17,325 Rthlr. abgeſchaͤtzten, 12 Meilen von 
Königsberg entfernten Güter Fein annehmliches Gebot geſchehen, fo haben wir zur Forts 
feßung der Lisitation einen Termin auf den 8. November c. Nachmittags um 3 Uhr 
in unferm Gefhäftszimmer anberaumt, wozu wir Kauſlluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Hälfte des Gebots in Oftpreuß. Pfandbriefen innerhalb 6 Jahren abgezahlt und 
im Lizitations⸗Termin der fiebente Theil des ganzen Gebots deponirt werden muß. 
Mohrungen, den 24. July 1828. 


Königl. Oftpreuß. gandfhaftd:Direction. 





E⸗ ſind am 25. d. M. zwei geſtohlene Pferde, ein Grauſchimmel und ein Rappe hier an⸗ 
gehalten worden; der Dieb ſelbſt aber iſt entſprungen. 

Die beiden Pferde befinden ſich beim Dorfſchulzen Nierczwihli in ber Futterung. 

Wer ſich als rechtmaͤßigen Eigenthumer dieſer beiden Pferde meldet, und ſich als 
ſolchlen egitimiren kann, dem ſollen ſie gegen Erſtattung der Futterungs⸗ und ſonſtigen et⸗ 
wanigen Koſten zuruͤckgegeben werden. 

Meldet ſich binnen 4 Wochen Niemand, ſo werden die Pferde oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft, und es wird uͤber den Gelderloͤß nad) Beſtimmung der Geſetze verfügt werden. 

Pogutken, den 28. July 1828. 


Königl. Preuß. Domainen: Amt Schöned. 
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Danzig, den 27. Auguſt 1828 





Geſetz ſammlung. 
Dreizehntes Stüd. 


No. 1152. reundihafte-, Schiffahrte- und Handels» Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät 
dein Könige von Preußen und Sr. Majeftät dem Kaifer von Braſilien. Vom 
: 9. Zulp 1527. 
s 1153, Allerhoͤchſte Gabinets-Ordre vom 4. Suny 1928, die Empfangsbefcheinigung 
bei Juſinuationen dieffeitiger gerichtlicher Verfügungen im Anslande betreffend. 
1154. Allerhoͤchſte Eabinets sDOrdre vom 30. Juny d. J. Über das Verfahren bei 
Sompetenz-Eonftiften zwiſchen den Gerichten und den Verwaltungs⸗Behoͤrden. 
1155. Allerhoͤchſte Gabinets-Drdre vom 14. Zulp 1828, betreffend die Aufhebung 
aller weitern Nachforſchungen Hiufihtlid der, nicht mit dem Vermoͤgens— 
Steuerungs⸗Stempel bedrudten Öffentlihen Papiere aller Art. 
1156. Declaration vom 10. Juny 1828, die Verlängerung der mit dem Königt. 
Niederländifhen Gousernement unterm IL. Juny 1828. abgeſchloſſenen Cartel- 
Conbventionen befreffend. 


n 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
(No. 1.) Bürgerrehtö-ingelegenheiten betreffend. 


Dis Königl. Hohe Miinifterium des Innern bat durd cinen Erlaß vom 5. v. m 
beſtimmt, daß Frauenzimmer, welche ein Gewerbe, zu welchem vor Einfuͤhrung der Staͤdte⸗ 


€ 

Ordnung von denen, die damals diefes Gewerbe zunftmäßig zu betreiben bercechtiget geweſen, 
dag Buͤrgerrecht gewonnen werden mußte, ſelbſtſtaͤndig, d. h. für eigene Rechnung in ihrer 
Wohnung betreiben wollen, ebenfalls zur Gewinnung des Buͤrgerrechts anzuhalten fepen, 
dan jedoch dieſer Grundfag nicht auf diejenigen Frauenzimmer, welche bloß auf Tagelohn 
außer ihrer Wohnung einen Gewerbe VBetrich uͤben, und eben fo wenig auf die Wittwen 
und unſchuldig gefchiedenen Ehefrauen von Gewerbetreibenden, für welche letztere das etwa 
von ihren Chemännern gewonnene Bürgerrcht in Kraft bleibe, zu beziehen fep. 


Mir feten hiervon die Magifträte in den Städten unferes Departements, fo wie 
das Pubfifum zut Nachachtung in Kenntniß. Danzig, den 7. Auguft 1528, 


(No. 2.) Die Wirderbefegung der erlebigten Kreis:Chirurgen:Stelle in Stargartt betreffend. 


Die Kreis» Chirnrgen- Stelle in Stargardt ift durch den Tod des bisherigen Kreis— 
Chirurgus Gelferdt erledigt worden. 

Behufs deren Miederbefegung find wir dadurch veranlaßt, als Kreigs Chirurgen 
qualificirte Subiekte oder Chirurgen Uſter Klaſſe, die fih der Prüfung-als Kreie-Chirurgen 
unterwerfen wollen, hierdurch aufsuforbern, fich bei uns dieferhalb zu melden. Mit der 
Stelle find 100 Rthlr. jaͤhrliches Gehalt verbunden; aud hat der verfiorbene Kreis— 
Chirurgus eine perfönfihe Zulage von 50 Rthlr. bezogen, die nur auf 3 Sahre bewilligt 
worden iſt. Danzig, den 8. Auguſt 1828, 


Bekanntmachung des Königt. Provinzial Steuer-Direktorats von Weſtpreußen. 
Die Erhebung ber Brüdengelber von der Schiffbrüde bei Dirſchau betreffend: 


E. wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß hoͤhern Orts die Erhebung der 
Bruͤckengelder bei der von Kurzebrack nach Dirſchau verlegten Schiffbrüde über die Weichſel, 
durch das Königl. Steuer-Amt in Dirſchau nad) dem, für die Schiffbrüde bei Kurzebrack 
don des Königs Majeftät unterm 3. November 1819. Allerhoͤchſt vollzogenen und in der 
Geſetzſammlung de 1819. pag. 248. abgedruckten Tarif angeordnet ift. 

Danzig, den 16. Auguſt 1828, 
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FA} . r 
Sicherheits⸗-⸗Peolizei. 
Stedbrief. 
A dem zeitherigen Aufenthaltsorte Straßburg if der umtenftehend bezeichnete Lieutenant 
außer Dienft George Ludwig Ulrich, welcher wegen Ausforderung jum Duell hier zur 
Unterfuchung gezogen, heimlid; abgegangen, ohne dem unterzeichneten Inquiſitoriat uͤber 
dieſe Veraͤnderung Anzeige zu machen, und es ſoll derſelbe nach eingegangenen Nachrichten 
ſich in das Großherzogthum Poſen begeben haben. 
Saͤmmtliche Civil- und Polizei-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns nach Graudenz abliefern zu laſſen. 
Graudenz, den 12 Auguſt 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat, (gez.) Weimann. 


Signalement. 
SGewoͤhnlicher Aufenthalt, Strasburg., Religion, evangeliſch. Stand, Lieutenant. Alter, 29 Jahr. 
Größe, 5 Fuß 14 Zoll. Haar, blond, Augen, blau, Geſichtsfarbe, gefund. Gefihtöbilbung, oval. Statur, 
unterſetzt. Beſondere Kennzeichen innen nicht angegeben werden. 


PerfonatsChronik 


Grnennungen, Befdrderungen und Verfegungen, 


Hi interimiftifhen Schullehrer Bie lawowski in Piechowitz und Engler in Kartowo, 
find, nad) wohlbeftandener abermaligen Pruͤfung, für diefe Schuiftellen definitiv beftätigf 


worden. 





Berichtigung. 


am vlatt No. 34. Pag. 223. Zeile 4 von unten ift Ratt: hiernach zu lefen: hierdurch. 





Giebei der Öffentliche Anzeiger.) 
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(Beilage zum Amts-Blatte No. 35,) 





No, 35 


Danzig, den 27. Auguſt 1828 








” 


Wir haben ung aus bewegenden Grimden veranlaßt gefunden, den Jahr⸗ und Kram— 
Markt zu Pehsken, Amts Mewe, welcher bisher mit dem, auf den 8. Scptember (Mariae 
Geburt) fallenden Ablaß dafeldft gehalten wurde, von diefem, der reliniöfen Scier geweiheten 
Tage zu trennen, und auf den 24. September (Johannis Empfänanik) zu verlegen, welche 
Einrichtung von dieſem Jahre an in Zukunft fiatt finden und hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Marienwerder, den 12. July 1828. 


Koeͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Wegen des, am 9. September c. einfallenden juͤdiſchen Neujahr-Feſtes iſt der, auf Maria⸗ 
Geburt beſtimmte Jahrmarkt im Marktflecken Tiegenhof, auf den 11. und 12. September 
d. J. verlegt. Tiegenhof, den 14. Auguſt 1828. 


Königl. Preuß. Intendantur. 





DH Glashütte zu Gelguhnen, im Fort: Revier Ramuck, biefigen Regierungs-Bezirks, 
wird mit-dem 22. December d. J. pachtlos und foll von da ab, auf anderweitige zwoͤlf 
Sahre, alfo vom 22. December 1828. bis dahin 1840. verpachtet werden, weshalb cin, 
Lizitations-Termin auf den 10. September d. J. in Allenftein vor unferm Commiſſarius, 
dem Forſtmeiſter Behrends angefegt iſt. 


Padıtiuftige, melde jedoch im Termine ihre Zahlungs» und Gautions» Fähigkeit 
Towehl,-als die zur Glasfabrifation noͤthigen Kenntniſſe nachzuweiſen haben, werden zur 


., 


Wahrnehmung ded Termins und Abgabe ihrer Gebofe hiermit eingeladen, und zugleid) 
befannt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter denen die Verpachtung ftatt finden 
ſoll, fowohl bei ung, als bei dem Zorftmeifter Behrends zu Ofterode niedergelegt find, und 
dort noch vor dem Termine eingefehen werden können. 


Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß diefe Glashütte von- Elbing 14, von 
Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warfhau 24 Meilen. entfernt ift, 
und in derfelben die Fabrikation bisher lebhaft betrieben ift. 


"Zur Feuerung und zum Afchbrennen wird dag erforderliche Holz zu billigen, während 
der Pachtzeit unveränderlich bleibenden Preifen hinlaͤnglich und ganz in der Nähe aus der 
Koͤnigl. Zorft verabfolgt, und alle nöthigen Zabrit- und Wohn» Gebäude nebſt einigen 
Ländereien, freie Waldweide, fo wie das Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter und 
die Zabriffeute, gegen das meiftbietend bleibende Pachtquantum, nad) den nähern DE 
mungen der obenerwähnten Bedingimgen ebenfalls überlaffen. 

Königsberg, den 6. Auguſt 1528. 


RanIgN Preuß. Regierung. Abtheilung Für directe Steuern, Domainen 
und Forftere 


Der Fabrikant Herr Claaßen zu Prauft beabfihtiget, unmittelbar Hinter feinem Grund 
ſtuͤcke daſelbſt, ein Schiffmühfen- Rad anf der neuen Nadaune, zur Benutzung fir feine 
Schroot⸗Müuͤhle, anzulegen. 

Nach den beftchenden Vorfchriften wird diefes zur RER Kenntniß gebracht, und 
Jedem, der gegen diefe Anfage einen begründeten Widerfpruch zu erheben vermag, zugleid) 
überlaffen, denfelben binnen 8 Wochen präckuivifcher Friſt, vom Tage diefer Bekannt: 
machung ab gerechnet, bei der unterzeichneten Behörde oder bei dem Bauherrn einzulegen- 

Prauft, den 1. Auguft 1328. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fum Berkanf des, der unterzeichneten Landichafts:Direftion adjudicirten adelihen Gutes 
Sobondz A,D.E. No. 244. Stargardtſchen Kreiſes. ift ein Termin anf den 1. October 


PA 


e. Nachmittags um 3 Uhr im Landſchafts⸗ Hauſe angeſetzt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Lizitant eine Caution von 800 Rthlro in 
baarem Gelde oder geldgleichen Papieren beſtellen muß. Die Verkaufs⸗Bedingungen und 
Tax⸗Acten ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 6. Auguſt 1828. 


Königl. Weſtpreuß. Provinzial: Bendfäsftnrdirettim 


En,in Neuſtadt bei Danzig an der Chanffee befegened, vor wenigen Sahren ganz neu cr=, 
bautes maſſives herrichaftlihes Wohnhaus mit einer Neihe von 8 zufammenhängenden, ge 
ſchmackvoll deforirten Zimmern parterre, und 4 Zimmern in der obern Efage, fehr geräumi- 
ger Küche, Epeifefammer, gewoͤlbtem Keller und mehrerer Bequemlichkeit, einem großen Ho⸗ 
fe, auf welchem ſich ein von Steihen ausgemanerter Brunnen, Wagen: Remife, Stallung 
auf mehrere Pferde, Waſch-, Bads-und Taubenhaus befinden, nebft einem dabei befindlis 
chen Obſt-, Gemüfe- und Blumengarten mit guter Umzäumung, wie auch einem Stüde Acker⸗ 
fand, foll aus freier Hand verkauft werden, und würde man einem annehmbaren Acqui⸗ 
renten auch einen Theil des Kaufpretiums gegen übliche Zinfen belaffen. 

Auch gehört hierzu ein Zamilien-Wohnhaus mit 4 Etuben, Küche und Keller, welches 
wegen der daraus zu ziehenden Miethe ſchon einträglich iſt. 

Aus dem Haupt:Gebäude genicht man eine, dem Auge fih fehr angenehm machende 
Ausfiht in die ſchoͤnen romantiſchen Umgebungen der Umgegend, fo mie aud noch nach— 
träglich bemerkt wird, daß ſich dieſes Haus wegen feiner vortheilhaften Lage zu einer jeden 
andern Gewerbs-Branche eignet. 

Auswärtige hierauf Refleftirende werden erfucht, ſich in Poftfreien Briefen an Herrn 
C. 3. Richter, Hundegaffe No. 285. und an Balentin Potryfus, Ketterhagifchegaffe No. 
106. in Danzig, fo wie in Neuftadt an den Kaufmann Herrn Friedrich Bialuch wegen der 
näheren Bedingungen zu wenden. 


- 


Wegen gänzlicyen Mißrathens des Klees und Mangels an Winterfutter bin ich genöthigt, 
neh 200 Stück Mutterfchanfe, & 2, 3 und 4 Jahre alt, zu verfaufen, wovon der Efein 
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Wolle in dieſem Jahre mit 17. Rthlr. bezahlt iſt, und wofur ich den Preis von 3 Rthlr. 
pr. Stuͤck beſtimme. Auch koͤnnen noch einige vorzuͤglich gute Sprungboͤcke a 10 Rthlr. 
iͤberlaſſen werben. Salow bei Reuſtettin in Pommern, den 10. Auguſt 1828. 
Der Ober-Amtmann Liwonius, 





Aur dem DomainensBortwerf Klofter Marienthron bei Neuftettin, ftehen noch 120 bis 
159 Sthd feine, ganz junge Zuchthamme a 2 Rthlr. 10 far. zum Berfauf. 
v. d. Zeven. 


Une Gattungen eiferne geeichte Gewichte, find Fünftig zu haben, aud) werden Beltchungen 
angenommen Johannisthor No. 1361. Danzig, den 13. Auguft 1828. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatte No. 36.) 





No, 36, . 


Danzig, den 3 September. 1828. 





Die Glashuͤtte zu Gelguhnen, im Forſt-Revier Namud, hiefigen Negierungs: Bezirks, 
wird mit dem. 22. December d. 3. pachtlos und ſoll von da ab, auf anderweitige zwölf 
Jahre, alſe vom 22. December 1828. bis dahin 1840. verpachtet werden, weshalb ein 
Lizitationz⸗Termin auf den 10. September d. 3. in Allenftein vor unferm Commiſſarius, 
dem Forfrmeifter Behrends angefegt iſt. 

Pachtluſtige, welche jedoch im Termine ihre Zahlungs: und Cautions-Faͤhigkeit 
fowohl, als die zur Glasfabrifation nöthigen Kenntniſſe nachzuweiſen Haben, werden zur 
- Wahrnehmung. dei Termin und, Abgabe ihrer ‚Gebote hiermit eingeladen, und zugleich 
befaunt gemacht, daß die nähern Bedingungen, unter denen die Verpachtung ftatt finden 
ſoll, ſowohl bei uns, als bei dem Zorftmeifter Behrends zu Dfterode niedergelegt find, und 
dort nod) vor dem Terming eingefehen werden Fönilen. z 

Im Allgemeinen wird noch bemerkt, daß diefe Glashütte von Elbing 14, von 
Danzig und Thorn 21, von Königsberg 18 und von Warfhau 24 Meilen entferne ift, 
und in derjelben die Fabrikation bisher lebhaft betrieben ift. 

Zur Feuerung und zum Afchbrennen wird das erforderliche Holz zw billigen, während 
der Pacıtzeit unveränderlic; bleibenden Preifen hinlaͤnglich und ganz in der Nähe aus der 
Königl. Forſt verabfolgt, und alle nöthigen Zabrif- und Wohn» Gebäude nebft einigen 
Ländereien, freie Waldweide, fo’ wie das Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter u 
die Zabriffente, gegen das meiftbietend bleibende Pachtquantum, na den nähern Beftim: 
mungen der- obenerwähnten Bedingungen ebenfalls überlaffen. 

Königsberg, den 6. Auguft 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
F und Forſten. 


— * 
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In Folge hoher Verfuͤgung ſoll die Juſtandſetzung des Unterfoͤrſterhauſes zu Piekelken 
auf dem Wege einer oͤffentlichen Lizitation dem Mindeſtforderden in Entrepriſe uͤberlaſſen 
werden, und es iſt hierzu ein Termin auf den 12. September c. um 10 Uhr Bots 
mittags in dem Oberförfters Haufe dafelbft, vor dem Unterzeichneten angefept. 

Uebernehmungsluffige werden daher aufgefordert, ſich dafelbſt einzuftuden, die Be⸗ 
dingungen zu vernehmen und ihre Gebote anzugeben. Der Koſten-Anſchkag, der auf 
44 Rthlr. 15 for. abſchließt, ift in der Negiftratur der Dberförfterei vor dem Termin an⸗ 
öufehen. Danzig, den 29. Auguft 1828. 2: 


Der Oben⸗Bau-Infpeetor Steffahny 


Pferde-Auction. 


%n 15. September d. J., Vormittags um 10: Uhr, follen auf dem Hofe des Königl. 
Landgeſtuts hieſelbſt 4 Landbefhäler und 2 Wagenpferde gegen gleich banre Zahlung: 
Öffentlich verfauft werden. Marienwerder, den 27, Auguft 1828. 


Der Landgeffäts:Stallmeifter Meißner. | 





Zum Berfauf des, der unterzeichneten Landſchafts⸗Direktion adiudicirten adelihen Gutes 
Sobond; A. D. E. No. 244. Stargardtfchen Kreifes, ift ein Termin auf den 1. October 
c. Nachmittags um. 3 Uhr im Landſchafts⸗Hauſe angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Lizitant eine Caution von 800 Rthlr. in 
baarem Gelde oder geldgleidyen Papieren beftellen muß. Die SBertanfs-Wedingnugen und 
Tax⸗Acten find täglich in unferer Negiftratur einzufehen. | 

Danzig, den 6. Auguſt 1828. 


Königl, Weftpreug. Provinzialsfandfchaftd: Direktion. 





Solte Jemand 100 Stück feine Mutterſchaafe von jetzt ab bis zum 1. May f. J. in | 
Weide und Winterfätterung, gegen Ueberlaſſung der Laͤmmer, geben wollen, fo belisbe "ders 
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ſelbe ſich im der Langgaffe Ro. 392. zwei Treppen hoc, in der Morgenſtunde von 
8 bis 9 Uhr oder Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr zu melden. 





Aue⸗ Gattungen eiſerne geeichte Gewichte ſind kuͤnftig zu haben, auch werden. Veſtellungen 
angenommen Johannisthor No. 136. Danzig, den 18. Auguſt 1828. 





Zu No, 5. des Amtsblattes, 
Mirchau, den 5, Auguft 1828. 


Ars ich im Fruͤhjahr d. 8. die Ehre Hatte, Sie, Herr Negierungsrath, bei mir zu fehen, 
fanden Sie bei mir die Schmelingſchen Pflüge eingeführt; Sie forderten mid auf, 
Ihnen einft in der Kürze meine Erfahrungen über diefelben, fo gut es meine, zu ſolchen 
Arbeiten ungeuͤbte Feder vermögen wuͤrde, mitzutheilen und ich thue dieß um- fu lieber, 
als ich es führe, ich müffe danfbar ſeyn für einen guten Rath, den eine hochgeachtete 
Eandes: Behörde mir durch Anempfehlung jener Pflüge gegeben hat, 

Sie fennen, Herr Regierungsrath, meine Aecker; Steine zu Tage nnd größere 
Eteine, wenig mit Erde bedeckt, oft firenger Lehm, dann leichter Boden, erfordert wahrlich 
fo viele Ruͤckſichten, daß idy nicht plöglich einen alten Diener abfchaffen durfte, der, wenn 
auch immer ſchlecht, dennoch fo gearbeitet hatte, wie es einem ehrlichen Diener zukommt, 
d. h. fo gut als er konnte; id) hatte daher pro 1827. nur Einen von Schmeling verbeſſerten 
Schwerzſchen Pflug mir machen Iaffen und mit diefem mid) und meine Leute befannt 
ud vertraut zw machen geſucht; pro 2828, durfte ich unbedenklich diefer Gattung von 
Pfluͤgen Hab und Gut anvertrauen. 

Id bin vollkommen zufrieden mit diefem Ackerwerkzeuge, und es muß dieß wahrlich 
Jeder fepn, der nicht Unmoͤglichkeiten von ihm fordert, wie z. B. daß es vertildertes und 
ſtets nachlaͤßig bearbeitetes Land, mühelos für den Beſitzer und augenblicklich zu Garten: 
Land umformen ſoll. Ja, im Gegentheil gewiß mehr, noch wie unfer alter Pflug, wird es 
den faulen Wirth beſtrafen und nur den thäfigen belohnen. | 

Zwei gewöhnliche Ochſen ziehen den Plug ohne große Anfivengung und liefern un—⸗ 
ſtreitig dadurch, daß größere Furchen gehalten werden koͤnnen, reichlichere Arbeit, ald vier 


Ochſen, vor einen alten Plug gefpannt, in gleicher Zeit arbeiten Finnen. Es leuchtet ein, 


“ 


> 
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sie guͤcklich dieß ſchon aklein auf jede Landwirthſchaft wirken muß und daß im Umlauf 
eines einzigen Jahres dem Befiger folher Wirthſchaft höherer NeinsErtrag aus demfelben 
zufließen wird. Meine Pflugarbeit befhäftigte ſonſt 26 Ochſen und jetzt konnte id) fie dere 
mindern bis auf 12 Stüd, wodurd ich fogleich in den Stand Fam, mit diefen trodene 
Staftfütterung einführen zu Finnen. Mirchau hat wenige, für Ochſen nur Wiefen oder 
doch wieſengrindige Weidelaͤndereien; beide durfte ich jest zwedmäßiger ungen und leicht 
erzielte ih) einen Heugewinnft auf denfefben, von 25 Sudern. Wie erfprieplich für meine 


Schaͤferei! Ich darf 200 Schaafe in diefem Winter mehr halten und wahrlich! der Tauſch 


iſt gut, ſtatt 14 Ochſen, die nichts einbringen, 200 feine Schaafe halten zu koͤnnen, die 
baares Geld zur Guts⸗Caſſe liefern. 

Aber nicht blos leicht geht der Pflug, er geht auch gut, d. h. er verrichtet feine 
Arbeit ſo, daß das damit bearbeitete Land dem umgegrabenen nahe kommt; er legt voll 
fommen um, er lodert auf, er geht in beliebiger Tiefe; aus dem erftern folgt feine Brauch⸗ 
barkeit beim Neuland⸗ Pflügen und Heim Dung⸗Unterbringen; aus dem zweiten, daß er der 


‚Sonne, dem Regen und der Egge die Arbeit. erleichtert; aus dem dritten endlich, wie gut 


er zu allen Vorarbeiten und zum Unterpflügen der Saaten feyn muß. Möge Jeder diefe 
Borzlige ſich ſelbſt zu baarem Belde, als einem Hauptziel altes unferes Strebens, berechnen ! 
In der Anfhaffung der Pflüge felbit liege gar Feine Schwierigkeit; es Fiefert ein 
seder Gifenhammer das erforderliche Eifen zu einem Pfluge für 5 Nthlr, und Schirrmacher 
und Schmiede, die nur gerade nicht ausgezeichnet dumm find oder ſeyn wollch, werden 
feicht Die nöthige Arbeit verrichten. Auf ſolche Art koſtet mir ein folder Pflug 65 Rthlr., 
alſo hoͤchſtens 14 Rthlr. mehr, als ein gewöhnlicher. 
Fragen Sie mid), wie id) meine Leute an dieß Inſtrument gewöhnt habe, fo. muß 
ich Ihnen geftehen, daß mir dieß etwas ſchwer geworden iſt, ja, daß ich von Aufang die 
ganze Sache für einige Zeit aufgeben mußte, um felbft erft lernen und dann wieder lehren 
zu koͤnnen; dann aber ging es gleich, und als ich) nur erſt felbit den Uebeln oder eigentlich 
dem Ungewohnten zu begegien wußte, da lernten meine Leute dieß aud) bald und hatte bei 
einem oder dem anderen der alte Adam ſich gar zu feſt eingemwurzelt, fo half ein wenig 
Strenge und ein tüdhtiger Schnaps doch endlich zum Ziele. | i 
Heute iſt der neue Pflug ſchon ein after Freund, den wir affe lieben und auf den ich feſt baue, 
Sch habe die Ehre u. f. w. | F 
gering. 


Amts. Blatt. 


der 


p Königliden Regierung zu Danzig. 





— 
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Danzig, den 3. September 1828. 2 





— und reine der e Rn, Sesierung, 
(No. 1.) Die Befferung verwahrlofeter Kinder und ——— Berbeedher ‚betreffend. 


Das Königf. Minifterium der Seiſtlichen, Unterrichts: und Medisinal - » Angelegenheiten 
bat es angemeffen gefunden, in der gegenwärtigen Seit, wo die Angelegenheit der Rettung 


Und Befferung vertwahrlofeter Kinder und jugendlicher Bırbredier fo viel Theilnahme ge⸗ 


funden und eben deshalb einen fo erfreulichen Fortgang gewonnen hat, den wohlthätigen 
Bemühungen der Behörden durch einige zweckdienliche Beſtimmungen noch zu Hllfe zu 
fommen, fo wie ihre Aufmerffamfeit auf folgende weſentliche Sörderungsinittel und Ge: 
fihtspunfte hinzulenken: 

1) Es ift befonderd wichtig und nöthig, dahin zu wirken, daß ſich allmaͤhlig uͤberall 
ähnliche freie Vereine für die Sache bilden, wie zu Berlin, Pofen, Memel, Ger: . 
dauen u. f. w. ſchon beftchen, und zu Düffeldorf ſich auch ein focher für die ſittliche Wer: 
beffeeung der Gefangenen gebildet hat. Auf diefem Wege werden ſich allmährig 
auch durch freiwillige Beiträge Fonds bilden, welche "bei Unterbringung, Freiſpre— 
hung ,ıc. der verwahrlofeten Kinder die noͤthigen Mittel darbieten, deren Mangel 
der Sache oft fo bedeutende Hinderniffe in den Weg fegte. 


2) Eben fo, oder wohl noch mehr förderlich, als die Bildung diefer Vereine, wird das 
unablaͤßige, aufmerkfame Bemühen, folhe eingeine Perfonen aufzufiaden und in 


3) 


4 


— 
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das Intereſſe zu ziehen, welche einer lebendigen and dauernden Theilnahme und Hin: 
gebung für bie Sache fähig fepn möchten, wirfen. Zu folden find insbefondere und 
vor allen zu rechnen: 


A. menfhenfreundfih und chriſtlich — Werkmeiſter, welche verwilderte 
Knaben in der Werkſtatt neben ſich, in Liebe und Ernſt, zu werktuͤchtigen Buͤr⸗ 
gern, Menſchen und Chriſten bilden, oder 


B. eben ſolche Hausfrauen, welche im Haufe und in der Wirthſchaft, in der 
Wohnftube und in der Kühe, an verwahrfofeten Mädchen um Chrifti und 
Gottes willen treue Mutterkiebe üben und fie zu Gott und > Menfigen wohlge⸗ 
faͤlligen Jungfrauen und Frauen aufziehen. 


Bei der ſo wichtigen Unterbringung der Rinder, oder bei der Verſetzung derfel: 
ben in nene, fie umbildende und neuſchaffende Lebensnerhältniffe, in denen das fittli- 
che Gefühl, der Trich zu geordneter, müglicher Thätigfeit ıc. wieder erwachen ſoll, 
find gewiſſe beſondere Ruͤckſichten zu nehmen, deren RNichtbeachtung nur zur Nichter⸗ 
reichung des guten Zwecks fuͤhren wuͤrde. Wo moͤglich, ſollen Kinder dieſer Art in 


die einfachſten und natürlichiten Lebensverhaͤltniſſe bei dem Landbau, der Gaͤrt⸗ 


nerei, den Handwerken ꝛc. aber in der Regel nie ‚in Fabriken untergebracht werden. 
Alle zu ſcharfen Gegenſaͤtze gegen die vorige Lebensweiſe ſind zu vermeiden, alle Ge⸗ 
legenheiten zur Erneuerung oder traurigen Nachwirkung des vorigen Zuſtandes moͤg⸗ 
lichſt abzuſchneiden. Der Vagabonde iſt z. B. nicht in enge Mauern, in eine zu be 
ſchraͤnkte Lage, der Dieb nicht zu einem fargen Vrodherrn, Der durch Unkeuſchheits⸗ 
finden geſchwaͤchte nicht zu einer ſitzenden Profeſſion zu bringen. Aber Alle ſind 
moͤglichſt aus der vorigen verderblichen Umgebung zu verſetzen, und durch ſolche Ver⸗ 
ſetzung zum neuen Wachsthum und Leben zu foͤrdern. 


Noch mehr aber, als auf die, dem Verbrecher nachfolgende Verſetzung und Beſtra⸗ 
fung, iſt anf die vorläufige Bewahrung und Verhuͤtung Achtſamkeit, Mühe 
und Fleiß zu verwenden. Das verhätende Verfahren fan, wie in der allgemeis 
nen Erziehungs und Menſchenbildungs-Lehre, fo auch im diefer befondern Angele- 
genheit nicht dringend. genug empfohlen werden. So waͤre es z. V. zweckmaͤßig, in 


jeder Gemeine diejenigen Kinder, deren Abſtammung ſchon eine. Erbſchaft gewiſſer faſt 


5 
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unheilbarer moraliſcher Gebrechen vorausſetzen laͤßt, oder welche, ihrer Lage, Umge: 
bung und Erziehung nad, voransfihtlih dem Criminal-Richter über kurz oder lang 
in die Hände gerathen müflen, bei Zeiten fharf ins Auge zu faffen und zu bevor: 
munden, 


Wir beauftragen daher insbefondere die Beiftlihen und Schulichrer, von fol: 
chen Kindern Verzeichniſſe anzufertigen und an ihre vorgefepten Polizei: Behörden 
zur weitern Veranlaſſung Behufs der polizeilichen Beauffihtigung einzureichen. 


Wo. die Eltern jugendlicher Verbrecher an dem fittlichen Verderben derfelben au: 
genſcheinlich große Schuld haben, oder wohl gar felbft die Verführer waren, ift es 
wichtig, daß diefe die größere Strafe erleiden. Eben fo müffen alle, der Verführung 
von Kindern überführte Erwachſene, oder alle diejenigen, welche durch Öffentliche 
grobe Verlegung der allgemeinen Zudyt und Sitte den Kindern ein ſchaͤndliches oder 
ſchaͤdliches Aergerniß gegeben haben, nad) der ganzen Strenge der Geſetze zur Strafe 
gsogen werden. Es ift wichtig, daß durch abfchredende Beifpiele die Aufmerkſamkeit 


- auf ſolche Faͤlle mehr gefchärft und das allgemeine Gefühl der Schaͤndlichkeit und 


Strafbarfeit recht Icbendig werde. 


6) Bei den ſchon verhafteten Kindern verdient eine vorzuͤgliche Aufmerkfamfeit die Be— 


7 


ſchaͤftigung während der Haft, daß fie nicht durch Muͤßiggang und ſchlechte Ge— 
ſellſchaft noch ſchlechter, ſondern zu einer angemeffenen Thaͤtigkeit, Arbeit, zum Leſen 
der heiligen Schrift und guter Bücher, ſofern fie leſen koͤnnen, augehalten werden. 
In Betreff der unbefchulten Kinder diefer Art, verdient die Einrichtung der Beſſe— 
rungss Anftalt zu Graudens, in welcher fid) eine Hausſchule befindet, deren Lehrer 
den zur Haft gebraten Kindern einen angemeffenen Unterricht ertheilt, befonders 
Nachahmung. Auch möchte die dortige Einrichtung, daß der Gefangene durd) Reue, 
Defferung, Wohlverhalten,. Fleiß feine Lage, verbeflern, mehr Freiheit. gewinnen, die 
Zeit. feiner Gefangenfhaft: fogar, abkuͤrzen fann, auf jugendliche Verbrecher vorzuglich; 
Anwendung finden: 

Wo mehrere verwahrlofete Rinder in einem Heinen Kreiſe üntergebracht fi, iſt 
eine allſonntaͤgliche Verſammlung in einem Vaterhauſe mit dem- Zweckt der:ger 
meinſchaftlichen Erhebung und N * zu eipfehlen. — 

Danzig, den 28. Juli 1828. 
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(No, 2) Das Aufhoͤren der Schaafräube in Grabau, Stargardter Kreiſes, betreffend. 


Da, nach unferer Bekanntmachung vom 4. Januar c. (im Amts-DBlatt No. 3.) in 
Grabau, Intendantut-⸗Amts Pelplin, Etargardter Kreiſes, ftattgchabte Schaafräude hat 
aufgehört; weshalb die Aufhebung der, gegen die Verbreitung diefer Krankheit angcord- 
neten Sperre bereits erfolgt if. Danzig, den 9. Auguft 1828. 


(No, 3.) Empfehlung eines neuen Werks über die Raturgefchichte, 


J. dem Verlage des Buchhaͤndlers Gall in Trier wird unter dem Titel „Buffon“ 
ein volfftändiger Curſus der Naturgeſchichte erſcheinen. Dieſes, von dem Königl, Mintfterio 
der Geiftlichen, Unterricht! und Medizinal-Angelegenheiten für nüglich erkiirte Unternehmen 
wird hierdurch zur Kenntniß gebradyt und empfohlen. 

| Danzig, den 18. Auguft 1823. 





(No, 4.) Den Ausbrud ber Schaafpoden:Krankheit betreffend. 


J. dem adelichen Gute Lamenſtein, Danziger Landkreiſes, zu Klein⸗Klinz, Berenter 
Kreiſes, und zu Alt-Büſch, Stargardter Kreiſes, iſt die Schaafpocken-Krankheit ausge: 
brochen. Die gegen die Verbreitung derſelben noͤthigen Sperrungs- und ſonſtigen polizeis 
lichen Sicherheits⸗Maaßregeln find bereits angeordnet worden. 

Danzig, den 19., 20. und 2. Auguft 1828. 


(80. 5.) Wegen bed Shwerz fen Pfluges. 


Da Landwirten umferes Bezirks theilen wir im Verfolg unferer Bekanntmachung vom 
30. Juny c. (pag. 219. des Amtsblatts) den Brabanter, von v. Schwer; und 
v. Shmeking verbefierten Pflug betreffend, im anliegenden. öffentlichen Anzeiger ein 
allgemein intereffantes Schreiben eines thätigen Landwirths unferes Bezirks vom 5. d. M. 
mit, welcher dieſen Pflug im feiner bedeutenden Wirthſchaft gänzlich eingeführt wid die 
guten Eigenſchaften deſſelben auch auf die Dauer bewährt befunden bat. 

Danzig, den 24. Auguſt 1828. 
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(No. 6.) Wegen ber für 1828. aufzubtingenden Feuer-Sozietaͤts Veltraͤge 


Wa Zuftimmung Sr. Excellenz des Herrn Ober: Präfidenten v. Schoen wird mit 
Erhebung eines Zeuer-Soeietäts-Beitrages bon Drei Pfennigen vom Thaler der Verſiche⸗ 
runge:Summen für das jegige Jahr unverzuͤglich vorgegangen werden, damit die Befrie— 
digung der DrandIeTEpRDIgteR * iſſen und uͤbrigen Einwohner nicht laͤnger ausgeſetzt 
werden darf. 

Die ung untergeordneten Behörden find heute beauftragt worden, hiernach nicht allein 
die Fener: Sorcietätd- Beiträge, fond ern auch die Neceptiong» Beiträge, die von einzelnen 
Mitgliedern der Societät zu entrichten find, fofort einzuziehen und an die. Negierungs- 
Haupt⸗Kaſſe abzuführen. 

Mit Eintritt des kuͤnftigen Jahres wird die ſpecielle Nachweiſung der, im Laufe des 
jetzigen Jahres vorgefallenen Brandſchaͤden, die von der Societaͤt zu verguten ‚find, und die, 
Feuer⸗Societaͤts-⸗Anlage durch diefe Blätter mitgetheilt werden, und es bleibt auf den Fall, 
daß die jetzt ausgefhriebenen Beiträge den Bedarf nicht decken follten, dir Nachfordrrung 
des Zehlenden vorbehalten. Danzig, den 26. Auguſt 1829. | 





Sihberheits=- Polizei, 
Stedbritfe 


Ko. ıR hhenannter Militair⸗Straͤfling Carl Hand aus Alt-Stertin, des Verbrechens 
der frühern Defertion ſchuldig, it am 18. Auguſt d. J. von 12 bis 1 Uhr Nachts durch 
gewaltfamen Ausbruch aus dem biefigen Gefängniß entwichen und ſoll aufs ſchleunigſte zur 
Haft gebracht werden, | 
Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die Kreis-Gensd’armerie werden daher hiermit 

erfucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihm im Betretungsfalle unter ſiche⸗ 
rem Geleite, gefeffeht, nah Hammerflein an den Magiſtrat gegen Erftattung ber Geleite- 
und Verpflegungs-Koften ablicfern zu laſſen. Die Behörde, in deren — derſelbe ver⸗ 
haftet iſt, hat ſofort davon Anzeige zu machen. 

Eine befondere Prämie für die Ergreifüng iſt nicht bewilligt. 
Sammerftein, den 19. Auguft 1828. 
Der Magiftrat. 
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— Beceſchreibung ber Perſon. 

Groͤße, 5 Fuß 5 Zoll. Haar, dunkelbraun. Stirn, halb bedeckt. Augenbraunen , braun. Augen, 
bläu,” Nafe, Mund, gewöͤhnlich. Bart, tafitt: Kinn ‚etwas breiti Geſicht, vund. Geſichtofarbe, gefund. 
Statur, Fuͤbt, mitte Beſondere Kennzeichen; einen &tughart.;. auf bem rechten Arm ein Berg, worin 
die Buchſtaben C. H,, und unter benfelben R. G. 1819. und auf der reiten Hand ein Anker blau eingeägt. 

Yerfönlihe Berpältniffe: Aiter, angeblich 26 Zahr. Religion, evangelifch. Sprache, deutſch 

Befleibung: eine grautudene Jade, eine grautuchene Weſte, grautuchene Hofen, ein Paar Halb⸗ 
ftiefel, eine alte biaue Müge mit einem rothen Gtreif ohne Schirm und eine ſchwarzwollent Halsbinde 





10.2.Ver des Mordes hoͤchſt verdaͤchtige, umtenftehend bezeichnete Einwohner Franz 


ZFranecki aus adelich Gronowo, hat ſich ſogleich nach vollbrachtem Morde des katholiſchen 
Geiſtlichen Martin Tatarkiewicz zu Gronowo, am 14. d. M. mit einer Flinte und 


Jagdtaſche auf fluͤchtigen Fuß geſetzt. 
Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 


Zur Erſtattung der, durch die Verhaftung und Transportirung erwachſenen Koften 
find wir bereit. Thorn, den 19. Auguſt 1828. 


Königt. Berpreuf. Inguifitöriat. 
®&i g nalement. 


Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Gronowo. Religion, katholiſch. Stand, Gewerbe, — Alter, 
50 Jahr. Haar, ſchwarz. Stirn, bebeckt. Augenbraunen, ſchwarz, Augen, grau. Naſe, lang. Mund, klein 
Bart, ſchwarz. Kinn, laͤnglich. Geſichtsfarbe, ſtark brunett. Statur, mittel. Sprache, polniſch. Beſendere 
Kennzeichen, keine. 

Befleidungs eine blautuchene Jake, eine grautuchene Weite, blauleinene zerriſſene Hoſen, 
ein Paar alte verſohlte Halb ſtiefel, ein alter ſchwaͤrzet Huth, ein dunkelgrunes Halstuch mit gelben Bluͤmchen. 


Perſon af,€e bronik 
Genennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


D. proviſoriſche Unterfoͤrſter Libuski, des Zorſwelaufs Koffowo, Reviers Mirhau, 
definitiv zum Unterfoͤrſter daſelbſt. 4528 
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Die, durch den Ted des Juritz erledigte Salzmagazin-Waͤrterſtelle in Elbing iſt 
dem indaliden Unteroffizier in der Barnifond - Rompagnie des 4. Infanterie -Negiements 
Chriſtoph Buchholz proviforifd verlichen, 


Giebei der dffenflihe Anzeiger) 
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(Beilage zum Amtd:Blatte No. 37): 





No. 37. 


Danzig, den 10. September 1828. 








Fur die hieſige Schreiberei ſollen auf Verordnung der Koͤnigl. Regierung 4 nene Acten⸗ 
ſchraͤnke angefertigt und die Anſchaffung dirſelben im Wege der Lizitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden uͤberlaſſen werden. 

Es ſtehet hiezu Termin auf Mittwoch, den 17. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem hieſigen Geſchaͤfts-Locale an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Hinzufuͤgen 
hiemit eingeladen werden, daß mit dem Mindeſtfordernden ſogleich Contract abge⸗— 
ſchloſſen werden wird. 

Der Auſchlag, fo wie die Bedingungen koͤnnen jederzeit eingeſehen werden. 

Ciechoczin, den. 2. September 1828, 
Königl. Domainen= Amt Pupig: Meske. 





Die, am Schwarzwaſſer, 44 Meile von: Stargardt belegene Koͤnigl. privilegirte, im Jahr 
1826. auf 168 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Puſtkowie Boͤſenfleiſch, wozu nach der 
Praͤſtations⸗Tabelle zwar nur 2 Hufen Culmiſch gerechnet werden, nad) Angabe des Beſitzers 
aber über 90 Hufen Land gehören follen, fol. wegen rüdftändiger Abgaben meiftbietend 
veraͤußert werden. Es wird daher diefes Grundftük hiermit fubhaftirt und werden Kauf 
luſtige vorgeladen, in den hier anſtehenden Bietungs-Terminen: den 16. Auguft, den 
- 15. Sepfember und den 15. October d. 'S., wovon der letzte peremtoriſch iſt, ihr 
Meiftgebot anzuzeigen, und foll, wenn nicht gefeglihe KHinderniffe eintreten, dem Meiſt⸗ 
bietenden im letzten Termin fofort der Zufchlag ertheilt werden. 
Stargardt, den 2. Zuny 1828, 
König, ——— Land: Gericht. 


— — — 
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Der, im Belauf Cottasberg, Forft:Neviers Okonin, am Struga⸗See angelegte maſſive 
Theerofen, welcher den Theerbrennern Martin Siebert und Andreas Kubowski his zum Ab: 
lauf des Jahres 1840 verpachtet iſt, ſoll mit den dabei erbauten Wohn: und MWirthfchafts, 
gebäuden und SO Morgen 167T1Nuthen Adler: und Weideland, rüditäudiger Pacht-Gefaͤlle 
wegen, im Wege der Erecution vom 1, October c. ab auf 3 nad) einander folgende Zahır 
öffentlih au den Meiftbietenden verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Lizitationg-Termin auf den 18. September c. Vormittags um 

21 Uhr im Gefhäftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗Inſpection an, wozu Pachtluſtige, wel: 
he für das von ihnen abzugebende Gebot die erforderliche Sicherheit Teiften koͤnnen, einge⸗ 
laden werden. 

Der Unterfoͤrſter Heimann hat Üdrigens die Anweiſung erhalten, den ſich bei ihm mel⸗ 
denden Unternehmungsluftigen den qu. Threrofen auf Erfordern oͤrtlich anzujeigen. 

Stargardt, ‘den 29. Auguſt 1828, 
Königl. Preuß. Forſt-Inſpection v. Rariger. 





Rackandiger Pachtgefaͤlle wegen fol der, von dem Theerbrennern Mihael Müller und 
Sriedrid Bollinger in dem Forſtbelauf Dfo nin angelegte maffive Theerofen, welcher 
denfelben bis zum 1. July 1856, verzeitpachtet iſt, mit den dazu gehörigen MWohn- und 
Wirthfhafts Gebäuden, desgl. 59 Morgen 88 Muthen Aderland und 71 Morgen 
139 Ruthen: Brüder, vom 1. October c. ab, auf drei nad) einander folgende Jahre 
andermeitig verpachtet werden. 

Zu diefem Behuf it ein Lizitafiong- Termin auf den 19. September c. Bor: 
mittags um 11 Uhr hier anberanumt, wozu Unternehmungsfuffige, welche für ihe Gebot 
hinlaͤngliche Sicyerheit zu feiften im Stande find, eingeladen: werden. 

Die Bedingungen, welche diefer Verpachtung zum Grunde liegen, Eönnen in der 
hiefigen Regiſtratur täglich in den gewöhnlichen Dienfiitunden eingefchen werden, und iſt 
der Unferförfter Linke angewiefen, den fid) bei ihm meldenden Pachtkuffigen den obigen 
Theerofen perſoͤnlich anzıtzeigen. Stargardf, den 30. Auguſt 1828. 

Königl. Preuß. Fort» Infpection. u. KRarger. 





— 


Die Benutzung des, am die Einfaffen v. Zabinsfi et Cons. big zum Jahre 1841. 
verpachteten, von demfelben errichteten maſſiven Theerofens zu Holzorth, Belaufs Grzybno, 
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Forſt⸗Rebiers Okonin, ſoll mit den dazu gehörigen Grzwinna-Vrüͤchern von 34 Morgen 
und 97 Muthen, desgl. 60 Morgen Ackerland, rüchſtaͤndiger Pachtgefaͤlle wegen, im 
Wege der Execution auf drei Jahre anderweitig verpachtet werden, 

Ich Habe hiezu einen Lizitations-Termin auf den 20. September c. Vorwittags 
um 11 Uhr Hier anberaumt, und fordere Pachtluſlige, welche für das abzugebende Gebot 
die erforderliche Sicherheit Teiften können, hiermit auf, ſich am gedachten Tage dieſerhalb 
bei mir zu melden. 

Die Bedingungen welche diefer Lizitativn zum Grunde liegen, koͤnnen in den gewoͤhnlichen 
Dienftftunden in der hiefigen Forſt-Regiſtratur eingefeheh werden: und if außerdem dent 
Heegemeifter Auenftädt die Anweifung ertheilt, den ſich bei ihm meldenden Pachtluſtigen 
das ‚up Land an Drt und Stelle vorzuzeigen. 

ÖStargardf, den 1. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. ©. Rarger- 


Ta einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des 1. Armee-Corps follen 
die, dem unterzeichneten Amte zugehörigen und unter dem großen Zeughaufe hierfelbft befind- 
lichen Kelferräume vom 1. Zanuar k. 3. ab fernerweit in der bisherigen Art an den Meiſt⸗ 
bietenden vermiethet werden. Es ift hierzu ein Termin auf Mittwoch, den 24. Sep⸗ 
tember d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefhäfts-Lofal am Kielgraben anberaumt, 
wozu diejenigen, welche hierauf refleftiven- wollen, hierdurch eingeladen werden. Die diesfäl- 
tigen Bedingungen find von heute ab, taͤglich in den gewöhnlichen Dienfiftunden „ in unfer 
Danzig, den 28. Auguft 1828. 


rem Bureau einzufchen. 
Königl. Proviant: : Amt« 


Gemaß Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſollen: 
1) der feit-dem’1. Juny 1829. pachtlos werdende, am friſchen Haff belegene Anwuchs, 


die Wogenapſche Kaͤmpe genannt, 
2) der bie zum 1. Juny 1820. verpachtete Land Anwuchs am oͤſtlichen Helm des friſchen 


Haffed, der Trappenwinkel genannt, 
zum Berfauf, Vererbpachtung oder auf 1, 3 bis 6 Jahre Beukmnine alternativ 


ausgeboten werden. 
Hiezu Reht ein Termin auf Donnerſtag, den 2. Dchöder ec. Vormittags 10 Uhr 


in dem Gefhäftszimmer der Intendannur an, wozu Btetungsiuftige mit dem Vemerken 
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eingeladen werden, daß der Verfaufsplan, fo wie die Bedingungen in der-hiefigen Regiſtratur 
zu jeder Zeit eingefehen werden koͤnnen, und daß nicht nur der Meiftdietende, ſondern 
auch die beiden Vorherbietenden an-ihre Gebote gebunden bleiben. 

Intendantur Elbing, den 23. Auguft 1828. 


Hierdurch benachrichtigen wir unſere geehrten Geſchaͤfts⸗-Freunde, daß von heute an in 

Stelle des verſtorbenen Herrn J. G. G. Schmidt der Herr Sam. Gottl. Baum in 

Elbing von uns beauftragt worden iſt, Gelder fuͤr unſere Rechnung in Empfang zu 

nehmen. Wir erſuchen deshalb, die Zahlungen ſowohl gegen Schein, als auch für die noch 

unberichtigt ‚gebliebenen Papiere nun an gedachten Herrn Baum zu leilten, was uns aud) 

ohne ſpezielle Benachrichtigung genehm ſeyn fol. , Genthin, den 26. Auguft 1828. 
Piefhel & Comp. 


Site Jemand 100 Stick feine Mutterſchaafe von jest ab bis zum 1. May k. Z. in 
Weide und Winterfütterung, gegen Ueberlaffung der Lämmer, geben wollen, fo beliebe ders 
felbe fih in, der Langgafie No. 392. zwei Treppen hoch, in der Morgenftunde ven 
8 bis 9 Uhr oder Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr zu melden. 


Ar Gattungen eiferne geeichte Gewichte find künftig zu haben, auch werden Veſtelu agen 
angenommen Johannisthor No. 1361. Danzig, den 18. Auguſt 1828. 


Wahrend meines Aufenthalts hieſelbſt nehme ich mir die Ehre, meinen Unterricht im 
Zuſchneiden aller Arten Kleidungsſtuͤcke nach dem Maaße ergebenſt anzubieten. Der Preis 
des Unterrichte ift für die Stunde 2 ſgr. 6 pf. 

Diejenigen Damen, die ſchon einige Kenntniffe von diefer Arbeit haben, koͤnnen in 
„3 Moden, bei täglich jzweiftündigem Unterrichte, diefelben vollfommen erlernen. Daf 
mein Unterricht gründlich und gut ift, daven, hoffe ic, werden fid) die resp. Damen in 
den eriten Stunden überzeugen. Sch muß jedoch bitten, fi) ſobald als möglich zu melden, 
indem mein Aufenthalt hieſelbſt nur 4 Wochen dauern wird. Auch erlaude id) mir noch, 
zu bemerken, Daß zur Erfernung des Zuſchneidens kein Zeug nöthig iſt, fondern etwas 


Papier, worauf gezeichnet wird. Mäheres in meiner Wohnung, Zopengaffe No. 609. eine 
Treppe hoch. \ 
Verwittwete Mentmeilter Rretfhmer, aus Breslanu. 


—— —— — — — 


Ymtd-DBlatt 








der 
Königlihen Regierung zu Danztg. 
No. 37, — 


Danzig, den 10. September 1828. 





DB etanntmadung 


Rassen Ich bereits durdy) Meine Ordre vom 29. Day v. 3. beftimmet habe, daß bei 
den Divifionsfhufen künftig nur Eine Klaſſe ſeyn fol, fege Ih in Verfolg deffen zur 
weitern Ausführung diefer Mordnung hierdurd noch feſt: Ä 

1) Vom 1. October d. J. an hört in allen Diviſiousſchulen die 2te Klaſſe auf; 

2) Zur Aufnahme in die Divifionsfhulen iſt die Ableitung des Portd’epecfähnrich: 

Gramend mit dem Zeugniß der Reife erforderlich; 

3) Der Curfus in den Diviſionsſchulen wird anf 2 Zahre befchränft, und da es nicht 
möglich) it, daß die gefammten ilitair -Wifienfhpaften für das Vedürfniß des 
Offijiers in einem Imonatlidien Eurfus mit der gehörigen Gruͤmdlichkeit gelehrt 
werden Können, fo foll der Curſus in 2 Coetus zerfallen, wodurd, denn auch Gele: 
genheit gegeben wird, daß denjenigen jungen Leuten, deren früherer Unterricht unvoll⸗ 
ſtaͤndig war, oder deren Naturanlagen ſich ſpaͤter entwickeln, nachgeholfen werden kann. 
Die Studien-Direction jeder Diviſionsſchule ſoll nach vorangegangenem Tentamen 
über die Aufnahme der jungen Leute in den einen oder andern Coetus entfheiden. 
Ich trage Ihnen auf, diefe Beſtimmungen der Armee befannt zu machen, und das 
weitere Nöthige zu. veranlaffen. Potsdam, den 29. Juny 1828. 

(gg) Friedrich Wilhelm 
An den Kriege: Minifter, General der Infanterie v. Hate. 


Die vorftehende Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre wird bierdurd mit berg Bemerfen zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, daB zur Erlangung dee, zur Aufnahme in die Divifionsfhulen 
unerlaͤßlich erforderlichen unbedingten Zeugniſſes der Heife zum Portd'epeefaͤhnrich folgende 
Kenntniffe erforderlich find: 
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1) erträgfiches Schreiben in Hinſicht der Kalligraphie und Orthographie; 
2) Arithmetik iuel. Proportionen und Brüchez 
3) ebene Geometrie, die erſten Anfangsgründe; 
4) Elementar-Geographie; 
5) allgemeine Weltgeſchichte, vaterlaͤndiſche Geſchichte; 
6) Franzoͤſiſche Sprache in dem Maaße, um einen leichten Franzoͤſiſchen Schriftſteller ohne 
Hülfe des Woͤrterbuchs verſtehen, und einzelne Stellen daraus grammatiſch analy⸗ 
ſiren, und ſchriftlich ins Deutſche uͤberſetzen zu koͤnnen. 
Berlin, den 20, Auguſt 1828, 
Könige. Preuß. Kriegs: Minifterium. 
zar den Herrn Kriegs-Miniſter, in deſſen Abweſenheit (94) v. Schoͤler. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No, 1.) Die Abloͤſung ber Heinen Domanial:Renten betreffend, 


‚Sein Majeſtaͤt der König haben mittelft Kabinets-Ordre vom 2. d. M., nad) dem An- 
trage des Herren Zinanz-Minifters, zu verſtatten geruht, 
daß aud) in der Provinz Sachſen und in ſaͤmmtlichen dieffeits der Elbe befege- 
nen Provinzen der Monarchie, alle Heine Domanial-Renten bis zum Jahres: 
betrage von Einem Thaler einfhlichlih, von jegt an bis zum letzten December 
1830. in Gelde zu ſechs Prozent, oder zum 163 fachen Vetrage, abgelöft werden 
dürfen, jedod mit Ausnahme derjenigen Fälle, wo bei einzelnen Domainen eine 
Defihränfung der fiskaͤliſchen Dispofition, durch Verträge oder fonftige Rechts⸗ 
Titel, dieſer Maaßregel entgegenſtehen ſollte. 
Berlin, den 8. Auguſt 1828. 
Finanz-Miniſterium. Geual-Verwaltung für Domainen und — “ 


Vorſtehende Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii wird hiedurch zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht. Danzig, den 25, Auguſt 1828, 


(no. 2.) Dos Aufhdren der Schaafraͤude in Zellgoß und Klein Sajonczeck, Stargardter Kreifes, 
betreffend, 
DD. nad) unferer Bekanntmachung vom 4. Januar c. (in No. 3. des dicsjerigen Amts— 
blattes) fattgchabte Schaafraͤude-Krankheit in den Ortſchaften Zellgoß und Klein Gajen- 
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(jet, Stargardter Kreiſes, hat aufgehört, weshalb die Aufhebung der wegen dieſer Seuche 
angeordneten Sperre gedachter Ortſchaften bereits verfügt iſt. * 
Danzig, den 19. Auguſt 1828. 


(No, 3.) Betrifft das hieſige Kaiſerlich-Ruſſiſche General-Gonſulat. 


Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt haben an die Stelle des verſtorbenen General⸗Con—⸗ 
ſuls v. Makarowicz Ihren Requetenmeiſter bei dem Reichsrathe des Koͤnigreichs Polen, 


Tengoborski, zum General-Conſul fuͤr Danzig ernannt, und iſt in Folge diesfaͤligen 
Antrages der Kaiſerlich Ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Verlin, das Exequatur für den Herrn 
Tengoborski bewilliget. 

Den reſp. Behoͤrden und Einwohnern unſers Departements wird ſolches mit dem 
Veranlaffen befannt gemacht, in vorfommenden Fällen ſich an den genannten Herrn Ge— 


; neral= Eonful zu wenden. Danzig, den 25. Auguft 1828, 
- (No, 4.) Den Jahrmarkt in Gemlig betreffend. 


N, der, auf den 4. Dctober c. angefegte Jahrmarkt auf einen Sonnabend fänt, fo 
wird derfelbe hierdurd; auf Montag, den 6. October c. verlegt. 
Danzig, den 28, Auguft 1823. 


(No) 5,) Wegen Annahme fremder Juden als Rabbiner und Kirhen:Bebiente, als Lehrburſchen oder 
zu Gewerbis und Hausdienſten. 


Ns dem $. 34. des Edikts vom 11. März 1812. wegen der bürgerliben Berhaͤlt⸗ 
niffe der Juden im Preußifhen Staats, dürfen emnde Zuden, als ſolche, weder als 
Rabbiner und Kirchen-Bediente, noh als Lehrburfhen, noch zu Gewerbes oder Hause 
dienften angenommen werden und cs it im $. 35. die Strafe beftimmt, welche einländis 
ſche Juden treffen fol, die gegen diefe Vorſchrift handeln. 

Da aber fir den Zall, dab chriſtliche Glaubeng-Genoffen das Verbot, auslaͤndiſche 
Zuden in Dienftverhäftniffe aufzunehmen, übertreten, cine Strafe in jenem Geſetze nicht 
beftimmt und deshalb der Antrag auf fiskaͤliſche Unterſuchung gegen. diefefven unftatthaft 
ft, fo il, um der Unwirkſamkeit des gedachten Verbots vorzubeugen, vom Königl. 
hohen Minifterio des Innern mittelft Reſcripts vom 9. Auguft d. 3. feltgefegt worden: 

daß bei kuͤnftig vorfommenden Gontraventionen —— Glaubensgenoſſen 
gegen die Veſtimmungen des g. 34, des Editts vom 11. März 1812. das 


—— —4 
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polizeiliche Verfahren und in Folge deffelben eine bioß polizeiliche — 
von zwei bis fünf Thalern eintreten ſoll, 

wonach die ung untergeordneten Behörden ſich zu achten haben. 
Danzig, den 29. Auguft 1828. 


(No, 6.) Die Laudemien: Baplung betreffend. 


Di. Koͤnigl. Iutendanturs und Domainen-Aemter werden daranf aufmerffam gemacht, 
daß es hinſi ichtlich derjenigen Grundſtuͤcke, von welchen geſetzlich oder vertragsmaͤßig in Ver 
außerungsfaͤllen Laudemien⸗Gelder gezahlt werden muͤſſen, keinen Unterſchied mache, ob dieſe 
Veraͤußerungen freiwillig oder in nothwendiger Subhaſtation geſchehen. Es kommt allein 
darauf an, ob, wenn der Verkauf freiwillig geſchehen waͤre, vertrags⸗ oder geſetzmaͤßig ein 


Laudemium haͤtte gezahlt werden müffen. 

Hier nach ift in jedem Zalle bei vorkommenden geeigneten Subhaftationen zu verfahren 
und eventualiter bei dem betreffenden Berichte der Anſpruch auf Zahlung der Laudemien 
im letzton LizitationssTermine zur Aufnahme unter die vediegengen anzuzeigen. 

Danzig, den 30. Auguſt 1828. 


Derfonal»Chronik 


Genennungen, Beförderungen und VBerfegungen. 


Da Polizei⸗Aſſiſtent Ernſt Julius Kraske iſt von den Stadtverordneten im 
Stargardt zum Bürgermeiſter daſelbſt auf 6 Jahre gewaͤhlt und von ung beſtaͤtigt worden, 
Danzig, den 22. Auguſt 1328. 


| Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 
Dem Commendarius Litzbarski aus Großfölfer bei Roͤſſel iſt die erledigte roͤmiſch⸗ 
katholiſche Pfarrflelle in Gnojau und Kungendorf verlichen. , 


Der Schule Johann David Nieß in Dameran zum Deichgeſchwornen für * 
Lichtenauer Revier im Marienburger großen Werder. 





Grebei der offeutliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage sum Amts⸗-Blatte No, 38.) 


’ 





N O0, 38, ! 
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Danzig, den 17. September 1828. 
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Dr in dem, am 11. Anguft c. angeflandenen Termin zur Verpachtung der Bäderei, 
Srüsmühle und Graupenftampfen nebft einem Wohnhaufe, Stallungen und Garten No. 1. 
auf dem Holm, Danziger Kreifes, vom 29. d,M. ab, Fein aunchmbares Gebot ftattgefunden, 
fo wird hiermit zur Fortſetzung der Lizifation ein neuer Termin auf den 18. d. M. in 
Holm von Vormittags 10 Uhr ab, angefegt, wozu Pachtliebhaber hierdurd mit Bezug: 
nahme auf die Befannfmahung vom 17. Zuny c. in den hiefigen Intelligenz⸗Blaͤttern 
Mo. 143., 161, und 179. eingeladen werden, unter der Bemerkung, dad die Verpachtung 
auf 3 Jahre abgefchloffen werden wird. Danzig, den 6. September 1828. 


Der Deconomic-Commiffarius Ploſchnitzki. 





Gemaß Verfuͤgung der Koͤnigl. Hohen Regierung vom 20. Auguſt c. fol die, auf 73 Rthlr. 
6 fgr. 8 pf. veranſchlagte Neparafur der, uͤber ein Defilce zwifchen der Puſtkowie Krefin 


und Gollubien auf der Landftrafe von Danzig nah Bütow führenden Brüde im Wege. der 
öffentlihen Lizitation ausgeboten werden. 


4— 


Der Lizitatiens-Termin iſt auf den 22%. d. M. im hiefigen Geſchaͤfts-Locale ange— 
ſetzt, und koͤnnen diejenigen, welche die Reparatur dieſer Brüde zu unternehmen Willens 
ſind, ſich in dieſem Termin des Vormittags hier einfinden. Mit den Mindeſtfordernden 
wird der Contract unter Vorbehalt hoͤherer Genchmigung abgeſchloſſen werden. 

Carthaus, den 10. September 1828 


Koͤnigl Preuß. Domainen-Intendantur. 
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Nac einer Verfuͤgung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des 1. Armee:Corps ſollen 
die, dem unterzeichneten Amte zugehoͤrigen und unter dem großen Zeughauſe hierſelbſt befind— 
lichen Kellerraͤume vom 1. Januar k. J. ab fernerweit in der bisherigen Art an den Meift- 
bietenden vermiethet werden. Es iſt hierzu ein Termin auf Mittwoch, den 24. Sep 
tember d. 3. Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lokal am Kiclgraben anberaumt, 
wozu diejenigen, welche hierauf refleftiren wollen, hierdurdy eingeladen werden. Die diesfäl- 
ligen Bedingungen find von heute ab, täglich in den gewoͤhnlichen Dienfiftunden, in unfes 
vem Bureau einzufchen. » Danzig, den 28. Auguſt 1828. 


Königl. Proviant: Amt. 


D, das, in Termino den 1. September -er abgegebene Gebot auf die Benutzung des 
Droßelfanges im Fort: Revier Stellinen als zu nicdrig nicht genehmigt werden fann, fo 
ſteht zur anderweitigen fehsiährigen Verpachtung diefer Nugung vom 1. Januar a. F. 
bis dahin 1835. ein nochmaliger LizitafionssTermin auf den 30. September c. Bor: . 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberförfter Otto in Stellinen an, woſelbſt ſich Pacht⸗ 
Initige melden koͤnnen. Stargardt, den 8. September 1828. 


Königl. Preuß. Forſt-Infpektion. v. Karger- 


Genuãß Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung ſollen: 


2) der ſeit dem 1. Juny 18W. pachtlos werdende, am friſchen Haff belegene Anwuchs, 
die Wogenapſche Kaͤmpe genannt, 


2) der bis zum 1. Juny 1829. verpachtete Land-Anwuchs am oͤſtlichen Holm des friſchen 
Haffes, der Trappenwinkel genannt, 


zum Verkauf, Vererbpachtung oder auf 1, 3 bis 6 Jahre Verzeitpachtung alternatir 
ausgeboten werden: 


Hiezu ſteht ein Termin auf Donnerſtag, den 2. Detober c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der Intendautur an, wozu Bietungsluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Verkaufsplau, ſo wie die Bedingungen in der hieſigen Regiſtratur 
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zu jeder Zeit eingefchen werden fönnen, und daß nicht nur der Meifibietende, fondern 
aud) die beiden Vorherbietenden an ihre ‚Schote. gebunden bleiben. 
Intendantur Elbing, den 23. Auguft 1828. 





Zufolgt hoͤherer Anordnung ſoll eine, im Forſtbelaufe Mircham, Forſtreviers Mirchau, bele⸗ 
gene Forſtflaͤche von 42 Morgen 174 DRuthen auf Kauf oder Erbpacht ausgethan werden, 
weshalb ich zu dieſem Behuf einen Lizitativns-Termin aufden 2 October c. von Vor: 
mittags 10 Uhr ab, in der Oberförfteret zu Mirchau anberanmt habe und zu demfelben 
Erwerbsluſtige, weldye für das abzugebende Gebot gehörige Sicherheit nachweiſen koͤnnen, 
hiedurch einlade. 

Die Bedingungen der Veraͤußerung werden in dem Termine bekannt gemacht werden; 
dieſelben können aber auch in der hieſigen Regiſtratur, Holzgaffe No. 30. eingefchen werden. 

Es wird bemerkt, daß der Here Oberfoͤrſter Diettrich zu Mirchau das qu. Forſt⸗ 
Grundſtuͤck auf Erfordern an Ort und Stelle anzeigen Taffen wird. 

Danzig, den 12. September 1828. 


Der Zorft-Infpeftor Schaller. 





Diserer Beſtimmung zufolge fol eine Forſtflaͤche im Forftorte Behlkau, Belaufs Oftrofchken, 
Nevierd, Stangenwalde, von 134 Morgen 27 TNuthen verkaͤuft oder vererbpachtet werden. 

Ich Habe deshalb zu diefem Behuf einem Lisitafiong-Termin auf den 13. Detober 
1328. von 10 Ur Vormittags an, in der Oberförfterei zu Stangenwalde anberaumt und 
lade zu demfelben Erwerbeluftige, welche gehörige Sicherheit nachweiſen fönnen, mit dem 
Bemerken hierdurdy ein, dag die Bedingungen der Veräußerung in dein Termin bekannt 
gemacht werden, auch in der hiefigen Negiftratur, Holzgaffe No. 30. ie werden 
können. 


Der Herr Oberfoͤrſter Schulze zu Stangenwalde wird die qu. Zorfiflähe auf 
Erfordern an a und Stelle anzeigen laffen. Danzig, den 12. September 1828, 


Der Forſt-Inſpektor S Haller 
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Die, im Departement der unterzeichneten Regierung, ım Stallupoͤner Kreife belegene 
Domaine Sodargen wird mit Trinitatis 1929. pähtlos, und hierdurch auf anderweite 
6 oder 12 Sabre im Wege der Lizitation ausgeboten. - 

Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vorwerken Sodargen, Schwigupoͤnen und 
Budwetfchen, in der Brau⸗ und Brennerei, und dem — mehrerer jwangepflichtigen 
Debitsitellen. 

Die Domaine liegt 1 Meile von der Stadt pillkallen, 2 Meilen von der Stadt 
Stallupönen und ebenfoweit von Schirwindt, und 7 Meilen von den Handelsſtaͤdten 
Inſterburg und Tilfit. 

Das Vorwerk Sodargen enthält: 

969 Morgen 173 Muthen Meder, 
43 — 87 — Wieſen, 
19 — 9 — Bir, 
266 — 116 — SHiuüitung, 
150 ° — 61 — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 





ſSumma 1849 Morgen 136 Muthen. 
Das Vorwerk Schwigupönen enthält: 
215 Morgen 87 TNuthen Weder, 
23 — 3 — Wieſen, 
I — 58 — Gaͤrten, 
300 — 162 — Suütung, 
12 — 80 — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland c. 








Summa 771 Morgen 36 Muthen. 
Das Vorwerk Budwetſchen enthält: 
502 Morgen 69 DNRuthen Neder, 
25 — 5 — Wieſen, 
17 — 46 — Gaͤrten, 
575 — 146 — Huͤtung, 
51 — 57 Hofe und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛe. 





ne —ñe —— 
Summa 1652 Morgen 33 Muthen. 


Der Boden gehört: . 
a, bei Sodargen, 
mit circa 3 zur 2ten Klaſſe, 
J »s4+e 3 ⸗ 
b, bei Schwigupönen, 
mit circa 3 zur 2ten Kfaffe, 
= :» 0 Sfen ° : 
, bei Budwetſchen, 
mif circa £ zur 2ten Klaffe, 
⸗ :» 2» dm» 
⸗ ⸗ 3 = Aten ⸗ 
Die Felder haben eine ſehr gute le Lage. 
Die Wieſen gehören: 
a, bei Gordagen, 
mit circa „4 zur 2ten Klaſſe, 
⸗ ⸗ xo :» Sin ⸗ 
⸗ eu = Men ⸗ 
b, bei Schwigupönen, 
mit circa 4 zur 3ten Kfaffe, 
:» = % = Afen Klafle, . 
c bei Budwetſchen, 
mit circa 3 zur 3ten Klaffe, 
Pi =. 4 dten > 
Die Gebäude befinden fih im guten baulichen Zuftande, 
Der abzichende Pächter ift außer den beftellten Sommer: und MWinterfeldern und 


fupfernen und hölzernen Brau⸗ und BrennereisGeräthen, an Vieh überhaupt nur 23 Erd 
Kühe, 30 Stück Schweine, 2 Stud Bullen, 370 Stuͤck Schaafe als Koͤnigl. Inventarium 
zuruckzulaſſen verpflichtet. 

Die unabaͤnderlichen Pachtbedingungen, die Flurplaͤne und Vermeſſungs⸗Nachrichten 
werden jedem Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einſicht vor 
gelegt werden. 
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Die, in depofitalmäßig fihern Dokumenten, im geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde fuͤr die Erfüllung der Pachtſumme und der kontraktlichen Verpflichtungen vorweg 
niederzulegende Gantion it auf 1450 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der LizitationssTermin wird den 3. November d. 3. Nachmittags um 4 Uhr im 
hieſigen Regierungs⸗-⸗Gebaͤude vor dem Departements-Rath abgehalten werden 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin den zureichenden Qualifications- und Ver— 
moͤgensnachweis führt, und die ſtipulirte Caution ſogleich niedergelegt, wird zum Gebote 
sugelaffen werden. 

Die Zufchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Koͤnigl. Finanz⸗ Miniſterium vorbe⸗ 
halten, und jeder Lizitant an fein, im Termin abgegebenes Pachtgebot bis zum Eingange 
der vorbehaftenen Entiheidung des Könige. Miniſteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 21. Auguft 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. XAbtheilung für die direkten — — 
und Forſten. Er 


Da fid) in dem, am geflrigen Tage zum Berfaufe dee, im Michelauer Landſchaſtskreiſe 
sub. No. 45. der Hppothen-Negiftratur belegenen adelichen Guts Klein-MRadowiska, weſches 
auf 10,810 Rthlr. 8 Pf. landſchaftlich abgefhägt worden, angellandinen, Termin fein 
Käufer gemeldet hat, fo haben wir einen neuen Öffentlichen Lizitalions-Termin auf den 
3. November c. um 11 Uhr Vormittags auf dem hiefigen Lanüfchaftshaufe angefept, 
wozu Kanfluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit demjenigen, der ein 
annehmbares Gebot verlautbaret und die gehörige Sicherheit nachweiſet, nad eingeholtem 
Eonfenfe der Koͤnigl. General-Landſchafts-Direktion, der Kauf-Contrakt fofort abgefchloffen, 
anf Nachgebote aber gar feine Ruͤckſicht genommen werden Fann. | 

Die Tare des Guts, fo wie die Kaufe Bedingungen Finnen täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen. werden. Marienmerder, den 29. July 1223, 

Königl: Weftpreuß, ProvinzialsLandfhafts-Directiom. 
ä TE un 4 

Da. aus in dem, am 28. d. M. angeffandenen Termin zum Berfanf der adelich 
Bergenthalſchen, im Ermlande befesenen, aus 72 Hufen 15 Morgen 624 MRuthen 
Preuß. beitehenden, im Jahr 1825. auf 17,325 Rthlr. abgefhägten, 12 Meilen von 


225 


Königsberg entfernten Güter Fein annehmliches Gebot gefhehen, fo haben wir zur Fort: 

jegung der Lizitation einen Termin auf den 8 November c. Nachmittags um 3 Uhr 

in unferm Gefchäftszimmer anberaumt, wozu wir Kauflluſtige mit dem Bemerken einladen, 

daß die Hälfte des Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen innerhalb 6 Jahren abgezahlt und 

im Lizitations⸗Termin der fiebente Theil des ganzen Gebots deponirt werden muß. 
Mohrungen, den 24. Suly 1325, 


Königl. Oftpreuf. Landfhaft3:-Direction. 


Subhaſtations-⸗Patent. 

Das, zur Hofbefiger von Engel keſchen Liguidations-Mafje gehörige, auf Hundertmart 
gelegene, in dem Hypotheken-Buche No. 4, verzeichnete Grundftüd, weldies in 30 Morgen 
Wieſenland befichet, ſoll auf den Antrag des Eurators, nachdem es auf die Summe von 
2333 Rthlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es find hiezu die Lizitationg-Termine auf den 28 November 1828. 
den 27, Jannar und den 3. April 1829. Vormittags um 10 Uhr, von weldyen der 
letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angefept. 


Es werden daher befig- und zahlunge fähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß, Courant zu verlautbaren, und es bat der 


Meiftbietende in dem Ichten Termine den — auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 


Die Tare dicſes Grundfinds if täglich auf unferer Negiftrafur und bei dem Auc— 
tionator Barendt einzufchen. Danzig, den 29. Auguſt 1828. 


Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 





as Danergrundfiüd des Paul Jablonkowski zu Kö, gerihtlid auf 233 Rthlr. 


gewürdigt, wird Schulden halber im Wege der Eubhaftation zum Verkauf geftellt, wozu 
der peremtoriſche Bietungs-Termin auf den 15. December d. J. Vormittags 11 Uhr 
im Dorfe Köln angefegt ift. 

1% 
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Zu diefem Termin werden annehmbare Käufer und alle, welhe an das Grunudſtück 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch bei Verluſt derfelben vorgeladen. 
| Neuftadt, den 22. Auguſt 1828, 


Das Patrimonial: Geriht der Zalenze und Kölnifhen Güter 


Noaghenannte Fabrikate liegen hier zum Verkauf, als: 

2000 Ellen weiße $ und $ breite Leinwand, zum Preife von 3 far. 8 pf. 64 far. 
6 pf. die Berliner Elle, 

60 36. 3 und Adräthige Strumpf-Wole au 20 far. bis 1 Nthlr. pro- 3., 

50 Schock Flaͤchſen⸗ 

50 Schock Heeden⸗Garn zu resp. 5 Rthlr. 15 far. und 5 Rthlr. das Schock, 

22 Eentner.ordinairer Rauchtabat (drei Könige, Zapfen, Stern und Hufaren - Tabak, 
5 Paͤckchen auf 1 36. gerechnet,) zu dem Preife von 3 Rthlr. den Center, 

5 bis 6 Centner Blätter: Tabaf, ebenfalis zu 3 Rthlr. den Eentner. 


Ferner nimmt die Anftalt Wolle, Flachs, Heede und Klunfern zum Verſpinnen und 


Federn zum Schleußen gegen eim billiges Arbeitslohn an, und verfpridt prompte und 
reelle Bedienung. 


Hierauf Neflectirende belieben fid) in portofreien Briefen an die unterzeichnete Direk: 
tion zu wenden. Sraudenz, den 3. September 188. 


Königl. Direktion der IZwangs:Anftalten. 


Solte Jemand 100 Stück feine Mutterſchaafe von jetzt ab bis zum 1. May E. J. in 
Weide und Winterfätterung, gegen Ueberfaffung der Laͤmmer, geben wollen, fo beliche der» 
felbe fih in der Langgaffe No. 392. zwei Treppen hoch, in der Morgenftunde von 
8 bis v Uhr oder Nachmittags zwifchen 2 und 3 Uhr zu melden, 


AmTS79Teati 
der 


Könislihen Regierung zu Danzig, 
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» Danzig, den 17. September 1828. 








Se fe fanmmlung. 
Vierzehntes Stüd. 


Ne. 1157. Mamferiel ⸗ @rttärung som 13. July 1828. über die mit dem Senate der 
freien Stadt Hamburg getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung der. Rechte 
der Schriftſteller und Verleger in den beiderfeitigen Staaten wider den 
Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


e 1158. Gefeß, zur Erleichterung der Todeserflärungen der aus den Kriegen bon 
1806. big 1815. wicht zurüctgefehrten Perfonen. Vom 2. Auguft 1828. 


5 


Bekanntmachung des Könige. Eonfiftoriums von Weſtpreußen. 


Ile in Weftpreufen Iebenden Gandidaten der Theologie, welche bereits die Erlaubniß 
zum Predigen erhalten haben, und, um in die Zahl der wahlfähigen Candidaten des Predigt- 
Amts aufgenommen zu werden, an der nächften Prüfung pro ministerio, zu deren Abhal⸗ 
tung vorläufig die letzte Woche des Monats Oectober d. J. beſtimmt iſt, Theil zu nehmen 
wuͤnſchen, werden hierdurch aufgefordert, ihre dießfaͤlligen Geſuche bis zum 30. d. M. 
ſchriftlich bei uns, einzureichen, und denſelben ihre Lebensbeſchreibung in lateiniſcher 
Sprache, ihren Taufſchein, ihre Gymnaſial- und Univerfitäts-Zeugniffe, das, die Erlaubniß 
zu predigen enthaltende Atteſt, ein Zeugniß desienigen Snperintendenten, in deffen Didces 
fie fih aufhalten, fo wie die Beſcheinigung der erfüllten Militair⸗Pflicht oder ihrer aner⸗ 





kannten Unfauglichfeit zum Militair-Dienſte beizufügen, worauf denfelben das Nähere 
unmittelbar von ung eröffnet werden wird. Danzig, den 8. September 1828, 


” 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial Schul Eollegiums von Weſtpreußen. 


Wa bringen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zur Prüfung der, aus dem Schul—⸗ 
leh rer⸗Seminario zu Graudenz zu entlaffenden Geminariften, die Iſte Woche im Monat 
Dctober d. J. insbefondere abemgu ihrer mündlichen Prüfung der 9te und 10te des ger 
dachten Monats beitimmt worden iſt. Danzig, den 6. September 1328. 


. 


Verordnungen und "Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(no. 1.) Den Ausbruch ber Schaafpoden-Krankpeit betreffend. 


J. den Dörfern Grzibowen u. Czengardlo, Intendantur⸗Amts Berent und Landraths Kreiſes 
gleichen Namens, ſo wie in dem, zu den adelich Orleſchen Guͤtern deſſelben Kreiſes gehoͤrigen 
Dorfe Rowno, imgleichen in dem adelichen Gute Kiſtowo, Carthaͤuſer Kreiſes, und in den 
adelichen Gütern Nadeziejewo und Piſchnitz, Stargardter Kreiſes, iſt unter den Schaaf: 
beerden die Schaafpocken⸗-Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben 
die nöfhigen Sperrungss und fonftigen polizeilichen Sicherheits Maaßregeln angeordnet 
worden find. 
Danzig, den 29. Auguft, 3. und 4. September 1828. 





(No 2,) Wegen des Gebrauchs bes geſetzlichen Stempelpapiers zu ben Reifepäffen, 


J. Tarif zum Geſetze wegen der Stempelſteuer vom 7. Maͤrz 1822. iſt vorgeſchrieben, 
daß zu Paͤſſen zu Reiſen in der Regel für 15 Sgr., zu Paͤſſen für Handwerksburſchen, 
Dienſtboten, Tageloͤhner und andere Perſonen geringeren Standes, für 5 Sgr. Stempel⸗ 
Papier genommen werden fol. Diefe Borfhrift wird aber, wie es hoͤchſt wahrſcheinlich ift, 
bon den mit der Paß-Polizey beauftragten Behörden nicht genau beachtet; denn es ergiebt 
ſich ein fo auffallendes Mißverhaͤltniß des Apfages der Zormulare mit dem Etempel zu 
25 Sgr. zu dem Abfage der Formulare mit dem Stempel zu 5 Sgr., daß hieraus die 
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dringende Vermuthung entſteht, daß die Poligeis®chörden die oben angedeutete Ausnahme 
von dem hoͤhern Stempelfage zur Ungebühr auf Handeltreibende, Handwerksmeiſter und 
andere, zu eiger ſolchen Beguͤnſtigung nicht geeignete Perfonen ausdehnen. Deshalb werden die 
ung untergeordneten, mit der Paß-Polizei beauftragten Behoͤrden, in Zolge eines Reſeripts 
des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Innern vom 17. v. M. darauf aufmerkſam gemacht, 
wie eben daraus, daß nur Handwerks burſchen durch das Gefeg von der Regel ausge 
nommen find, genügend hervorgeht, daß namentlid Handeltreibende und Handwerker insbes 


fondere Päffe zu. 15 Sgr. loͤſen müffen. 
Die genaue Beachtung diefer Vorſchrift wird ihnen hierdurch zur Pflicht gemacht 


Danzig, den 4. September 1823. 





(No. 3.) Die Bettelei betreffend. 


N: Bettelei hat Teider, in neuerer Zeit anf vielen Punkten wicder fehr überhand und 
eine Geſtalt angenommen, die ein wirfjumeres Einſchreiten dagegen nothwendig mad. 


Mir finden ung daher veranlaßt, die ſaͤmmtlichen von ung refforkirenden Behörden 
in den Städten, wie auf dem Lande auf die Beſtimmung des Allgem. Land-Rechts Ihr, 2, 
Tit, 3. $. 14 et seqq., ib. Tit. 7. $. 122, et seqq., ib. Tit. 19. $. 9, ct segg. dee. 
gleichen auf das Land-Armen-Neglement für Weſtpreußen vom 31. December 1804. hinzu‘ 
weifen, um diejenigen ernſtlichſt zu ihrer Pflicht anzuhalten, welchen die Verpflegung und 
Berforgung wirflider Armen obliegt. Da aber im Ganzen und an den mehreften Orten 
des dieffeitiger Bezirks ein erfreuficher Eifer in der Borforge für wirflihe Arme bei den 
geordneten Behörden ſich thätig erweiſt, andererſeits auch die Wirkſamkeit der Privat. 
Mitdthätigkeit an vielen Orten auch bei einem großen Theile der Einwohner unferes Depar: 
tements mit Achtung anerfannt werden muß, fo wird der Uebelſtand, daß demunerachtet 
haͤufig arbeitsrüftige und fähige Perfonen ſowohl auf der Strafe, ald an den Thüren um 
milde Gaben anſprechen, insbefondere darin gefucht werden müffen, daß die gefegfichen 
Beftimmungen des Land-Armen:Reglemente $. 38. et seqq. wegen Ergreifung und Ablie- 
ferung der Bettler und Bagabonden nicht gehörig beachtet werden. Wir bringen demnad; 
diefe Beſtimmungen den ung untergeordneten Behörden hierdurd in Erinnerung, mit der 
Anweifung, die Straßenbettelei durchaus und umter feinen Umftänden zu dulden, fondern 


das Aufgreifen und Veflvafen der Bettler nach dem Gefeh bewirken ju in 
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Ohne der Pribvat⸗Wohlthaͤtigkeit irgend Schranken ſetzen zu wollen, ſehen wir uns 
doch genoͤthigt, das Publikum aufzufordern, an zudringliche Straßenbettler oder Vagabonden 
nicht ſeine Milde zu verſchwenden, vielmehr die Polizei⸗Obrigkeit auf ſelbige aufmerkſam 
zu machen, damit dieſe gegen ſie nach den Geſetzen verfahren koͤnne. 

Wir machen dabei auf die uachfolgend beſonders abgedrudten $. F. 59. und 60. dee 
LandeArmen-Neglements aufmerffam, und weijen die Polizei: Behörden an, diefe geſetzliche 
Beſtimmung ſtrenge auszuführen. 


„F. 59. Wer nad) Publikation dieſes Reglements einem Vettler und Vagabonden 

Almoſen giebt, oder ſonſt ohne Anzeige an die Obrigkeit beherbergt, iſt in eine 

Geldſtkafe von 2 Rthlr. zur Inſtituts-Kaſſe verfallen, oder wird verhaͤltniß— 

mäßig am Leibe geftraft. . Diefelbe Strafe findet Anwendung, wenn ein Bettler 

vor den Thören der Städte, ohne arrefirf zu werden, zuruͤckgewieſen if. Die 

zur Beobachtung der Polizei-Drdnung verpflichteten Perſonen, desgleichen Gafte 

wirthe, Krüger und Bierſchaͤnker zahlen die obige Strafe doppelt, und es 

werden bei ihrem Unvermögen auch die gegen felbige zu werfügende Leibes— 
Strafen hiernad) erhoͤhet. 


9: 60, Die Angeber folder Confraventionen erhaften die Hälfte der feſtgeſetzten 
Geldftrafe als Denuncianten = Antheit. 4 
Danzig, den 26. Anguft 1828. 


(No, 4.) Das Aufpören der Schaafräude in Karczinken, Gtargardter Kreifes Setreffend. 


Di, nad) unferer Bekanntmachung vom 17 Jaunar c. im Amtsblatte No. 5. unter 
der Schaafheerde in Karginken, Intendantur-Amts Pelplin, Stargardter Kreifes, ſtattge— 
habte Raͤude⸗-Krankheit hat aufgehört, weshalb auch die Aufhebung der, dieſerhalb angcord- ° 
net geweſenen Sperre bereits erfolgt. Danzig, den 3. September 1828. 


(No, 5.) Wegen Auflöfung der Zorſt· Inſpektion Stargardt. 


H herer Verfuͤgung zufolge wird nun auch die bisherige Forſt⸗Inſpektion zu Stargardt 
mit dem 1. Januar k. J. aufgeloͤſet, wie ſolches mit den übrigen fruͤher beſtaudenen Forſt⸗ 
Inſpektionen unſeres Departements bereits geſchehen ift. 
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Die Geſchaͤfte der Forſt⸗Inſpektion Stargardt gehen vom gedachten Tage ab an die 
betreffenden -ReviersOberförfter zu Stellinen, Montau, Wilhelmswalde, Wirthy und 
Okonin über. . 

Diefes wird hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

Danzig, den 7. September 1828, 


Bekanntmachung der König. Intendantur des Erften Armee⸗Korps. 


Da in einigen Orten unſers Bereichs, in welchen Magazin-Verwaltungen ſich befinden, 
der Ratural-Verpflegungs-Bedarf des betreffenden Magazins durch Magazin-Beamte im 
Wege des freien Ankaufs beſorgt wird, fo wird dem dabei intereſſirenden Publikum zur 
Vermeidung von Collifionen befannt gemacht, daß bdergleihen Beamten eben jo wenig 
befugt find, Geld-Borſchuͤſſe zu leiſten, als es ſtatthaft it, mit der Bezahlung nad) 
gefchehener Ablieferung des Gekreides im Nüdftande zu bleiben, vielmehr diefe Beamten 
verpflichtet find, nur Zug um Zug zu kaufen und bei der Ablieferung des Naturals gleich 
baare Zahlung zu leiſten. Königsberg, den 2. September 1828. | 


Sicherheits =. Potizei. 
Da, mittelſt Steckbriefs vom 2. July c. im Amtsblatte No. 30. verfolgte, der Brand: 


ftirfung verdächtige Bäder-Earl Baum ift bereits ergriffen, und zur gefänglichen Haft 
gebracht worden. Gaflies, den 30. Auguͤſt 1828. 


Der Magiſtrat. 
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— Nahmweifung 
von den Getreide: und Rauchfutter-Preiſen in den Sarnifon: Städten 
ded Danziger Regierungd: Departements 
pro Mense Xuguft 1828, 






Getreide Rauchfutter 
— — —— 
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Deffentliher Anzeiger. 
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i "No. 3 


Danzig, den 24. September 1828. 
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Nad einer Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Intendantur des 1. ArmeeCorps ſollen 
die, dem unterzeichneten Amte zugehörigen und unter dem großen Zeughauſe hierſelbſt befind- 
lichen Kellerraͤume vom 1. Januar k. J. ab fernerweit in der bisherigen Art an den Meift: 
bietenden vermiethet werden. Es iſt hierzu ein Termin auf Mittwoch, den 24, Sep 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Lokal am Kiclgraben anberaumt, 
wozu diejenigen, welche hierauf refleffiren wollen, bierdurd eingeladen werden. Die diesfäls 
ligen Bedingungen find von heute ab, taͤglich im den gewoͤhnlichen PNANPEEER in unfes 
ver Bureau einzuſchen. Danzig, den 28. Auguſt 1828. 


Rönial. Proviant: Amt 


Hoher Beſtimmung zufolge ſoll die Einrichtung des Bergſpeichers auf der Schäferei 
hieſelbſt au einer Packhofs- Niedetlage dem Mindeſtfotdernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. 

Der diesfällige Eijitationd Termin iſt auf den 26. d. M. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Unterzeichneten angefegt, und werden daher Uebernehmungd: und Cautiondfähige 
hierdurch aufgefordert, ſich in deſſen Gefchäftd:Local einzufinden, dem Koften- — 
einzuſehen, die Bedingungen entgegen zu nehmen und ihre Gebote anzugeben. 

Danzig, den 18. September 1828. 
Der Ober: Bau: Iufpector © e ff ahny. 





© mis Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung follen: 


1) der feit dem 1. Juny 1829, pachtlos werdende, am friſchen SM bele gene Anwuchs, 
die Wogenapſche Kämpe genannt, . 
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2) der bis zum I. Aunp 1829. verpachtete Land · Anwuchs am oſtlichen Holm des friſchen 
Haffes, der Trappenwinkel genannt, 
zum Verkauf, Vererbpachtung oder auf 1, 3 bis 6 Jahre Beipadtung alternativ ausge⸗ 
boten werden. 


Hiezu ſteht ein Termin aufDonnerflag, den 2. October c. Vormittags IO Uhr 
im dem Gefhäftszimmer der Intendantur an, wozu VBictungsluftige mit dein Bemerken 
eingeladen werden, daß der Berfaufsplan, fo wie die Bedingungen in der hiefigen Regiſtratur 
zu jeder Zeit eingefchen werden koͤnnen, und dag nicht nur der Meiftbietende, ſondern 
auch die beiden Vorherbietenden an ihre Gebote gebunden bfeiben. 
Intendantur Elbing, den 23. Auguft 1928. 


Sn Gefolge höherer Anordnung foll 
1) eine, im Forſt-Belauf Miontau unweit ded Ueberfährkruges auf der Straße vor 
- Marienburg nach Mewe belegene Korftparzelle von circa 65. Morgen, und 


2) eine dedgl. bei dem Dorfe Kloſſowo att der Weichfel gelegene Forfiblöße, von unge: 


fähr 20 Morgen Größe, 
vont 1. October & ab, auf 5 mar einander ſoigende Jahre m Zeitpacht ausgethan 
werden. 


Hiezu habe ich einen Lizitations-Termin auf den’4. October o. V. M. um 
10 Uhr im der Oberförſterei Montau beſtimmt, woſelbſt ſich Pachtluſtige, welche für dad 
abzugebende Gebot gehörige Sicherheit zu Teiften im Stande find, bei mit melden 
können. 

Zur Nachricht dient, daß bie zw verpachtenden Parzellen aus Weizen: Boden befte: 
ben und daß mach dem Wunſche der Intereſſenten einzelne —— und — ausgebo⸗ 
un werden follen- 


Der Here Oberförfter Sämidt ift beauftragt worden, auf Erfordern den ſich bei ihm 
Meldenden die Stücke durch den Heegemeiſter Kummer an Ort und Stelle anweiſen 
zu laſſen; die Lizitationd-Bedingungen ſelbſt aber werden im Termin bekannt gemacht 
werden. Stargardt, den 15. September 1828. 

Königk Preuß. Forſt⸗Inſpection. v. Kor ger. 
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Dan dem alten Dache des Hiefigen Bibliothek» Gebäudes, welches eine neue Conſtruction 
erhält, und mit Kupfer bedeckt wird, ſollen, nach höherer Beſtiaimung, und unter dem 
Borbehalte höherer Genehmigung, die alten, aber ganz vorzüglich guten 
| | 7000 Dachpfannen 
: und 130 Sorftpfannen 
- Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

. Hierzu habe ich einen Bicitationd: Termin auf Dienftag, den 7. October d. I. 
Vormittags um 10 Uhr hierfelbft anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, wie die Dad: und Zorftpfannen auf dem hiefigen Seminarhofe aufgefegt 
“find, und jederzeit in Augenfcein genommen werden fünnen, welche in meiner etwanigen 
Abweſenheit der Auffeher Jeleniewsli zeigen wird. Gleich nach erfolgter höherer Geneh⸗ 

mignng gefchieht die Bezahlung, eventualiter die fofortige Wegfchaffung der Pfannen, 
Pelplin, den 15. September 1828. 
Der Bau-Konducteur Pohl. 


J. Folge höherer Anordnung ſoll im nächſten Jahre die in ausgemauertem Fachwerk ers 
baute katholiſche Kirche in dem hieſigen Amtsdorfe Strzellin reparirt und mit maſſiven 
Wänden verſehen werden. Die Koſten dieſer Reparatur ſind auf 842 Rthlr. 14 fgr. 8 pf. 
veranſchlagt. Behufs Grmittelung eines Uebernehmerd derfelben fol diefelbe am 
16, Detber d. 3 Vormittags 10 Uhr im hiefigen Geſchäfts-Locale an den Mindeftfor: 
dernden ausgeboten werden. Baukundige umd fichere Unternchmungsluftige werden «in: 


geladen, fid) im angegebenen Termine und beftimmten Orte zahlreich einzufinden und | 
ihre Forderungen dann zu verlautbaren. 


Anſchlag und Bedingungen können jederzeit hier eingefchen werden. 
G;echoczin, den 15. September 1828. 
Königl. Domainen: Amt Putzig. Meskbke. 


Folgende, im Monat Januar und Juni 1829. pachtlos werdende Adminiſtrations⸗ und 
Arrende-Stüuͤcke follen auf Grund der Beitimmung der Königl. Regierung auf 1, 3, bis 
6 Jahre zur Vetpachtung auſsgeboten werden, und zwar: 
a) dad Adminiftrations: Stud Schlamſack im Termin, den 16. Dctober ec. alb 
Donnerftag, im Schulzen-Amte zu Schlanfad, X 
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.d) der zur Beackerung geeignete Theil von Robach und Horſterbuſch in einzelnen ange 
meſſenen Theilen im Termin, den 17. October e. ald Freitag, im Co m⸗ 
mifſions-Haufe zu Wolfödorff, | | “ 

©) die Rohr: Rampe im Drauſen-See, 

d) die Fifcherei in der Dornkaul, , 

e) die Gnten: Jagd bei Grenpdorff, im Termin, den 18, October c. ald Sonn: 
abend, im hiefigen Intendantur-Büreau. Jedes Mal um 10 Uhr 
Dormittagb. 
Bietungdluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß nicht nur der 

DBeftbietende, fondern auch die beiden Vorherbietenden an ihre Gebote gebunden. bleiben, 
und gehörige Sicherheit zur Zahlung ihrer Offerte nachweiſen müſſen. 
Die Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Intendantur Elbing, den 15. September 1828. 


D. auch in dem, am 21. Juli c. zum Verkauf der, im Hauptamte Soldau, 1 Meile 
vor Mlawa, 18 Meilen von Glbing gelegenen adlih Illowoſchen, aus 232 Hufen 
21 Morgen 121 DRuthen Preußifch beftchenden, int Jahre 1825 auf 27,693 Rthlr. abs’ 
gefchägten Güter angeftandenen Termin Fein annehmliches @ebot gemacht worden, * fo 
haben wir auf den 27. October ce, Nadımistags um 3 Uhr einen abermaligen Termin 
entweder zum Verkauf oder auch zur Verpachtung auf zwölf Jahre anberaumt, und erfu- 
chen zahlungsfähige Kauf: oder Pachtluſtige, diefew Termin wahrzunehmen. 

Die Verkaufsbedingungen enthält unfere Belanntmachung vom 2. März 6. Die 
Pachtbedingungen können in unferer Regiftratur eingefshen werden. j 

-Mohrungen, den 8. September 1828. 
Königl. Oftpreuß. Landſchafts-Direktion. 





Die, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Stallupoͤner Kreife, belegene 
Domaine Godargen. wird mit Trinitatis 1829. pachtlos, und hierdurch anf anderweite 
6 oder. 1% Jahre im Wege der Lizitation ausgebeten. 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Sodargen, Schwigupoͤnen und 
Budwetſchen, in der Brau⸗ und Breuuerei, und dem Berlage mehrerer zwaugspflichtigen 
Debitsfichen.. 
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. Die Domaine liegt 1 Meile von: der Stadt Pillkallen, 2 Meilen von der Stadt 
Staliupönen und ebenfoweit von Schirwindt, und 7 Meilm von den KHandelsftädten 
Inſterburg und Tiffit, 

Das Vorwerf Sodargen enthält: 
969 Morgen 173 Muthen Aeder, 
3 — 371 — Wieſen, 
19 — 59 — Gaoaͤrten, 
6 — 16 — Fuütung, 
350 — 61 — Hofe und Bauftellen, Graben, Inland ıc. 


Summa 1949 Morgen 136 Muthen. ea 
Das Borwerf Schwigupoͤnen enthält: 
215 Morgen 87 TNRuthen Aeder, 
23 — 93 —  Wiefen, 
5 — 585 — Gaͤrten, 
u” — 162 — Hit‘ 
2 — s0 — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland ıc. 





Summa 778 Morgen 36 Muthen. 
Das Vorwerk Budwerfhen enthält: 
302 Morgen 69 IMuthen Acker, 3 Ä 
205 — 5 —  Miefen, 
7" — 46 — Gärten, i 
55 — 16 —  Hlitung; J 
533 — 57 Hof und Bauſtellen, Graben, Unland ı« 





Summa' 1652 Morgen 33 Muthen. 
Der Boden gehörtr 

a, bei Sodargen, 
mit circa + zur ten Klaffe, 
5 —J Sch - 

b, bei Schwigupoͤnen, 
mit circa # zur 2ten Klaſſe, 
= s 2 = de 
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c, bei Budwetſchen, 
mit circa # zur 2fen Klaffe, 
⸗ ⸗⸗3ten = 
⸗ Aten = 
Die Felder haben eine ſehr gute abtraͤgige Lage. 
Die Wieſen gehoͤren: 
a, bei Sordagen, 
mit circa „5 zur 2ten Klaſſe, 
⸗ s;s 16 ® sten .⸗ 
⸗⸗6 = In = 
b, bei Schwigupönen, 
mit circa 4 zur 3ten Klaſſe, 
= = + = Akten Klafle, 
c, bei Budwetfchen, 
mit circa 3 zur Zten Klaffe, 
⸗ 42 den = 

Die Gebäude befinden ſich im guten baulihen Zuftande. 

Der abziehende Pächter ift außer Den beftellten Sommer: und Winterfeldern und 
kupfernen und hölzernen Brau⸗ und Brennerci-Geräthen, an Vieh überhaupt nur 23 Stüd 
Kühe, 30 Stud Schweine, 2 Stud Bullen, 370 Stud Schaafe als Königl. Inventarium 
zurückzulaſſen verpflichtet. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, die Zlurpläne und Bermefjungs-Nahrichten 
werden jeden Pachtluftigen in der hieſigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einfiht vor» 
gelegt werden. 

Die, in depofitalmäßig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde für di Erfüllung der Pahtfumme und der kontraktlichen Verpflichtungen vorweg 
niederzulegende Caution iſt auf 1450 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der Lizitations-Termin wird den 3. November d, J. Nachmittags um 4 Uhr im 
hieſigen Regierungs⸗-Gebaͤude vor dem Departements-Rath abgehalten werden. 

Jeder Pachtluſtige, welcher im Termin den zureichenden Qualificatious- und Ver—⸗ 
moͤgens nachweis führt, und die ſtipulirte Caution ſogleich niedergelegt, wird zum Gebote 
zu zelaffen werden. | 
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Die Zufchlagsertbeitung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanz Minifferium borber 
halten, und jeder Lizitant am fein, im Termin abgegebenes Pachtgebot bie zum Cingange 
der. vorbehaltenen Entfiheidung des Königl. Minifteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 21. Auguft 1828. - 
Köni gl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direlften Sun Domainen 
s und Forſten. 


Die nächite Hauptverfammlung des landwirthfchaftlichen Vereind wird am 15. Dftober 
d. 3. Hiefelbft im Gafthaufe zum goldnen Hirſch Statt finden. Die Auffäge, welche an 
diefem Tage zum Vortrage kommen follen, werden fpätftend 8 Tage vorher erbeten. 

Miarienwerder, den 10. September 1828. 

Im Auftrage und in Abwefenheit des Heren Direltord: Podbladly 
Ein unverheiratheter Dann im gefegtem Alter wünfcht zu Michael d. 3. ein Engagement 
in einer Materialhandlung oder ähnlichem Geſchäft. - Näheres hierüber und die Bedin— 
gungen erfährt man auf franfirte Briefe bei C. G. Hendeß in Chölin. 
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Danzig, den 1. October 1828. 





Sefegsfammiung 
Funfzehntes Stüd. 


Ns. 1159. DIE zwiſchen Sr. Majeftdt dem Könige von Preußen und Ihren Hoch⸗ 
füuͤrſtlichen Durchlauchten den Herzogen von Anhalt-Koͤthen und Anhalt-Deſſau, 
wegen Befreiung der beiderſeitigen Unterthanen vom Elbzolle. Vom 17. Juli 
1828. | 
: 1160. Vertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen einerfeits, und Ihren 
Hochfuͤrſtlichen Durchlauchten, dem Herzoge don Anhalt-Köthen und dem 
Herzoge von Anhalt:Defjau andererfeits, Die Zoll⸗- und Verrehrs-Verhaͤltniſſe 
zwifchen den beiderfeitigen Landen betreffend. Bon 17. Juli 1828, ⸗ 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Conſiſtoriums von Weſtpreußen. 


3 find vor einiger Zeit gegen einen der hieſigen achtungswerthen Geiſtlichen boshafte, 
den mohlbegründeten guten Ruf antaftende, übele Nachreven in Umlauf gebracht worden, 
welche eine gerichtliche, durch den Betroffenen ertrahirte, Unterfuchung gegen die urfprüng: 
lichen Verbreiter zur Folge hatten. Durch diefe Unterfuchung ift nicht nur der Ungrund 
jener boshaften Nachreden ermittelt, fondern auch die befundene Verbreitung durch Ur— 
theil und Recht gerügt worden. 

Da diefer Ausgang zur Beruhigung und Genugthuung des unfchuldig Gefränften 
und feiner Verehrer gereichen muß, fe finden wir und veranlaßt, denfelben öffentlich be: 
kannt zu machen, und zugleich auf diefem Wege unfere eigene Theilnahme für denfelben 
an den Tag zu legen, Danzig, den 13. September 1828. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No, 1) Eine katholiſche Kirchen: Eollekte betreffend, 


ar Könige. Minifterium der Geiftlichen:, Unterrichts: und Medizinal- Angelegenheiten 
bat zum Wiederaufbau der, ‚durch Brand -zerftörten, katholiſchen Parochial: Schul: Ge: 
bäude in der Stadt Mirftadt im Großherzogthum Pofen, den aus eignen Mitteln zu be— 
freiten die Kräfte der armen Schulgemeinde überfteigt, eine Collekte in allen Eatholifchen 
Kirchen der Provinz Preußen bewilliget. Wir fordern daher die Fatholifchen Herren Pfar- 
rer unfered Departements hierdurch auf, dieſe Collekte in ihren Kirchen abzuhalten und 
den Ertrag derfelben bid zum 1. November d, 3. an die. betreffenden Herren Defane ab: 
zufenden, welche dagegen die eingefandten Beträge in der angeordneten Nachweifung zu 
verzeichnen und legtere, nebft dem Gefammtertrage der Collekte, vorfchriftömäßig. an die 
biefige Regierungd = Haupt: Kaffe abzuführen ‚ oder, daß nichts — anzuzeigen 
haben. Danzig, den 8. September 1828. 


(No. 2.) Den Ausbruch der Lungenkrankheit unter dem Rindvieh in Wyſſoka, Stargardter Kreiſes, betr. 


nter dem Rindvieh in Wyſſoka, Intendantur-Amts Stargardt und Landrathskreiſes glei— 
hen Namens, iſt die Lungenfrankyeit. ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derſel— 
ben die nöfhigen Sperrungs- und fonftigen pofizeifihen Borfihtsmafregeln angeordnet 
worden find. Danzig, den 8. September 1928. 


(No, 3.) Wegen ber Reifen in die Fuͤrſtenthuͤmer Moldau und Wallachey. 


N; einer bier eingegangenen offigieffen Mittheilung it Kaiſerlich-Ruſſiſcher Seits an— 
geordnet worden, daß, da die Fürftenthiümer Moldau und Wallachey jet von Kaiſerlich— 
Ruſſiſchen Truppen befegt find, in Hinfiht der Fremden, welche in dieſe Fuͤrſtenthuͤmer zu 
reifen beabſichtigen, diefelben Vorſchriften, welche für den Eingang in das Ruſſiſche Reid) 
beftchen, für die Dauer der militairifchen Beſetzung jener Provinzen, gelten, und nur dies 
jenigen eingelaffen werden follen, die mit Pälfen der Kaiſerlich-Ruſſiſchen Geſandſchaften 
oder Conſulate, oder mit Päffen, welche von diefen viſirt worden, verſehen find. 
Danzig, den 18. September 1528. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Ber zeichniß 


der Vorleſungen, welche im Winter 1935 auf der Königlichen Thierarzneiſchule 
zu Berlin gehalten werden. 


f) Har Ober-Staabs-Roß-Arzt und Pröfeffor Naumann wird taͤglich Nachmittags 
von 2—3 Uhr über ſpecielle Pathologie und Therapie und Mittwochs von 11—12 
Uhr über Hufbefchlag Vorlefungen halten. Derfelbe leitet täglich von 9—10 Uhr 
Vormittags und von 4—5 Uhr Nachmittags die practifchen Uebungen im Kranfen- 
ftalle. ” 

2) Here Profeffor und Privatdocent an ber Univerfität, Dr. med, Reckleben, wird Mitt: 
wochs und Sonnabend von 2—3 Uhr Über die Knochenlehre der Haudthiere und 
von 11—12 Uhr an denfelben Tagen über gerichtliche Thierheilkunde, Veterinair: 
Polizei, ferner Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 1I—12 Uhr über 
fpecielle Pathologie und Therapie der Krankheiten des Rindviehes und der übrigen 
Hausthiere, mit Auönahme des Pferded, Vorlefungen halten. Derfelbe übernimmt 
auch, gemeinfchaftlich mit dem Thierarzt und Schmiedevorfteher Heren Müller, den 
Unterricht felcher Befihlagfchmiede, welche zugleich Thierärzte der vierten Klaffe 
werden mollen, wenn fie fih dazu in binlänglicher Anzahl melden follten. 

3) Here Profeffor, Dr. medic, Gurlt, wird über die Anatomie der Hausthiere täglich, 
nämlich Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11—12 Uhr und Mitt: 
wochs und Sonnabends von 1—2 Uhr, über pathologifche Anatomie, Montags, Dien- 
ftagd und Donnerftags von 12—1 Uhr Vorlefungen halten. Derfelbe wird die prafs 
tifchen Uebungen in der Zootomie täglich Vormittagd und mit Ausnahme der Mitt: 
woche und des Sonnabends aud Nachmittags Teiten. Unter feiner Leitung geſchehen 
auch die Sectionen gefallener Thiere, bei welchen derjenige Lehrer gegenwärtig feyn 
wird, in deffen Krankenſtalle das Thier gefallen iſt. 

4) Herr Ober-Thier-Arzt und Repetitor Dr. medie. Hertwig wird die practifchen Uebun⸗ 
gen im Krankenſtalle täglich von 8—9 Uhr Vormittags und von 5—6 Uhr Nach: 
mittags leiten; ferner täglich von 7—8 Uhr, Morgens, Vorlefungen und Repetitios 
nen über fpecielle Chirurgie und Operationdlehre halten. Derfelbe wird auch die im 
Krankenftalle des Herrn Prof. Naumann vorkommenden dirurgifchen Operationen 


h) 


8) 
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verrichten, oder unter feier Aufiicht verrichten laſſen; auch iſt demſelben vorläufig 
die Behandlung der kranken Hunde und der übrigen Eleinern kranken Hausthiere 
übertragen. 

Here Apotheker und Lehrer Erdmann wird Mittiwochs, Freitags und Sonnabend3 von 
4—6 Uhr über Chemie und Pharmacie Vorträge und Repetitionen halten; auch 
eriheilt derfelbe täglich in der Apotheke practiſchen Unterricht. 

Der Thierarzt und Vorfteher der Schmieden, Here Müller, » wird die Uebungen in 
der Inſtructionsſchmiede täglich von 2—4 hr leiten. Montags, von 1—2 Uhr wird 
er über die dem Huffchmidt nöthigen Kenntniffe Vorträge halten und die Lehre vom 
Hufbeſchlag vepetiren. 

Here Prof. und Dr Philoſ. Störig wird über Exterieur, Züchtung und Pflege der 
Hauöthiere, mit Ausnahme deb Pferdes und Schaafes, Dienjtagd, Donnerftags und 
Freitags von 1-2 Uhr Vorlefungen halten. 

Here Negiftrator Tönnies wird Dienftagd und Sin von 45 Uhr, und Sonn: 

tagd von 8—10 Uhr zu fhriftlichen Styläbungen Anleitung geben. 

Die Vorlefungen fangen am 27, October an, und werden deh 11. April k. J. 


geſchloſſen. 


Berlin, den 4. September 1828. 
Perfonal»,EChronik 


Ernennungen, Beförderungen und Verfegungen. 





Da Schmiedemelſter Seraphim zu Neuteih zum unbefolderen Rathmanne für Die 


Dauer von ſechs Jahren. 


(Hiebei der Öffentlihe Anzeiger) 


ODeffentlicher Anzeiger. - 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 40.) 





No. AV, 


Danzig, den 1. Drtober 1828. 
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Da der, auf den 15. October e. hier angeſetzte Jahrmarlt mit den Märkten in Marien— 
burg und Elbing zufammenfällt, fo wird derfelbe acht Zage früher und zwar am 8. Ok: 
tober c. gehalten werden; deögleichen ijt der Ate hiefige Jahrmarkt, da mehrere Gründe 
deifen frühere Abhaltung nothwendig machen, vom 17. December c. auf den 26. Novem⸗ 
ber c. verlegt worden. Marienwerder, den 23. September 1828. 

Der Magiftrat. 


Gemaͤß hoher Verfuͤgnng Einer Koönigl. Hochlöbl. Regierung vom 17. Auguſt c. ſoll 
die alte Zeuerbaafe mit ihrer eifernen Stange und Beichlägen auf der Düne zu Hela 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Demnach ift ein Licitations-Termine auf den 10. Detober ec. Vormittags am 10 
Uhr an Ort und Stelle angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch erſucht werden, ſich 
an gedachtem Tage und Stunde allda zahlreich einzufinden, und hat ber Meiftbictende 
den Zufchlag fofort zu gewärtigen. Großendorf, den 24. September 1828. 

Der Strand: Infpector Huſen. 


Der Bedarf der hiefigen Zwangd-Anjtalten von 

600 Stein Flache, 

10 Ohm Hanf: Del und 

50 Stein grüne Seife 

pro 1829, fol den Diindeftfordernden in Lieferung Aberlaffen werben. Der Bietungs-Ter⸗ 
min fteht auf den 14. Dftober a, c. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Gefchäftözgimmer 
an und erfuchen wir Lieferungsfähige, fich in obigem Termine zahlreich einzufinden und 
ihre Gebote zu verlautbaren. Die SlachdsLicitanten werden noch ganz befonders erſucht, 
Proben des Materlald Im Termin mitzubringen. Die Licitationd-Bedingungen ſelbſt wer⸗ 
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den im Termin befannt gemacht’werden und wird ur noch bemerkt, daß der Zufchlag von 


der Be Regierung abhängig iſt. ©raudenz, den 18. September 1828. 
Königl. Direktion der Zwangd:Andalten. 


Du urbare Land auf der Junkertroyler Kimpe in der Nehrung foll auf 3 Jahre, von 
fichtmeß 1829 ab, in Zeitpacht audgegeben werden. Hiezu ift ein Kizitationd- Termin auf 
Donnerftag, den 16. October c. Vormittegd um. 10 Uhr im Schulzenamte. zu 
Junkertroyl vor dem Herrn Defonomie-Commiffariud Weickhmann angefeßt, zu welchem 
Tachtluftige eingeladen merden. Danzig, den 19, September 1828. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Nath. 


Dom Monate November a. c. ab, werden mit höherer Genehmigung an jedem Dienftage 
und Freitage in Hiefiger Stadt Wochen: Mlärkte ftattfinden. Nur die Feiertage machen da: 
von eine Ausnahme. 

- Indem ich dieß zur Kenntniß des Publikums bringe, mache ich daffelbe darauf auf: 
merkjam, daß an Diarkttagen dem Auf: und Verkaufe auf der Straße, in den Wirthöhäufern 
und vor der Stadt, überhaupt an jedem Orte außer dem Marfte, nicht weiter nachgefehen 
werden kann, vielmehr hat jeder Contravenient, ohne Anfehen der Perfon, zu erwarten, daß 
er nach den Beftimmungen ded 9. 3. in dem Gdict vom 20. November 1810 (Geſetzſamm⸗ 
(ung pro 1810. pag. 100.) zur Strafe gezogen werden wird. 

Gin Standgeld ift an den Wochenmärkten zu erheben Niemand berechtigt. 
Berent, den 17. September 1828. Der Landrath des Berenter Kreiſes. 


3 


Fi Folge höherer Anordnung ſoll im nächften Jahre die, in audgemauertem Fachwerk ers 
baute Eatholifche Kirche in dem .hiefigen Amtsdorfe Strzellin reparirt und mit maffiven 
Wänden verfehen werden. Die Koften diefer Reparakur find auf 842 Rthlr. 14 far. 8 pf. 
veranſchlagt. Behufs Grmittelung eined Uebernehmerd derfelben ſoll diefelbe am 
16. Oetber d. I. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Geſchäfts-Locale an den Mindeftfor: 
dernden ausgeboten werden. Baukundige und fichere Unternehmungdluftige werden ein: 
geladen, fi) im angegebenen Termine und beftimmten Orte zahlreich einzufinden und 
ihre Forderungen dann zu verlautbarerf. 
Anfchlag und Bedingungen können jederzeit hier eingefehen werden. 


Czechoczin, den 15. September 1828. | 
Königl, Domainen: Amt Pugie. Meiste 
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Don dem alten Dache des hiefigen Bibliothek: Gebäudes, welches eine neue Conftruction 
erhält, und mit Kupfer bedeckt wird, follen, nach höherer Beftimmung, und unter dem 
Vorbehalte höherer Genehmigung, die alten, aber ganz vorzüglich guten 
7000 Dacpfannen 
und 130 Sorftpfannen 
dfföntlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hierzu habe ich einen Licitafiond: Termin auf Dienftäg, den 7. October d. X. 
Vormittags um 10 Uhr hierfelbit anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einge: 
laden werden, twie die Dach: und Zorftpfannen auf dem hiefigen Seminarhofe aufgefegt 
find, und jederzeit in Augenfchein genommen werden Können, welche in meiner etwanigen 
Abweſenheit der Auffeher Jeleniewdfi zeigen wird. Gleich nach erfolgter höherer Gench: 
migung gefchieht die Bezahlung, eventualiter die fofortige Wegfchaffung der Pfannen. 

Pelplin, den 15. September 1828. . 
Der Bau-Konducteur Pohl. 


Die, im Departement der unterzeichneten Regierung, im Gumbinnenfchen Kreife, belegene 
Domaine Buylien wird mit Trinitatig 1829. pachtlos und hierdurd anf anderweite 
6, 12 oder 18 Jahre im Wege der Lisitation ausgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beftchen in den Vorwerken Buylien und Wuſterwitz, in 
der Drauereis und Brennerei, und dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen Krüge und 
Schanfpäufer. 


Die Domaine liegt 14 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Snfterburg und 16 
Meilen won Königsberg. 
Das Vorwerk Buplien enthält: 
627 Morgen 44 Nuthen Ader, (wovon 4 zur 2ten u. 3 zur 3ten Klaſſe — 
50 = 105 ⸗ Gärten, 
45 =. 117 = MWiefen, (mit der Hälfte refp. zur Zten und Aten Kaffe 


739 = 57. Suͤtung, gehörig.) 
1 = .,45 Gewaͤſſer, 
6 =: ME = Hofe und Banftellen, Gräben Unland ıc. 


—— 
Summa 1965 Morgen 124 Ruthen. 
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Dis Vorwerk Wuſterwitz enthaͤlt: 


660 Morgen IL Ruthen Acker, (wovon 4; zur 2ten und zur Iten alaſtc 
21 =: 156 = Gürten, 


3 16 = Miefen, Gur Aten Klaſſe gehörig) 
1001 3 42 3 Hütung, 


9 = 83 s Gewiälfer, 
0: 14 5 Hof: und Bauſtellen, Gräben, Unland ıc. 
Summa 2096 Worgen 140 Nuthen. 


Die Domaine befinde ſich in gufem Eufturzuftande und ift vorzugsweife zur Pferdes 
und Schaafzucht geeignet. Die Vorwerke grenzen und bilden ein zuſammenhaͤngendes 
Ganze. 





Ader, Wiefen und Weiden haben überall eine gufe, abträgige und durchweg nugbare 
Lage. 

Königl. Inventarium ift wenig vorhanden, und daher ſowohl das Acker⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Geraͤth, als das Vetrieb⸗ und Nutzvieh vom anziehenden Paͤchter zu beſchaffen. 
| Die Padytbedinguugen, ZlursPläne und Vermeſſungs-Nachrichten werden jedem Pacht⸗ 
Iuftigen in der hiefigen Regiſtratur auf Verlangen zur Einficht vorgelegt werden. 

Die in depofitalmäßig ‚fihern Dokumenten, in geldöwerthen Papieren oder baarcm 
Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der kontraktlichen Verpflichtungen, 
vorweg niederzulegende Caution ift auf 1500 Rthlr. feitgefeht. 

Der LicitationseTermin wird den 10. November c. Nachmittags um 4 Uhr im 
hiefigen Negierungs-Gebäude vor dem Departementsrath abgehalten werden. 

Die Zufdjlagsertheilung bleibt ausdrüͤcklich dem Königl. Finanz: Minifterium vorbe⸗ 
halten, und jeder'Lizitant an fein, im Termin abgegebenes Pachtgebot bis zum Eingange der 
vorbehaltenen Entfheidung des Königl. Minifteriums gebunden. 

Sumpinnen, dem 9. Septenber 1828, 


König, Preuß, Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. 





y 


€—€—— —— 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 41) 
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Danzig, den 8 Detober 1828 





Subhbafations- Patent. 


Das, zur Hofbefiger von Engelkefchen Liquidationd-Maffe gehörige, auf Hundertmart 
gelegene, in dem Hypotheken-Buche No. 4. verzeichnete Grundjtüd, weldyes in 30 Morgen 
Wieſenland beftchet, foll auf den Antrag des Curators, nahdem es auf die Summe von 


2333 Rthlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durd, öffentliche Subhaftation ver⸗ 


Fauft werden, und es find Hiezu die Lizitationg-Termine auf den 28. November 1828. 
den 27. Januar und den 3. April 1829. Vormittags um 10 Uhr, don welchen de, 
Icöte peremtorifch if, vor dem Auctionator Barendt an Drt und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angefegten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verfautbaren, und es hat der 
Meiftbietende ‚in dem Tegten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adindication zu erwarten. - 

Die Tare diefes Grundftüds iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auce 
tionator Barendt einzufchen. Danzig, den 29. Auguft 1828. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 

000 
Zur anderweitigen Verpachtung der, mit dem 1. December c. pachtlos werdenden Porn 
feingräberei -Nugung in den Forftbeläufen Laſſek und Kalemba, Reviers Wilhelmswalde, 
ſteht ein Lizitations-Termin auf den 24. October ec. Vormittags um 10 Uhr im Ger 
fchäftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗ Inſpektion an, woſelbſt ſich ſichere zahlungsfaͤhige 
Pachtluſtige melden koͤnnen. Stargardt, den 24. September 1828. | 
Königl, Preuß. Forſt-Inſpection v. Kar ger 


J 








J— 
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Da ſich in termino, den 19. d. M. Feine Pachtluſtige zu der, den Einſaaßen Müller 
und Bollinger im Forſtbelauf Okonin überfaffenen Zheerfchwelerei gemeldet haben, fo 
-wird hiezu eim nochmaliger Lizitations-Termin auf den 27. October c, Vormittags um 
31 Uhr bier anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit Bezug auf das Publifandum 
vom 30. Auguft e. hierdurch eingeladen werden. 

Stargardt, den 25. September 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-Juſpection v. Rarger. 





D. auch in dem, am 21. Juli e. zum Verkauf der, fm Hauptamte Soldau, 1 Meile 
son Mlawa, 18 Meilen von Elbing gelegenen adlich Illewoſchen, aus 232 Hufen 
21 Morgen 121 IRuthen Preußifch beftchenden, im Jahre 1525 auf 27,693 Rthlr. ab: 
gefchägten Güter angeftandenen Termin Fein annehmliches Gebot gemacht worden, fo 
« haben wir auf den 27. October e. Nachmittags um 3 Uhr einen abermaligen Termin 
entroeder zum Verkauf oder auch zur Verpachtung auf zwölf Jahre anberaumt, und erfus 
eben zahlungsfähige Kauf⸗ oder Pachtluſtige, dieſen Termin wahrzunehmen. 

Die Verkaufsbedingungen enthält unfere Bekanntmachung vom 2 März Die 
Vachtbedingungen können in unſeren Regiſtratur eingeſehen werden. 

| Mohrungen, den 8. September 1828, 


Sönigl, Oftpreug. LandfhaftssDirektiom, 





Fu der, im Belauf Grzybno, Reviers Dfonin, gelegenen, den Theerſchwelern v. Zabinskt 
et cons. bis zum Jahr 1840 überlaffenen Theerſchwelerei hat ſich im termino den 2A 
September Fein Pachtluſtiger gemeldet. Cs wird deshald hiezu ein nochmaliger Lizitationge 
Termin auf den 28. Dctober a. Vormittags um IO Uhr hier anberaumt, und werden 
Unternehmungstuftige, welche für dag von ihnen abzugebende Gebot die erforderliche Gicrewe 
heit feiften Fönnen, zu demfelben hiermit eingeladen. 
Stargardt, den 26. September 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Zorf-Infpektion. v. Karger. 





z4u 
Die, im Departement der unterzeichneten Negierung, im Gumbinnenſchen Kyeife, befegene 
Domaine Buylien wird mit Trinitatis 1829. pachtlos und hierdurch * anderweite 
6, 12 oder 18 Sabre im Wege der Lisitation ausgeboten, 


Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Buylien und Wuſterwitz, in 
der Brauerei- und Brenunerei, uud dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen Kruͤge und 
Schankhaͤuſer. 

Die Domaine liegt 13 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Inſterburg und 16 
Meilen von Königsberg. 

Das Vorwerk Buylien enthält: 

627 Morgen 44 Nuthen Ader, (wovon $ zur 2ten m. 3 zur Iten Klaſſe gehören. 
50 «= 105 s Gärten, 

45 ⸗- 17 » Weieſen, (mit der Hälfte refp. zur Iten und Aten Kaffe 
739 » 57 » SHütung, gehörig.) 

il « 5 » Gemäfler, 

61 - 16 = Hofe und Bauſtellen, Gräben Unfand se. | 


Samma 1965 Morgen 124urhen, 





Das Vorwerk Wuſterwitz enthaͤlt: 
660 Morgen 11 Ruthen Ader, (wovon 2, zur 2ten und, „4% zur Item Kiaffer 
4 : 156 >» Gärten, 
31 °: 16 s  Miefen, (ur Aten Klaffe gehörig) 
3001 ⸗ 2 ⸗ Huͤtung, 
9 » 8 Gewaͤſſer, 
70° = 14 = Hofe und Bauſiellen, Gräben, Unland x. 3 


Surmetia 2096 Morgen 140 Ruthen. 


Die Domaine befindet fich in gutem — und iſt vorzugsweiſe zur Pferde⸗ 
und Schaafzucht geeignet. Die Vorwerke grenzen und bilden ein zuſammenhaͤngendes 
Ganze. 

Acer, Wiefen und Weiden haben aaa eine gute, abträgige und durchweg nugbare 
ragt. 





Koͤnigl. Inventarium iſt wenig vorhanden, und daher ſowohl dag Ader- und Wirth— 
ſchafts⸗Geraͤth, als das Betriebs und Nutzvieh vom anziehenden Pächter zu befchaffen. 

Die Padıtbedinguugen, Flur-Plaͤne und Vermeſſungs-Nachrichten werden jedem Padit: 
Inftigen in der hiefigen Negiftrafur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Die in depofitalmäfig ſichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder baarem 
Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der kontraktlichen Verpflichtungen, 
vorweg niederzulegende Caution ift auf 1500 Rthlr. feſtgeſetzt. 

Der Licitationg-Termin wird den 10. November c. Nachmittags um 4 Uhr im 
Hiefigen Negierungs:Gebäude vor dem Departementsrath “abgehalten werden. 

Die Zuſchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem Königl. Finanz Minifterium vorbe: 
halten, und jeder Lizitant an fein, im Termin abgegebenes Padyfgebot bis zum Cingange der 
vorbehaftenen Entiheidung des Könige. Miniſteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 9. Ecpfenber 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 

und Sorften. 


Di. mit dem Monat December d. 3. zu Ende gehende Entreprife der Salz. Anfuhre für 
die Koͤnigl. Salz Faktorei zu Schoͤneck foll vom 1. Januar fünftigen Jahres ab, auf ans 
derweite zwei oder drei Jahrg dem Mindeft forternden überloffen werden. 

Höheren Orts dazu beauftragt, werde ich die Lizitation in der Königl. Salz: Saftorei 
zu Schoͤneck uud zwar Donnerſtags, den 20. Rovember d. J. Vormittags um 9 Uhr ab— 
halten, in weichem Unternehmungsluſtige zu erſcheinen, hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen ſind bis zum Termin allezeit bei dem Koͤnigl. Salz-Faktor Herru 
Preiß zu Schoͤneck einzuſehen. Danzig, den 1. October 1828. 

Der Steuer-Nath Kirchner. 


— — —— — — 


Amts⸗Blatt 


| der 
Königlihen Regierung zu Danzig, 
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Danzig, den 8. October 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(no. 1.) Wegen ber Heiraths⸗Konſenſe für die Konducteure, 


Das dad Köniyl. Minifterium des Innern mittelft Circulair = Verfügung vom 21. Juli -c 


Are, “Se. T- die vereidigten Konducteure für verpflichtet erklärt Hat, zu ihrer Verheira: 
thung den Konfens der vorgefegten Behörde einzuholen, wird zur gehörigen Beachtung 


hierdurch befannt gemacht. . Danzig, den 14. September 1828, 


(we. 2.) Deffentlihe Belobung. 


Der Elementarichrer am hiefigen Gymnaſio Herr 3. E. T. Waage hat den Ertrag 
von den, unter dem Titel 
„Seyerabend.e* 


von ihm herausgegebenen Gedichten mit 50 Rthlr. der Schullehrer⸗Wittwen- und Waifen- 
UnterftügungssKaffe unfers Verwaltungs Bezirks zu einem ehren= und danfeswerthen Ge: 
chenfe gemacht. Danzig, den 15. September 1823, 





(No, 3.) Die Ausdehnung ser, gegen die Verbreitung der Schaafraͤude beftehenden Vorſchriften auf bie 
| Schaafpocken⸗Seuche betreffend. 


I, find veranlaßt, unfere, im Amtsblatte pro 1822. Nro. 40. pag. 344. befindliche 
Berfügung vom 19. September 1822. dem Publifo aufs Neue mit dem Bemerken in Er: 
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innerung zw. bringen, daß die darin enthaltenen Vorſchriften gegen die Verbreitung der 
Schaafraͤude auch auf die Schaafpodensftranfheit Anwendung finden follen. 
Danzig, den 15. September 1829, 


(no. 4.) Den Waarens Verkauf am Tage nad den Jahrmerkten betreffend, 


&; ift bemerft worden, wie an mehreren Orten der Mißbrauch eingeriffen: iff, daß noch 


am Tage nad) dem, im Kalender angeſetzten Jahrmarktstage von den, den Markt beſuchen— 
den duswärtigen Handelsleuten und Handwerkern Waaren und Fabrikate verfauft werden. 


Diefer Uebelitand muß aber vom 1. Januar k. J. ab gaͤnzlich aufhören, und wers 
den die ſaͤmmtlichen Polizei-Behörden unfers Departements angewieſen, denfelben nicht fers 


ner zu. dulden, und jeden Gontravenienten nad) Maaßgabe der Umſtaͤnde zu beitrafen, 
Danzig, den. 18. September 1828. 





(No, 5.) Die Einreihung der ZeuerfozietätäsCatafter für 1829, betreffend, 


Dan, mit Anfertigung der Feuerſozietaͤts⸗Kataſter beauftragten Behoͤrden wird,. die Ein— 


reihung, derfelben für 13%. bis zum beftimmten Termin, hiedurch in Erinnerung gebracht. 
Tanzig,. den. 20.. September 1828. 





(No, 6) Das hiefige Kaiſerlich-Ruſſiſche General: Gonfulat. betreffend, 


HD. ber Raiferlih«Ruffifche General: Conful v. Tengoborski, wie wir kürzlich vernoms 
men, gegenwärtig. noch in Wien: ift und erft. Ende October c, hier einzutreffen gedenkt, fo 
mird dieß den resp, Behörden und Cinmohnern. im Verfelg unferer Bekanntmachung vom 
35. v. M. Amtsblatt Nro, 37.) mit dem Beifhgen bekannt gemacht, daß bis zur An: 
kunft des Herrn von Tengoborski der. Kaiſerlich-Ruſſiſche Vize-Conſul von Borakowski 
dad. General-Confulat verwalten wird: Danzig, den 23. September 1928. 





(No, 7.) Empfehlung neuer Atlaſſe und. harten, 


Des Koͤnigl. Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten bat 
ung mittelſt Neferiptd vom 17. Juli c. folgende, von dem Herrn General: Major Ruͤhle 
von Lilienitern herausgegebene Atlaffe und Karten, die in Commiſſſon bei Simon Schropp 
& Comp. und bei C. ©. Lüderig zu Berlin gegen den neben bemerften Ladenpreis zu ba; 
ben find, empfohlen und zwar: 


Algemeiner Schul» Atlas, aus 26 iluminirten Karten beftchend, Moyal:Folior 
broſchirt 6 Rthlr. 
Geſchichts⸗Atlas auf Blit. vbroſch. und folgende Karten enthaltend fr 1 — 
a, bekannte Erde zur Zeit Alexanders d. G. 323. v. Chr. 
b, Nomifches Neid unter Trajan 
“ Carl der Große, Srene, Sarum al Raſchid 
.d, Europa zur Zeit Otto's des Grofen 
e, Europa zur Zeit Karla V. 
f, Ueberſicht der Spaniſchen und Portugiefiihen Entdeckungen und Eroberun⸗ 
‚gen in Amerika und Afrika zur Zeit Karla V. 
g. Europa im Jahr 1790. 
h, Aſien in der Bluͤthe der Dſchingiskhaniden 
i, Aſien zur Zeit. des Tamerlan. 
ei; von Deutfchland, beitchend aus Folgenden Charten: 
1) Grenz: und Derter- Karte von Deutichland 
2) Gebirge-Sfisse dito + für 1 Rthlr. 74 Sgr. 
3) zur Orograpbie dito 
4) Generalfarte des Preußiſchen Staates mit 
den norddeutfchen Bundesſtaaten 
5) GoeneralsKarte des Defterreihifchen Staates 
‚mit den füddentichen Bundes-Staaten 


) jede zn 10 Sgr. 
6) Karte von Nheinpreufen und den Nieder: 





landen, 
7; Karte von den Marken Pommern und 
Sachſen 
8) Karte von Oſtpreußen und Poſen 
9) Karte von der Schweiz, Tyrol, Salzburg 
und Ober⸗Italien 


jede zu 15 Sgr. 


Wandkarte von Weit: und Mittel-⸗Europa und den angrenzenden ä 
Ländern in Nord-Afrifa und Weit: Ajien, in 9 Blättern für 4 Nehlr. 
1X 


Duodes: Schulatlag aus 27 iflum. Karten 
und 8 hiſtorifchen Karten.  - 
ohne die 8 hiitorifchen Karten  - . : 1Rthlr. 15 Ser. 


Die Erfheinung diefer Karten, melde von dem Vorſteher des Koͤnigl. lithographi⸗ 
ſchen Inſtituts, Major Kurts durch Nachtragung einer Menge von Orte⸗ ⸗Namen, Auf: 
nahme der neueſten Begrenzungen, ſo wie durch die Supplements-Blaͤtter weſentlich ver— 
beſſert worden find und durch die, mit einem ſehr bemerkbaren Fleiße ausgeführte Illumi⸗— 
nation viel gewonnen haben auch nad) der. und mitgetheilten Beurtheilung nicht nur für 
Schulen, fondern zum allgemeinen. Gebrauch als empfehlungswerth. anerkannt worden. find, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Danzig, den 24. September 1828, 


org: 29thir— 





8 8.) Den Ausbruch ber Schaafpocken-Krankheit in Mittel-Golmkau, Danziger Landkreiſes, betreffend; 


J. dem adelichen Gute Mittel-Golmkau, Danziger Landkreiſes, iſt unten der dortigen 

Schaafheerde die Pockenkrankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derſelben 

die nöthigen polizeilichen Vorſichts- und Sicherheits: Maafregeln angeordnet. worden find. 
Danzig, den 25. September 1828. 





(No, 9). Wegen des Bedarfs an Amtsblaͤttern fie 1829 und an Eiemplaren des Sachs und Ramenz 
Regifters für 1828, 

U. die Auflage ded Amtöblattes für 1829 beftimmen zu fonnen, werden die Behörden. 

und freiwilligen Abonnenten aufgefordert, ihren Bedarf unfehlbar bis zum 1. Dezember 

d. 2. anzuzeigen, die erftern, mit Einreichung einer fpeziellen Nachweiſung der Sreis und 

der zu bezahlenden Exemplare. 


"Diejenigen, welche dad alphabetifche Sad: und Namen:Regifter zum Amtsblatte 
für 1828 zu erhalten wünfchen, haben ſich bis zu dem gedaditen Termin an dad Amts⸗ 
Blattd: Debitd»Comtoir zu wenden und demfelben ihren Bedarf anzugeben. 

Danzig, den 1. October 1828. 


—— 
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Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats von Weſtpreußen. 


Die Glaffififatton der Lanbrathe-Kreife, Behufs der Tabals: Steuer fuͤr die Jahre 1828. bis 
einſchließlich 1830, betreffend, 


Mi Bezug anf die, durdy das 5te Stück der diesiährigen Geſetzſammlung pag. 39. 
No. 1136. und durd) das 18te Stuͤck des diesiährigen Amteblattes pag. 129. No. 8 ber 
kannt gemadjte Allerhoͤchſte Gabinets:Ordre vom 29. März d. J. die Steuer vom inlän« 
difhen Tabak betreffend, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnif, dag nad) dem 
Reſtript des Herrn General:Direftors der Steuern vom 16. d. M.. die Claffifitation der 
Landraths-⸗Kreiſe im hiefigen Regierungs-Bezirke, Behufs der Tabaks⸗Steuer, für die Jahre 
1828. bis einſchließlich 1830. dahin feſtgeſetzt worden it, 
daf, mit Ausſchluß des StadtsKreifes Danzig und der Kreife Behrent, Elbing und 
Neuſtadt, wo bis jetzt kein Tabak gebaut wird, 
I, der. Lands Kreis. Danzig in die zweite Klaſſe ä 5 far. pro 6 Muthen Preuf., 
2, die Kreiſe Marienburg und. Pr. Stargardt in die dritte Klaffe a 4 far. pro 
6 DMuthen Preußiſch und 
3, der Kreis Carthaus in die vierte Klaffe a 3 for. pro 6 TRuthen Preuf. 
fallen. Danzig, den 24. September 1828, ‚ 





Sthyerheits=- Portizei, 


Dir vormalige Lieutenant Ulrich hat. feinen zeitigen Aufenthaltsort ſelbſt angezeigt, 
welches. hierdurch mit dem-Bemerfen zur Kenntnis des Publikums gebracht wird, daß das 
durch der, unterm 12. v. M. erlaffene Steckbrief erledigt wird. 
Graudenz, den 11. Geptember 1828. 
Königk. Preuß: Inquiſitoriat: 


Di Caſſe des Dom-Kapitels Culm zu Pelpfin, weldie m der Wohnuug des Herrn 
Domherrn Eberlein zu Pelplin, in einem eiſernen Kaſten aufbewahrt geweſen, iſt in dem 
Zeitraum vom. 27. v. M. bis geſtern, um die Summa von 1559 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. bes 
ſtohlen worden. 
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Die geftohlene Summe hat in folgenden Miünsforten beftanden: 


1) in 9 Caffenanmeifungen a 50 Rthlr. . 450 Rthlr. 
2) in Gafinanweifungen a 1 Rthlr. — ’ 480 — 
3) in Caſſenauweiſungen a 5 Rthlr. . . 120 


4) in ytel in einem Beutel » E } 90 — 
5) in otel dito . . : ’ 10 — 
6) in etel dito 100 — 
7) in ztehen. 4 dito ; i j . 70 — 
8) in diverſen Muͤnzſorten 20 — s Egr. 3 Pf, 


— ———— —— 
in Summa 1559 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. 

Alte Umſtaͤnde ſprechen dafür, daß der Dieb mit den. Local-Verhäftniffen genau be» 
Fannt geweien, und daß der Diebſtahl am Tage verübt worden. Es wird derfelbe um 
deshalb zur allgemeinen Kenntniß gebracht, weil es bei der Bedeutenheit der Summe und 
der darunter befindlichen Kaſſen-Anweiſungen über Höbere Summen moͤglich feyn koͤnnte, 
dem Diebe bei der Berausgebung oder Auswechſelung der Caffen-Anwei ungen, auf die Spur 
su kommen. | 

Es ergeht daher an Jedermann, und insbefondere an die reſp. Polizeib:hörden, Hier: 
mit dag Erſuchen, für die Ermiftelung des Dicbes bemuͤht zu feyn, und etwa zu erforfchende 
Umftände, welche gegen Jemand Verdacht erregen könnten, hier anzuzeigen, auch, nad) Be— 
finden der Umftände, den des Diebſtahls Verdächtigen anzuhalten. 


zür die Ermittelung des Diebes, und wenn aud nur ein Theil des geffohlenen Gel: 
des zurhderlangt wird, hat das Hchwürdige Dom⸗Kapitel eine Prämie von Ein Hundert 
Thalern bewilliget. Mewe, den 19. Scptember 1328, 


Königl. Preufifhe Intendantur Pelplin, 





2). Beſitzern des Preußischen Polt-Meilenzeigers find die, big ult. Auguſt a. pr. vor: 
gekommenen Veränderungen und Verichtigungen der Stationg » Entfernungen ıc. bereits in 
swei Nachtraͤgen geliefert worden. Die, feit dem 1. September v. 3. bis ult, Auguft d. 3. 
vorgefommenen neuen Veränderungen find jegt in einem dritten Nachtrage abgedrudt wor- 
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den, und koͤnnen, gegen Vorzeigung des Meilenzeigers, in Berlin beim Portier des Poft- 
Haufes und in den übrigen Städten der Monarchie bei der Portankakt desienigen Drts, 
bei welcher der Meilenzeiger gefauft worden ift, unentgeltlich in Empfang genommen werden. 
Vollitändige Exemplare des Meilenzeigers find für den Preis von 20 far. bei’ allen 
Poftanftalten zu. erhalten. Sranffurt a. M., den 6. September 1823, 
Der General-Poſtmeiſter 
v. Nagler. 


Berfonat,Chronik 
Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 
Der, für eine Heine Stadt approbirte Wundarzt Zroeter hat feinen vorigen. Wohn⸗ 
ort Putzig verlaffen und ift mit unferer Genehmigung in: derfelben Qualität nach Tie— 
genhof verzogen, wodurch er die, ihm fruͤherhin ausuahmsweiſe zugeftandene Befugniß zur 
Ausübung innerer leichter Kuren verloren hat. Danzig, den 26, September, 1828, 


Königl. Preußifhe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


(Hiebeider öffentlihbe Angciger,) 


aeg 


‚Digitized by Goagle 


Amts⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung su Danzig, 
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Danzig, den 15. October 1828. 





Bekanntmachung des Könige, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Beftpreußen. 
Wegen wohlfägiger Elementars Scullehrer, 


DD. en 
Friedrich Wilhelm Bogatzki, evangelifch, aus Danzig, 
Gruft Gottlob Weife, evangelifch, aus Hauöfelde, 
Auguft Chriftian Drosdowski, Fatholifch, aus Kladau, 
Jakob Ludwig Thun, evangelifch, aus Klobofchin, 
Valentin Speifer, evangelifch, aus Zeye, 
Johann Kruzici, Fatholifch, aus Riewalde, 
Salomon Reglaff, evangeliſch, aus Neukirch bei Elbing, 
Karl Wilhelm Hopp, deögl. aus Dirfchau, 
Karl Friedrich Sprengel, deögl. aus Kriefkohl, 
Auguſt Friedrich Sparfeld, deögl. aud Neufahrtvaffer, 
11. Martin Ernft Grüning, deögl. aud Siemonsdorff bei Marienburg, 
12. Johann Karl Haſſ, deögl. aus Hammerftein, 
13. Albrecht Piernicdi, Eatholifch, aud KL. Zeiögendorf, 
find nach wohl überftandener Prüfung im Seminar zu Jenkau zu Elementar⸗ Schullehrer: 
Stellen für mwahlfähig erkannt worden, Danzig, den 5. October 1828; 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
(No. 1.) Den Betrieb des Schant:Gewerbes betreffend. 
E. wird hierdurch das Publikum darauf aufmerkſam gemacht, daß, da die Berechtigung 
sum Betriebe des Schank⸗Gewerbes rein perſoͤnlich iſt, bei Verpachtungen oder Vermie⸗ 


Seonnonppmpe 


EL 
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thungen folher Grundftüde, in welchen bisher das Schanf-Gewerbe betrieben ift, dieſe 
Befugniß nicht unbedingt auf den Pächter übergeht, es vielmehr von dem Ermeften der 
Polizei⸗Behoͤrden abhängt, nad den für die Geſtattung neuer Schank-Aulagen gegebenen 
Normen und nad) Maafgabe der Förperlihen und geiſtigen Qualififation des Paͤchters, fo 
wie feiner Vermoͤgens⸗Lage, feiner Unverdaͤchtigkeit und Unbefchoftenheit, demfelben die 
Befugniß zur Ausübung des Schank-Gewerbes zu ertheilen oder zu verfagen. 

Es bleibt daher Sache eines jeden,-der eine Schanfftelle zu pachten oder zu miethen 
beabfichtigt, ſich zuvor die polizeiliche Erlaubnif zum Schanfbetricbe zu verfhaffen, widri= 
genfalls er es fi) felbft beizumeffen hat, wenn ohne Ruͤckſicht auf das, etwa abgeſchloſſene 
Pacht⸗ oder Mieth⸗Geſchaͤft, der Confens verfagt werden wird. i 

Eine Abtretung oder Ueberfretung der ertheilten Schankberechtigung an andere Per⸗ 
fonen, ſey fie gegen Entgektung oder unentgeltlich erfolgt, hat Feine Gültigkeit, indem-die 
Polizei⸗Behoͤrden darauf Feine Ruͤckſicht nehmen dürfen. | 

Diefe werden vielmehr wiederholentlich angewicfen, fortgefegt auf Verminderung der 
Schanfftellen an den Orten zu dringen umd zu haften, an welden diefes Gewerbe zum 
großen Nachtheile zu ausgedehnt befrieben wird. Danzig, den 23. September 1828. 


(No. 2.) Die Viehmärkte in der Otadt Stargardt betreffend, 


Ns dem, in dem Kalender pro 1829. erfheinenden Kahrmarktds Verzeichniffe follen 
die Pferde: und Vieh Märkte in der Stadt Stargardi, jedesmal am Mlontage mit dem 
Krammarkte zufammen ftattfinden. Ä 
Wir haben jedoch befchloffen , die biöher beftandene Ufance, wonach diefe Pferde 

und Viehmärkte in Stargardt 

1) am Freitage vor Heil. Drei Könige, 

2) am Freitage vor Johannis, 

3) am Freitage vor Simon Juda, . 
abgefondert abgehalten worden find, auch für dad Jahr 1829 und für die Zukunft beftes 
ben zu laffen, wovon dad Publikum hierdurch in Kenntniß gefeßt wird. 
Danzig, den 27. September 1828. 





(No.3.) Viehkrankheiten betreffend. 


(» — 
an der Stadt Schoͤneck und in folgenden Ortſchaften des Berenfer, Neuitädter und 
Stargardter Kreifeg: in Demlin, Koſchmin und Bartoſchowlaß, Domainen⸗Amts Schoͤneck 


in Rornen, Gollahn, Squirawen und Lorenz, Intendantur-Amts Berent, in Lippinfen, 
Eubihow, Zellgoß, Swigno, Ezubelt und Bobau, Intendantur-Amts Stargardt, in den 
adelihen Gürern Neu⸗Paleſchken, Parfhüg, Rokoczyn, Ezehlau, Pinfhin, und Boroſchauer⸗ 
Mühle, und in den Kaͤmmerei-Vorwerken Kottifh und Placzewo, iſt unter den dortigen 
Schaafheerden die. Pocken-Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben 
die nöthigen Sperrungs⸗ und ſonſtige polizeiliche Sicherheits-Maaßregeln bereits ange⸗ 
ordnet worden ſind. Danzig, den 24. und 29. September 1828. 


Bekanntmachung des Könige. Provinzia-Steuer-Direktorats von Weſtpreußen. 
In Stempel-Angelegenheiten. 


E. iſt bemerkt worden, daß die Loͤſung von Stempeln zum hoͤhern Betrage, als 100 Nihlr. 
haͤufig auf die Weiſe geſchieht, daß mehrere Stempelbogen gewoͤhnlicher Art, auf geringe 
Summen lautend, entnommen und aus ihnen der Gefammt:Betrag der zu entrichtenden 
Stempelftener gebildet wird. Dieß ift jedody unzulaͤßig; denn nah der Beftimmung im 
$. 38. des Stempelgefeges follen Stempel von Beträgen über 100 Rthlr. in hiefiger Pro: 
vinz nur nad) dem, in jedem Falle zu formivenden Antrage auf die Ertheilung derfelben, 
von mir auf dem befonders dazu beilimmten Stempelformulare ansgefertigt und ausge 
geben werden. 

Indem ich dem Publikum, auf höhere Beranfaffung, borftchende Anordnung in Erin: 
nerung bringe, bemerke ich dabei, daß die Behörden angewiefen find, in Fällen, wo dennoch 
ihnen zu Löfende Stempel:-Beträge über 100 Rthlr. in mehreren Stempelbogen eingeliefert . 
werden, Diefe zuruͤckzuweiſen und die Produzenten zur Beobachtung des vorgefhricbenen 
Berfahrens anzuhalten, Danzig, den 18. September 1828. 


Sicherheits-⸗Poligei. 
Steckbriefe. 


No. 1. I hbenannte Paul Taranowski, aus Jamielnek, Kreis Loͤbau, Carl Norben— 
tin, aus Filehne und Simon Szoltinowski, aus Groß Komorsk, Kreis Schwetz, bis 
zum Nachweiſe des ehrlichen Gewerbes detinirt, ſind am 29. September d. J. aus der Beſſe— 
rungs-Anſtalt in Graudenz, namentlich von der Land-Arbeit entwichen. 

Saͤmmtliche Polizei-Behoͤrden und die Kreis-Gensd'armerie werden daher hiermit 
angewielen, auf diefelben firenge Acht zu haben, umd fie im Vetretungsfalle unter ſicherem 


ıx 
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Geleite nad) Grandenz an die Direction der ZwangssAnftalten gegen Erftattung der Geleitg: 
und Verpflegungs = Koften abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk die Verhaf- 
tung erfolgt, hat fofort Anzeige davon zu machen. ine befondere Prämie für die Ergreis 
fung ift nicht bewilligt. Graudenz;, den 30, September 1328. 

Königl. Direftion der Zwangs-Anſtalten. 
Signalement. 

1) Befdhreibung bed Taranowski: ‚Größe, 5 Fuß 4 Boll. Haar, blond. Stirn, flach. 
Augenbraunen, blond, Augen, bunkel, Rafe, breit.. Mund, gewöhnlich. Bart, blond. Kinn, breit. Geſicht, 
rund, Geſichtsfarbe, geſund. Statur, unterſetzt. 

Beſondere Kennzeichen: Religion, katholiſch. Gewerbe, Arbeitsmann. Sprache, polniſch. 
Bekleidung: Jade, grau drillich. Hoſen, grau drillich. Fußbekleidung, Holz⸗Pantoffeln. Mutze, 
grautuchene. Halstuch, grauleinenes. Hemde, leinen, B. A, gezeichnet. 

2) Beſchreibung bes Rorbentin: Größe, 5 Fuß 4 Boll. Haar, ſchwarz. Stimm, bedeckt. 
Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, etwas breit und nach unten gebogen. Mund, gewoͤhnlich. Bart, 
ſchwarz. Kinn, rund. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, etwas bleich. Statur, klein. Fuͤße, geſund. 

Beſondere Kennzeichen: Alter, 40 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Brenner-Knecht. 
Sprache, deutſch und polniſch. Hat am Halſe und Kinn Narben. 

Bekleidung: Jade, grau drillich. Goſen, grau drillich. Fußbekleidung, Holz⸗Pantoffeln. Müge, 
grautuchene. Halstuch, leinenes. Hemde, leinen, B. A. gezeichnet. 

3) Beſchreibung bes Szoltinowski: Größe, 5 Fuß 5 Boll, Haar, ſchwarzbraun. Stirn, 
frei. Augenbraunen , ſchwarz. Augen, blaugrau, Rafe, ſchmal und lang. Mund, Klein und ftarker Lippen · 
Bart, brauner Badenbart. Kinn, rund, Geſicht, oval. Gefichtöfarbe, gefund, Statur, unterfegt, Füße, geſund. 

Befondere Kennzeidhen: Alter, 38 Jahr. Religion, katholiſch. Gewerbe, Schneider. 
Sprache, deutſch und polnifh. Hat über ber linken Augenbraune eine Narbe. 

Bekleidung: Jade, grau drillich. Hofen, grau drillich. Fußbekleidung, Holz-Pantoffein, Müge, 
grautuchene, Halstuch, leinenes. Hemde, leinen, B. A. gezeichnet. 


No.2. D.., wegen begangenen Diebftahld im Unterfuchung ftehende Schifferfnecht Jo— 
bann Rieger ift im der heutigen Macht mittelft gewaltfamen Ausbruchs aus dem bie: 
figen Kreis: Criminal: Gefängniffe entroichen. Alle resp. Milttair= und Civil: Behörden 
werden erfucht, auf den Entwichenen, der ſich im Laufe der Unterfuchung ald einen gefähr: 
lichen Verbrecher dargeftellt hat, ſtrenge vigiliren und und denfelben im Betretungsfalle 
hieher transportiren zu laffen. Lauenburg, den 9, October 1828. 
Patrimonial-Gericht Felftom. Gidhhol;. 
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Signalement 


* Namen, Johann Rieger, Stand, Schifferknecht. Waterlond, Preußen. "Drt bed gewöhnlichen Auf: 
enthaltd, unbeftimmt, Weligion, evangelifh. Alter, 28 Jahr. Größe, 5 Fuß 330. Haare, hellblond. 
Stirn, frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Raſe und Mund, proportionirt. Bähne, gut. Bart, blond. 
Kinn und Gefiht, oval, Geſichtsfarbe, gefund, Gtatur, mittel, Befondere Kennzeichen, ſchielt etwas auf 
dem linken Xuge. 

Bekleidung: ine grau leinene Jade. in Paar Gingham-Hoſen. ine bergleihen Weſte · 
Ein Paar zerriſſene Stiefeln. Einen roth und gelben Shawl. Ein Hemde und ein Tuch. Muͤtze mit 


Schirm. 





No. 3. Hr hiefige Stantd-Bürger und Schneider Daniel Berendfohn hat angeblich am 
24. v. M. auf der Neife von hier nach Danzig, jenfeitd des Dorfes Kofofchken, eine mit 
weißem Leder Überzogene Brieftafche, worin fich nachfiehende Päſſe und Papiere befanden, 
verloren. j 

1) ein, von und für ihn unterm 16. Juni d. J. auögeftellter, auf 6 Monat gültiger 
Reiſepaß zur Neife nach Königöberg, an welchem 

2) ein, bier auögefertigter gedruckter Audzug aus der hiefigen Gewerbeſteuerrolle vom 
16. Zuni d. 3. zum Handel mit alten Kleidungdftücden, nach welchem ber ı. Ber 
rendfohn jährlich mit 4 Rthlr. an Gewerbefteuer in Anſatz gebracht worden, anges 
heftet und gefiegelt war. Ferner: 

3) ein, von und für den biefigen jüdifchen Staatöbürger und Schneider Jacob Lö— 
vinfon unterm 7. Juni d. I. audgeftellter, auf 6 Monat gültiger Neifepaß zur 
Reife nad) Konigöberg. 

4) ein, vom Königl. Polizei: Präfidio zu Danzig für den ıc. Lövinſon im Jahr 1819 
auögefertigter Stantöbürgerbrief. 

5) ein, in Danzig, Ausgangs Februar v. J. audgeftelltes, vom Oberfommiffeir Langelog 
befcheinigtes Beſchneidungs-Atteſt für den Sohn ded ꝛc. Lövinfon, Namens Heimann. 

6) ein, vom Dr. Hirfchberg in Königsberg im Monat Juli v.I. für den Heimann 
Lövinſon audgefertigtes Impfungs-Atteſt. 

7) ein im Monat Auguſt v. J. vom Köuigl. Polizei-Präſidio zu Danzig für den Jacob 
Lövinfon ausgeſtelltes Abzugs-Atteſt. 

8) eine, hier im Monat September v. J. vom Magiſtrats-Dirigenten Hauptmann 
ent ausgeſtellte Quittung über 3 Rthlr. 27 Sgr. Bürgerrechts-Gelder. 


BR. — 


Zur Verhütung ded etwanigen Misbrauchs der verloren gegangenen Doeumente, 
werben die Päſſe der unten ſignaliſirten Staatsbürger Daniel Berendſohn und Jacob Le— 
vinſon hiermit für ungültig erklärt, der etwanige Finder der Brieftaſche aber wird auf: 
gefordert, felbige nebft den darin befindlich gewefenen Papieren, die nur für die Eigenthü— 
mer Merth haben, an und zur weiteren Aushändigung abzuliefern, 

Pr. Stargardt, den 1. October 1828. 
Der Polizgei-Magiftent. 
Signalement 


des Daniel Berendfohn. Religion, mofaifh. ter, funfzig Jahr. Größe, 5 Faß 2 Io, 
Haare, dunkelſchwarz mit grau. Stirne, bedeckt. Augenbraunen, blond. Angen, grau, Nafe, bil. Mund, 


ftarke Eippen. Bart, weißgrau. Kinn, bewahren. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund. Gtatur, mittel, 
Befondere Kennzeicheen: das rechte Auge blind. Kann nicht fchreiben. 


bes Jacob Levinfohn. Religion, mofaifh,. Alter, neun und breißig Jahr. Größe, 5 Fu 5 30. 
Haare, ſchwarz. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, dunkelblond. Augen, grau, Nafe, ſtark und etwas fpig. 
Mund, gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz. Kinn, oval, Gefiht, oval. Gefichtöfarbe, gefund, Gtatur, mittel. 

5 Befondere Kennzeichen, an ber linten Bade 2 Warzen. Des Schreibens unkunbig. 


No.4. Vom 1. bis 2. October c. find mir von meinem Felde 3 Pferde verfchtounden, nämlich 
2 ſchwarze und 1 Fuchs-Wallach. Die ſchwarzen haben jeder einen Stern, und den einen 
iſt der Finke Hinterfuß weiß, 6 und 7 Zahr alt. Der Buchs hat einen Blis, ſchlechte 
Mähne und 10 Jahr alt, ſämmtlich von mittler Größe, Wer mir irgend über dad Bew 
ſchwinden der Pferde Auskunft geben kann, fichere ich eine angemeffene Belohnung zu. 
Eduard Lemke, Fährbefiger zu Käfemarf. 


Bermifdte Nadridten 
Berzeidnif 


der Vorleſungen, welde auf der Univerfität zu Königsberg im Winter⸗Halbjahr 193 
gehalten werden, 


Gottesgelahrtheit. 


Dr. Sieffert traͤgt die hiſtoriſch-krit. —————— die Edriften d. A. T. 
öffentl, 5 St. vor. 
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Prof. Dr. Rheſa traͤgt die hiſtoriſch⸗krit. Einleitung indie Bücher EN. T. 
in & ©t. öffentl. vor. 

Die ſchweren Stellen aus den Geſchichts⸗-Buͤchern des A. T. erklaͤrt Prof. Dr. 
Dinter in 4 St. Öffentl. 

Das Buch Koheleth oder den Prediger Salomonis erklaͤrt Prof. Dr. Nhefa in 
noch zu beitimmenden St. öffentl. ' 

Auserlefene Pfalmen wird Licent, Steinweder in 4. Ct. priv. erklaͤren. 

Den, Brief Paulian die Römer erflärt Prof. Gichlow in 4 St. öffent. 

Vorlefungen über die Dogmatik feht Prof. Dr. Kähler priv, fort. 

Diefelbe frägt Prof. Dr. Olshaufen, nach Schotts Epitome, in 5 St. priv, vor. 

Populäre Dogmatik trägt Prof. Dr. Dinter in 2 St. öffentl. vor, 

Die Gefhihte der chriftl. Religion und Kirche bis auf die neueften Zeiten 
erzählt Prof. Dr Rheſa in 4 St. priv. 

Eine fomparative Darftellung von dem Begriff * verſchiedenen chriſtl. 
Kirchenpartheien giebt Dr. Sieffert in 4 Et. priv: 

Die Artikel des augsburgfhen Glaubensbefenntniffes erläutert — Dr. 
Rheſa für die Mitglieder des litthauiſchen Eeminars in 2 St. öffentl. 

Den theorethiſchen Theil der hriftl. Erpie trägt Prof. Dr. Kaͤhler in 4 et. 
öffentl. vor. 

Draktifh:homiletifhe Uebungen fiellt. Prof, Giehlow in 4 St. oͤffentl. an. 

Prof. Dr. Dinter trägt Paſtoral-Wiſſenſchaft öffentl. 2 St. vor. 

Disputir-Uebungen ſtellt derfelbe öffentl. in 2 St. an. 

Uebungen im Erflären biblifher Steffen hält derfelbe öffentl. in 2 Er. 

Vebungen im Latedifiren ſtellt er in 2 St. öffentl. an. 


Nechtswiffenfhaft. 


Eneyclopädie und Methodologie des ee Rechts nah Hugo 
lehrt Prof. Dr. v. Buchholz 4 St. priv. 

Prof. Dr. Reidenitz traͤgt Enchelopaͤdie des Preuß. Staatsrechts, in— 
gleichen Geſchichte und Litteratur des allgemeinen Land: und Preuß. Pre— 
vinzial-Rechts in 3 ©. oͤffentl. vor, 

Seſchichte des Roͤm. Rechts trägt Prof. Dr. Bade in 6 St. priv. vor. 
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Die Inftitntionen des Roͤm. Rechts trägt Brof. Dr. Dir kſen in 6 St. priv. vor. 
Eregefe des Textes von 1 und 2 2. der JInſtitutionen des Juſtinian trägt derfelbe 
4 &t. priv. vor. | j = 
Die Erklärung von Ulpians Fragmenten nad) der Ausgabe von Hugo ſetzt Prof. 


Dr. Bade in 2 St. öffentl. fort. 
Derjelbe Ichrt die Pandekten in 6 St. priv. 


Die Bandeften mit Einfhluß des Erbrechts nad) Muͤhlenbruch trägt Prof. 
Dr. v. Buchholz in 6 ©t. priv. vor. 

Prof. Dr. Schweikart Ichrt das Criminalrecht in 5 St, priv. 

Dr. Sanio lehrt gemeines und Preuß. Criminalrecht nad Zenerbad in 
6 Et. priv. | 

Dr. FZacobfon lehrt den Eriminalprogeß nach gemeinem und Preuß. Rechte 
2 oder 3.&t. Öffentl. 

Dr. Sanio trägt Handels und Wechſelrecht nah Martens 3 St. öffentl. vor. 

Das deutſche Privatreht in Verbindung mit dem allgemeinen Landredte 
und dem Dftpreuf. Provinzialrechte Ichrt Prof. Dr. Schweifart 7 St. priv. 


Dr. Zaeobfon trägt das Kirchenrecht der Katholiken und Proteftanten 
mit Verweifung auf G. L. Böhmer und Walter in 6 St. priv. vor. 

Das Eherecht trägt Prof. Dr. Schweifart 2 St. öffentl. 

Das deutfche Staatsrecht Ichrt Prof. Dr. Albreht in 6 St. priv. 

Das Lehnrecht trägt derfelbe in 4 Si. priv. vor. 

Ueber den zweiten Theil des allgemeinen Laudrehts fpriht Prof. Dr, Reide— 
nis in 4St. priv. 

Derſelbe wird über die gerichtliche flreitige und unſtreitige Praxis nad der — 
zeßordnung, Depofital und Hypotheken⸗Ordnung in 4 St. priv. vortragen. 

Brof. Dr. v. Buchholz häft ein Nepetitorium der Inſtitutionen in Tat, Sprache 
nah Mafeldei 2. ©t. öffentl. 

Prof. Dr. Dirffen wird ein Nepititoriumder Pandekten in2 St. Öffentl. halten, 


Prof. Dr. Albrecht hält e ein Mepititorium über deutfhes Privatrecht 
2 St. öffentl. 


mi‘ 


SDeffentlicher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtd:Blatte No. 42.) 





No, 42, 
Danzig, den 15. Dctober 1828 








Den, nach- der anliegenden Ueberficht für die Truppen des Königl, Erſten Armee : Corps 
pro 1829 ungefähr erforderliche NaturalienzVerpflegungs Bedarf, fol auf dem Wege 
ver Submiffion befchafft werden. 

Zu dem Ende haben wir einen Termin auf den 21. October d. %. anberaumt, 
bis zu welchem Unternehmungsgeneigte ihre dieöfälligen Forderungen bei und fchriftlich 
anmelden Fönnen. ” 

Die Lieferung des Bedarfs in die sub A. der Anlage aufgeführten Magazine, Eann 
nicht nur durch einzelne Unternehmer, fondern von mehrern gemeinfchaftlich, entweder mit 
einzelnen Quantitäten oder mit dem ganzen Bedarf eines, auch aller Artikel, erfolgen; 
ledoch dürfen bei einer Koncurrenz von Lieferern die Ablieferungstermine nicht unbedingt 
ihrer Wahl überlaſſen bleiben, ſondern dieſe ſind ‚ da wegen Unzulänglichkeit der Räume 
ſtets nur ein dreimonatlicher Bedarfs-Vorrath gehalten werden ann, unferer Beſtimmung 
vorbehalten. | 

Für die unter B. genannten Orte muß der ganze Jahres: Bedarf eines jeden Arti⸗ 
kels offerirt werden. 

Die einzureichenden Offerten müſſen genau und beſtimmt angeben; 

1) den Namen und Wohnort des Submittenten, 

2) welde und wiewicl Naturalien, auch 

3) für welchen Zeitraum und für melden Garnifon «Ort diefelben angeboten werden, 
4) die Preibforderungen nad) Silbergrofchen für: | 

a) dad Brod völlig audgebaden, 6% fchwer, | 

b) den Scheffel Roggen oder Hafer, in die Magazine mit dem üblichen Aufmaaß, 

©) den Zentner Heu & 110 35 netto, EN . 

d) dad Schod Stroh zu 50° Bunden A 20 35 Preuß. gerechiet, 

Unbeftinumte Anerbietungen können wie nicht berliffichtigen, 


243 
Die Lieftrung in die Magazine beginnt nad) Maaßgabe ded Bedürfniſſes, entweder 
noch im Laufe diefes oder erft im. künftigen Jahre und wird für jeder Ort bei der Kons 
trahirung befonders ftipulirt werden, wogegen: die directe Verpflegung am den Orten, wo 
feine Beſtände ult. December c.. verbleiben, beftimmt mit. dem: 1. Januar f. a. „ſonſt erſt 
nach Auft umung der etwanigen Vorräthe, vor ſich geht. 
Eofern ein: Unternehmer die Lieferung ded ganzer: Bedarfs oder eines einzelnen Ar: 
in ein Mozazin confrahirt, muß. mindeſtens ein: monatlicher Berpflegungdvorrath: 
ſtets Diöponib'e ſeyn, wogegen bei der unmittelbaren Verabrechnung, der Entrepreneur auf 
Erfordern den: 2monatlichen Bedarf ſtets vorzeigen: muß. 


tikels 


Das Brod muß von 2 mal aufgefchüttetem, gutem, gefunden Schrootmehl a 6 35: 
erbacken, der Roggen und Hafer rein und tadelfrei, der Scheffel resp. 804 35 und 45: 35 
mindeftend wiegen, dad: Heu. ein"gefundes Pferdeheu, Bid zum: 1. October f.. a, aus dies: 
führigem. Ginfchnitt „ demnächſt aber aus der neuen. Grndte gewonnen feyn, und in die 
Magazine ungebunden,. an die Truppen: aber in feften Bunden abgeliefert werden; das 
Stroh: muß: gefund,. noch mit Aehren: verfehen: und Roggen: NRichtffroh ſeyn, es wird 
a 20 35 pro: Bund geliefert... | 

Etwanige Streitigkeiten bei der Ablieferung über die Qualität, werden von unpars 
theiiſchen fchiedsrichterlichen Kommiſſionen ohne weitere Provocation entſchieden und verliert 
der Unternehmer: dad Gefchäft bei mangelhaft befundener Leiſtung, welches alödann auf‘ 
feine Gefahr und Rechnung; einem: andern: zuverläßigern: Manne übertragen werden wird, 

Sobald’ die gemachten: Forderungen: annehmbar erfcheinen,. wird darauf eingegan— 
gem und demnächſt kontrahirt werden, jedoch bleiben: die Offerenten: bid zum: 30. Novems 
Ber c; am ihre Offerten: gebunden... Bein: Kontractſchluß muß etwa der Ste Theil des Lie⸗ 
ferungswerthes entweder baar, oder in: gültigen: Staatd: Papieren: im die nächfte Magazine 
Kaffe ald Kaution: deponirt‘ werden, und tragen: die: Unternehmer nicht: allein alle Stem⸗ 
pelloſten, fondern: auch: pro’ rata: die Infertiomdgebühren: für diefe Bekanntmachung. 

Die Geldvergütung für: die abgeliefertem Naturalien' erfolgt: auf gehörig belegte, ums: 
zur Anweiſung dei: Betraged) monatlich: einzureichende‘ Liquidationen, aus derjenigen Ne 
gierungs⸗ Haupt: Kaſſe, im deren: Bereich: der Garnifon= Ort, für den: die Lieferung: gelei— 
ſtet worden, belegen: ift.. Königsberg, den: 25. September 1828. 

Intendantur des Erften Armee» Corps. 





= BE 


nm 


— 


- 


rt 


Am 


— 
— 


— 


Di DE OD TI UT 





— — — — — 
Li 


N a 


dhweif 


214 


u 


na 


- pro 1829. für die Truppen des Iften Armee-Corps in den nahbenannfen Garnifon 


Garniſon— 


Orte. 


A. 
Koͤnigsberg. 
Wehlau. 
Memel. 
Pillau. 

Inſterburg. 
—28 

Danzig. 
Hewe, 
Marienburg. 
Granden;. 

B. 
Bartenſtein. 
Braune "berg. 

Domnau. 
Drengfurth. 
Pr. Eplau. 
Pr. 
Nordenburg. 
Ortels burg. 
Ofterode 

Raitenburg. 

Saalfeldt. 
Gumbinnen. 
Ragniı 

Angerburg. 
Clbing, 

Dirſchau. 


Dr 


Nofenberg. 


Nıihoffswerder 


Freiſtadt. 
Neuenburg. 
Rieſenburg. 
Conitz. 
Eulm. 


— zt 


Holland. 


Dr. Stargard. 
Deutſch Eylau. 


ur r am 
Rog⸗ | oder 
pn n u = 
gen, 6 Hafır.| Heu. 
— PD: EEE EEE ——— Stuͤck. I Minfpt. | Gent. 
— — 500 11,000 
— — 640 J 100 
50 — 20 et 30 
120 — 30 250 
— — 1570 I 1,5: A 
10 — 5001 5,310 
440 — 1,4101 7,200 
— — u 90 
— — — 170 
40 3501 1,740 
10 | 4,000 20 170 
80 132,000 10 0 
10 } 4,000 — —* 
10 ] 4,U00 — — 
40 116,000 .- _ 
10 | 4,000 20 170 
10 | 4,000 — — 
10 4,000 30 190 
5 I 2.000 400 | 2,000 
20 | 8,000 5 40 
10 | 4,000 400 1 2,000 
10 } 4,000 20 170 
30 112,000 — — 
20 | 5.000 10 on 
50 120,000 320 | 2,300 
— 5 30 
20” 8,000 340 | 2,340 
400 | 2,000 
2) + 
| 70 |28,000 | a 
0 8,000 — — 
30 112,000 440 | 2240 
5 40 
30 5 40 


Königsberg, den 25. September 1828, 


Koͤnigl. Sntendantur d 


des Iften Armee-Corps. 
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Stroh. 


Shot, 


‚U 
600 
20 
„a0 
‚230 
840 
1,200 
10 
20 
320 


30 
30 


300 
20 
10 

320 
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340 
30 
300 


— 
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Opten unaefähr erforderlichen Maturafien-uanta. 


Bedı 


Demerkungen. 


sur Ablieferung in Die 


Orts: Magazıne, 


Zur unmittelbaren Ber: 
abreihung an Truppen. 
Die- Unternehmer müffen 
außerdem die für Durch 
maͤrſche erforderlichen 
Quantitäten verabrei— 
chen, auch, da der Bes 
darf im Allgemeinen nur 
ungefaͤhr angegeben wers 
den fann, ſich acfallen 
laffen, wenn nach Um— 
ſtaͤnden mehr oder we— 
niger erforderlih ſeyn 
ft. 

sen fo ſindet die Lie— 
* ig nur dann erſt Kal 
wenn die ul. Dechr, 
an einigen Orten chva 
verbicibenden Magazin 
VBeſtaͤnde zuvor aufge⸗ 
raͤumt ſind. 
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a N dfe eine, der unterm 15. Eeptember c. zur fechöjährigen Ader-Benußgung audgebotetten, 
im Sorjibelauf Montau unmeit ded Ueberfährkruged auf der Straße von Marienburg nach 
Mewe belegenen Horfparzelfe von circa 65 Morgen ift in termino den 4. October c 
Fein annehmliches Gebot abgegeben, daher hiezu ein anderweitiger Lizitafiond - Termin auf 
den 24, October c. Vormittags um 11 Uhr im Oberförfterhaufe zu Montau angeſetzt 
ift, woſelbſt fich fichere Pachtluftige zu melden haben. 
Stargardt, den 6, October 1823, 
Königl, Preuß. Forſt-Inſpektion. v. Karger. r 


D, in dem, am 4. September c. angeftandenen Termin zur einjährigen Verpachtung der 
im hiefigen Dorfe belegenen Kleinen Hafenbude, nämlich vom 1. Januar 1829. bis dahin 
1830. kein annehmbares Gebot gefchehen, fo ift, höherer Verfügung zufolge ein, ander: 
weitiger Termin auf den 28, October c. im hiefigen Klofter angeſetzt; wozu Pachtluſtige, 
die gehörige Sicherheit nachweifen Fönnen, hiemit eingeladen werden, -, 
Garthaud, den 2. October 1828. 
Die Adminiftration des aufgebobenen Riofters Carthaus. 


Hoherer Anordnung zu Folge, ſoll die Abwerfung der Ueberfaͤlle in der Einlage und zwar: 
des Marienburger, 
= Meureihefchen, 
⸗Rodeacker, 
⸗roh⸗ und wieſenſchen, und 
=. mirchſtädtſchen Weberfalld, 
in Öffentlicher Licitation dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Die hler⸗ 
bei zu leiſtenden Arbeiten beftehen im der Abtragung der Sommerdeiche, und Wegräus 
mung der vorhandenen Pfahlwände, fo- wie der Einfuhr der Pfähle in’ das Winter 
Depot. 
Es ift hiezu ein Termin auf Dienftag den 28. Dcteber c. Vormittags 10 Uhr 
im Commiſſions-Hauſe auf Wolfsdorff anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige, 
welche die erforderliche Caution ſtellen können, hiemit eingeladen werden. 
Die nähern Bedingungen werden übrigen: im Termine felbft befannt gemacht 
werben. Elbing, den 5. October 1828, 
Der Landratb Abramowski. Der Deih:Infpestor Burruden 
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Miserer Beſtimmung gemäß, fell die trodene Nugung des, beim Vorwerk Warez bele: 
genen Mühlenteichs von 10 Morgen 49 TIRuthen Magdeb., fernerweit auf 3 Jahre, 
vom 1. Januar 1829 ab, verpachtet werden, umd ift der Licitationd- Termin hiczu auf 
den 28. October c. in dem Gefchäftd s Local ded unterzeichneten Amts anberaumt, zu 
welchem Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. Sobbowitz, den 5. October 1823, 
‚Königl, Preuß Domainen: Amt. Löchelin. 


Das, bisher für Rechnung des Staats verwaltete hiefige Königliche Gifen-Magazin foll, 
in Gemäßheit höheren Beſchluſſes, aufgelöft, und der noch vorhandene Waarenbeftand in 
Kleinen und größeren Quantitäten öffentlich nach dem Meiſtgebot verkauft werden, und 


zwar: 
—h) am 21. October d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 
bis A Uhr, > 
a) 3 bid 400 Ct. Grapen bis 120 35 Gewicht pro Sıht, 
b) 70) bis 1000 Stüd neue Preuß. Grapen, 
c) 14 ©t. bolländifche Grapen von 10 bid 25 3* Gewicht pro Stüc, 
d) 50 Stück Grapendedel. 
' 2) am 22. October d. I. in den ad 1. genannten Stunden : 
a) 50 bid 60 Ct. verfchiedene Gußwaaren, ald: &Stubenöfen, Wärmefeffel, 
Mörfer von 30 bid 200 35 Gewicht pro Stüc, Leimtiegel u. f. w- 
b) 350 Stück verfchiedene rohe Kochgefchirre, ald: Kochtöpfe, Schinkenkeſſel, 
Bratpfannen, Gierfuchenpfannen, Cafferollen, Schmoortöpfe, Tiegelr- 
c) 15 bid 20 Et. gewalzte Sturzbleche, in verfchiederren Sorten, 
d) 8 Kiften verzinnte inländifche Bleche, in verfchiedenen Sorten, 
3) am 23. October d. J. in den ad 1. genannten Stunden: 
5 bis 600 Stück emailirte Kochgefchirre,, ald: Kochtöpfe, Caſſerollen, Shin. 
kenleſſel, Bratpfannen, Eierkuchenpfannen, Tiegel u. ſ. w. 


Der öffentliche Verkauf der vorjtehend genannten Waaren, toird im Locale ded hie: 
figen Königl. Magazins, Heiligengeiftftrage Nro. 46 und 47, ‚, abgehalten, woſelbſt auch 
Kaufliebhaber die Waaren am 20, October c, Angenfchein nehmen können. 


x 
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Die verkauften Genenftände müffen im Zermin Tofort haar bezahlt, und fpäteftens 
bis zum 25. October d. I. in Empfang genommen und aus den Niederlage Räumen 


gefchafft werden. Elbing, den 28. September 1828. 
\ Reuter, Haupt: Buchhalter des Königl. Ober-Berg-Amts. 


Da auch in dem, am 21. d. M. angeltandenen Termin zum Verkauf der adelich 
Bergenthalſchen, im Ermlande befezenen, aus 72 Hufen 13 Morgen 62 DRuthen 
Preuß. befichenden, im Jahr 1825. auf 17,325 Nthlr. abgefhägten, 12 Meilen von 
Königsberg entfernten Güter Fein annehmliches Gebot geſchehen, fo haben wir zur Fort 
feßung der Lizitation einen Termin auf den 8. November c. Nadmittags um 3 Ur 
in unferm Gefchäffszimmer anberaunt, wozu wir Kauflluftige mit dem Vemerken einladen, 
daß die Hälfte des Gebots in Oſtpreuß. Pfandbriefen innerhalb 6 Zahren abgezahlt und 
im Lizitations-Termin der ficbente Theil des ganzen Gebots deponirt werden muß. 
Mohrungen, den 24. July 1828. 
Königl. Oftpreuß. Landfhafts3-Direction. 


Da fih in dem, am geftrigen Tage zum Verkaufe des, im Micelauer Landſchaſtskreiſe 
sub. No. 45. der Hypothen-Regiſtratur befegenen adelichen Guts Klein-Nadowisfa, welhes 
auf 10,810 Rthlr. S Pf. landſchaftlich abgefhäst worden, angellandenen Termin Fein 
Käufer gemeldet hat, fo haben wir einen neuen Öffentlichen Lizitalions-Termin auf den 
3, November e. um 11 Uhr Vormittags auf dem hiefigen Landſchaftshauſe angeſetzt, 
wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß mit demjenigen, der cin 
annehmbares Gebot verlautbarct und die gehörige Sicherheit nachweiſet, nah eingeholtem 
Conſenſe der Königl. General-Landſchafts-Direktion, der Kauf-Contrakt fofort abgeſchloſſen, 
auf Nachgebote aber gar feine Nüdkficht genommen werden kann. 


Die Tare des Guts, ſo wie die Kauf-Bedingungen Fönnen täglich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Marienwerder, den 29, July 1828. e 


König. Weftpreuf. Provinzial-Landſchafts-Direction. 
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Di dem Königl. Domainen: Fidco adjubicirte, zum Domainen:Amt Schöne gehörig, 
1 Meile von Schöneck und 1} Meile von Sfargardt belegen; aus 836: Mergen 22 Ruth 
magdeb. Maaß bejtchende Vorwerk Zapowiednick, ſoll höherer Beſtimmung zufolge, nebſt 
den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchafts-Gebäuden, entweder verkauft oder vererb— 
pachtet werden. 

Dem zufolge iſt ein Licitations-Termin auf den 3. November c. Nachmittags 
um 2Uhr im Amtshauſe zw Pogutken angeſetzt worden, wozu diejenigen, die auf die Cr: 
werbung diefed Grundſtücks einzugehen beabfichtigen,. hiemit eingeladen werden... Daß dir 
Erwerbungsluſtige, im Termin: feine Zahlungsfähigkeit gehörig. nachweiſen, und nöthigen— 
falls auch für fein: Gebot: gehörige Sicherheit beftellen muß, ift unerläßliche Bedingung. 

Die Bedingungen, welche dem Verkauf, oder der Vererbpachtung. zum Grunde lie: 
gem, Fünnen: in: dem. gewöhnlichen Gefhäftöftunder im: Amtäbureaw zu Pogutken täglich 

eingefehen, und follen int Termin noch befonderd bekannt gemacht werden. 
j Sollten richt annehmbare Anerbietunger zur Veräußerung gemacht werden, fo foll 
eine Zeitverpachtung. auf 3 Jahre in demfelben Termine bewirkt werden. Die Veraufe— 
rung, Bererbpachtung oder Zeitverpadtung..gefchieht vom 1. Junf 1829 ab. 

Der Zufchlag auf die Offerte fowohl im: Falle des Kaufs, der Erbpacht, als der 
Zeitverpachtung, hängt von der Königl. hochlöbl. Regierung zu Danzig ab. 

Pogutken, den 12. September: 1828. 
Königl. Domainen: Amt & 65 ned. 





Durch die Entlaſſung des Crecutors Wiedemann, iſt bei der hieſigen Forſt-Kaſſe die 
Erecutor⸗Stelle erledigt. Subjecte, welche wo möglich mit dem Invaliden-Verſorgungs⸗ 
ſchein verſehen und der polniſchen Sprache mächtig ſind, ferner ſchreiben und leſen, des⸗ 
gleichen ſich über ihre: bisherige moraliſche Führung und Qualification zu dieſer Stelle 
üßerhaupt durch: Atteſte legitimiren können, werden aufgefordert, ſich bei dem: unterzeiche 
neten Sorftmeifter dieſerhalb bis zum 15. November c. zu melden 

Ein: firietes-Gehalt: iſt übrigens mit diefee Stelle nicht verbunden, vielmehr beftehe 
Bad: Cinfommen: blos: in dem vorgefihriebenem Meilen: und Grecutiond: : Gebühren, 

Stargardt, dem 8; October 1828. 


Königl Preuß. Sorfirinfpectiom v. Rarger 
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DM ich mich von Danzig nach Neuftadt jest begebe, fo mache ich denjenigen, die Zah: 
lungen an mich zu leiften haben, und mit denen ich mich noch nicht hierüber verftändiget 
babe, hiedurch bekannt, daß ich denfelben fchriftlich die Ginrichtungen anzeigen werde, die 
ich zuc Empfangnahme diefer Gelder in Danzig getroffen habe. oo. 

Danzig, den 6. October 1828. Der Commerzienrath v. Weickhmann. 


Ankündigung. 


Verhandlungen des Vereins zur Befoͤrderung des Gartenbaues in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, 10te Lieferung. gr. 4. in farb. Umſchlage geheftet, mit 1 Kupfer. Preis 2 Rthlr. 
im Selbjtverlage des Vereins, zu haben durdy die Nicolaifhe Buchhandlung in Berlin 
und Stettin und bei dem Sefretair der Geſellſchaft, Heynich, Zimmerfirafe No. 81. a in 
Berlin. - Desgleihen Ye Lieferung mit 2 Kupfern. Preis 13 Rthlr. Ste Lieferung mit 1 
Kupfer. Preis 2 Rthlr. Tte Lieferung mit 18 Kupfern. Preis 24 Rthlr. 6te Lieferung mit 
2 Kupfern. Preis 1 Rthlr. Ste Lieferung mit 8 Kupfern. Preis 3 Rthlr. 
Aus der Sten Lieferung befonders abgedruft: 
„Anleitung zum Bau der Gewähshäufer, mit Angabe der inneren Einrichfung 
derfelben und der Konfteuftion ihrer einzelnen Theile; vom Garten Direktor 
Dtto and Bau⸗Inſpektor Schramm, Mit 6 Kupfern. Preis 25 Rthlr. 
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Prof. Dr. Reidenitz haͤlt ein— Examinitorium, über das allgemeine 
Landrecht ini St. öffentl, j 

Nepetitoria und Craminitoria über verſchiedene Disciplinen deg 
Neſhts in Tat. und deutfcher Spradye hält Dr. Jacobſon privatiffime, 


\ Medizinifhe MWiffenfhaften. 

Gefhihte der Medizin Ichrt Dr. Nichter ın 4 St. prib. | 

Literaͤrgeſchichte der Chirurgie trägt-Prof, Dr. Unger 2 Et. öffentl. ver. 

Allgemeine Anatomie trägt Prof. Dr. Burdach 4 St. Öffentl. vor. 

Angiologie und Neurologie lehrt Prof. Dr. v. Baer 2 St. priv. | 

Derfelbe trägt Splan hnologie in 2 &t. priv. vor, 

Vergleihende Anatomie derfeibe 4 St. öffentl, 

Geſchichte des Lebens Ichrt Prof. Dr. Durdadı 4 St. priv, 

Phyſiologiſche Pſychologie lieſt Prof. Dr. Sachs 4 St. öffent. 

Allgemeine Pathologie trägt derfelbe 4 St. priv. vor. 

Semiotif Tieft Dr. Richter 4 St. priv. 

Nofologie und Therapie der Sieber trägt Prof. Sachs 6 Et. priv. vor. 

Spezielle Therapie der Hronifhen Krankheiten lehrt Prof. Dr. Richter 
6 Et. priv. | 

Die Krankheiten der Frauen trägt Prof. Dr. Henne 4 St. oͤffentl. vor. 

Ueber die Kranfheiten der Kinder lift Prof. Dr. Richter 4 St. öffentl. 

Allgemeine und befondere Chirurgie trägt Prof. Dr. Unger 4St. priv. vor, 

Uebungen im Operiren an Gadavern ſtellt derſelbe in noch zu beftimmenden 
St. priv. an. 

Theorethifhe Entbindungsfunde licht Prof. Dr. Henne 4 St priv, 

Medizinifhe Botanik lehrt Dr. Erufe 5 St. prit, 

Ueber die Mineralquellen Deutſchlands hält Dr. Richter 2 Et. öffentl. 
Borlefungen, | | 

Gerihtlihe Arzneifunde trägt Prof. Dr. Burdach 4 Et. priv. vor. 

Medizinifhe Clinik Ichrt Prof. Dr. Elsner 5 St. öffentl. 

Medizinifches Poliklinik Prof. Dr. Richter 6 Et. Öffentl. _ 

Chirurgiſche ophthalmiatriſche Clinik trägt Pf. Dr. Unger 6 Et. priv. vor. 

2 
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Geburtshuͤlfliche Clinik trägt Prof. Dr. Henne priv. vor. 


Uebungen im Unterfuhen ſchwangerer Frauen m. derfelbe in noch zu 
beitimmenden St. priv. at. 


Ein Eraminatoris über die gefammte Medizin Hält Prof, Dr. U nger 2St. öffent. 
Mediziniſche praktiſche Unterhaltungen leitet Prof. Dr. Elsner 
L. St. öffentl. 
Philoſophiſche Wiſſenſchaften. 

Geſchichte der Philoſophie lieſt Dr. Ohlert in 4 St. priv, 

Logikund Einleitungiu die Philo ſophie lieſt Prof.Dr. Herbart ind &t. öffent. 

Derfelde Metaphyſik nebſt den Anfängen der philofophifhen Natur: 
lehre in 4 &t. priv. 

Den theoretifhen Theil dee Philofophie von Fichte und Schelling lehrt Dr. 
Taute oͤffentt. 

Naturrecht trägt Dr: Gregor 4 St. priv. vor. 

Derfelbe lief empirifhe Pfyhologie 4 St. oͤffentl. 

Pädagogik Ichrt Prof. Dr; Herbart 4 St. öffentl. 


Mathemathiſche Wiffenfhaften. 


Anfangsgruͤnde der theor etiſchen Aftronomielehre Profi Dr. Beffel 4 &t. oͤffentl. 
Derfelbe den Integral⸗Caleul 4 St. priv. 

Die Theorie der Kegelfhnitte Ichrt Dr. Jacobi 4 St. priv. 

Derſelbe febt die Arithmerit in 4 St. öffentl fort. 


Naturwiffenfhaften 
Optik erflärt Dr. Dome in 4 St. öffentlich. 
Elimatologie und Meteorologie lehrt derfelbe priv. 4 St. 
Mineralogie lehrt Dr. Neumann 4 St. priv. 
Ueber die optifchen Cigenfhaften der Mineralien handelt derfelbe 2 St. oͤffentl: 
Chemie trägt Prof. Dr: Hagen L in £ St. öffentl. vor. 
Derfelbe lieft Erperimentalhemie 6 St. priv. 
Generelle Botanik trägt Prof. Dr. Meyer 4 St. priv. vor. 
Derfelbe Fehrt die Kryptogamie in 2 St. Öffentl. 


nr 
IN: 
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Staats⸗ und Kameral— Wiſſenſchaften. 


Allgemeine Einleitung in die Statiſtik giebt Brof.Dr. Gaspari 2 St, Sin. 
Staatswiffenfchaft Ichrt Prof. Dr. Hagen Il, 4 St. privat. 
Staatskunde der Neihe Rußland, Defterreih, Türkei, Spanien und Portugal, 


trägt Prof. Dr. Schubert 4 St. priv. vor. 


Statiſtit des Osmanifhen Reiches Ichrt Prof: Dr. Gaspari 2.St. öffentt. 

Statiftik der Stalienifhen Staaten derfelbe 4 St privat. 

Die Voltswirtfhaftund Güterpolizeiträgt Dr. Friedländer 2 St. priv. vor, 

Statifiit und Staatsreht Englands nnd Nordamerikas derfelbe 
2 ©t. oͤffentl. 

Politifhe Arithmetik träge derfelbe 2 St. priv. vor. 

‚ Ein Repetitorium ber Staatswirtſchaft hält Prof. Dr. — L. in 
1 St. priv. 

Technologie trägt derfelbe 4 St. Öffentl. 

Dr. Sriedländer wird die Erklärung Rantswiffenfhafttiger franze: 
fifher und englifher Schriftftehler und die Leitung der ftaatswiffen: 
fhaftlihen praftifgen Uebungen Mittwohs nnd Freitags in den Abenditunden 
von 5—7 privatiffime — 


Geſchichtliche Wiſſenſchaften. 


Die vorzuͤglichſten Huͤlfswiſſenſchaften der Geſchichte Ichrt Prof. Dr. Drumann 
2 St. Öffentl. 

Gefhihfe der Griechen von Alerander d. Gr. der Mazedonier und der 
Reiche, die aus der Univerfalz Monarchie Alexanders entſtanden ſind, lehrt Prof: 
Dr, Drumann 2 St. öffentl. 

Die Geſchichte der Kreuzzuͤge lehrt öffentl. in 2 St. Prof. Dr. Voigt. 

Die neuere Geſchichte vom 15ten ZH. bis zum Tode Friedr. d. Gr. trägt Prof. 
Dr. Drumann 4 &t. priv. vor. 

Geſchichte der neuern Zeit frägt Prof. Dr. Voigt 2 St. öffentl. vor. 

Geihihte des Preuß. Staars von 1618. bis auf unfere Zeit trägt Prof. ‚Dr. 
Schubert 2 St. oͤffentlich vor, 

2 \ 


Derfelbe die Gefhichte der neueſten Zeit feit dem Tode Zriedrih. des Gr. in 

4 St. priv. % | 
Praktiſche Uebungen der hiſtoriſchen Gefeliſchaft verbunden mit Erlaͤuterung von 
Montesquieus „Geiſt der Geſetze“ vom 7ten Buche ab, ſtellt derſelbe 2 St. priv. an. 


Philologiſche Wiffenfchaften. 


Die Geſchichte der Nöm. Literatur erzählt Prof. Dr. Lobef 4 St. priv. 

Ariftophanes Nirter und Fröfche erflärt derſelbe 2 St. öffentl. 

Demoſthenes „vonder Krone’ erklärt Prof. Dr. Ellendt 2 St. Öffentl. 

Im philologiſchen Seminar erflärt Prof. Dr. Lobed die erften Buͤcher dee 
Thueydides öffentl. 

Die zwei erſten Buͤcher von Properf. Elegg. legt Dr. Ebert 2 St. öffentl. aus. 

Arhävfogie der Hebräer, als erſten Theil der Eulturgefhichte Afiens in 4 St. 
pri, trägt Prof. Dr. v. Bohlen vor. 

Ardäofogie der Hebräer trägt Licent. Steinwender in 4 St. priv, vor. 

Sprifhe Grammatik lehrt derſelbe 2 St. öffentl. 

Zr die Anfänger im Hebräifhen wird derfeldo vom I2fen Capt. an dag erfte 
Buch Moſis, blos grammatifd in lat. Sprache priv. erklären. 

Anfangsgründe des Sanskrit lehrt Prof. Dr. v. Bohlen 2 St. dffentl. 

Mit Geubteren erklärt derfelbe die Gita nad) der Ausgabe von Schlegelin 2 St. öffent. 

Derfelbe fegt die Erklärung der Arab. Zabeln des Bidpai in 2 St. Öffentl. fort. 

Die deutſchen Gloffirungen über Birgit, Perfius und Horatius trägt Pref. Graff 
in 2 St. öffentl. vor. 

Kunft. 

Die Geſchichte der Bildhauerei erzählt Dr. Hagen I. in 2 St. priv. 

Die Grundfäge der alten. Baukunſt trägt derfelbe in 2 St. priv. vor. 

Die Kunftdenfmäler Roms erklärt derfelbe 4 St. öffentl. 

Dichtkunſt lehrt Dr. Ohlert 2 St. Öffentl. 


. r z Seminaria. 
Die exegetiſch⸗ kritiſche Abtheilung des theol. Seminars Teitet Prof. Dr. Rheſa, die 
hiſtor. Prof. Dr. Olshauſen. 
Die Uebungen im polnifhen Seminar leitet Gonfiitoriarat Dr, Woide, die 
eriten Anfänger unterrichtet Dr. Gregor. 
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. Die Uebungen im Titthauifhen Seminar Teitet Dr, Rheſa— 

Den philologifhen ftcht Prof. Dr. Lobed vor. 

Das pädagogifche leitet Prof. Dr. Herb art. Zu dem letzteren ift der Zutritt auch 
denjenigen Studirenden, die nicht Mitglieder deffelben find, am Sonnabend Nachmitttag 
4—6 geftattet. 

Prof. Burdach ficht dem anatomifchen, Prof. Elsner dem medizinifchen, Prof, 
Unger dem chirurg. Klinifum vor. Die Maſchinen und Inſtrumente, welche die Entbin⸗ 
dungskunſt betreffen, find dem Prof, Dr. Henne übergeben. 


Neuere Spradhen und fhöne Künfte 
Die franzsfiihe Sprache Ichren Frank und Schlid, die englifhe Frank und 
Sriedländer. Die Mufit Jenfen, Witt, Gladau ınd Saemann. Die Neitkunft 
Schmidt, Surkau. Die Tanzkunſt Schinf, die Zeichnen: und Malerfunft Wien; . 


Deffentlihe Anftalten. 


Die Königl. und Univerfitäts-Bibliothef wird wöchentlich Amal in den Nachmittags⸗ 
Kunden von 2—4 Uhr geöffnet. Die Raths⸗- und Wallenrodtfche 2mal. 

Die Sternwarte ſteht unter Auffiht des Prof. Beffel. 

Die Minzfammlung der Univerfität ıft dem Prof. Dr. Hagen IH. übergeben, Dis 
Sammlung von Gpps-Abgüffen nach Antifen ſteht unter Auffiht des Prof. Dr. Hagen III. 
Das MineraliensKabinet beaufjihtigt Prof. Dr. Hagen L Das zoologifhe Muſeum Prof. 
' Dr. v. Baer, 

Den Botanifhen Garten hat Prof. Dr. Meyer unter feiner Aufſicht. 





Da Königl. Profeffor bei den Vaufächern der Akademie zu Berlin Herr Zielke, 
hat dad Arbeits-Kabinet Sr. Majeftär des Königs im Palaid zu Berlin im Bilde darges 
ſtellt, und wird mit Allerhöchfter Genchmigung die Herausgabe deffelben bewirken; 

Die deöfallfige Subfeription ift bereits von den höchften und ‘hohem Perfonen in 
Berlin eröffnet, und machen wir dad Eunftliebende Publitum auf diefe freundliche Cie 
ſchelnung aufmerkfan. i 

Die Arbeit der Matte ift in den Händen ded Großherzogl. Heſſ. Hof:Kupferftechers 
Herrn Schnell in Catlöruhe, und bereitd fo weit vergefchritten, daß zufolge Fontraftlichen 


Abſchluſſes die Herausgabe ult. April 1829 feftgefegt iſt. Der Kupferftich in Linien: Dia: 
nier erfcheint in 3 verfchiedenen Abdrücken: 

I. Dee der Schrift +... avaut lä leitre zu 2 Frd'or. 

IM, Dit der Schrift im Umriß, lettre au contour 14 dito dad Gremplar. 

I. Mit der Schrift (ausgeflihrt) avec la letire .. 1 ano | 

Bei der Unterzeichnung wird Me Voraudbesahlung baar und portofrei bedingt, fo 
wie für forgfältige Cylinderverpackung 4 XThlr. beizufügen iſt. Die Pranumeration?- 
Quittungen erfolgen umgehend. Damig, den 2, October 1828. 

Königl, Preuß. Regierung. Äbtheilung bes Innern. 


(Hrebeider oͤffentliche Anzeiger.) 
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ET Danzig, den 22% Dretober 1828 





w. nn 
Berordnung des Könige. Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 


achſtehende Ucberfegung einer in der Me. 241, der Warſchauer Zeitungen vom 7. d. M. 
abgedrudten Bekanntmachung der König. Polnischen Central⸗Liquidations— :Commiffion vom 
2. d. M., wegen der an die befreffenden Wojewodſchafts— Commiffionen überfendeten Certi— 
fieate über verfchiedene Forderungen an die Koͤnigl. Polniſche Regierung, wird hiemit zur 
Kenntniß der Königl. Preuß. Inſtitute und Unterthanen, die dabei betheiligt ſeyn moͤchten, 
gebracht. Berlin, den 23. September 1828. 

Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
5) von Schoͤn. 


Ueberſetzung aus No. 241. der Warſchauer Zeitungen vom 7. September 1828. 


Die Central⸗Liquidations-Commiſſion des Koͤnigreichs Polen benachrichtigt die Jutereſſenten 
hiedurch, daß fie nach Ausfertigung von Anerkenntniſſen über Forderungen, welche in den 
verfloffenen Zahren fowohl, als in dem jetzt laufenden Jahre, von ihr geprüft und veri— 
fieirt worden find, den betreffenden Woiewodſchafts-Commiſſionen bereite diefe Anerkennt— 
niffe zur Anshändigung an die Eigenthuͤmer, Acquirenten oder Erben über nachſtehend bes 
nannte Kategorien abgefandt hat, nämlich: 
a, die Anerfenntniffe über Schag-Hppothefen-Dbligationen aus der Anleihe vom 
Jahre 1808, 
b, über die Zehn Tauſend Zranfen Bons, 
c, über die Certificate der vormaligen Eentral-Liquidationg » Commiſſion des Herzog⸗ 
thums Warſchan, 
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. 
d, über Herzoglih Warfhauifhe Kaſſen-Villets, 

e, über Mit itaiv-Befcheinigungen ber ruͤckſtaͤndigen Poluiſchen Sold und verſchiedene 

Militair-Forderungen, ferner: 

f, über geiſtliche und weltliche Competenzen, 

g, Über die Kriegs-Anleihe vom Jahr 1812, 

h, über Zorderungen aus der von der Preufifhen Negierung weggeführten Admint— 

frationg-Depofitig, 

i, , über Forderungen für die im Jahre 1812 für Rechnung der Preufifhen Regie⸗ 

rung gelieferte Ochſen. 

Speciell ſind außerdem den Commiſſionen der Wojewodſchaften Plock und Auguſtowo 
die Anerkenntniſſe uͤber Forderungen fuͤr zu Preußiſcher Zeit gelieferte Producte zugefers 
tige worden. 

Jede Fünftige Ueberſendung an eine oder ſaͤmmtliche Wojewodſchafts⸗Commiſſionen 
wird die GentralsLiquidations:Corsmiffion der Reihe nach, fo wie die Anerkenutniſſe auge 
gefertigt werden, durch die öffentlichen Blätter ferner befannt machen. 

Warſchau, den 2. September 1828, 
Der Staats-Referendar, Bräfident J. Bolefka. 
Der General-Secretair Eduard Plewinsrfi 

Sur die Nichtigkeit der Ueberfegung- Berlin, den 17. September 1838. 

Geheimer erpedirender Secretair und Translateır Gronam, 


” 


Berordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Negierung. 
(No, 1.) Eine evangelifhe Kirchen-Collekte betreffend. 


De Königs Majeſtaͤt haben aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung mittelſt Affergnädigften 
Befehls vom 24. Januar d. J. zu beftimmen geruht, daß für das fehr dringende Firdyliche 
Beduͤrfniß der evangelifihen Gemeine in Rio de Janeiro eine allgemeine Collecte in den 
edangefifhen Kirchen der Preufifhen Monarchie veranitaltet werde, 

Wir fordern daher die evangelifhen Herren Pfarrer unferes Departements hierdurch 
auf, diefe Coflecte in ihren Kirchen an einem paffenden Sonntage, nad) Sonntags vorher 
don der Kanzel erfolgter Bekanntmachung, abzuhalten, und den Ertrag derfelben bis zum 
20. December c. an die betreffenden Herren Superintendenten einzufenden, welche dagegen 
die eingefandeen Beträge vorfhriftsmäßig zu verzeichnen, und die dießfaͤllige Nachweifung 
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nebft dem Gefammetbetrage der Collectengelder, an die Regierungb⸗Haupt⸗Caſſe hieſelbſt 
dann ungeſaͤumt abzufuͤhren haben. Danzig, den 16. September 1828. 





(No, 2.) Die allgemeine Kirchen-Collecte zum Beſten ber Schullehrer Wittwene und Waifene 
Unterftügunge-Gaffe betreffend, 


Di von Sr. Majeftät dem. Könige allerhoͤchſt genehmigte Kirchen-Eollecte zum Beften 
der Schuffehrers Wittwen und Waifen » Unterftügungs: Caffe wird am Aten Sonntag nad) 
Trinitatis, den 16. November c. in ſaͤmmtlichen evangelifchen und katholiſchen Kirchen, fo 
wie in den menonitifchen Bethäufern uuferes Departements abgehalten werden. 

Wir fordern daher die Herren „Pfarrer der Gemeinden und deren Stellvertreter 
hiedurch auf, die Abhaltung diefer Eollecte ihren Gemeinden Eonntags zuvor, mit zweck— 
maͤßiger Hinweiſung auf die Wohlthätigfeit der Anftalt, von den Kanzeln befanut zu mas 
hen. Die eingegangenen Beiträge werden von den’ Vorfichern der Menoniten-Bemeinden, 
fo wie von der feinem Dekan unterworfenen katholiſchen St. Nicvlai-Kirche in Elbing 
desgl. von den Fatholifchen Kirchen zu Ponczau, Ezarnilaf, Neukirch im Amte Pelplin, von 
den Eatholifhen Kirchen zu Krolowlaß, Pelplin, Raikau, Skurz, Grabow, Offid, Barlotze 
no, Neukirch Intendantur-Amts Elbing und Tolfemit, deren Defane in andern Departe⸗ 
ments wohnen, mittelit Schreiben direkte an den betreffenden Landrath eingefandt. 

Saͤmmtliche übrige Kirdyen beider Glaubensbefenntniffe fenden dagegen die Beiträge 
mittelſt Schreiben dem vorgefegten Superintendenten und Dekan ein, oder machen demfelben, 
falls nichts eingekommen feyn foilte, davon Anzcige. 

Die Herren Euperintendenten und Dekane fammeln die eingehenden Beiträge, fertie 
gen Nahmeifungen von dem, was in ſaͤmmtlichen Kirchen ihrer Dioͤceſe aufgefommen ift, 
belegen letzteres mit den fchriftlichen Anzeigen der Pfarrer und überlicfern mit diefer 
Nachweiſung die Summe der Negierungs-Haupf:Caffe bis zum 24. December c, 

Danzig, den 5, October 1898. 





le) 

ACT dem Amts: DBlatte der Königl. Regierung zu Arnsberg, Etüd 32, Seite 314 316 
ift die Empfehlung einer ſehr vortheilhaffen Waſch-Geraͤthſchaft enthalten, welche wörtlich 
alſo lautet: 


1X » 
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Die von D. Koch in Münden erfundene und in dem allgemeinen Kranken: 
haufe eingeführte Waſchgeraͤthſchaft bat fih auch in dem Land» Armenhaufe zu 
Benninghauſen fo vortheilhaft bewährt, daß fie mit Zuverſicht allen andern ähnlichen 
Anftalten und ſelbſt PrivatsHanshaltungen empfohlen werden kann. 

Es beſteht diefe ganze Gerätfhaft aus zwei cylindriſchen Gefaͤßen bon gleidyer 
Höhe und gleihem Durchmeſſer. Beide find oben mit Deckeln zu ſchließen, und in 
der Mündyener Anftalt 6 Zug hoch und 3 Fuß im Durchmeſſer. (In Benningbaufen 
ift der Fupferne, zur Zärberei Anfangs angeſchaffte Keffel nur 4 Fuß hoch und 3 Zug 
3 Zoll weit, der Bottich iſt 4 Fuß 2 Zoll hoch und 3 Fuß 6 Zoll weit). Der eine 
Eylinder iſt ganz von Kupfer, mif einem Mantel von Badfteinen umgeben, und unter 
ihm iſt ein Heerd. Der andere Eplinder ift von Holz mit eifernen Neifen, und unten 
an der Aufenfeite mit einer einen Röhre mit einem Hahn verfehen. Beide Cylinder 
ſtehen gleich hoch, und ſind oben durch zwei kupferne Roͤhren, welche horizontal laufen, 
6 Zoll im Durchmeſſer und etwa 1 Fuß in der Länge haben, mit einander verbnuden. 
Der Gebrauch diefer Geraͤthſchaft iſt folgender: 

Vier und zwanzig Stnnden vor der eigentlichen Waͤſche wird die zu reinigende 
Leinwand, mit kaltem Waſſer übergoffen, eingeweiht. Iſt dieß gefcheben, fo 
werden die zuvor gehörig ausgerungenen Stüde in dem hößernen Epfinder (Bottich) 
fo auf einander gelegt, daß die groͤßern die Fleinern bededen. Dann wird die 
zuvor bereitete Lange, wozu etwa auf jedes Maaß kochenden Waſſers cin Loth 
Pottaſche erforderlich it Cin der Münchener Anftalt find auf 800 Leinwandſtuͤcke 
verſchiedener Groͤße 36 Eimer Waſſer und 28 Pfund Pottaſche, oder approximativ 
6 Viertel Buͤchenaſche erforderlich) in den kupfernen Cylinder eingegoſſen. Da 
dieſer mit dem hoͤlzernen durch die beiden Verbindungsroͤhren zuſammenhaͤngt, ſo 
tritt die Fluͤſſigkeit auch in dieſen über, durchdringt die Leinwandſtücke, erfüllt die 
leeren Räume zwiſchen denſelben, und ſteigt in beiden Cylindern zu gleicher Hoͤhe. 

Auf dieſe Art werden ſie bis zur obern Verbindungsroͤhre angefuͤllt, und hier— 
naͤchſt mit den angebrachten Deckeln feſtgeſchloſſen. Nun wird unter den kupfernen 
Cylinder Feuer gelegt, und die in demſelben befindliche Lauge zum Sieden gebracht. 
Indem dadurch das Niveau der Fluͤſſigkeit in beiden Cyhlindern geſtoͤrt wird, beginnt 
die ſiedend aufwallende Lauge des einen Cylinders in den andern durch die obere 
Verbindungsroͤhre uͤberzuſtroͤmen, kreiſet ſomit ſiedend uͤber und durch die Waͤſche 
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und tritt durch die untere Verbindungsröhre wieder in den kupfernen Cylinder 
zurüc, indem ſich das geftörte Verhaͤltniß der Zlüffigfeit wieder auszugleichen ftrebt, 
und die oben: überfirömmende Lauge die untere Schicht zum Nücktritte zwingt. 
Diefes Kreifen der Lauge wird num durd das unter dem Fupfernen Cylinder befinde 
liche Feuer, welches, fobald die Lauge erſt zum Kochen gebracht iſt, nur maͤßig zu 
ſeyn braucht, drei Stunden hindurch unterhalten. Die Gewalt dieſes Umkreiſens 
der Lauge iſt uͤbrigens ſo groß, daß, wenn die einzelnen Waſchſtuͤcke nicht, wie es 
geſchehen muß, feſt auf einander gelegt ſind, ſolche ſaͤmmtlich durch einander ge— 
worfen werden. Wenn hiernaͤchſt nad) dieſem dreiſtuͤndigen Kochen das unter dem 
kupfernen Cylinder befindliche Feuer entfernt iſt, werden beide Deckel abgehoben, 
damit ſich die durch den Schmutz getruͤbte Lauge abkuͤhlt. Am naͤchſten Morgen 
wird die Lauge durch die Feine Noͤhre Über dem Voden des hölzernen Bottichs 
mittelft des Hahns abgelaffen, hiernaͤchſt jedes Leinwandftüd einzeln herausgenommen, 
und der noch etwa in den Falten zurückgebliebene Schmutz durd) Eintauchen in die 
abgezapfte Lauge weggefhwenmt. Die Stüde werden darauf über einen hölzernen 
Bock gehängt, um die fhmugige Lauge abfließen zu laſſen, und zuletzt werden fie in 
einem großen Behälter in Falten, oder am beften in fließenden Wajfer durchgefpült, 
bis alle Lauge wieder weggewafchen if, ein jedeg dann rein ausgerungen, und zum 
ſchnellen Trodnen aufgehängt. Nach dem Gebrauhe müſſen beide Evlinder for 
gleich gereiniget, und einige Stunden troden gelaffen, ſpaͤter aber mit reinem 
Waſſer gefülft werden, um das Austrocknen des hölzernen Cylinder zu verhuͤten. 
Die Anfhaffungsfoften diefer Waſchgeraͤthſchaft haben zu Benninghaufen für 

den fupferneen Keffel, nebſt desgleichen Dedel, 82 Thlr., für den höfzernen cylinders 
förmigen Bottih, nebit den Fupfernen VBerbindungsröhren 12 Thlr., mithin insge— 
fammt 94 Thlr. betragen, welche jedoch, da die Geſammtkoſten einer Waͤſche zu 
Benninghaufen, von 500 Stud an Bett-Tuͤchern, Hemden ꝛc., welche bei der bisher 
uͤblichen Wafchmethode 5 Thlr. 29 for. 4 pf. gefoftet hat, nad) diefer Diethode nur. 
2 Thlr. 15 far. befragen haben, die Leinwand nicht nur vollfommen gereinigt, fons 
dern auch fehr gefchont wird, und das Gefchäft felbit nur die Hälfte der Zeit, als 
bei der frühern Methode erfordert, in wenig Jahren wieder zu gewinnen feyn werden. 
Eine ausfahrlihe, durch Abbildungen verſinnlichte Beſchreibung diefer Walch: 
Geraͤthſchaft befindet fih in Graͤfe's und Walther's Journale der Chirurgie, , 
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Band 9. Seite 583 f., Übrigens fann ſolche felbft in dem Landarmenhaufe zu Ben: 
ninghaufen jederzeit in Augenfchein genommen werden. 


Münfter, den 28. Juli 1828, 


Königl. Preuß. Ober: Präfident der Provinf Weftphalen. 
v. Binde 
Wir ſehen ung veranlaßt, dieß Öffentlich auch in Hiefiger Provinz befannt zu machen. 


. Danzig, den 9. October 1828. 


Bekanntmachung und Verordnung des König, ObersLandes,Gerichts von 
eftpreußen. 


© 


Wegen des von ben Berichten anzumendenben Steckbriefe: Kormulars, 


ämmtliche Untergerichte und Inquifitoriate ded Departements ded Königl. Oberlandebs 


Gerichts von Weſtpreußen werden angeriefen, fich in Zukunft des nachftehenden Gntwur: 


efc3 zu den Stekbriefen zu bedien, 
Stedbrief. 


Dar nachfolgend näher bezeichnete 
welcher de Verbrechens de 


angeklagt worden, ift am ten 
Dr 


entwichen, und foll auf dad fchleunigfte 
jur Haft gebradyt werden. 

Seder, wer von dem gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte ded Gntwichenen Kenntniß 
hat, mwird aufgefordert, folchen dem Ger 
richte oder der Polizei feines Wohnorted 
augenblicklich anzuzeigen, und diefe Behör— 
den und Gendd’armen werden erfucht, auf 
den Gntwichenen genau Acht zu haben und 
denſelben im Betretungsfalle unter fiherm 
Geleite gefeſſelt nach 


List gonczy. 
Poniz wyrazniey opisany 


klöry wystepku 


obwizionym zostal, zbiegl dnia 
er. 


i ma bydz iak nayspieszniey do wigde- 
nia sprowadzonym, 

Kazdy, ktöry o teraznieyszym 
Mieyscu Pobytu zbieglego wiadomose 
posiada, wezwanym zostaie, Sadowi lub 
Policyi zamigszkania swego olym na- 
tychmiast uwiadomic, a Wladzy te i 
Zandarmerya rekwiruig sie aby ma 
zbieglego scisly_ mieé bacmosd, a 
w pızypadku uigcia onegoZ pod straza 
bezpieczna w kaydany okulego do 
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an do 
gegen Grftattung der Geleits. und Verpflee za zwrotem kosziöw transportu j’utrzy- 
gungs-Koſten abliefern zu laffen. mywania odstawic. 
den ten 18 Dan w dnia go 18 
Befhreibung der Perfon. Rysopis 
Größe, Fuß Zoll. Wysokosc, stop cal. 
Baar, Wlosy, 
Stirn, i Czolo 
Augenbraunen, Bıwi, 
Augen, Oczy, 
Nafe, Nos, 
Mund, Usta, 
Bart, e Brrodaʒ 
Zähne, Zeby, 
Kinn, Podbrodek, 
Geſichtsbildung, Twarz, 
Sefichtöfarbe, „ Cera twarzy, 
Statur, Postad, 
Füße, Nogi, 
Befondere Kennzeichen, Osobliwe znaki,,. 
Perfonlihe VBerhältniffe Stosunki osobiste. 
Alter, Jahr Wick, lat. 
Religion, Wiara, - 
Gewerbe, "Rzemioslo, 
Sprache, Mowa, 
Geburtöort, Mieysce urodzenia, 
Srüherer Aufenthaltdort, Dawnieysze mieysce pobytu, 
Belletdang Ubicr, 
Rod, Suknia, 


ade, Kurtka, 


Weſte, Kamizelka, 

Hofen, | B Spodnie, 

Stiefeln, Böty, 

Schuhe, Trzewiki, 

Hut, Kapelusz, 

Mütze, Czapka, 

Halstuch, Chustka na szyie, 

Hemde, Koszula, 

Gffekten die derfelbe bei ſich hat, Rzeczy ktöre przy sobie nosi, 


Die erforderliche Anzahl von Exemplaren, foll auf gemachten Antrag, von hier aus 
verabfolgt werden. Marienwerder, den 21. Xuguft 1828, 


Siherheits =. Polizei 
Stedbriefe 


Aꝛ⸗ der hieſigen Garniſon iſt der nebenſtehend bezeichnete Fuͤſilie Gottlieb Hank, 
der 10ten Compagnie Sten — — wegen Diebſtahls-Verdacht am 2. October 
a, c. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und an das Königl. Zte Infanteric-Negiment 
wo möglich in Vegleitung der mitgenommenen Montirungs-Stücke nad) Königsberg ablie- 
fern zu Taffen. Königsberg, den 3. October 1828. 

(gez.) von Frankhen. 
Capitain und Compagnie-Chef. 
Signalement. 

Geburtsort, Dorf Springen. Kirchſpiel, Niebutzen. Kreis, Gumbinnen. Vaterland, Preußen, Religion, 
evangeliſch. Stand, Gewerbe, Fuͤſilier. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haar, ſchwarz. Stirn, 
hoch. Angenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe, ſtark. Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, weiß und geſund. 
Bart, wenig. Sion, rund. Geſichtéfarbe, blaß. Geſichtsbildung, läͤnglich. Statur, mittelmäßig. Sprache, 
deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen, eine Narbe auf der Naſe. 

Bekleidung: Montirung, grautuchene Dienſthoſen, Dienſtſtiefel, uͤberzogener Czakot, Saͤbel und 
Torniſter. 
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Danzig, den 22%. October 1828. 





Hi öherer Anordnung zu Folge, fo die Abwerfung der Ueberfälle in der Ginlage und zwar: 
me Marienburger, 
= Meureihefchen, 
se Rodeader, 
s roh: wiefefchen, und 
+ milchftädtfchen Ueberfalls, 
in öffentlicher Licitation dem Mindeftfordernden in Entrepriſe überlaſſen werben. Die bier: 
bei zu leiltenden Arbeiten beftehen in der Abtragang der Sommerdeiche, und Wegräu: 
mung der vorhandenen — fo wie der Einfuhr der Pfähle in dad Winter: 
Depot. 
Es ift hiezu ein Termin auf Dienftag den 28. Octeber c. Vormittags 10 Uhr 
im Gommiffions: Haufe auf Wolfödorff anberaumt, zu welchem Ufternehmungdluftige, 
welche die erforderliche Caution ftellen können, hiemit eingeladen werden. 


Die näheren Bedingungen werden übrigens im Termine felbft bekannt gemacht 
werden. Elbing, den 5. October 1828. 
Der Landrath Abramowski. Der Deich-Inſpectot Burıaden 





Da in termino den & September e. auf die Benutzung der Sommers und Winter: 
Fiſcherei in den, zur frühern Staroftei Berent gehörigen, im hiefigen Amts-⸗Bezirk belegenen 
42 Seeen und einem Theil des Schwarzwaſſers auf 3 Zahre, alfo für die Jahre 1829 
bis 1831 inclusive ein annchmliches Gebot nicht erfolgt iſt; fo wird mit Bezug auf das 
Publikandum vom 1. Auguft 1828 (Deffentlicher Anzeiger No. 33.) unter denfelben Be- 
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dingungen ein neuer Lizitations⸗Termin auf den d. November c. angefegt und Pacht— 
Iuftige dazu eingeladen. Berent, den 12. October 1825. 


Königl. Preuß Domainen-Intendantur. 


In naͤchſten Jahre ſoll die auf 2178 Rthlr. 17 ſgr. 8 pf. veranſchlagte Erweiterung des 
hieſigen Schullehrer⸗Seminars durch einen Entrepreneur ausgeführt, und dieſe Bau⸗Aus— 
führung ſchou jetzt zur Lizitation geſtellt werden. — 


Der dießfaͤllige Lizitations-Termin wird? am 12. November c. Nachmittags um 
3 Uhr, im hiefigen Landraͤthlichen Geſchaͤftszimmer abgehalten werden, und werden Untere 
nehmungsfuftige, welche für das von ihnen abzugebende Gebot bie erforderliche Sicherheit 
nachzuweiſen im Stande find, eingeladen, fid) zu dieſem Termin einznfinden. 


Die Zuſchlags-Ertheilung bfeibt der Koͤnigl. Negierung zu Danzig vorbehalten, und 
jeder Eizitant an fein abgegebenes Mindeftgebot bis zum Gingange der vorbehaltenen Ent— 
fheidung gebunden. Marienburg, den 12. October 1828. 


Der Landrath. | « 


Unter dem Vorbehalt höherer Genehmigung, foll der auf 55 Rthlr. 26 fgr. veranfhlagte 
Nenbau des Brunnens in der Brennerei des Könige. Amts-Vorwerks Pogutfen, dem Min— 
deitfordernden in Entreprife uͤberlaſſen werden. 


Zur Ausbietung diefes Baues, iſt ein Termin auf den 7. November - um 11 Uhr 
Bormittags, im Amtshaufe zu Pogutfen vor dem Unterzeichneten anberaumt, zu welchem 
Baufiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Koften-Anfchlag von heute ab, 
beim Herren Ober-Amtmann Engler in Pogutken cingefchen werden kann. 

Pr. Stargardt, den 10. October 1328. 


Der Landbaumeifter Bimder 





Die Nutzung der Bernſtein-Regale in den Verwaltungs-Vezirken der Königl. Negierung 
zu Gumbinnen und der unterzeichneten Negierung foll vom 1. December d. J. ab, auf 
drei nacheinander folgende Jahre, alfo bis 30. November 1831. oder wenn angemeſſene 
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Ancrbietungen gemadt werden follten, auf * Jahre, alſo bis dahin 1834. verpachtet 
werden. 


Die ausfuͤhrlichen Bedingungen, — Seitens der unterzeichneten verpachtenden 
Behoͤrde dabei geſtellt worden, ſind bei dem Regierungs-Secretair Saͤmann in der Do: 
mainen-Negiftratur hiefelbft, wo fie in den naͤchſten Tagen ausgelegt feyn werden, einzu— 
ſehen; jeder Bietende muß nah Inhalt derfelben, che er zum Gebote zugelaffen wird, eine 
Gaution von 11,200 Rthlr. und den voraus zu zahlenden einvierteljährigen Vetrag der 
jährlichen Pacht in gefeglih annehmbaren a oder gen depoſitalmaͤßig 
ſichern Documenten niederlegen. 


Zum Ausgebote dieſer Pacht haben wir in unſerm Geſchaͤfts-Locale einen Termin 

vor dem Departements-Nath, Regierungs-Rath von Erneſt auf den 11. November c. 

Vormittags von 10 Uhr ab, angeſetzt und laden Pachtluſtige ein, denfelben wahrzunehmen, 
Königsberg, den 9. October 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Foriten. 


E⸗ ſoll eine Quantitaͤt von 

3200 Scheffel Hafer und 

150 Schock Stroh, 
fuͤr das hieſige Landgeſtͤt im Wege der Submiſſion angekauft werden. Lieferungsluſtige 
fordere ich daher auf, ihre Gebote in verſiegelten, jedoch nicht auf Stempelpapier zu ſchrei— 
benden Eingaben bis zum 15. November d. J. einzureichen, an welchem Tage Vormit- 
tags 10 Uhr Diejelben in Gegenwart derienigen, welche fid dazu einfinden wollen, eröffnet 
werden follen. 


Die Bedingungen der. Lieferung find folgende: 

1) Die zu liefernde Fourage muß ohne alle Koften und Veihülfe des Geftüts frei bis auf 
den Boden des Geſtuͤts-Magazins geſchafft werden. 

2) die Lieferung des Hafers geſchieht mit dem uͤblichen Aufmaaße von 1 Schffl. pro 
Wispel pr. wenn die Körner zu Lande und mit 2 Schffl. pro Wispel, wenn fie 
zu Waſſer anfommen. 

I 


253 


Der Hafer muß von fadellofer Beſchaffenheit, rem und ohne alle Beimiſchung, 
trocken und geruchlos feyn, auch der Scheffel wenigftens 48 35. wiegen. Ein Mehr⸗ 
Gewicht wird nicht verguͤtet. 

3) Das Stroh muß geſund, geruchlos und Roggen-Richtſtroh ſeyn, auch noch Aehreu 
haben. Es wird mit 60 Bund auf das Schock und 20 15 pro Bund abgeliefert. 


4) Die Zourage wird durch den dazu beauftragten Geſtuͤts-Beamten geprüft, durch weldyen 
auch die Abmeffung und Abwiegung erfolgt. 


' 5) Die Lieferimg muß mit dem 15. December d. 3. beginnen und monatlich wenigſtens 
1000 Scheffel Hafer und 50 Schock Stroh abgefuͤhrt werden, ſobald die ganze 
Quantitaͤt des Bedarfs von Einem übernommen werden ſollte. 

6) Zur Erleichterung der Lieferungsluſtigen und um die Concurrenz zu foͤrdern, wird 
indeß nachgegeben, daß auch Offerten über kleinere Quantitaͤten an Zourage, jedoch 
nicht unter 500 Scheffel Hafer und 50 Schock Stroh gemacht werden koͤnnen, welche 
jedod) binnen 2 Monaten abgeliefert ſeyn müſſen. 

7) Der Zuſchlag erfolgt, wenn fonft die Mindeitforderung annehmlich erfcheint, nad) 
erfolgter Genehmigung des Herrn Landſtallmeiſters v. Burgsdorf zu Trafehnen 
jedoch fpäteftens innerhalb 14 Tagen, bis wohin jeder Lieferungsiuftige” an fein Ges 
bot gebunden bleibt. 

8) Die Zahlung gefchicht nad der Wahl der Licferanfen, entweder nad) Vollendung der 
ganzen Lieferung, oder aber fuccefjive nad) Ablieferung der monatlihen Quantitäten. 

9) Lieferant ift gebunden, zur Sicherheit des Geftüts-Interefie eine Caution im Betrage 
des 5ten Theils des ihm zu gewährenden Geld-Quanti zu geftellen, und muß diefelbe 
nad) erfolgtem Zuſchlage baar oder in Staatspapieren niederlegen, widrigenfalls feine 
Dfferte, als nidyt abgegeben betradytet wird. 

10) Die Koſten des Contracts, einfhlichlic der Anfertionss Gebühren diefer Bekanntma— 
dung, trägt übrigens Lieferant. Maricnwerder, den 14. October 1828, 


Der LandsGeitüts-Stallmeifter Meiner. 


Mac der Beſtimmung des Königl. Hochpreigfichen Minifteriums foll dad zum Königl, 
Sntendantur: Amte Behrendt gehörige, 3 Meilen von der Stadt Behrendt nach der Pom— 


+ 
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mierfchen Grenze zu belegene Königl. Domainen: ut Parchau verkauft oder vererbpachtet 
werden. Zu denfelben gehören: 25 
IJ. Dad Haupt: Vorwerk Parchau, mit einem ölächen = Snhalte von 150 Morgen 
424 RRuthen, worunter 
84 Morgen 178 Ruthen Acker, 
3 =: 0 54 ⸗Gauärten, 
150 ⸗ 35 Wieſen, und 
21 ⸗ 32 ⸗Wald mit jungen Gichen und Kiefern beftanden. 
Es iſt mit den erforderlichen Wohn: und Mirthichaftd-Gebäuden verfehen und ge: 
hört zu demfelben ein .möglichft zureichendes lebendiges und todtes Inventarium. 
Bei diefem Vorwerke befindet fi eine Branntwein: Brennerei, und auch wird dem 
Erwerber der Verlag 7 debitpflichtiger Krüge im Intendantur: Amte Behrendt zeit: 
pachtöweife verliehen. 
IE Der Abbau Marienhoff, enthaltend 457 Morgen 46 Ruthen größtentheild nußbare 
Ländereien. 
ME Der Abbau Henriettenthal von 296 Morgen 130 ORuthen, morunter 
181 Morgen 136 Ruthen Acer, 
> 58 13°» Gärten, und 
68 x 3 > Miefen. 
IV. Der Abbau Friedrichshoff, 532 Morgen 51 INuthen groß, worunter 430 Morgen 
147 Ruthen Acer. 
V. Der ehemalige Stengeſche Bauer hof von 86 Morgen WMRuthen. 
VI. Der ehemalige Runkeſche Bauer hof mit 167 Morgen 83 DNRuthen kand. 
VII. Der Juritzkeſche Hof von 114 Morgen 141 TiRutben. 
VII. Der ehemals vom Mondri bewohnte Hof von 106 Morgen. 
IX. Dad Krug: Grundftüc von 160 Morgen 162 DRuthen. 
fämmtlich im Dorfe Varchau belegen. Die Ländereien ded Vorwerks Parchan und der 
ad H. biö IV, gedachten Abbauten, Kegen im Zufammenhange und nur die ad V. bi 
IX. gedachten Grundſtücke find noch in der Gemeinheit mit dem Bauer-Ländereien in 
Parchau. Die Rımdejcher und Miondrifchen Grundftüce find nicht bebaut, jedoch wird dem 
Erwerber des Mondrifcyen Hofes eine Entfchädigung von 40 Rihlr. aus dem Feuer: &o: 
cietäts-Fonds zum Retabliffement der Gebäude mit überwiefen. Die übrigen Abbauten 
und Käthnerhöfe find mit den nöthigen Wohn: und MWirthichafts: Gebäuden verfehe. 
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auch werden die Saaten von den abziehenden Pächtern tirthfchaftlich beftellt. Königt. 
Dich: und Wirthfchafts:Inventarium ift bei diefen Grundſtücken nicht vorhanden. 


Alle vorgenannten Theile diefed Gutes find zur Zeit einzeln verpachtet. Die Pacht 
des Haupt-Vorwerks Parchau wie die des Abbaued Sriedrichöhoff läuft am 24. Juni 
1529 ab. Die Pacht des Abbaues Henriettenthal wie die ded Kruges läuft am 25. März 
1829, und die ded Bauerhofes Nro. VI. um Martini 1829 ad. Diefe Vefigungen kön: 
nen daher von dem Erwerber nur erft an dem Tage wo die zeitigen Pachtverträge erlö: 
fehen, übernommen werden. 


Der Abbau Marienhoff, fo wie die Bauerhöfe 5 7. und 8. Fünnen gleich nad) er: 
folgtem Zufchlage in Beſitz genommen werden. 


Zur Veräußerung diefes Domainen:Guted, entweder im Ganzen oder in befchriebe: 
nen einzelnen Theilen, haben wir einen Zermin vor dem Departements-Rath im Ge: 
fchäfts» Zimmer des Königl. Domainen : Intendantur= Amtd Behrendt am zweiten De: 
cember c. Vormittags um 9 Uhr, angefegt. Der zu diefem Zweck entworfene Veräu— 
Berungd= Plan nebſt Bedingungen, wird den Erwerbsluſtigen vom gedachten Königl. In— 
tendantur= Amte, auch in unferer Domainen: Regijtratur vorgelegt werden, und müffen 
ſolche im Lizitationd= Termin fogleich Sicherheit für ihr Gebot nachweiſen. Der Zufchlag 
bleibt unferer Genchmigung vorbehalten. 

In fofern nicht annehmliche Anerbietungen auf Kauf oder Erbpacht gefchehen, 
werden im Termin auch Gebote auf eine Zeitpacht angenommen werben, 

Danzig, den 8. October 1828. 


Königl, Preug, Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen 
und Forſten. 


— — — 
® 


Das Königl. Domainen: Gut Brüc, fol mit höherer Genehmigung v. 1. Juni 1829 ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. Daifelbe liegt 44 Meile von Danzig, 24 Meile von 
der Stadt Neuftadt entfernt, am Strande der Oſtſee. Zu denſelben gehört: 
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4) das Vorwerk Brück mit einem Flächen-Inhalte von 1894 Morgen 18 EM. Preuß. 
morunter: “ 
592 Morgen 119 Ruthen Acer, 
27 ⸗ 5 ⸗ Gärten, j 
255 «= 1235 =  beftänvige Wicfen, 
309 ⸗ — 5 Hütung, 
und eim fehr ergiebiger Zorfbruch von 541 Morgen, twelcher bei dent leichten 
Waffer: Transport nach Danzig, dem Befiger nachhaltig einen fihern Gewinn ver: 
fpricht. 
T) dad angrenzende Vorwerk Pierwoczyn, welches 
546 Morgen 154 Ruthen Ader, . 
4 82 ⸗ Gärten, 


ME = BE = Wiefen, 
122° + 138 =  Hütung. und 
3 = 13 ss  Unland, ’ 


in Summa 878 Morgen 115 Ruthen 
enthält, und vorzüglich zur Schaafzucht geefgnet ift. 


Beide Vorwerke find bisher zuſammen beroirthfchaftet worden, und mit dent erfor: 
derlichen Wohn: und Wirthfchaftd- Gebäuder verfehen. Die Ländereien liegen außer Ge: 
meinheit mit denen der Dorfichaft. Das benöthigte Könige. Vieh- und MWirthfchaftd- 
Anvertarium ift vorhanden und der abziehenve Pächter ift verprlichtet, die Felder wirthe 
fchaftlich beftellt und beſäet zurückzugeben. Dem Grwerber wird die mittel- und nicdere 
Jagd auf der Vorwerks-Feldmarken mit überlajjen. 


Außerdem aber ſollen auch 3, font zum Brück benuste in Amtödorfe Rewa am 
Dftfeeftrande belegene, Katen von Trinitatis 19329 ab, zum Verkauf audgeboten werden. 
Jedes diefer Häufer enthält 4 Stuben und ift im geklebtene Fachwerk: mit Strohdach 
gebauet. . 


Zur Veräußerung diofer vorgedachten Domainen-Grundſtücke wird eim Lizitationds 
Termin vor dem Departements-Rathe im Geſchäfts-Zimmer der unterzeichneten Königl. 
Regierung am Zehnten Dezember Vormittag von 9 bid 1 Uhr angefegt, wozu Ge: 
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werbungsluſtige; welche im Termine für ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzuweiſen ha- 
ben, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hiebei zum Grunde fiegenden Ver: 
äußerungd- Pläne und Bedingungen fo tie dab Inventarien= Verzeichniß, in uns 
ferer Domainen»Negiftratur und vom Konigl. Domainen: Intendanten Gütte zu Zoppot 
zur Ginficht vorgelegt werden können. 

Der Zufchlag ift von der Genehmigung bes Königl. Finanz: Minifterii abhängig. 

Sollten im Termine nicht annehmliche Offerten auf Kauf: oder Erbpacht der Vor: 
werke, welche auch vereinzelt werden koͤnnen, gefchehen, fo werden zugleich Pacht: Offerten 
auf 3 bis 6 Jahre angenommen werden. Danzig, den 9. October 1828, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Stenern, Demainen 
und Forften. 





Das im Conitzſchen Kreiſe, Marienwerderfchen Regierungd: Bezirks, 4 Meile von 
Conitz, 2 Meilen von Tuchel, 3 Meilen von Preußifch Friedland und Schlochau gele: 
gene, der Weftpreugifchen Landfchaft adjudieirte freie Allodial: Rittergut Paglau, aus dem 
Bauerdorf und Vorwerfe Groß: Paglau und den Vorwerken Klein Paglau und Lipinica 
beftehend, foll von der unterzeichneten Direction anderweit verkauft werden. 


Es ift hiezu ein Verkauftermin anf den 13. Januar 1829, Vormittags um 
10 Uhr im hiefigen Landfchaftöhaufe angefegt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. 


Bor der Zulaffung zum Bieten muß eine Gaution von 2000 Rthlr. Baar, oder in 
Pandbriefen, Staatöfchuldfcheinen nebft Coupond, oder in anderen Preußiſchen Staats: 
papieren deponirt werden. Das Gut ift im Jahre 1822 auf 57,412 Rthlr. 21 Sgr. 5 Pf. 
Iandfchaftlich abgefchäst und Eönnen die Nutzungs-Anſchläge und Raufbedingungen täglich 
in der Regiftratur der unterzeichneten Direction eingefchen werden. 

Bromberg, den 22. September 1828. 


Königl. Weftpreuß. Provinzialsfandbfchaftd:Direftiom. 





Amtd-Blatt 


Der 


Königlihen Regierung zu Danzig 








No. 4, — 


Danzig, den 29, October 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(No. 1.) Wegen verwahrloſeter Kinder. 


E—. ereignet ſich immer noch zuweilen, daß Kinder ohne allen Schule und Religions⸗Un⸗ 
terricht aufwachſen und daun ohne eingeſegnet und foͤrmlich in die kirchliche Gemeinſchaft 
aufgenommen zu ſeyn, zu dem buͤrgerlichen Leben uͤbergehen. Gemeiniglich kommt dieſes 
dann zur Sprache, wenn ſolche Individuen Verbrechen begangen haben und die Frage uͤber 
ihre Zurechnungsfaͤhigkeit entſtehet. 

Veranlaßt durch das dieſerhalb erlaſſene Reſcript des Koͤnigl. Miniſterii der Geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 23, v. M. in Folge einer Aller— 
hoͤchſten Cabinets⸗Ordre, der ein ſehr auffallendes Beiſpiel dieſer Art zum Grunde gelegen, 
fordern wir ſaͤmmtliche Euperintendenten, Defane, Schulen⸗Inſpectoren und Prediger un: 
feres NRegierungssBezirfes hierdurch auf, auf dieſen wichtigen Gegenftand ein ganz befonderes 
Augenmerk zu richten, damit dergleidyen Faͤlle gänzlicher Vernachlaͤßigung des Schul⸗ und 
Religions⸗Unterrichts in unſerem Departement fuͤr immer verhuͤtet werden. 

Danzig, den 25. September 1828. 
Königl. Preuß. Regierung und Köͤnigl. Conſiſtorium von Weſtpreußen. 


(No. 2.) Betrifft die Gnadengehaͤlter ober Wartegelder ber, mit Berforgunge:Anfprächen verfehenen uns 
im GivilsDienfte angeftellten Militair-Perſonen. 

Ns einer Beftimmung des Könige. Militair-Deconomic-Departementd im hohen Krieges: 

Peiniflerio vom 4. d. M. ſoll in allen denjenigen Faͤllen, in welhen ehemalige Militairs 

in Bolge des, den Koͤnigl. Landraths-, Domainen- und Intendantur⸗Aemtern, fo wie den 

Magiſtraͤten unſeres Depassements unterm 16. Februar 1827, zugefertigten, Reſeripts der 

Könige. Minifterien des Innern und der Finanzen vom 26, Januar ejd. a., der Anſtellung 
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im Civil-Dienfte ungeachtet, in dem vollen oder theilweiſen Genuſſe ihres Militair⸗Gnaden⸗ 
Gehaltes oder Wartegeldes verblieben find, ein zum Rechnungsbelage dienendes Atteft bei- 
gebracht werden, aus welchem hervorgehet, 
daß eine Veränderung der Dienſtſtellung des betreffenden Individui feit dem 
Grlaffe der, die Fortbeziehung des Gnadengehaltes oder Warfegeldes genehmi, 
genden, Verfügung des Könige. MilitairsDeconomie-Departements nicht einge 
treten ift, und auf wie body der Betrag des Dienft-Cinfommens incl. der - 
Emolumente fidy in dem befreffenden Jahre belaufen bat. 
Saͤmmtliche Unterbehörden unferes Departements, bei welden Unterbeamte der be 
zeichneten Art angeftellt find oder resp. kuͤnftig angeſtellt werden follten, werden daher 
hierdurch angewiefen, ein folhes Atteſt am Schluffe eines jeden Jahres auszuſtellen und 
an die Regierungs-Haupt-⸗Kaſſe hiefelbft zum Nedinungsbelage einzufenden. 
Danzig, den 25. Erpfember 1828, 


(No, 3.) Die Bevdlkerungs-Liſten für das Sahr 1828 betreffend. 


D en Herrn Geiſtlichen unſeres Departements, bringen wir die Aufnahme der, fuͤr das 
dad Jahr 1828 anzufertigenden Bevölkerungs-Liſten und deren Einſendung bis zum 
15. Januar f. J. an die Heren Landräthe, im Derfolg der früheren Verfügungen über 
diefen Gegenftand, namentlich der Cireulair- Verfügung vom 30. October 1825, hierdurch 
in Grinnerung. Diejenigen Herrn Geiftlichen, welche mit den nöthigen Exemplaren dez 
Formulars zu dent diedfälligen Liften nicht verfehen find, haben und ihren Bedarf in Zei: 
ten, und längſtens bis zum 10. December d. 3. anzuzeigen. 
Danzig, den 28. September 1828. 


E. iſt zu unſerer Kenntniß gekommen, daß noch immer hier und da Leichen aus Doͤrfern, | 
welche von dem Wohnorte des Parodials Pfarrers entfernt find, anf den befondern Beer—⸗ 
digunge-Plägen diefer Dörfer beerdiget werden, ohne daß dem Landesgefege ($. 469. Tir, 
11. Theil 2. ded Allgemeinen Landrechts) nad) welchem „jeder Todesfall dem Pfarrer dee Kirch⸗ 
ſpiels, in welchem er erfolgt iſt, angezeiget werden foll,“ weder zubor genügst worden iſt, 
noch) nachher genuͤget wird, wodurch vielfältige Unordnungen entfichen. Wir bringen daher dieſes 
Landesgeſetz hierdurch in Erinnerung und fordern die Königl. Landraths-Aemter auf, die 
Schulzen⸗Aemter, in deren Gefchäftss Bezirk fih Beerdigungs-Plaͤtze befinden, die nicht zu 
den Parochial-⸗Kirchen gehören und nur don Eingepfarrten, welche letztere nicht in der nähe 
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haben, benutzt werden, auf, dieſes Geſetz aufmerkſam zu machen und durch fie nicht nur 
Bekanntſchaft mit demſelben, und daß der Uebertreter unvermeidlich von uns werde in 
Strafe genommen werden, in den Gemeinden zu verbreiten, ſondern auch den Todtengraͤbern 
bei Androhung nachdruͤcklicher Strafe zur Pflicht zu machen, von denen, welche die Anfer⸗ 
tigung eines Grabes beftelfen, eine Beſcheinigung des Parochial⸗Pfarrers, daf der, betreffen. 
de Todesfall ihm zur Gintragung in das Kirchenbuch gemeldet worden fei, zu verlangen, 
und follte einmal dieſem Verlangen nidyt genügt worden, fogleich Anzeige davon zu machen. 

Die Anshändigung diefer Beſcheinigung, deren ganz kurz zu faffende Zorm näher zu 
beftimmen, den Herren Pfarrern überlaffen bleibt, an den ZTodtengräber muß fpätelteng 
unmittelbar vor der Beerdigung geſchehen. Danzig, den 15. October 1823.  - 





(No, 6.) Viehkrankheiten betreffend, 


D ie nad) unferen Bekanntmachungen vom 22. Januar und 28. Mai c. (im diefiährigen 
Amts-Blatte No. 9. und 24.) in den Dörfern Pommey und Gonfiorfen, Intendantur⸗Amts 
Pelplin, Stargatdter Kreifes, ſtattgehabte EchaafräudesKranfheit hat aufgehört, weshalb 
die Aufpebung der in Diefen Dertern angeordneten Sperre bereits resp. erfolgt und ver— 
fügt iſt. Danzig, den 13. Oetober 1828. 





(wo. 7.) Viehkrankheiten betreffend, 


are dem Rindvieh in dem adelihen Gute Summin und dem dazu gehörigen Vorwerke 
Lippe, Stargardter Kreifeg, ift die Lungenkrankheit und unter den Schaafheerden in folgen« 
den Orſchaften des Carthaufer Kreifes, naͤmlich in den adelidien Gütern Borreck, Borro—⸗ 
wilaß, Chofnig, Pulibice und Podjaß, in den Könige. Dörfern Golan, Szolnen, Jamen, 
Intendanfurs Amts" Berent, und in Gowidlino, SmtendantursAmts Carthaus, find die 
Schaafpocken ausgebrochen, weshalb gegen deren Berbreitung die nöthigen Vorſichts⸗ 
und Sicherheits-⸗Maaßregeln angeordnet worden find, » 
Danzig, den 8. und 16. October 1828. 





(8%, 8.) Den Jahrmarkt in Eufino, Domainen-Amts Pusig betreffend, 


D. der, auf den 1. November d. J. angefegte Jahrmarkt auf einen Sonnabend fänt, 
fo wird derfelbe hierdurch auf Montag, den 3. November verlegt. 
Danzig, den 21. October 1828. 


— — — 
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Siherheits - Polizgek 


Dar mittelſt Steckbriefs vom 11. Zuly d. J. (Amts-Blatt No. 33.) verfolgte Koͤnigl. 
Polnifhe Uhlane Johann Mitrafiewig ift durd Gensd'armen ergriffen und dem Königt- 
Landratde: Amt Lyck eingeliefert. Danzig, den 14. October 1828. 

Major und AbtHeilungss Kommandeur von Baltier. 


Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
ded Danziger Negierungd:Departementö 
pro Mense September 1828. 


Getreide Rauchfutter. 
Namen 





der Weizen JRoggen J Gerſte | Hafer Erbfen Heu Stroh 
| | Ar "pro, pro 
weiße | graue 


Städte. 


Zentner | Schod. 





pro Scheffel ro Scherer jaLlOBR. 
rtir ſgr. pf. rtle.for:pf: relr.for.pf. rflr.far.pf.|rtir. for. pf. rtlr. for.pf. Jrtle.far. pf. Irtic. for. p E pfeil. [On pP BEMEIE BE HERE ar p 
44 Danzig u. an 1] 3 —I—133/ —1—116/— i rd li. 
Elbing u —J————— "6 146—— — 2— 
Marienburg] 1116 - Mi —!18| 6j—113 Ka „= 2 - = 
41 Stargardt..] 12017 1 je; 64—|101— * —A EINES 
Il 


(Beilage zum Amtd:Blatte No. 44.) 





No, 44, 





Danzig, den 29 October 1828 





Hoͤherer Anordnung zu Folge, ſoll die Abwerfung der Ucherfälle in der Einlage und 31 
ded Marienburger, 
s Meureihefchen, 
s Modeader, 
a rohrwieſeſchen, und 
« milchftädtfchen Ueberfalls, 
in öffentlicher Licitation dem Mindeftfordernden in Entrepriſe Üüberlaffen werden. Die 
bei zu Teiftenden Arbeiten beftehen in der Abtragung der Sommerdeiche, und Weg 
mung der vorhandenen Pfahlwände, fo wie der Ginfuhe der Pfähle in das Wi 
Depot. a 
Es ift hiezu ein Termin auf Dienftag den 28. Octeber c, Vormittag 10 
im Commiffiond: Haufe auf Wolfödorff anberaumt, zu welchem Unternehmungstuf 
welche die erforderliche Caution ftellen können, hiemit eingeladen werden, 
Die näheren Bedingungen werden übrigend im Termine felbjt befannt gen 
werden. Elbing, den 5. October 1828. 
Der Landratb Abramowski. Der Deih:Infpector Burrude 





E⸗ fol in termino den 4. kftg. M. Vormittags um 10 Uhr das Abbrechen des, 

Einſturz drohenden Vorder- und eventualiter auch des Hintergebaͤudes von dem zum 

figen Dominicaner:Klofter gehörigen Grundſtuͤcke in der Lawendel-Baffe sub Servis No. 1 

Öffentlich Fizitirt werden, und werden Bietungsluftige hiezn vor dem Negierungss Secr 

Pietſch in das DominifanersKiofter eingeladen, woſelbſt ihnen die näheren Bedingu 

vor der Lizitation werden befannt gemacht werden. Danzig, den 14. Dctober 182E 
Königl. Preuß. Regierung. AÄbtheilung des Innern. 
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Die, mit dem Monat December d. 3. zu Ende gehende Entrepriſe der Salz-Anfuhre fir 
e Koͤnigl. Salz-Faktorei zu Schönet fol vom 1. Zanuar fünftigen Zahres ab, auf ans 
rweite zwei oder drei Jahre dem Meindeftfordernden uͤberlaſſen werden. 


Höheren Orts dazu beauftragt, werde ich die Ligitation in der Königl. Salz-Faktorei 
Schoͤneck und zwar Donnerfiage, den 20. November d. 3. Vormittags um 9 Uhr abe 


ilten, in welchem Unternefmungsinftige zu erfheinen, hierdurch eingeladen werden. 


Die Bedingungen find bis zum Termin allezeit bei dem Koͤnigl. Salz-Faktor Herrn 
reiß zu Schoͤneck einzuſehen. Danzig, den 1. October 1828. 

Der Steuer-Rath Kird ner 
Das unferm 28. Auguſt a. pr., in Mo. 41., 45., 49. und. 51., der Beifage ded Danziger 
ntsblatt pro 1827., in der freiwilligen Subhaltation ausgebotene, 4 Meilen von Johan« 
sburg gelegene Eifenhüttenwert Wondolled, zu welchem 317 Morgen 90 TRuthen Linde 
ion gehören, und weldes nad) den zur Information gefertigten Anfhlägen einen. Werth 
n 31,273 Rthlr. 9 fgr. 10 pf. hat, foll eingefretener Umftände wegen, anf den Antrag 
s Königl. Dberbergamts für die Brandenburg-Preugifhen Provinzen, nochmals ausge⸗ 
sten werden, Zur Lizitation wird ein Termin aufden 25. Februar 18201, in Wou—⸗ 
lleck felbft, vor unferm Commiffario Heren Juſtitzrath Mifchel, anberaumt, zu welchem 
aufluftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Hypothek pro fisco bei dem 
ıterzeichneten Collegio berichtigt if. Die DVerfaufs-Bedingungen find, mit wenigen Abäne 
rungen, diefelben geblieben, und werden im Termin befannt gemacht werden, koͤnnen aber 
ich ſowohl in unferer Regiſtratur, als bei unferm Commiffario, Herrn Juſtitzrath Miſchel 
Johannisburg, eingeſehen werden. Inſterburg, den 30. September 1828. 


Kbnigl. Preuß. Obetlandes-Gericht von Litthauet. 


—F * 


Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Umtd:Blatte No. 45.) 





No, 45, 


Danzig, den 5. November 1828. 








z Ediktal-Citation. 

Von dem Koͤnigl. Kommandantur-Gericht hieſelbſt werden nachſtehende Entwichene, als: 
I, vom 1ften Bataillon, 37ſten Infanterie-Regiments: 

a, der Musketier Thomas Strzelecki, aus Kozielsko, Wongrowieckhen Kreifeg, 
im Regierungs-Bezirk Bromberg gebürtig, welcher am 18. Mai 1827. aus der 
Garnifon zu Bromberg defertirt if, 

b, der Musfetier Lorenz Nowadi, aus Trzebowo, Krotoßyner Kreifes, im Pofener 
Negierungs: Bezirk gebürtig, der aus Bromberg am 3. December 1827. entwichen, 

D. vom 2ten Bataillon, 37ften Infanterie-Regiments: 

a, der Musketier Andreas Florkowski, aus Strziewo, Gnefenfhen Kreifes, im 
Bromberger Negierungss Bezirk gebürtig, welcher am 14. April d. 3. aus hiefiger 
Barnifon entwichen, “ 


b, der Musfetier Ludwig Lüdtfe, aus Glogowiec, Mogilnofchen Kreifes, Brom: 
berger Regierungs:Departementg, 

e, der Musketier Hiazint Tomczock, aus Scjetnik, Gnefenfhen Kreiſes gebürtig, 
welche beide am 13, April v. J. von hier defertirt find, 

d, der Musketier Joſeph Woiczechowski, aus Strzebe, Mogilnofchen Kreifee 
gebürtig, den 3. Juli v. 3. von bier defertirt, 


e, ber Musketier Stephan Kamifef, aus Milewo, Mogilnoſchen Kreiſes — 
den 22. April v. I. + 


f, der Musketier Stephan Wodniaf, aus Grzilawo, Gnefenfchen Kreifes gebiet, 
den 24, Mai v. J, 
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g, der Musketier Martin Durfa, aus Mihanowa, Onefenfhen Kreifeg gebürtig, 
den 21. Juni v. 

h, der Musketier — Ezezepanski, aus Kamienitz, Mogilnoſchen Kreiſes 
gebürtig, den 2. Juli v. J., 

i, der Musketier Martin Katas, aus Zarli, Inowraclowſchen Kreiſes gebuͤrtig, 
den 11. Auguſt v. J., 

k, der Musketier George Wißniewski, aus Oſtrowo, Wreſchenſchen Kreifes, im 
Regicrungs-Bezirf Pofen gebürtig, den 16, April v. J. 

der Musfetier Mathias Grzechowiak, aus Niewolno, Mogilnoſchen Kreifee 
gebürtig, den 23. Mai v. 3. und zwar Lebterer zum zweiten Dial aus hiefiger 
Garnifon entwichen, 

IL. von der 19ten Infanterie Regiments» Garnifon-Rompagnik, 

die unfideren Kantoniften: 

a, Mihacl Sobfowiaf, aus Etrelic, Mogilnofchen Kreifes gebürtig, der am 7. Ga: 
nuar v. &., 

b, Stanistans Kranczkiewig, aus Magnifi, Kreifes Schroda, im Regierungs⸗ 
Bezirk Poſen gebuͤrtig, den 23. Januar v. J., 

c, Paul Dembinski, aus Selunk, Gneſenſchen Kreiſes, 

d. Ignatz Sobicki alias Sobocinski, aus Morasko, Poſener Kreiſes, beide am 
22. April v. J., 

e, Onoſtry Woiczichowski, aus Skarbußewo, Wreſchenſchen Kreiſes, im Regie— 
rungs-Bezirk Poſen gebuͤrtig, den 21. Mai v. J. 

$, Johann Schauer, aus Lawice, Gneſenſchen Kreiſes, 

8, Franz Galewski, aus Galgewo, deſſelben Kreiſes, 


h, Martin Lewandowski, aus Lyow, Wreſchenſchen Kreiſes gebuͤrtig, zuſammen 
den 13. November v. J. 


i, Peter Hognatzki, aus Cianczyn im Koͤnigreich Polen, 


k, Valentin Strankoßezak, aus Stawienko, Samter Kreiſes, Poſener Regierungs⸗ 
Bezirks gebürtig, Legtere beide am 23. November v. J. aus der biefigen Garniſon 
entwichen, 


V. von der Uſten Arbeits⸗Kompagnie, die Arbeitsſoldaten: 
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a, Sohann Jerdzewski, aus Lusk, Stargardter Kreiſes, Regierungs⸗ Bezirks Danzig 
gebürtig, den 29. December v. J., 
b, Anton Grabowski, aus Wroble, Kreiſes Inowraclaw gebuͤrtig, den 25. Octo⸗ 
ber v. J., 
ec, Valentin Wardoßka, aus Skompego, Wreſchenſchen Kreiſes, 
d, Johann Sobezak aus Bieganowo, deſſelben Kreiſes gebürtig, welche — beide 
am 21. December v. J. von hier deſertirt ſind, 
V. die Militair-Straäflinge: | 
a, Valentin Driadi, aus Gollub, Straßburger Kreifes, im B————— 
Marienwerder gebürtig, den 2. Juni v. J., 
b, Johann Woplezewsft, qus Pripfubi, im Königreich Polen -gebürtig, den 15. Zuni 
v. J., beide von der Arbeit am hiefigen Feſtungsbau eutwichen, 
bierdurd) aufgefordert und vorgeladen, id in einem der, auf den 24. November c, 
den 9. December c., zulegt aber den 27. December c. jedes Mal Bormittage 
um 10 Uhr anberaumten Zermine, in dem biefigen Militairgericyts:Zimmer auf der 
Hauptwacht perſoͤnlich einzufinden und fi) über ihre Entfernung zu verantworten, widri— 
genfalls nad) Vorfhrift des Cdikts vom 17. November 1764. wider fie in contumaciam 
erkannt werden wird: 
„dan fie für Deſerteurs zu erachten, ihre Namen an den Gafgen zu ſchlagen, 
ihr ſaͤmmtliches, ſowohl gegenwaͤrtiges als zufünftiges Vermoͤgen aber Fonfig- 
zirt und dev betreffenden Regierungs-Haupt-Kaſſe zungefprechen werden wird. 
Zugleid werden alle Diejenigen, melde Gelder oder andere Gegenftände dıefer Ent: 
wichenen in ihrem Gewahrfam haben, hierdurch aufgefordert, davon Yofort ber Berluft ihres 
daran habenden Rechts, Anzeige zu machen, insbefondere aber den Entwichenen, bei Strafe 
der doppelten Erſtattung unter Feinerlei Vorwand davon etwas zu verabfolgen. 
horn, den 18, October 1828, 
Königl Preuf. Kommandantur-Gericdt. 
Benfendorf von Hindenburg, Dennfiädt 
Generals Major ynd Kommandant. Garnifon- Auditenr. 


Die mit dem Moyat December d. J. zu Ende gehende Entreprife der Salz-Anfuhre für 
die Könige. Salz⸗Faktorei zu Schoͤnet ſoll vom 1. Januar kuͤnftigen Jahres ad, auf ans 
derweite zwei oder drei Jahre dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 
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Höheren Orts dazu beauftragt, werde ich die Lizitation in der Koͤnigl. Salz-Faktorei 
zu Schoͤneck und zwar Donnerſtags, den 20. November d. J. Vormittags um 9 Uhr ab— 
halten, in welchem Unternehmungstuftige zu erfcheinen, hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen'find bis zum Termin aflezeit bei dem Königl. Salz-Faktor Herrn 
Preiß zu Schoͤneck einzufehen. Danzig, den 1. October 1828. 

r Steuer-Rath Kirdner. 


Nach der Beltunmung des Koͤnigl. Hochpreislichen Miniſteriums ſoll das zum Koͤnigl. 
Intendantur-Amte Berent gehörige, 3 Meilen von der Stadt Berent nad) der Pom— 
merſchen Grenze zu belegene Königl, Domainen-Gut Pardan ‚verfauft oder vererbpadhter 
werden. Zu demfelben gehören: 
I. Das Haupt-Vorwerk Parchau, mit einem Slächen» Inhalte von 1520 Morgen 
124 Muthen, worunter 
S44 Morgen 173 Ruthen Ader, ' 
25 ⸗ 54 ⸗ Gaͤrten, 
10 : 35 ⸗Wieſen, und 
21 = 32 = Mald mit jungen Eichen und Kiefern beftanden. 
Es iſt mit den erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden verfehen und ge 
hört zu demfelben ein moͤglichſt zureichendes Tebendiges und todtes Inventarium. 
Bei diefem Vorwerke befindet ſich eine Branntwein-Brennerei, und aud wird dem 
Erwerber der Verlag 7 debitpflichtiger Krüge im SZutendantur-Amte Behrendt zeit⸗ 
pachtweiſe verliehen. 
II. der Abbau Marienhoff, enthaltend 157 Morgen 46 Ruthen groͤßteutheils nuhbere 
Ländercien. 
j IT. Der Abbau Henricttenthal von 296 Morgen 130 Muthen, worunter 
151 Morgen 136 Ruthen Ader, 
5 : 13 = Gärten, und 
63 ⸗ 33 ⸗ Wieſen. 
IV, Der Abbau Friedrichshoff, 532 Morgen 51 ONRuthen groß, worunter 450 Morgen 
147 Nuthen Ader. 
V. Der ehemalige Strengefhe Bauerhof von 86 Morgen 20 Muthen. 
VI. Der ehemalige Runkeſche Bauerhof mit 167 Morgen 83 Muthen. 
VIL Der Juritzkeſche Hof von 114 Morgen 141 [Muthen. 
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VII, Der chemals vom Mondri bewohnte Hof von 106 Morgen. 

IX. Das Krug-Grundſtuͤck von 160 Murgen 162 Muthen. 
ſaͤmmtlich im Dorfe Pardjan befegen. Die Ländereien des Vorwerks Parchau und der 
ad I. bis IV. gedachten Abbaufen. Tiegen im Zuſammenhange und nur die ad. V. bis 
IX. gedachten Grundfiide find noch in der Gemeindeit mit den BauersLändereien in 
Parchau. Die Nundefchen und Mondrifhen Grundflücde find nicht bebaut, jedoch; wird dem 
Erwerber des Mondrifchen Hofes eine Entſchaͤdigung von SO Rthlr. aus dem Feuer⸗So— 
cietäts-Fonds zum Retabliſſement der Gebäude mit uͤberwieſen. Die übrigen Abbauten 
und Käthnerhofe find mit den nöfhigen Wohn und Wirhſchafts-Gebaͤuden verfehen, 
auc werden die Saaten von den abzichenden Paͤchtern wirthſchaftlich beſtellt. Königl. 
Vieh⸗ und Wirthſchafts-Inventarium iſt bei dieſen Grundftüden nicht vorhanden. 

Alle vorgenannten Theile dieſes Gutes find zur Zeit einzeln verpachtet. Die Pacht 
des Haupt-Vorwerks Parchau wie Die des Abbaues Friedrihshoff Fäuft am 24. Juni 
1829. ab. "Die Pacht des Abbaues Henriettenthal wie die des Kruges läuft am 25. März 
1829., und die des Bauerhofes Nro. VI um Martini 1829, ob. Die Beſi itzungen koͤn⸗ 
nen daher von dem Erwerber nur erſt an dem Tage wo die zeitigen Pachtverträge erloͤ⸗ 
ſchen, uͤbernommen werden. 

Der Abbau Marienhoff, fo wie die Bauerhoͤfe 5. 7. und 8. koͤnnen gleich nach er- 
folgtem Zufchlage in Befig genommen werden, 

Zur Veräußerung diefes Domainen-Gutes, entweder im Ganzen oder in beſchriebe— 
nen einzelnen Theilen, haben wir einen Termin dor dem Departements-Rath im Ges 
ſchaͤfts-Zimmer des Koͤnigl. Domainen: Sutendanturs Amts Behrendt am weiten De 
cember c. Vormittags um 9 Uhr, angeſetzt. Der zu dieſem Zwed entworfene Veraͤu— 
ßerungs-Plan nebit Bedingungen, wird den Erwerbsfuftigen vom gedachten Königl. In 
tendantursAmte, auch in unferer Domainen-Regiſtratur vorgelegt werden, und müffen 
ſolche im Lizitationd-Termin ſogleich Sicherheit für ihr Gebot Nachweiſen. Der Zufchlag 
bfeibt unferer Genehmigung vorbehalten. 

An fo fern nicht annehmliche Anerbietungen auf Kauf oder Erbpacht gefchehen, 
werden im Termin auch Gebote auf eine Zeitpacht angenommen werden. 

Danzig, den 9, October 1828. 
Königl. Preuß, Regierung: Abtheilung für die —*— der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
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Da Königl. Domainen: Gut Brüd, fol mit höherer Genehmigung v. 1. Juni 1829 ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. Daſſelbe liegt 44 Meile von Danzig, 24 Meile von 
der Stadt Neuftadt entfernt, am Strande der Oſtſee. Zu denfelben gehört: 
1) dad Vorwerk Brück mit einem Flächen: Inhalte von 1894 Morgen 18 TR. Preuß. 
worunter: 592 Morgen 119 Ruthen Acker, 
27 ⸗ I: Gärten, 
255 : 125 ⸗ beſtändige Wieſen, 
309 — — — Hütung, 
und ein ſehr ergiebiger Torfbruch von 541 Morgen, welcher bei dem leichten 
Waſſer-Trausport nach Danzig, dem Beſitzer nachhaltig einen ſichern Gewinn ver— 
ſpricht. 
2) dad angrenzende Vorwerk Pierwoczyn, welches 
546 Morgen 154 Ruthen Acer, 
4 ⸗ 82 ⸗ Gärten, 
111 ⸗ 8 =: Miefen, 
182° =: 18 = SKütung und. ” 
33 ⸗ 13 ⸗ Unland, 


— — — — — 


in Summa 878 Morgen 115 Ruthen 

enthält, und vorzüglich zur Schaafzucht geeignet ift. 

Beide Vorwerke find bisher zufammen bewirthfchaftet worden, und mit dem erfor 
derlichen Wohn: und Wirthfchafts: Gebäuden verfehen. Die Ländereien liegen außer Ge 
meinheit mit denen der Dorfichaft. Das benöthigte Königl. Vieh: und MWirthfchaftdr 
Inventarium ift vorhanden und der abziehende Pächter ift verpflichtet, die Felder wirth: 
ſchaftlich beftellt und befäet zurüchzugeben. Dem Erwerber wird die mittel: und niedere 
Jagd auf den Vorwerk: Feldmarken mit überlaffen. 

Außerdem aber follen auch 3, fonft zu Brück benugte im Amtsdorfe Rewa am 
Oſtſeeſtrande belegene Katen, von Teinitatid 1829 ab, zum Verfauf auögeboten werden 
Jedes diefer Häufer enthält 4 Stuben und ift in geklebtem Fachwerk mit Strohdach 
gebauet. 

Zur Veraͤußerung dieſer vorgedachten Domainen-Grundſtuͤcke wird ein Lizitations— 
Termin vor dem Departements - Nathe im Gefhäfts-Zimmer der unterzeichneten König. 
Megierung am Zehnten December Vormittags don 9 big 1 Uhr angefegt, wozu Gy: 
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werbungdluftige, welche im Xermine fr ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzumeifen has 
ben, mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die hiebei zum Grunde liegenden Ver: 
äußerungd= Pläne und Bedingungen fo tie dad Inventarien-Verzeichniß, in uns 
ſerer Domainen:Negiftratur und vom Königl. Domainen: Intendanten Gütte zu Zoppot 
zue Cinficht vorgelegt werden können. 

Der Zufchlag ift von der Genehmigung des Königl. Finanz: Minifterii abhängig. 

Sollten im Termine nicht annehmliche Offerten auf Kauf: oder Erbpacht der Vor: 
werke, welche auch vereinzelt werden können, gefhehen, fo werden zugleich Pacht: Offerten 
auf 3 bis 6 Jahre angenommen werden, Danzig, den 9. October 1828. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 

und Forften. 


BELLE EN ES 

Fı der, in No. 42. des diediährigen Deffentlichen Anzeigers aufgenommenen Befanntmas 
chung der Sntendantur des König. Eriten Armee-Corps vom 25. Ecptember a. c., die 
Natural-Verpflegung der Truppen defjelben Armee-Corps pro 1829. betreffend, hat ſich 
unter den Bedingungen der Offerten zu 4. b der Drudfehler eingefhlihen, daß das Schock 
Stroh zu 50 Bunden, ftatt 60 Bunden, a 20 35 gerechnet werde. 

Zur Nachricht für die Unternefmungstuftigen, machen wir foldyes hierdurch ber 
merklich. Danzig, den 31. October 1828. 

i Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


Das Könige. Hohe Minifterium des Innern hat mir unterm 22, April d. J. zwei Par 
tenfe, und zwar: 
1) ein Patent auf die alleinige Anferkigung und Benugung einer von mir erfundenen 
r Dampfmaſchine, nad) der in einer zu den Acten des Minifteriums dee Innern nie— 
dergelegten Beſchreibung und einem Modell angegebenen —— ſo weit dieſel⸗ 
be als neu erkannt iſt, 
für den Zeitraum von zehn nacheinanderfolgenden Jahren, und fuͤr den. gingen Umfang 
des Staats, 
2) ein Patent anf die ausſchließliche Anfertigung und Benutzung der nad) meiner zu 
den Acten des hohen Minifteriums des Innern genommenen. Befhreibung und der 
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wi. vorgelegten „Probe: «Gewehre ausgeführten neuen cn Girihfung von Gewehrſchloͤſſern und 
von Patronen, die dadurch entzündet werden ; der von mir "angegebenen Art Gewehre 
von hinten zu Taden, und der Ark eines Magazins an Gewehren für Zuͤndhuͤtchen, in 
fo weit die Legtern von den bisher befannten abweichen, | 
für den Zeitraum von Acht Hinkereinanderfokgenden Jahren, und für den Umfang des Staats 
ertheift, welches ic) der beftchenden Verordnung gemäß, hierdurch zur Sffentlichen Kenntniß 
bringe. Nic. Dreyſe. 
e Affocie von Dreyſe & Eollenbufd. 
Sömmerde im Regierungs:Bezirf Erfurt, im Juni 1828. 
Das ztel Meile von Zoppot und der Chauffee gelegene Erbpachtsgut von 7 Hufen Mag: 
deburgifch im beiten wirthſchaftlichen Zuftande, mit etwas Wald, guten Wieſenwachs, vol- 
ler Scheune gut gewonnenem Getreide und Zutter, gut beftellte Winterfant nebit großem 
Obſt⸗ und Hopfengarten, ift fogleic aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere in Dan: 
sig beim Kaufmann Herrn Derten am hohen Thor zu erfahren. 





Amts⸗Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Danzig 





- 


—— No 435 —— 





Danzig, den 5. November 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(ko, 1.) Betrifft die Verwendung der, zum Bau ber Drgel in ber evangeliſchen Kirhe zu Berent 
eingefommenen milden Beiträge, 


I stem der Herr Regierungs-Rath Clarner zu Berent über die Koften des Baues 

der Orgel in der enangelifhen Kirche daſelbſt eine gehörig juftifizivfe Rechnung gelegt hat 

und diefelbe von ung als richtig befunden worden it, machen wir, auf den Antrag des 

Herrn p. Elarner, hierdurch oͤffentlich bekannt, daß einem Jeden, der von der Verwen— 

dung der, zu dieſem Ban geftenerten milden Beiträge nähere Kenntniß nehmen will, Die 

gedachte Rechnung in unſerer geiſtlichen Regiſtratur zur Einſicht vorgelegt werden wird. 
„Danzig, den 20. Dctober 1828. 





no, 2.) Viehkrankheiten betreffend. 


| 1 AR der Echaafheerde in Groß Trampfen, Domainen⸗Amts Sobbowig, Danziger Land: 
kreiſes, it die Pocken⸗Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derſelben die 
noͤthigen Sicherheits- und Vorſichts⸗Maaßregeln bereits angeordnet worden ſind. 

Danzig, den 21, Dctober 1928. 





(No,3.) Die allgemeine Kirchen⸗Collekte zum Beften der Schullehrer⸗ Witten: und Waifen-Unterftliungs- 
Gaffe betreffend. 


DD: im Amteblatte No. 43. Seite 300. aus Verſehen auf den 24. Sonntag nadı Tri: 
nitatid den 16. November c. angefepte allgemeine Kirchen-Collekte zum Belten der Schulz 


— 


— BE; 


fchrer-Wittwen und Waiſen⸗Unterſtuͤtzungs-Caſſe ſoll nicht an dieſem Tage, ſondern am 
25. Sonntage nad) Trinitatis den 23. November c. als am, Feſte zum Gedaͤchtniß. der 
Verſtorbenen, in ſaͤmmtlichen ebangeliſchen und Fatholifhen Kirchen, fo wie in den mennoni— 
tischen. Bethäufern unferes Departements abgehalten werden. 

Danzig, den. 1. November 1828 


Sicherheits⸗Polizei—. 


N. unten näher bezeichnete Mülfergefel Johann Naumann, ift wegen Anfertigung 
falfher Münzen durch zwei gleichlautende Erfenntniffe des Oftpreuß. Criminal-Senats vom 
20. Zuni und des Oſtpreuß. Tribunals vom 12, Auguſt 1826. zu zweilähriger Feſtungs⸗ 
Etrafe und Landes-Verweiſung verurtheilt, und nah Abbuͤſſung diefer Strafe und vor: 
heriger Warnung vor der Ruͤckkehr in die dieſſeitigen Staaten, bei. Bekanntmachung der 
diesfälligen: gefeglichen Strafe mittelſt Transports über die Grenze nad) dem Königreich) 
Sachſen, wohin derfelbe gehört, gebradht worden. Danzig, den 15. October 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des. Innern. 
S ignalemernrt 

Bor: und Zunamen, Johann Naumann, Gtand und Gewerbe, Müllergefell, Geburts: und’ 
Wohnort, „Bieyberg.in.-Sadien. Religion, evangeliſch. Alter, 28 Jahr, Größe, 3 Fuß 3 Boll. 
Haare, rothelond.. Stirn, breit. Augenbrauen, blond,. Augen, hellblau, Naſe, ſpiß. Mund, fehmal- 
Bart, roͤthlich. Bähne, vollzaͤhlig. Kinn, länglid,. Geſichtbildung, länglih.. Gefihtöfarbe, gefund,. 
Geſtalt, ſtark. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeihen:. auf dem. linken. Arm ein. Herz mit einer 
Krone roth eingeägt und an. ber. reiten. Seite: des Mundes eine Narbe.. 

Bekleidung und befondere Verhältniffe:: ſchwarzer Filzhuth, ſchwarze Halsbinde, ſchwarze 
Tuchweſte, graue Tuchhoſen, brauntuchener Oberrock, Stiefeln und Hemde. Urſache der Verweiſung; 
wegen: Anfertigung falſcher Münzen durch zwei gleichlautende Erkenntniſſe des Oſtpreußlſchen Griminat- 
Senats. vom: 20, Juni: und: bes Oſtpreußiſchen Tribunals vom 12, Auguft 1826. 

Benennung, ber: Behörde: auf deren. Verfügung: die Werweifung geſchehen. Die König, Komman— 
dantur 'zu Danzig in Beziehung: auf oben allegirte Urtheile, 

Datum, 20. Juni 1828. Datum der Verwarnung und Abfügtung: iſt den 14, Juli c. wegen. 
der Ruͤckkehr verwarnt und den 15, ejusdera mensis auf Transport gegeben, 
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Gruennungen, Beförderungen und Verfegungen, 


N. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair und Archivarius Carl Heinrich Staffehl, iſt 
durch die Allerhoͤchſt vollzogene Beſtallung vom 3, d. M. zum Zuftig-Nathe ernannt worden. 
Marienwerder, den 20. October 1828, J 
Königl, Preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreußen. 


Da Dr. Quadt aus Danzig iſt nah Putzig verzogen, und hat ſich dort als Arzt, 
Chirurgus und Geburtshelfer niedergelaffen. Danzig, den 11. October 1828. 
Herr Johann Volkmann if heute von ung als beitätigter Condukteur und Zeld- 


weiter in. Eides Pflicht genommen worden. Danzig, den 22. October 1528, 
KRönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern 


5 (Diebeider oͤffentliche Anzeiger) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 47,) 





No, 46, 


Danzig, den 19. November 1828 








Di Nutzung der Bernſtein-Regale in’ den Verwaltungs-Bezirken der Königl. Regierung 
zu Gumbinnen und der unterzeichneten Regierung fol vom 1. December d. J. ab - auf 
drei nacheinander folgende Jahre, alſo bis 30. November 1831. oder wenn angemeffene 
Anerbietungen gemacht werden follten, auf ſechs Jahre, alfo bis dahin 1834. derpachtet 
weri ı. 


Die ausführlichen Bedingungen, welche Seitens der unterzeichneten verpachtenden 
Behoͤrde dabei geſtellt worden, ſind bei dem Regierungs-Secretair Saͤmann in ee Do: 
mainen⸗Regiſtratur hieſelbſt, wo fie in den naͤchſten Tagen ausgelegt fepn werden, einzu⸗ 
ſehen; jeder Bietende muß nah Inhalt derfelben, che er zum Gebote zugelaffen wird, eine 
Caution von 11,200 Rthlr. und den voraus zu zahlenden einvicrfeljährigen Betrag der 
jährlichen Pacht in gefeglih annehmbaren Stantspapieren oder fonftigen depoſſtalmaͤßig 
ſichern Documenten niederlegen. 

Zum Ausgebote dieſer Pacht haben wir in unſerm Geſchaͤfts-Locale einen Termin 
por dem Departements-Rath, Regierungs-Rath von Erneft auf den 11. November c, 

Vormittags von 10 Uhr ab, angefegt und Faden Pachtluſtige ein, denfelben wahrzunehmen. 
Königsberg, den 9. October 1828. P 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen 
-und Forſten. 


a fih in dem, wegen Abgaben-Nüdftände zur einjährigen Verpachtung, des im hicfigen . 
Amts-Bezirk gelegenen, 9 Hufen I Morgen 146 Nuthen beitehenden Erbpachts⸗-Vorwerks 
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Nitzponie am 21. v. M. angeſtandenen Lizitations- Termin, Fein annehmbarer Pachtluſtiger 
gemeldet, fo wird hiermit ein anderweitiger BietungssTermin auf den 26. November c. 
anberaumt, wozu Pachtluftige, weldhe eine Eaution von 100 Thaler baar, oder in Staats: 
Yapieren deponiren können, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs: 
Bedingungen täglich in der Amts-Regiſtratur eingefehen werden können. 

Sobbowitz, den 1. November 1828. 


Königl. Preuß. Domainen-Amt. 


Di Verpahfung auf 3 Jahre vom 1. Januar ab, der trofenen Nutzung, des beim Vor: 

wertk Warcz belegenen Muͤhlenteichs von 10 Morgen 49 TNuthen Magdeb., ſoll, da die 

im Termine den 38, October c,, abgegebene Pacht⸗Offerte, höheren Orts nicht genehmigt 

worden, in cinem anderweitigen Bietungs:Termin den 26. November c. im Amtd-Bureau 

lizitirt werden, wozu Pachtliebhaber ſich zahlreich einfinden mögen. 
Amt Sobbowig, den 1, November 1828. 


- 


Hoherer Anordnung zu Folge, ſoll eine im Forſt-Belauf und Revier Okonin gelegene be— 
reits abgehoͤlzte und in paſſende Looſe eingetheilte, nach dem vom Regierungs⸗Conducteur 
Petrich gefertigten Plan 282 Morgen 118 TIMNuthen große von den Ländereien der Ort- 
fchaften Ploßißno, Klein Okonin, Strehlkau, Schloß. Kyſchau und Blumfelde umgebene 
Forſtſpitze auf 15» bis 18jährige Zeitpacht, an den Meiftbietenden ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Lizitations⸗Termin auf den 28. November e. Vormittags um 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer der unterzeichneten Forſt-Inſpection an, woſelbſt ſich Pachtluſtige, wel— 
che fuͤr das von ihnen abzugebende Gebot gehoͤrige Sicherheit zu leiſten im Stande ſind, 
au melden haben. 


Der Unterförfter Linke zu Okonin iſt übrigens beauftragt, den ſich bei ihm melden- 
den Pachkluftigen des qu. Land an Ort und Stelle anzuzeigen. 
Stargardt, ven 4. November 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpektion. 9. Karger- 
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Fin zum Forſtbelauf Kalemba, Reviers Wilhelmswalde, obnmweit der Puſtkowie Trzebia⸗ 
chowo gelegene, nad der in dieſem Jahr ſtattgefundenen Venneſſung 34 Morgen 99 DRu— 
then große Forſtparzelle ſoll in Gefolge höherer Anordnung veräußert werden. 

Zu dieſem Behuf ſteht ein Lizitations-Termin auf den 29. November c. Vormlt⸗ 
tags um 10 Uhr hier. vor dem unterzeichneten Sorftmeifter an, wofelbft ſich ſichere Erwer⸗ 
bungsluftige zu melden haben. 

Der Unterförkter Langefeldt wird übrigens die qu. Forſtparzelle den ſich bei ihm 
Meldenden oͤrtlich anzeigen. Stargardt, den 5. November 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Forſt-Inſpeection v. Karger. 





mm Auftrage der König. Regierung follen im Termine, Montag den 1. December 
c. Vormittags IL— 12 Uhr, im Gute Bruͤck zwei reparaturunfähige Gebäude des Gutes 
Bruͤck, ale: — 

1) das Backhaus mit Dachpfannen gedeckt, geſchaͤtzt auf 3 Rthlr. und 

2) das Hofmannshaus mit Dachpfannen gedeckt, geſchaͤtzt auf 50 Rthlr., 
unter Beding der Abbrechung und Raumung des Platzes binnen 14 Tagen gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verkauft werden. Zoppot, den 8. November 1828. 


Königl. Preuß. Inkendantur Bruͤck. 





Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Hochpreislichen Miniſteriums ſoll das zum Koͤnigl. 
AntendantursAmte Berent gehörige, 3 Meilen von der Stadt Berent nad) der Pom— 
merfchen Grenze zu belegene Königl, Domainen-Gut Parchau verfauft oder vererbpachtet 
werden. Zu demfelben gehören: 
I. Das Haupt-Vorwerk Pardhau, mit einem dlaͤchen « Inhalte von 1520 Morgen 
124 Muthen, worunter 

844 Morgen 178 Ruthen Acker, 

3 : 54 =» ° Gärten, 

10 ⸗ 35 ⸗Wieſen, und 

231 = 2» Mald mit jungen Eichen und Kiefern beſtanden. 


X 
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Es iſt mit den erforderlichen, Mohn und Wirtbihafts-Gebäuden verſehen und ge⸗ 
hört zu demſelben ein moͤglichſt zureichendes lebendiges und todtes Inventarium. 
Bei dieſem Vorwerke befindet ſich eine Branntwein-Brennerei, und auch wird dem 


Erwerber der Verlag 7 debitpflichtiger Kruͤge im Intendantur⸗Amte Behrendt jeit- 
pachtweiſe verlichen. 


1. der Abbau Marienhoff, enthaltend 157 Morgen 46 Ruthen größtentheife nußbdare 
Ländereien. 


U. Der Abbau Henriettenthal von 296 Morgen 130 Muthen, worunter 
181 Morgen 136 Nuthen Ader, | 
5 »: 13 = Gärten, und 
65 ⸗ 33 ⸗ Wieſen. 


IV. Der Abbau Friedrichshoff, 532 Morgen 51 DRuthen groß, worunter 430 Morgen 
147 Ruthen Acker. 


V. Der ehemalige Strengeſche Bauerhof von 86 Morgen 20 Duthen. 
VI. Der ehemalige Runkeſche Bauerhof mit 167 Morgen 83 Muthen. 
VIL Der Juritzkeſche Hof von 114 Morgen 141 Muthen. 


VIII. Der ehemals vom Mondri bemohnte Hof von 106 Morgen. 
IX. Das Krug-Grundfiüf von 160 Morgen 162 FiRuthen. 


ſaͤmmtlich im Dorfe Parchau belegen. Die Ländereien-des Vorwerks Parchau und der 
ad U. bis IV. gedachten Abbauten liegen im Zuſammenhange und nur die ad. V. dis 
‚IX, gedachten Grundftüde find noch in der Gemeinheit mit den Bauer-Laͤndereien in 
Parchau. Die Nundifhen und Dondrifhen Grundftüde find nicht bebaut, jedody wird dem 
Erwerber des Mondrifihen Hofes eine Entfhädigung von 40 Rthlr. aus dem Feuer⸗So— 
eietäts-Fonds zum Netabliffement der Gebäude mit uͤberwieſen. Die übrigen Abbaufer 
und Käthnerhöfe Find. mit den nötigen Wohn: und Wirhſchafts-Gebaͤuden verfchen, 
auch werden die Saaten von den abzichenden Pächtern wirthſchaftlich beftellt. König. 
Dich: und Wirthſchafts-Inventarium ift bei diefen Grundſtuͤcken nicht vorhanden. 


Alle vorgenannten Theile dieſes Gutes find zur Zeit einzeln verpachtet. Die Pacht 
des HauptsVorwerfs Parchau wie die des Abbaues Friedrichshoff laͤuft am24, Juni 
3829. ab. Die Pacht des Abbaueg Henriettenthal wie die des Kruges laͤuft am 25. Maͤrz 
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1829. und die des Bauerhofes Nro. VL um Martini 1829. ob. Die Beſitzungen koͤn— 
nen daher von dem Erwerber nur erſt an dem Tage wo die zeitigen Pachtvertraͤge erloͤ— 
ſchen, übernommen werden. 

Der Abbau Marienhoff, fo wie die Bauerhöfe 5. 7. und 8. Können gleich nad) er- 
folgtem Zufhlage in Bells genommen werden, 

Zur Beräußerung diefes Domainen-Gutes, entweder im Ganzen oder in befchriebe: 
nen einzelnen Theilen, haben wir einen Termin vor dem Departements:Nath im Ge: 
fhäfts Zimmer des Königl. Domainen» Intendantur- Amts Behrendt am zweiten Des 
cember e. Vormittags um 9 Uhr, angefeßt. Der zu diefem Zweck entworfene Berdu: 
Ferungs- Plan nebft Bedingungen, wird den Erwerbsluſtigen vom gedachten KönigL Sn: 
tendantur-Amte, auch in unferer Domainen» NRegiftratur vorgelegt werden, "und muͤſſen 
ſolche im Lizitations-Termin ſogleich Sicherheit fuͤr ihr Gebot nachweiſen. Der Zuſchlag 
bleibt unſerer Genehmigung vorbehalten, 

In ſo fern nicht annehmliche Anerbietungen auf Kauf oder Erbpacht geſchehen, 
werden im Termin auch Gebote auf eine Zeitpacht angenommen werden. 

Danzig, den 8. October 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 
— — — 


Nach der Beſtimmung Eines Hohen Finanz-Miniſterii, ſoll auf Verfügung Königk Hoch— 
licher Regierung zu Danzig, die Benutzung der Sommer: und Winter-Zifcherei auf den, 
zur frühern Staroſtei Parfchau, gehörig gewefenen, im Bereich der unterzeichneten Behörde 
"befegenen Seen und andern fiihbaren Gewäffern vom 1. Sebruar 1329. ab, auf 3 Jahre 
alfo big zum 1. Februar 1832. Öffentfidy an den Meiftbietenden verpachtet werden, wozu 
id) terminum auf den 8 December d. J. in dem gewöhnlichen Dieufts£ocale allhier 
anſetze und Pachtluſtige, welche die gehörige Sidyerheit Teiften fönhen, einlade, 

Dir Zuſchlag wird der Könige. Negierung vorbehalten. Die Pachtbedingung iſt taͤg— 
lich in den gewöhnlichen Arbeitsftunden hier einzufehen: 

Derent, den 11. November 1828. 


König! Preuß. Domainen- Intendantur 


273 


Dis König. Domainen: Gut Brück, fol mit höherer Genehmigung v. 1. Juni 1829 ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. Daifelbe liegt 44 Meile von Danzig, 24 Meile von 
der Stadt Neuſtadt entfernt, am Strande der Oſtſee. Zu denfelben gehört: 


1) dad Vorwerk Brüd mit einem Flächen: Inhalte von 1894 Morgen 18 TR. Preuß. 
worunter: 592 Morgen 119 Ruthen Ader, 
27 ⸗ 5 2Guärten, 
255 ;s 1353 « beftändige Wiefen, 
309 u — : 0 Hütung, 
und ein ſehr ergiebiger Torfbruch von 541 Morgen, toelcher bei dem leichten 
Waffer: Zrandport nah Danzig, dem Befiger nachhaltig einen fichern Gewinn wer 
fpricht. 
2) dad angrenzende Vorwerk Pierwoczyn, welcheb 
546 Morgen 154 Ruthen Ader, 
4 ⸗ 82 ⸗ Gärten, 


111 ⸗ 88 ⸗ Wieſen, 
132° =: 18 ⸗Hütung und 
33 ⸗ 13 ⸗ Unland,, 





in Summa 878 Morgen 115 Ruthen 
enthält, und vorzüglich zur Schanfzucht geeignet ift. 


Beide Vorwerke find bisher zufammen bewirthfchaftet worden, und mit Sem erfor 
derlichen Wohn: und Wirthichafts: Gebäuden verfehen. Die Ländereien liegen außer Ge: 
meinheit mit denen der Dorfſchaft. Dad bendthigte Königl, Vieh- und Wirthfchaftde 
Inventarium ift vorhanden und der abziehende Pächter ift verpflichtet, die Felder wirth: 
fchaftlich beftelft und befäct zurückzugeben. Dem Grwerber wird die mittel: und nicdere 
Jagd auf den Vorwerkd-Feldmarken mit überlaffen. 





- Außerdem aber föllen auch 3, fonft zu Brück benugte im Amtödorfe Rewa am 
Oftfeeftrande belegene Katen, von Trinitatid 1829 ab, zum Verkauf audgeboten werden. 


Jedes diefer KHäufer enthält 4 Stuben und ift in geflebtem Fachwerk mit Strohdach 
gebauet. 
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Zur Veräußerung diefer vorgedachten Domainen:Grundftüde wird ein Lizitations— 
Termin dor dem Departements-Nathe im Gefhäfts: Zimmer der unterzeichneten Königl. 
Negierung am Zehnten December Vormittags von 9 bis 1 Uhr angeſetzt, wozu Er⸗ 
werbungsluſtige, welche im Termine fuͤr ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen ha— 
ben, mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die hiebei zum Grunde liegenden Ver: 
äußerungd= Pläne md Bedingungen fo tie dad Inventarien-Verzeichniß, in un 
ſerer Domainen:Regiftratur und vom Koͤnigl. Domainen: Intendanten Gütte zu Zoppot 
zur Ginficht vorgelegt werden können. 


Der Zufchlag ift von der Genehmigung des Königl. Finanz: Minifterii abhängig. 


Sollten im Termine nicht‘ annehmliche Offerten auf Kauf- oder Erbpacht der Vor: 
werke, welche auch vereinzelt werden Fönnen, geſchehen, fo werden zugleich Pacht: Offerten 
auf 3 bid 6 Jahre angenommen werden. Danzig, den 9. October 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forften. 


# 


Ja Folge meiner früheren, bei meiner Abreiſe aus Danzig im vorigen Monat, durch Lie: 
ſes Blatt erlaffenen Bekanntmachung, zeige ich hierdurd an, das nad dem Abfterben dee 
Herrn Stadtrat) Stein, der Herr Mädler Richter in der Hundegaffe zu Danzig wohn⸗ 
haft, die Güte hat, die Zahlungen, die mir zu Teiften find, fir mich in Empfang zu nehmen. 
Zu diefem Zwede Tiegen meine eigenhändige Zahlungs: Anweifungen, die als Quittungen 
gelten, nad) dem Berfalltage bei demfelben bereit. Sch bitte daher alle diejenigen, Die 
mit mir in dergleihen Gefihäften ſtehen, in der Behauſung dee Herrn Richter auf vor 
befchrichbene Weife die mir treffenden Gelder einzuzahlen. 

Neuftadt, den 6. November 188. Der Commerzienrath dv. Weickhmann. 


Die gandwirchfhaftlide 3 Zeitung 


unfer der Leitnng einer Geſellſchaft praftifcher Landwirthe herausgegeben von G. H. Schnee, 
von dem Jahr 1803. an ohne Unterbrechung erſchienen, wird aud) 1829. fortgefigt. Das 
Abbonnement auf den ganzen Jahrgang in 12 Monatsheften, ift ſowohl bei allen Bud) 
Handlungen, in Danzig in der Gerhardfhen Buchhandlung Heilige Geiſt-Gafſe 
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Me. 755. als anf allen Preuf. Poſtaͤmtern 3 Thlr. 10 Egr., andy wird jedes Heft 

forort nach Verfluß des Monats abaelicfert. : 
 Semmerde und Schwetſchke, Buchhaͤndler in Halte. 

2 u»: 

4500 Rthlr. Toten fofort getheilt, jedoch nicht unter 1000 und nidyt über 2500 Rthlr. 
anf laͤndliche, theits in der biefigen, theils auch in einer auswärtigen Gerichtsbarkeit gele⸗ 
gene, mit einem angemeſſenen Hufenſchlag verſehene Grundſtuͤcke, ſo wie 1000 Rthlr. auf 
ein ſtaͤdtſches, alles zu 6 pro Cent Zinſen beſtaͤtigt werden. Das Nähere im Geſchaͤfts— 
Bureau des Commiffionair Voigt, Arauengeffe No. 831. — 


\ 


Amts⸗sBlatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 





No. 46, — 








Danzig, den 12. November 1828. 





— 
Bekanntmachung. 

N ahehende Ueberſetzung eines in der No. 262. der Warſchauer Zeitung vom 29. v. M. 

abgedruckten Kaiſerlichen Dekrets d. d. Odeſſa den 19. (31.) Auguſt d. J. wegen ange: 

ordneter Entrihtung der Zinfen von verfchiedenen Forderungen an die Koͤnigl. Polniſche 

Regierung, wird hiermit zur Kenntniß der Koͤnigl. Preußiſchen Inſtitute und Unterthanen, 

die dabei betheiligt ſeyn moͤchten, gebracht. Berlin, den 10. October 1828. 


Minifteriumg der auswärtigen Angelegenheiten. 
04) von Shönberg. 


Bon Gottes Gnaden Wir Nicolans IL Kaifer aller Reußen, König 
von Polen x. ic | 

In Erwägung, daß wegen einiger Forderungen, welche eine innere Schuld Unſeres 
Königreihs Polen bilden, fhon mehrmals Seitens der Regierung die Verſicherung ertheilt 
worden, daß die feitgefegten Zinfen davon berichtige werden follen: da hiernach die Glaͤudi— 
ger diefer Forderungen einen unbeſtrittenen Vorzug zur Erlangung ihrer endſchaftlichen 
Befriedigung vor den Glaͤubigern anderer Forderungs-Gattungen erhalten haben, ferner 
in Erwaͤgung, daß in Gemaͤßheit des Willens Unſeres hochſeligen Vorgaͤngers in der Re— 
gierung unter andern Anordnungen hinſichtlich der auf National-Domainen aufgenommenen 
Pfandbriefe, auch die wegen Berichtigung eines Theiles der oͤffentlichen Schuld enthalten 


geweſen iſt, Haben Wir auf den. Antrag der Regierungs⸗-Kommiſſion der Einkuͤnfte und des, 
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J 
Schatzes und auf den Bericht Unſeres Adminiſtrations-Rathes beſtimmt und beſtimmen 
hiermit. 
Artikel 1. 


Wir ermaͤchtigen die Regierungs-Kommiſſion der Einfünfte und des Schatzes, ver: 
mittelſt der auf National-Domainen aufgenommenen Prandbriefe, nah den Nominal: 
Werthe der Tegtern, nachſtehende Zinfenzäprderungen an das Koͤnigreich Polen zu berich— 


tigen, als 


1) aus Gertificaten der Gentraf=Liquidafions Kommiffion des ehemaligen Herzogthums 
Warfihau, weldie 4 ProCent fragen, für bei Feſtungsbauten demolirte Häufer und 
für Lieferungen, welche anf den Grund von Verträgen geſchehen und Contracten 
bewirkt worden; 


2) für Forderungen aus der Anleihe, welhe auf National-Domainen dee ehemaligen 
Departements Lomza, und der jetzigen Wojewodſchaft Auguſtowo, die gegenwaͤrtig 
in Haͤnden der Pfandglaͤubiger befindlich ſind, contrahirt worden; 


3) aus Forderungen, welche auf beſondere National-Guͤter eingetragen worden, und 
wegen deren Hypotheken-⸗Obligationen ausgegeben ſindz 


4) endlich aus Forderungen der Pächter von National-Domainen welche von der Admi- 
niftrationg » Delegation zuerfannt worden, und wegen deren Verſicherungen durch die 
Regierungs-Kommiſſion der Einfünfte und des Schages ſchon ausgegeben find, oder 
nach den geltenden Vorſchriften noch ausgefertigt werden follen. 


Artifel 2. 


Da fir die ruditindigen Zinfen der Hypotheken-Obligationen bereits cin Fonds im 
Budiet ausgeworfen ift, fo wird die Regierungs-Kommiſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes 
diefe Zinfen aus den Schatz-Vorraͤthen baar bezahlen. Alle übrigen bis jegt noch nicht 
im Budjet aufgenommenen Zinfen,. wird dagegen die gedachte Kommiffion vermittelſt der 
Pfandbriefe des Kredit: Vereins berichtigen; ſollten aber die Gläubiger nicht gewillige ſeyn, 
die ruͤckſtaͤndigen Zinfen in Pfandbriefen anzunehmen, fo wird die Berichtigung dieſer in 
der Ark der wegen der übrigen aus der Epoche des chemaligen Herzogthums Warſchau 
herruhrenden Schulden annoch vorzuſchreibenden Grundſaͤtze erfolgen. 


—. SED mem. 


Artifel 3. 
Mit der Ausführung des Deerets beauftragen Wir die Regierungs-Kommiſſionen der 
Einkünfte und des Schatzes und der Juſtiz, in fo weit diefes felbige angeht. 
Gegeben zu Odeſſa, den 19. 31.) Auauft im Jahre des Herrn 1828, und 
Unferer Negierung im dritten. 
3) Nicolaus. 


Der Minifter a in 5 :Kommiffion der Cinfünfte und des Schatzes. 
(5) Fürſt Drudi eubedi 


Durd den Raifer und König der Minilter Staats-Gefretair. 
(95) Graf Steph. Grabowski. 
Zür die Ueberfegung.. Werlin, den 10. October 1828. 


(4) Grona u. 
Geheimer erpedirender Gefretair und Translatenr. 


Bekanntmachung des König. Provinzial Echul- Eollegiums von Weſtpreußen. 
D. Scminariften: 


1. Andreas Auandt, katholiſch, aus Elbing, 

2. Adam Wulff, evangelifch, aus Kl. Sehren, 

3. Johann Holzgriff, evangelifh, aus Graudenz, 
4. Johann Tulikowski, katholiſch, aus Martenburg, 
5. Zerdinand Gerlad, evangeliſch, aus Eibing, 

6. Gottfried Czenkusk, evangeliſch, aus Peterwig, 
7. Mihael Schmetter, Eatholifch, aus Frankenhagen, 
8. Joſeph Grabowicz, katholiſch, aus Frankenhagen, 
9. Johann Preuß, evangeliſch, aus Biſchdorff, 

10. Julius Wulter, evangeliſch, aus Graudenz, 

11. Jacob Roß, evangelifh, aus Meifflatein, . 

12. Anton Zafrzewsfi, katholiſch, aus Wrotzki, 

13. Jacob Neumann, evangeliſch, aus Ki. Linau, 
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find nad) wohlbeſtandener Prüfung im Seminar su Graudenz zu Elementar⸗Schullehrer⸗ 
Stellen fuͤr wahlfaͤhig erkannt worden. 


Danzig, den 17. October 1828, 





Perordnungen und ‚Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
(no, 1.) Viehkrankheiten betreffend, 


De in dem Dorfe Lienfitz, Intendantur⸗Amts Stargardt und Landraths⸗Kreiſes gleiches 
damens, nach unſerer Bekanntmachung vom 24. Juli c. (im Amtsblatt No. 33.) ſtattge— 
habte Schaafräude hat aufgehört, weshalb die Aufhebung der Orts⸗Sperre bereits erfolgt 
iſt. Danzig, den 23. October 1828. 


— — — 


= 
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(No, 2.) Subfeription auf eine Sammlung ber Gefege und fonftigen Verordnungen, welche wegen ber 


⸗ 


Klaſſen⸗ und Gewerbe⸗Steuer bis zum 30, Mat 1828, ergangen find. 


N. Geheime Secretair bei dem Könige, Finanz Minifterio Herr Schi mmelpfennig, 
beabfichtigt eine Sammlung von den Geſetzen und fonftigen Verordnungen, weldye wegen 
der Klaffen- und Gewerbe-Steuer vom 39. Mai 1820. bis dahin 1828, ergangen find, in 
den Drud zu geben. Diefe Ausgabe wird etwa 20 Bogen enthalten, und der. Preis der- 
ſelben ift für Subferibenten auf 2 Silbergroſchen für den Bogen beitimmt. 
Wir machen auf diefe Sammlung aufmerkſam mit dem Bemerfen, daß der biefige 
Negierungs » Secretair Lamle, wie alle Landraths⸗Aemter Subferiptionen in porfofreien 
Briefen bis zum 1. Januar f J. annehmen merden. 
Danzig, den 25. October 1828, 





. (No, 3.) Viehkrankheiten betreffend. 


Us dem Rindvieh in Mühlbanz, Danziger Landkreiſes, iſt die Lungenfeuche und un- 
ter den Schaafheerden in Langenan und Groß Kleſchkau, Danziger Landkreiſes, iſt die 
Schaafpocken⸗ und Schaafraͤude⸗Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen deren Verbreitung 
die vorſchriftsmaͤßigen Vorſichts- und Sicherheits-Maaßregeln bereits angeordnet worden 
ſind. Danzig, den 28. October 1828. 





u. BE 


(No. 4.) Wegen der fuͤr bie Stadtverordneten- Berfammlung zu wählenden Miether. 


Fereite, welche bei einem Magiftrat und bei einer Stadfverordnetens Wahl wegen des 
. 85. der Städte: Ordnung über die Anzahl der von den Bezirken in die Stadtverordner 
ten Verſammlung zu fendenden Hauseigenthümer und Miether entitanden find, haben uns 
iu der nachſtehenden Entfheidung vom 25. September c. veranlaßt, welche den Magifträten 
und Stadtverordneten ſaͤmmtlicher Staͤdte unſeres Bezirks zur Nachricht und Beachtung 
mitgetheilt wird. 


„Uebrigens unterliegt es keinem Bedenken, daß die Beſtimmung des 8. 85. 
der Staͤdte-Ordnung, wonach zItel der Stadtverordneten aus unangeſeſſenen 
Buͤrgern beſtehen duͤrfe, nicht blos auf die Geſammtheit bezogen werden darf, 
vielmehr muß nad $. 85.- gefordert werden, daß aus jedem einzelnen Bezirke 
windeftens ztel Hauseigenthümer in die Stadtverordneten-Verſammlung ges 
fit werden. Wenn einzelne Bezirke weniger als 3 Bürger in die Stadtver⸗ 
ordneten:Berfammlung-zu ſchicken haben, fo müffen diefe ſaͤmmtlich Hauseigen— 
thümer feyn, und nur dann wenn ein Bezirk 3 oder mehr Bürger in die Stadt: 
verordnefen:Berfammlung zu fenden hat, darf tel derfelben Mieter fen. 


Dies beweilt auch der $. 99. wo vom Wahl: Verfahren im Bezirk die 

Rede ift, bei deffen Wahl gar noch nicht befannt fein kann, wie viel, unter 

"den in allen Bezirken gewählten Stadtverordneten, Haugeigner find oder nicht. 
Danzig, den 28. October 1828, 





Bermifdte Nadridten. 


Di gefeglichen Borfriften wegen der Zwangs:Declaration bei Berfendung von Geldern 
und geldwerthen Papieren mit der Poft werden, um das correspondirende Publifum vor 
Rachtheil zu bewahren, hierdurch wiederholt zur aflgemeinen Kenntniß gebracht: 


I. Alles baare Gold und Silbergeld, alle Werthftüde, wovon das Pfund, die Thara 
abgerechnet, 10 Rthlr. und darüber werth iſt, imgleichen alles ins und auslaͤndiſche 


Papiergeld, fo wie alle Cours habende Papiere, müffen vom Abfender anf dem 
Eouverte declarirt werden. 
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IT. Inlaͤndiſches Papiergeld ift, bei 10 Rthlr. pro Cent Strafe, nad) dem Nennwerthe, 
auständifhes Bapiergeld und alle Cours habende Papiere find, bei Strafe des 
Afachen Portobetrags, nad) dem jedesmaligen Courfe in Preuß. Courant zu declariren. 


II. Bei Gefdfendungen in fremden Miünzforten aus dem Inlande muß der Werth der 
Summe in Preußifhen Tourant jedes Dial vom Abſender felbft auf der Adreſſe vers 


merkt werden. Bei dergleihen Sendungen aus dem Auslande findet die Neduction 
Seitens der Grenz: Poltämter ſtatt. 


"IV. Cours habende inländifche und ausländifhe Papiere, auch auslaͤndiſches Pa- 
piergeld, Finnen auch in refommandirten Briefen, ohne, daß in ber Negel 


Declaration dabei ſtatt zu finden braucht, mit der Reitpoſt befördert werden. 
Die Poft Teiftet aber Feine Garantie für dergleihen Sendungen. 


Inlaͤndiſches Papiergeld darf jedoch nicht auf diefe Weiſe, fondern nur unter 
Declaration mit der Zahrpoft, resp. Schnellpoft, verfandt werden. 


V. Als inländifhes Papiergeld find anzuſehen: 


Prrußiſche Kaffen-Anweifungen, 

Banko-Scheine der pommerfhen Nitterfchaftsbanf, ü 
Berliner Banfo-Scheine, 

Kaffen:Bereinfcdeine, 

Ecchandlungs:Sceine und 

fällige, ganz zahlbare Zins-Coupons. 


VI. Unter Cours habenden Papieren werden verfianden, alle inlaͤndiſche und aus: 
laͤndiſche geldwerthe Papiere, deren Werth einem Courſe unterworfen if. 
VI Documente, die nicht zu den Cours habenden Papieren gehören, find: 
Gericht!iche Documente, 
dito  Dbligationen, 
Hypothekenſcheine, 
Schuldverſchreibungen, 


Interims-Scheine der Provinzial-Banko-⸗Comtoirs; 
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Auffer Cours geſetzte: 

a, Pfandbriefe, 

bh, Etaatspapicere, 

eo, Banko⸗Obligationem ıc- 

Wechſel, 

Zins⸗Coupons-Bogen zu Pfandbriefen, 

Zins⸗Coupons, deren Betrag noch nicht zahlbar iſt, d. h. die auch zum naͤchſten 
Termine noch nicht faͤllig ſind. Gins-Coupons, die zum Theil zahlbar 
zum beborſtehenden Zinstermine fällig find, gehören zu den Cours haben» 
den Papieren.) \ 

Die bloße Bezeichnung „Documente“ bei einer Sendung Werth habender Papiere 
iſt nicht genügend. Der Inhalt muß auf der Adreffe fo ſpeziell bezeichnet werden, daß 
deutlich zu entnehmen iſt, ob ſich keine Cours habende Papiere bei der a befinden. 

Verlin, den 24. October 1828. 


Der General-Poſtmeiſter v. N N ale r. 


Siherheits- Polizei. 
— Eier 


RER Böttchermeifter Carl Zriedrid) Henfel aus Marienwerder, welcher 
des Verbrechens eines am 4. October 1826. veruͤbten Straßenraubes an der oͤffentlichen 


Poſt ſchuldig, iſt am 31. October d. J. aus der hieſigen Straf-Anſtalt und zwar von der 
vBoͤttcher⸗Arbeit eutwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Saͤmmtliche Poltzeibehörden und die Kreis-Gensdarmerie, werden daher hiermit an⸗ 
getwiefen, auf denfelben firenge Acht zu haben, und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite nach Graudenz und zwar an die Koͤnigl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalt gegen Er: 
fattung der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laffen. Die Behörde, in deren 
Bezirk derfelbe verhaftet ift, hat fofort Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die 
Ergreifung ift von hier aus nicht bewilligt. Graudenz, den 31. October 1328. 


König. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 
Flottwell. 
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Signalement., 

Größe, 5 Bub 5 Belt, Haare, ſchwarzblond. . Stirn, flah. Augenbraunen, dunkelblond. 
Augen, grau, Naſe, gewöhnlid. Mund, beögleichen, Bart, ſchwarzbraun. Kinn, breit, Sefiht,F breit 
und voll, Gefichtöfarbe, bleichgrau. Statur, geſetzt. Füße, gerade. Alter, 37 Jahr, Weligion, 
evangelifh. Gewerbe, Böttcher, Sprache, deutſch. 

Bekleidung: Jacke, grautuchene. Weſte, rothbunt geſtreifte. Hoſen, grautuchene. Schuhe, 
lederne. Halstuch, leinenes. Hemde, desgleichen. 


Perſonal-Chronik. 


Ernennungen, Beförderungen und Verſectzungen. 


N. Juſtiz⸗Kommiſſarius Hennig bierfelbft , ift mittelſt Allerhoͤchſter Beſtallung vom 
3. October d. 3. zum Juſtiz-Kommiſſions-Rath ernannt worden. 
Marienwerder, den 24, October 1828. 


Königt. Preuß. Oberlandes:Geriht von Weſtpreußen. we 
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Danzig, den 19. November 1828. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


N mas des kommenden Zahres wird der Wollfortiver Herr Philipp Wagner die 
gewöhnliche Sortirung der feinen Schaafe in Weſtpreußen vornehmen und zu dem Ende 
diejenigen Schäfereien, deren Gortirung verlangt wird, bereifen. 


Die Herren Beſitzer feiner Schaafe benachrichtige ih hievon mit der Bekanntmachung, 
daß der Herr Wagner die Sortirung gegen 1 Thaler pro 100 der anzumeldenden feinen 


Schaafe und gegen freies Fuhrwerk bis zum naͤchſten SorfirungssOrte oder gegen freien 
Unterhalt des efmanigen eigenen Fuhrwerks, uͤbernimmt. 


Wer unter diefen Bedingungen die Sortirung feiner feinen Schaafheerde wuͤnſcht, 
wird die Anzahl der zu fortivenden Schaafe und den Schaͤferei-Ort unverzliglicd dem ju- 
Kändigen Königl. Landrathe-Amte anzuzeigen haben. Spätere Anmeldungen bei dem Serrn 
Wagırer felbit, würde derfelbe, da feine Reife nad) einem öffentlid, befannt zu machenden 
Plane erfolgt, wovon nicht abgewichen werden Fann, unberuͤckſichtigt laſſen muͤſſen. 

Die Koͤnigl. LandrathesAemter veranlaſſe ich hierdurch, über Die Anmeldungen der 
Herren Gutsbeſitzer in dieſer Angelegenheit eine Nachweiſung zu fuͤhren, und ſolche mir in 
ſo angemeſſener Zeit einzureichen, daß der Eingang ſpaͤteſtens bis zum. 15. December e. 
hier zutreffe. Spaͤter eiugehende Nachweiſungen wuͤrden in den Neiſeplan des Herrn 
Wagner nicht mehr aufgenominen werden können. 

Königsberg, den 4; Növember 1828. 


von Sdhöän. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(No 1.) Dat Aufbören der Schaafpocken-Krankheit in Gyengarblo, Rewno und Chwarznau, Berenter 
Kreiſes betreffend. 


N. nach unferer Bekanntmachung vom 3. und 5. September No. 38. des diepjährigen 
Amtsblatts in Rewno und Ejengardlo und nad) unferer Bekanntmachung v. 4. Auguft c, 
No. 34. des Amtsblatts des laufenden Jahres in Chwarsnau, fänmtlih im Berenter 
Kreife gelegen, ftattgehabte Schaafpoden:Krankgeit hat aufgehört, weshalb die angeordnet 
gewefenen Orts-Sperren bereits aufgehoben find. 

Danzig, den 3. November 1828. 


(No, 2.) Den Ausbrud ber Schaafpocken ⸗Krankheit in mehreren Ortſchaften bes Berenter Kreifes betreffend 


J. mehreren Ortſchaften des Berenter Kreifes und zwar in den adelichen Gütern 
Niedomowo nebft Abbau KHammerberg, Pallubin und Reckenitz, auch Parowo Attinenz von 
Lipſchin, in den Dörfern Strehlfan und Alt Kyfhau, Domainen-Amts Schönet, und in 
Lippuſch, Beek und Lubianen, Intendantur-⸗Amts Berent, ift unter den Schanfheerden die 
Pocken⸗Kraukheit ansgebroden, weshalb gegen deren Verbreitung die vorſchriftsmaͤßigen 
Sicherheits: und Vorſichts-Maaßregeln angeordnet find. 

Danzig, den 3. November 1828, 


(No, 3,) Vorſichts⸗Maaßregein gegen Viehkrankheiten betreffend; 


N, bei der anhaltend naffen Witterung diefes Sommers unter dem Biche, befonders 
unter dem Nindvieh und den Schaafen, Krankheiten zu befürchten find, fo werden hier- 
durch alle polizeilichen Behörden in Gemäßheit der Verfügung des Könige. Minifteriums 
des Innern vom 2. Auguſt 1816. aufgefordert, wegen VBerfumpfung der Wielen, Ableitung 
ſtehender Waffer und wegen Vermeidung der naffen ſchlammigten Biehweiden fo viel als 
möglid) die nad) den Local-Verhaͤltniſſen ihres Bezirks nöthigen und nüglichen Anordnungen 
resp. zu treffen nnd zu unterftügen, aud; wegen Reinigung des fchlammigten Heues und 
deffen Beſprengung mit Salzwaſſer vor dem Verfüttern, den Landfenten die nöthigen Bes 
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"Tehrungen zu ertheifen, fo wie das Anrathen des Direktors Havem ann ju Hannover, nach 
welhem einem ausgewachſenen Stuͤck Rindvieh unter ſolchen Umftänden Morgens und Abends 
jedes Mal ein Eßloͤffel voll Küchenfal entweder in den Hals geſteckt oder in irgend einen 
Geföff gegeben werden fol, und endlich die Nüglichkeit der Anordnung befannt zu machen, 
daß das fuͤr's Nindvich beftimmte, gereinigte und mit Salzwaſſer befprengte Heu, mit ge: 
ſundem Stroh hinreichend vermiſcht, gefhnitten und fo viel als thunlich mit erfriſchenden 
Erdfrüchten, als Nüben und Kartoffeln vermiſcht gefuttert werde, 





Vorſtehende Bekanntmachung, welche im Amtsblatt No. 10. pag. 88. pro 1816., nebſt 
einer Belehrung über die Verhütung und Heilung der Lungenſeuche, abgedrudt ftcht, wird 
hierdurch nochmals in Erinnerung gebradjt, mit dem Bemerken, daß jede Spur einer Vich- 
Krankheit ohne Verzug der betreffenden Polizeis Behörde angezeigt werden muß, widrigens 
falls jede Unterlaffung oder Berabfäumung der diesfälligen Anzeige ftrenge gerügt und ge- 
ahndet werden wird. Insbeſondere verpflichten wir die Polizei-Behoͤrden unferes Regie— 
rungs⸗Bezirks, darauf firenge zu halten. Danzig, den 4, November 1928. 





(No, 4.) Den Chauffeegol von Bochwaſſer über Neuftabt bis zur pommerſchen Grenze betreffend, 


Der Herr Dberamtmann Mes ke ift, nad) der demfelben unterm 9, December 1825. für 
30 Jahre erfheilten Urkunde, als GEntrepeneur des Chauffeebaues auf der Straße von 
Hochwaſſer über Neuftadt bis zur pommerſchen Grenze, berechtigt, das Chauffeegeld gemaͤß 
des Tarifs vom 21. Mai 1822. nad) mie vor zu erheben, indem der in der Geſetzſamm— 
fung No. 10, und im Amtsblatte No. 25. pro 1928, publizirte neuere Tarif lediglich nur 
auf Staats-Ehauſſeen Anwendung findet, die Straße nad Hochwaſſer big zur pommer— 
ſchen Srenge aber zu den durch Privatperfonen erbauten Kunſtſtraßen gehört. 


Die Bewohner des Neuftädtihen Kreifes, fo wie die Neifenden werden von diefen 
Local⸗Verhaͤltniſſen bierdurd in Kenntniß gefegt und aufgefordert, das Megegeid ferner: 
bin nad) den Tariffägen vom 21. Mai 1822, auf der bezeichneten Straße unweigerlich iu 


entrichten. Danzig, den 10. November 1828, 


1 X 
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Bekanntmachung und Verordnung des Könige. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
ABeftpreußen. 


Ns der Verordnung vom 27. October 1810. (Geſetzſammlung ©. 1.) follen die Patri- 
monial:Geridhte jeder Art die Gefegfammlung halten. Es hängt daher nicht von der 
Willkuͤhr der Gutsherren oder der AJuftitiarien ab, ob die Gefeßfammlung für jedes Patri- 
monial:Gericht gehalten werden foll, vielmehr muß die Gefegfammlung in der Negiltvatur 


jedes Patrimonial-Geridts aufbewahrt werden. 
Prarienwerder, den 31. October 1828, 





Siherheits-Polizei. 
Steh rief. 


I cbenannter Sriedrid Wilhelm Philippowski, aus Königsberg in Dftpreufen, 
des Verbrechens eines Poſt⸗Diebſtahls verdächtig, ift am 3. November d. J. auf dem 
Transport von Marienburg nah Elbing und zwar zwiſchen den Speichern der letztern 
Stadt entwichen und foll aufs fchleunigite zur Haft gebradyt werden. 


Sämmtliche Polizei «Behörden nnd die Kreis-Geusd'armerie werden daher hierdurch 
erfucht, auf denfelben ſtrenge Acht zu haben, und ihm im Betretungsfalle unter ſicherem 
Geleite gefeſſelt nach Koͤnigsberg an das dortige Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium gegen Erſtattung 
der Geleits- und Verpflegungs-Koſten abliefern zu laſſen, und der unterzeichneten Behoͤrde 
davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie fuͤr die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Marienburg, den 4. November 1828. 
Der Magiftrat. 


Signalement. 


Alter, 36 Jahr, Größe, 5 Fuß 7 Bol. Haare, dunkelbraun, Stirn ‚ frei. Augenbraunen, braun, 
Nafe, mittel. Mund, Hein. Bart, rafirt. Kinn, rund. Gefiht, rund, Geſichtsfarbe, gefund. Statut. 
ſchlank. Sprache, Deutſch, Litthauiſch und Polniſch. 


Bekleidung: Jade, blautuchene. Weſte, blau kattune mit weißen Blümchen. Hofen, blautudene. 
Stiefeln, kurz. Kopfbedeckung, ſchwarzer runder Filzhut. Halstuch, ſchwarz ſeidenes. 
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HD mittelſt Steckbrief des Patrimenial-Gerihts Felſtow zu Lauenburg verfolgte Ber: 
breder Johann Nieger (Amtsblatt No. 42. ©. 286.) iſt am 2. d. M. durch den 
Gens’darme Demsky hiefeldft dingfeft gemacht, und mittelft Transports nad) Lauenburg 
abgeführt werden. Danzig, den 5. November 1828. 

Königl. Polizei:Präafident v. Begefad. 


PerfonalsChronik. 


Grenennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Da Unterfoͤrſter Preſcher zu Borkau, im Revier Montau wird mit dem 1. Januar 
k. J. in den Ruheſtand, und auf deſſen Stelle der Unterfoͤrſter Ballerſtaͤdt zu Caſimir, 
Reviers Piekelken, verſetzt. Der invalide Feldiäger Ferdinand Auguſt Fahl iſt von 
da ab zum interimiſtiſchen Forſtaufſeher zu Caſimir beſtallt worden. 

Danzig, den 8. November 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
"und Forſten. 
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Nachweiſung 
von den Getreide- und Rauchfutter-Preiſen in den Garniſon-Städten 
ded Danziger Regierungd: Departements 

pro Mense October 1823. 











Getreide Nauchfutter. 






Ramen 





der Weizen lass | Gerfte | Hafer gruen Heu | Stroh 
ui un? weiße } graue pro pro 
Städte. Zentner | Schod. 


pro Scheffel pro Scheffel a110 pp. 
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No, 47, 
Danzig, den 26. November 1828. 


Nach der Anordnung der Königl. Regierung zu Danzig, ſoll der Neubau der katholiſchen 
Kirche zu Gemlitz dem Mindeſtforderuden in Entrepriſe überlaſſen werden nnd iſt der dieß— 
fällige Lizitations-Termin auf den 3. December c. Vormittags um 10 Ahr in dem Ge— 
ſchäfts-Local der unterzeichneten Behörde angefeßt. 


Unternehmungdluftige und Cautiondfähige werden hierdurch aufgefordert, fich im 
Termin einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Koften:Anfchlag und Zeichnung können im Kreis⸗Amte eingefehen werden. 
Prauft, den 11. November 1828. 


i Der Landrath des Danziger Kreisen. 





De in dem zur Werpachtung der Königl. Domaine Sobargen am 3. d. M. angeflandenen 
Risitationd-Termine keine annehmbare Pachtofferten gemacht find, fo wird felbige hierdurch 
6 oder 12 Jahre im Wege der Lizitation nochmals ausgeboten. 

Die Pachtpertinentien beftchen in den Vormerken Sodargen, Schwigupdnen und 
Budwetfchen, in der Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangöpflichtigen 
Debitöftellen. 

Die Domaine liegt 4 Meil- von derl&tadt Pillfallen, 2 Meilen von der Stadt 
Stallupönen, eben fo weit von Schirwindt und 7 Meilen von den Handelsſtaͤdten Inſter⸗ 
burg und Tilſit. 
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Dad Vorwerk Sodargen enthalt: 
969 Morgen 173 Nuthen Ader, 


43 — 7 — Wieſen, 

19 — 59 — Gärten, 

266 — 116 — Hütung, 

150 — 61° — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 








- Summa 1849 Morgen 136 Ruthen. 


Dad Vorwerk Schwigupönen enthält: 
215 Morgen 87 Ruthen Ader, 
28 — 9 — Wieſen, 


300 — 162 — Hütung, 
1 — 8 — Hof: und Bauftellen, Graben, Unland x. 





Summa 774 Morgen 36 Ruthen. 


Das Vorwerk Budwetfchen enthält: 
802 Morgen 69 Ruthen Ader, 


25 — 5 — Wieſen, 

17 ° — 46 — Gärten, 
575 — 16 — Huͤtung, 
51 — 57 — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland x. 


Summa 1652 Morgen 33 Ruthen. 


Der Boden gehört 
a, bei Sodargen, 
mit circa 3 zur 2ten Klaffe, 


1 
3 = äten Klaffe; 


6 2 
b, bei Schwigupönen, 
mit" circa # zur 2ten Klaffe, 
= = 8 = Sten Klaſſe; 
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c, bei Yudwetfchen, 
mit circa # zur ten Klaffe, 
2 = 3ten Klaffe, 
- ⸗ = eaten Klaſſe, a 
Die Felder haben eine fehr gute abträgige Lage. " 


r = 


Die Wieſen gehören DAR * 
Er bei Sodargen, : 
mit circa „1, zur 2ten Klaffe, 
= 8: 45 = Sen Klaffe, 
dten Klaffe; 


4 
1 


b, bei Schwigupönen, 
miit eirea 4 zur Iten Klaſſe, 
s. ⸗Alen Klaſſe; 


J— c, bei Budwetſchen, 
mit ci. ca®} zur Iten Klaife, 
e = 4 = Aten Kaffe. 


Die Gebäude befinden fich im guten baulichen Zuftande. 

‚Der abziehende Pächter ift außer den beftellten Sommer: und Winter-Zeldern und 
Eupfernen und hölzernen Brau⸗ und Brennerei-Öeräthen, an Dich überhaupt nur 23 Stück 
Kühe, 30 Stück Schweine, 2 Stück Bullen und 370 Stück Schaafe, ald Königl. Inven— 
tarium zuruͤck zu laffen verpflichtet. 


Die Pachtbedingungen, die Slurpläne und Vermeffungd- Nachrichten werden jeden 
Dachtluftigen in der Biefigen Negiftvatur auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. 


Die in depofitalmäßig fihern Dofumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 


Gelde für die Erfüllung: der :Pachtfumme und der Eonteaftlichen Verpflihtungen vorweg 
niederzulegende Caution ift auf 1450 Rthlr. feſtheſetzt. 

Der Lizitationd:Termin wird Sonnabend den 17. Januar £ J. Nachmittags 
um 4 Uhr in hiefigen Regierungd:Gebäude vor dem Departements:Nathe abgehalten werben 


A 
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Jeder Pachtluſtige, welcher im Termine den zureichenden Qualifications- und Ver— 
mögend:Nachweiß führt, und die ſtipulirte Caution ſogleich niedetlegt, wird zum Gebet, 
zugelaffen werden. 

Die Zufchlagdertheilung bleibt ausdrückljich dem Königl. Finanz: Minifterium vorbe⸗ 
halten, und jeder Lizitant an ſein im Termine abgegebenes Pachtgebot bid zum Eingange 
der vorbehaltenen Entſcheidung des Königl. Miniſteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 4. November 1828. 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern Domainen 
und Forſten. 





Das bei der Stadt Oletzko belegene Domainen⸗Gut Seedranken, foll nebſt der Getränke: 
Fabrilation und dem Verlage der im Bezirke des ehemaligen Domainen⸗Amts Oletzko be: 
findlichen zwangspflichtigen Krüge von Trinitatis k. J. ab, auf 6 oder 12 Jahre im Wege 
der Lizitation verpachtet werden. 

Dad Domainen:Gut Seedranken enthält: 


1251 Morgen 154 Ruthen Pr. Acker mit Ausſchluß der zur Schule abgetretenen 


3 Morgen, 
16 — 14 — Feldwieſen, 
347 — 18 —  jährlihe MWiefen, 
17 — 19 — Baum: und Geföchgärten, 


34 — 4 — Reoß-Gärten, 
235 — 31 — Hütung, Brüche und Wald, 
874 — 54 — Unland. 





Summa 2977 Morgen 101 Ruthen Preuß. 


Die Pachtpertinenzien begünftigen befonderd die Schaafzucht. Außer der Brau- und) 
Brennerei⸗ imgleichen dem Zeuer:Löfchgeräthe ift kein Königl. Inventarium vorhanden. 


Der angehende Pächter erhält aber eine inventarifche Ausſaat mit ihrer Beltellung 
won 368 Scheffel Roggen, 18 Schfl. Gerſte, 397 Schfl. Hafer, A Schfl. Erbſen und 
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7 Schil. Buchweizen, umentgeldlich und findet außerdem noch bedeutende Ueberfaaten an 
Weizen und fonftigem Getreide. Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und Grfüllung der 
contractichen WVerbindlichkeiten zu leiftende Caution befteht in 1000. Rthlr., und kann in 
Pfandbriefen, Staatöfhuldfcheinen oder fonjtigen völlige Sicherheit gewährenden Documen: 
ten, niedergelegt werden. 


Die Pachtbedingungen, der Vorwerks-Flurplan, die Slaffificationd:Regifter von den 
Grundſtücken, imgleichen die Nachrichten über den Krugverlag find im der Hiefigen Regise 
tratur einzufehen- 


Der Lizitationd: Termin wird Sonnabend den 24. Januar f. J. Nachmittags 
um 2Uhr im hiefigen Regierungs:Gebäude vor dem Departementd:Rath abgehalten werden. 


Es können jedoch nur ſolche Pachtluftige zugelaffen werden, die außer ihrer perſön— 
lichen Quralification, die Caution und ein hinreichendes Vermögen zur Uebernahme der 
Dacht nachzumeifen im Stande find. i 


Die Zuſchlags⸗Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanz: Minifterium vorde: 
Halten, und jeder Lizitant am fein im Termin abgegebened Pacht⸗Gebot bis zum Ciugange 
der vorbehaltenen Entfcheidung des Königl. Finanz-Minifteriumd gebunden. 

Gumbinnen, den 22. October 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, 
Domainen und Forften. 





Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Dlegfoifchen Kreife belegene Do: 
maine Czychen wird von Trinitatis 1829 pachtlos, und hierdurch auf andertweite 6 oder 
12 Zahre im Wege der Lizitation audgeboten. 


Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vorwerken Czychen und Grapendorf, in der 
Brauerei und Brennerei, in der Fifcherei und dem Verlage mehrerer zwangöpflichtigen 
Krüge und Schanfhäufer. 


Die Domaine liegt 21 Meilen von Königsberg, 13 Meilen von Infterburg, 5 Mei 
len von kyck, 2 Meilen von Dlegfo und 4 Meilen von Goldapp. 


Das Vorwerk Czychen enthält: 


an Ader . : , z 14019 Morgen 17 Ruthen Preuß. 
= Feldwiefen . 5 ; g 33 — St — 

= jährlichen Wiefen . . i 2055 — 17 — 

= Gärten : j ; . 5 — 12 — 

« Mofgärten . - ; R i- 37 — 

-Hof und Bauſtellen 9 — 129 — 

« Weide, Geſträuche, Unfand } Hi 135 — 


— —— — 


überhaupt: 2286 Morgen 83 Ruthen Preuß. | 








Das Vorwerk Grapendorf enthält : 
An Ada . " » ; a ; 158 Morgen 38 Ruthen Preuß. 


< Seldwiefen - i ; i 44 — 160 — 
= jährlichen Wiefen . i . a 8 —_ 
«e Geköchgärten . ; r ; = — 118 — 
-RMoßgärten . 10 — 58 — 
= Hof: und Bauſtellen . j 1 — 58 — 
= Meide, Graben und Unland : 0 — 53 — 








überhaupt 293 Morgen 3 Ruthen Preuß. 


An Ausfaat muß der abgehente Pächter auf dem Vorwerke Czychen bejtellt zurück 
laffen: 344 Scheffel Roggen, 34 Schfl. 4 Metzen Gerfte und 496 Schfl. Hafer. 


Hiernäkhft find außer dem todten Inventarium an Ader:, Haus-, Brau- und Bren- 
nereis auch Feuerlöfchgeräth, an lebendigem Inventarium auf Grapendorf 500 IStück 
Schaafe vorhanden. 


Die Fiſcherei in den zur Domaine gehörigen Gewäſſern, wird nach ia Verlangen 
der Pachtluftigen befonderd verpachtet werden. 


Die. Pachtbedingungen, die Flurplane und Vermeſſungs-Nachrichten werden jedem 
Pachtluſtigen in der hieſigen Regiſtratur anf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 
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Die in depsfitalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der contractlichen Verpflichtungen 
vorweg niederzulegende Gaution ift auf 3000 Rthlr. feftgefest. 


Der Lizitationd= Termin wird den 28. Januar E. J. Nachmittags um 4 Uhr im 
hiefigen Regierungds Gebäude vor dem Departementö-Rath abgehalten werden. 


Jeder Pachtlujtige, welcher im Termin den zureichenden Qualificationd: und Ver: 
mögens-Nachweiß führt, und die ftipulirte Caution fogleich niederlegt, wird zum Gebote 


augelaffen werden, 


Die Zuſchlags-Ertheilung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanz: Minifterio vorbehalten 
und jeder Lizitant an fein im Termin abgegebened Pachtgebot bid zum Gingange der vor: 
behaltenen Entfcheidung des Königl. Minifteriumd gebunden.‘ 

Gumbinnen, den 31. October 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen 
und Forſten. 





Der Bedarf an Schreibmaterialien für das unterzeichnete Königl. Stadtgericht, beftehend 
ungefähr in 
5 Nie Median-Papier 
7 Rieß Bericht:Papier 
30 Rieß weiß Schreib:Papier ⸗ 
87 Rieß mittel Sorte, 
275 Rieß Comcept:Papier 
8 Rieß weiß Dedel 
5 Rieß blau Dedel 
3 Rieß roth Dedel 
5 Rieß grau Umfchlag 


3 Rieß Pac: Papier 
12,000 Stück Federpoſen 
34 Pfund Sicgellack 
144 Pfund Bindfaden 
30 Stück DBleifedern 
20 Stüuf Rothſtiften 
41 Mund Heftfeide 
ſoll auf 3 Jahre, nemlich von 1. Mai 1829 bis dahin 1832 in halbjährigen Raten zu lie: 
fern, an den Mindeftfordernden im Termin den 5. März 1829 Vormittags 9 Uhr, 
in unferm Rathhauſe vor dem Archivar Herren Büttner ausgeboten werden. 


Diejenigen Zabrifanten, welce auf die Lieferung eingehen wollen, werden hierdurch 
eingeladen, fich zu diefem Zermine einzufinden, und die erforderliche Proben vorzulegen, 
wonächft der Mindeitfordernde, auf gut befundene Proben den Zufchlag zu gewärtigen bat, 

Elbing, den 8. November 1823. 


Königl. Preuß Stadt-Gericht. 
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Danzig, den 26. November 1828. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


(No. 1.) Kirchen⸗ Collecte zum — ber eingeoͤſcherten retheuſchen Kirche in Kupferberg betreffend. 


HD. Königl. Minifterien der geiftlichen ıc- Angelegen heiten und des Innern haben ſich 


bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der, bei dem großen Brande des Städchens Kupfer— 


berg in Schleſien im Jahre 1824. eingeäſcherten katholiſchen Kirche, deren kleine und ſehr 
arme Gemeinde durch dieſen Brand ganz heruntergekommen iſt, und, weil die Kirche kein 
Vermögen, die Baulaft aber größtentheild zu fragen hat, eine allgemeine Hand: 
und»KRirchen:Kollefte bei den Eatholifhen Ölaubendgenoffen dur die 
ganze Monarchie nachzugeben, 


Mir fordern daher die Fatholifchen Herren Pfarrer unfered Departements auf, dieſe 
Kollekte in ihren Kirchen an einem paffenden Sonntage, nad Sonntags vorher von der 
Kanzel erfolgter Bekanntmachung, abzuhalten; und den Ertrag derfelben bis zum 20. Ja: 
nuar &. J. am die betreffenden Herren Dekane einzufenden, welche dagegen die eingefands 


ten Beträge vorfchriftömäßig zu verzeichnen, und, die dieöfällige Nachweiſung webft dem 


Gefammtbetrage diefer Kolleftengelder an die Regierungs-Haupt-Kaſſe hiefelbft ungefäumt 
unter pottofreiee Rubrik abzuführen haben. 
Die Königl. Landrathd:, Domainen: und Intendantur:Xemter, fo tie — 
unſeres Departements aber weiſen wir an, die Haus-Kollekte in ihren Geſchäfts- Bezirken 
abhalten zu laffen und die gefanımten Beiträge nebft „einem. genauen Verzeichniſſe der 


* 
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Münzſorten bid zum 20. Januar k. 3. an die genannte Königl. Kaffe unter portofreier 
Rubrik abzuführen. Danzig, den 30. Oktober 1828. 





(no, 2.) Den Ausbruch der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in dem adel. Sute Ctediin, 
Stargarbter Kreifes. 


J. dem adel. Gute Stecklin, Stargardter Kreiſes, iſt, unter dem dortigen Rindvieh die 
Lunzgenſeuche audgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derſelben, die nöthigen Vor: 
ſichtsMaaßregeln bereitd angeordnet worden find. 

Danzig, den 12. November 1828. 





(No, 3,) Die Ermittelung der heimatlichen Verhättniffe eines in Schönau Marienburger Kreijes, ſich 
j .eingefundenen taubftummen Jungen betreffend, 


A. 2. October d. 3. hat fih in Schönau Autendantur- Amts Marienburg und Lands 
rathöfreifed gleichen Namens, ein taubftummer barfüßiger Junge, ungefähr 15 bis 16 
Jahr alt, von mittler Größe, blonden Haar, braunen Augen, befleidet mit einer weißlei: 
nenen Jade und Hofen und einer blauen Tuchmütze mit einem Schirm, eingefunden. 
Da Über die Heimath diefed Knaben bis jegt nichtd audzumitteln gewefen, fo for: 
dern wir fämmtliche Königl, Landrathd:, Domainen: Intendanturs Aemter und Magifträte " 


unfered Regierungs⸗Bezirks auf, dad Erſcheinen diefed Knaben in ihren Wirkungs-Kreifen 
zur fpeciellen Kenntniß der Bervohner bringen zn laffen, mit dem Bemerken, daß derjenige, 


der darüber Auskunft zu geben im Stande ift, foldye fofort entweder direkte oder indirek 
te in das Königl. Intendantur-Amt Marienburg gelangen laffen möge. 
Danzig, den 13. November 1828. es 


Sibherheits- Polizei 
Stedbriefe 


No. Aus den Gefängniß ded Domainen-Amts Subkau zu Dirſchau, if der nad): 
ftehend bezeichnete Inhaftat Jacob Plodczikowski, welder wegen Verdacht des Cin- 
bruchd und Diebſtahls in Verhaft gemefen, durch getvaltfamen Ausbruch. der eifernen. 
Senfterftangen am „„ November d. 3. entfprungen. 
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+. Sammtlihe Civil: und Militair:Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretumgd: Falle zu verhaften und gefeflelt an dad Domainen-Amt Subkau 
nach Dirfchau abliefern zu laſſen. Dirfchau, den 14. November 1828. 
Königl. Preuß. Domainen-Amt Subfau. 5) Thiele 
Signale me nk 
Geburtsort, Neulich. Vaterland, Preußen, Alter, 58 Jahr, Größe, 5 Zuß 2 Boll, Baar, 
fhwarzbraun,. Stirn, hoch. Augenbraunen, dunkelbraun. Augen, hellbraun, Raſe und Mund, gewöhnz 
lich. Bart, bunfelbraun, Kinn, breit. Gefichtöfarbe, bleich. Gefichtöhildung, breit und hager. Statur, 


mitte. Sprache, polniſch. Befondere Kennzeichen, Feine, 
Bekleidung: Jade, grautuchene mit blanken Knöpfen, Hoſen, blaugeftreifte leinene, Stiefel, 


ſchlechte lederne. Huth, "alter Filz. Halstuch, fhmusig weiß, Beſondere Umftände, keine. Effecten 


eim großes leinenes Laken. 





No. 2. A; dem Gefängniß des Domainen-Amts Subbkau zu Dirſchau, ift der nachftehend 
bezeichnete Inhaftat Johann Schmworeldfi, welcher wegen Verdacht des Einbruchs 
und Diebftahld in Verhaft gewefen, durch gewaltfamen Auöbruch der eifernen Fenfter: 
ftangen am 43 November d. 2. entfprungen. 

Sämmtlihe Civil und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu ha⸗ 
ben, ihn im Betretungs-Falle zu verhaften und gefeſſelt an das Domainen-Amt Subkau 
nach Dirſchau abliefern zu laſſen. Dirſchau, dein 14. November 1828. 

Königl. Preuß. Domainen-Amt Subkau. (gez) Thiele. 
Signalement 

Geburtsort, Dubiel Amts Marienwerber. Vaterland, Preußen. Alter, 40 Jahr. Größe, 5 Fuß 
1 Zoll. Haar, blond, Stirn, frei. Augenbraumen, dunkelblond. Augen, blau, Rafe und Mund, 
gewoͤhnlich. Bart, Mund: und Badenbart, Kinn , oval, Gefihtöfarbe,, gefund, Geſichtsbildung, oval, 
Statur, mittel, Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, keine. 

Bekleidung: Mantel, alter blautuchener. Weſte, blautuchene. Hoſen, alte blauleinene. 
Stiefel, ſchwarzlederne. Muͤtze, blautuchene mit einer Sammtborte. Halstuch, dunkelroth von Baumwolle, 
Beſondere Umſtaͤnde, keine. Effecten, ein Paar lederne unterhoſen und Kamiſol. 





N03.0er wegen eines, in Jungfernberg, Amts Schönerk begangenen Diebſtahls in 
Dirſchau arretirte und auf den Transport nach Sobbowig gegebene, weiter unten fignalifis 
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te Arbeitömann, vormalige Euiraffiee Johann Braun ift den Xrandportanten den 13. d. 
M. ohnmweit dad Sobbowiger Waldes entfprungen. 

Sämmtliche Civil: uud Militairbehörden werben hierdurch resp. aufgefordert und er- 
fucht, auf den Entwichenen Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und un: 
ter Fficherem Geleit an dad Königl. Domainen: Amt Schöne in Pogutfen obliefern au 
laſſen. Danzig, den 16. November 1828. . 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Janern. 
Signalemént. 

Famtliennamen, Braun. Vornamen, Johann. Geburtsort, Rehwalde, Amts Stargardt. Religion, 
evangelifch. Alter, 30 Jahr. Größe, 5 Fuß 6 Zoll, Haare, braun. Stirn, bedeckt und hoch. Augenbraunen, 
braun. Augen, blau, Nafe, lang. Mund, gewöhnlid. Bart, blond. Zähne, vorne vollftändig. Kinn, rund, 
Gefihtöbitdung, laͤnglich. Gefihtsfarbe, gefund. Geftalt, fhlant und groß, Sprache, deutſch und polniſch. 
Befondere Kennzeichen : auf dem Gefidhte podennarbig. 

Belleibung: 1 leinened Hembe, 1 Paar graue Hofen, 1 Paar Stiefel, 1 blaue Jade, 1 — 
Weſte mit 6 blauen Knoͤpfen, 1 feibenes, ſchwan mit weißen Streifen vermiſchtes Halstuch, 1 runde blaue 
Müsc ohne Schirm. ; 


. PVerfonal,Chronik 
Genennungen, Beförderungen und Verfegungen. 
HDi: biöherige Stadtverordneten:Vorfteher, Kaufmann und Hausbefiger Jofeph Keith 
ift zum unbefoldeten Rathmann und Mitgliede des Magiſtrats zu Neuftadt von den Stadt: 
verordnieten gewählt und diefe Mahl von und betätigt worden. 
Danzig, den 3. November 1828. | 
Rönigl. Preuß. Regierung. Abrheilung drd Innern 


Der biöherige Steuer-Auffeher Surkow zu Graudenz ift vom 1. December c. ab, 
in gleicher Eigenfhaft zu Neufahrwaſſer angeftellt worden. 
Danzig, den 11. November 1828. . 
Der Probinzials&teuer: Direktor von Weſtpreußen, 
Gcheime Finanz: Natb Mauve. 


EEE - — — 


(Hiebeider Öffentlihe Anzeiger) 





Deifentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatte No. 49,) 


No, 48, 
Danzig, den 3. December 1828. 











O ͤherer Veſtimmung zu Folge iſt zur einjaͤhrigen Verpachtung der im hieſigen Dorfe 
gelegenen kleinen Hackenbude vom 1. Januar 18529 ab, ein abermaliger Termin auf den 4. 
December c. im biefigen Kloſter angefegt, wozu Pachtluſtige die gehörige Sicherheit ſtellen 
fönnen eingeladen werden. Garthaug, den 23. November 1828. 

Die Adminiftration des aufgehobenen Klofters Carthaus. 


Di. mit Ende Aprif & J. ablaufende Pacht des hieſigen Nogat: Brüden und Zaͤhr⸗ 
Zolles, foll von da ab auf andermeite 6 Fahre wieder ausgethan werden. Hierzu haben wie 
einen Lizitationd-Termin auf den 23. December c Vormittags zu Nathhaufe anberaumt, 
und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termine felbft be 
kannt gemacht werden follen. Marienburg, den 7, November 1328. 
Der Magiftrat. 

Das im Conisfchen Kreife, Marienwerderfchen Negierungd: Bezirk, 4 Meile von 
Gonig, 2 Meilen von Zuchel, 3 Dleilen von Preußifch Friedland und Schlochau gele: 
gene, der Weftpreugifchen Landfchaft adjudicirte freie Allodial: Rittergut Paglau, aus dem 
Bauerdorf und Vorwerke Groß: Paglau und den Vorwerfen Klein Paglau und Lipinica 
beftehend, foll von der unterzeichneten Direction anderweit verkauft werden. 

Es ift hiezu ein Verkauftermin auf den 13. Januar 1829, Vormittagd um 
10 Uhr im hiefigen Landfchaftöhaufe angefest, zu welchem Kaufluftige eingeladen‘ werden, 

Dor der Zufaffung zum Bieten muß eine Caution von 2000 Athfr. baar, oder in 
N andbriefen, Staatöfchuldfcheinen nebft Coupons, oder in anderen Preußifchen Staats: 
papieren deponirt werben. Dad Gut ift im Jahre 1822 auf 57,412 Rthlr. 21 Sgr.3 Pf. 
Iandfchaftlich abgefchägt und Fönnen die Nugungd:Anfchläge und Kaufbevingungen täglich 
in der Regijtratur der unterzeichneten Direction eingefehen werden. 

Bromberg, den 22. September 1828. 
Königl. Weftpreuß. Provinzialsfandfhafts:Direftion, 





09 
— a in dem zur Verpachtung der Königl. Domaine Sodargen am 3. d. M. angeftandenen 
Lizitations-Termine keine annehmbare Pachtofferten gemacht ſind, ſo wird ſelbige hierdurch 
auf 6 oder 12 Jahre im Wege der Lizitation nochmals ausgeboten. 

Die Pachtpertinentien beftchen in den Vorwerken Sodargen, Schwigupdnen und 
Budwetfchen, in der Braus und Brennergi und dem Verlage mehrerer swangöpflichtigen 
Debitöftellen. 

Die Domaine liegt 1 Meile von der Stadt Pillfallen, 2 Meilen von der Stadt 
Stallupönen, eben fo weit von Schirwindt und 7 Meilen von den Handelsſtädten Inſter⸗ 
burg und Tilſit. 

Das Vorwerk Sodargen enthält: 

969 Morgen 173 Ruthen Acker, 


443 — 87 — Wieſen, 
19 — 59 — Gärten, 
266 — 116 — Hütung, 


150 — 61 — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 





Summa 1849 Morgen 136 Ruthen. 
Dad Vorwerf Schwigupönen enthält: 
215 Morgen 87 Ruthen Ader,, 
28 — 9 — Wieſen, 
5 — 58 — Gärten, 


12 — 80 — Hof und Bauſtellen, Graben, Unland x. 





Summa 771 Morgen 36 Ruthen. 
Dad Vorwerk Budwetfchen enthält: 
802 Morgen 69 Ruthen Ader, 
205 — 75 — Wieſen, 


17 — 46 — Gurten, 
575 — 16 — SHütung, 
51 — 57 — Hofe und Bauſtellen, Graben, Unland m. 





Summa 1652 Morgen 33 Ruthen. 
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Der Boden gehört 
a, bei Sodargen, 
mit circa $ zur ten Klaffe, - . 
2 = den Klaffe; * 
b, bei Schwigurönen, - 
mit circa # zur 2ten Klaffe, 
⸗ 3ten Klaſſe; 
c, bei Budwetſchen, 
mit circa & zur ten Klaffe, 
_ :e 2 = 3ten Klaſſe, 
ee 8 =» Ken Klafie, 
Die Felder haben eine fehr gute abträgige Lage. 
Die Wiefen gehören 
a, bei Sodargen, 
mit circa „1, zur ten Klaife, 
= 2,5 = ten Klaffe, 
- = 4 = Ken Rlafle; » 
b, bei Schwigupönen, 
mit circa 4 zur Iten Klaffe, 
_ :s 4 's Aten Klaffe; 
c, bei Budwetſchen, 
mit circa 3 zur 3ten Klaffe, 
2 = + = äten Klaffe. 
Die Gebäude befinden fich im guten baulichen Zuftande. 
Der abziehende Pächter ift außer den beftellten Sommer: und Winter-Feldern und 
fupfernen und hölzernen Brau: und Brennereigeräthen, an Vieh überhaupt nur 23 Stud 
Kühe, 30 Stück Schweine, 2 Stüf Bullen und 370 Stück Schaafe, ald Königl. Inven: 
tarium zuruͤck zu laffen verpflichtet. - 
Die Pachtbedingungen, die Slurpläne und Vermeffungd: Nachrichten werden jedem 
Pachtluſtigen in der biefigen Regiftratur auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. 
Die in depofitalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde für die Erfüllung der Pachtſumme und der Eontraftlichen Verpflihtungen vorweg 
niederzulegende Caution ift auf 1350 Rthlr. feſtgeſetzt. 
I 


- 
2 = 
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Der Lizitationd-Termin wird Sonnabend den 17. Januar E. J. Nachmittags 
um 4 Uhr im hiefigen Regierungd:Gebäude vor dem Departements:Nathe abgehalten werden. 

Seder Pachtluftige, -mwelcher im Termine den zureichenden Qualificationd: und Ver— 
mögend: Nachweis führt, und die ftipulirte Caution fogleich niederlegt, wird zum Gebote 
zugelaffen werden. 

Die Zufchlagdertheilung bfeibt ausdrücklich dem Königl. Finanz: Diinifterium vorbe— 
halten, und jeder Lizitant an fein im Termine abgegebened Pachtgebot bis zum Cingange 
der vorbehaltenen Entfheidung des Königl. Minifteriumd gebunden, 

Sumbinnen, den 4. November 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für directe Steuern, Domainen 

und Forften. 





Das, zur Kaufmann Block ſchen Concurs:Maffe gehörige Grundftüd No. 16. des Hypo⸗ 
thefen- Buchs an der neuen Mottlau, das Petri-Holzfeld genannt, welches aus folgenden 
bier Grundſtücken beftcht: 

a, neue Mottlau No. 16, ; . R 45416 Rthlr. 
‚ neue Mottlau No. 1. i ; en 71716 = 15 for. 
‚neue Mottlau No. 9. . : R 351⸗ 1 
d, neue Mottlau No. 6. a 


S' 


x) 


* 


418 = 7 ⸗ 6 vi. 


zuſammen auf 6092 Rthlr. 7 far. 6 pr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol auf den Antrag des Curators als Ein Grundftüd, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu die Lizitationg-Termine auf den 
16. September, den 18. November 1828. und den 20. Januar 1829. von 
welchen der legte peremtorifch iſt, vor dem Artushofe von dem Auctionator Engelhard 
angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angefegfen Terminen ihre Gebote in Preuf. Courant zu verfautbaren, und es hat der 
Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnähft die Ucbergabe und 
Adjudication zu erwarten, 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Auctio— 
nator Engelhard einzuſehen. Danzig, den 24. Juni 1828. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 
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Das bei der Stadt Oletzko belegene Domainen:Out Seedranfen, foll nebſt der Getränke— 
Sabrifation und dem Verlage der im Bezirke ded ehemaligen Domainen:Amts Oletzko bes 
findlichen zwangspflichtigen Krüge von Trinitatid k. J. ab, auf 6 oder 12 Jahre im Wege 
der Lizitation verpachtet werden. 


Dad Domainen:Gut Seedranken enthält: 
4251 Morgen 154 Nuthen Pr. Ader mit Ausſchluß der zur Schule abgetretenen 


3 Morgen, 
16 — 14 —  Feldwiefen, 
347 — 18 —  jährlide Wieſen, 
11 — 19 — Baum: und Gefüchgärten, ß 


34 — 4 — Roß—-Gärten, 
235 — 31 — Hütung, Brüche und Wald, 
874 — 54 — Unland. 





Summa 2977 Morgen 101 Ruthen Preuß. 

Die Pachtpertinenzien begünftigen beſonders die Schaafzucht. Außer den Brau⸗ un® 
Brennereis imgleichen dem Beuer-Löfchgeräthe ift Fein Königl, Inventarium vorhanden. 

Der angehende Pächter erhält aber eine inventarifche Ausſaat mit ihrer Beftellung 
von 368 Scheffel Roggen, 18 Schfl. Gerjte, 397 Schfl. Hafer, 4 Schfl. Erbſen und 
7 Schfl. Buchtweizen, unentgeldlich und findet außerdem noch bedeutende Ueberfaaten an 
Weizen und fonftigem Getreide, Die zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der 
contractlihen Verbindlichkeiten zw leiftende Caution befteht in 1000 Rthlr., und Fann in 
Pfandbriefen, Staatöfchuldfcheinen oder fonftigen völlige Sicherheit geroährenden Documen: 
ten, niedergelegt werden. 

Die Pacıtbedingungen , der Vorwerks⸗Flurplan, die Claffificationd:Regifter von den 
Grundftüden, imgleihen die Nachrichten über den Krugverlag find in der hiefigen Regis— 
tratur einzufehen. 

Der Lizitations-Termin wird Sonnabend den 24. Januar E. J. Nachmittags 
um 2Uhr im hiefigen Negierungd:Gebäude vor dem Departementd:Rath abgehalten werden. 

Es können jedoch nur folche Pachtluftige zugelaffen werden, die außer ihrer perfdn: 
fichen Qualification, die Caution und ein hinreichendes Vermögen zur Ucbernahme der _ 
Yacht nachzumweifen im Stande find. 
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Die Zuſchlags-Ertheilung bleibt ausdrüklih dem Könige. Finanz: Minifterium vorbe- 
halten, und jeder Lizitant an fein im Termin abgegebene Pacht:Gebot bis zum Eiugange 
der vorbehaltenen Entfcheidung des Königl. Finanz: Minifteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 22. October 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Domainen und Sorften. 


Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Oletzkoiſchen Kreife belegene Do: 
malne Czychen wird von Zrinitatis 1829 pachtlos, und hierdurch auf anderweite 6 oder 
12 Jahre im Wege der Lizitation audgeboten. 

„ Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vorwerken Czychen und Grapendorf, in der 
Dranerei und Brennerei, in der Zifcherei und dem Verlage mehrerer swangspflichtigen 
Krüge und Schanfhäufer. 

Die Domaine liegt 21 Meilen von Königöberg, 13 Meilen von Infterburg, 5 ‘Mei: 
len von Lyck, 2 Meilen von Oletzko und 4 Meilen von Goldapp. 
Das Vorwerk Czychen enthält: 


an Ader . R 5 r : 4019 Morgen 17 Nutben Preuß. 
: Beldwiefen . e ; e s3 — Il — 

= jährlichen Wiefen . . i 205 — 117 — 

- Gärten - . . . 5 — 12 — 

= Moßgärten . ° Be, 71 — 57 — 

Hof und Bauſtellen Br . 9° — 1393 — 

= Meide, Geſträuche, Inland ; 650 — 135 —. 


überhaupt 2986 Morgen 83 Ruthen Preuß, 
Das Vorwerk Grapendorf enthält: 


An Ader » i ; Eau 158 Morgen 38 Ruthen Preuß. 
z Feldwiefen » . r ; 44 — 160 — 

" gährlihen Wiefen . i — 9 : — W — 
-Gekoͤchgärten. — 118 — 
-Roßgärten . 10 — 58 — 

- Hof: und Bauſtellen j : 1 — 58 — 
=. Meide, Graben und Unland j 60 — 83 — 


überhaupt 298 Morgen 3 Ruthen Preuß. 
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An Audfaat muß der abgehende Pächter auf dem Vorwerke Czychen beſtellt zurück— 
laſſen: 344 Scheffel Roggen, 34 Sch. 4 Metzen Gerſte und 496 Schfl. Hafer. 

Hiernächſt find außer dem todten Inventariun an Acker-, Haus-, Brau: und Bren— 
nereis auch Feuerlöſchgeräth, an Tebendigem Inventarium auf Grapendorf 500 Stud 
Schaafe vorhanden. . 

Die Fifcherei in den zur Domaine gehörigen Gewäffern, wird nach dem Verlangen 
der Pachtluftigen befonderd verpachtet werden. 

Die Pach bedingungen, die Slurpläne und Vermeffungd Nachrichten werden jedem 
Pachtluftigen in der hiefigen Negiftratur auf Verlangen zur Ginficht vorgelegt werden. 

Die in depofitalmäßig fichern Dokumenten, in geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde zur Eicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der contractlichen Verpflichtungen 
vorweg niederzulegende Gaution ift auf 3000 Rthlr. feftgefest. 

Der Lizitationd: Zermin wird den 28. Januar E. X. Nachmittags um A Uhr im 
hiefigen Negierungd: Gebäude vor dem Departementd:Nath abgehalten werden. 

- Jeder Pachtluftige, welcyer im Termin den zureichenden Qualificationd: und Ver: 
mögend- Nachweis führt, und die ftipulirte Cautidn fogleich niederlegt, wird zum Gebote 
zugelaſſen werden. 

Die Zufchlagd:Crtheilung bleibt ausdrüdlich dem Königl. Finanz Minijterio vorbehalten 
und jeder Lizitant an fein im Termin abgegebened Pachtgebor bis zum Gingange der vor: 
behaftenen Gntfcyeidung ded Königl. Minifteriumd gebunden. 

Gumbinnen, den 31. October 1828. 
Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die Ddireften Steuern, Domainen 
und - Soriten. 





Mi, haben denz Preis ded in diefem Herbſte nad) dem Holzhofe zu Prauft gerlößten 
Brennholzed für die Klafter Buͤchen-Scheitholz A 108 Cubik-Fuß Raum auf 5 Rthlr. und 
für die Klafter Kiefern:Scheite auf 3 Rthlr. 10 Sgr. feſtgeſetzt. 
Kaufluftige haben fich bei dem Schleufenmeifir Neumann in Prauft zu melden 
und koͤnnen jederzeit beliebige Holzquantitäten zu obigen Preifen erhalten. 
Danzig, den 22. November 1828. 
Köngl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
j und Forſten. 





— —— — —— — — — — — — 
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Der Raufmann- Herr P- Heidefeld zu Danzig, beabfichtigt auf feinem zudem Schulen: 
Hofe im Dorfe Subkau gehörigen Sande eine holländifche Wind:Mahlmühle mit zwei Mahl: 
gängen ind einem Graupengange, wie auch einer holländifchen Oehlmühle im fünftigen 
Jahre zu erbauen, umd hat zu dem Ende den diedfälligen Plan mir eingereicht und den 
Conſens zu diefem Mühlenbau nachgefucht. R 

Nach Vorſchrift deb Gefeßed vom 28. October 1810. wird diefed zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht mit der Aufforderung, wer durch diefe Anlage fich gefährdet halten 
follte, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Friſt, vom Tage der Bekannt: 
machung ab gerechnet, bei Verluſt des Rechts ſowo HI bei der unterzeichneten Kreiöbehörde 
ald bei dem Bauherrn einzulegen. Stargardt, den 22. November 1828. 

j Der Landrath. 


Rt beabfihtige Aderftüde von meinem Gute Hochſtrieß in Zeit: and Erbpacht ausjuges 
ben, ſowohl ganz Meine Parzeflen zum Aufbau von Wohnungen, als auch arößere zu Acker⸗ 
böfen, zu denen ic) auf Verlangen auch Wiefen legen würde. Da diefe Flaͤchen zum Theil 
fÄngft der Ehauffee liegen, fo bieten fie dem Griwerböfleife ein großes Feld dar. Die Be: 
dingungen Fönnen hieranf Nefleftirende bei mir an Drt und Stelle erfahren. Arnold, 

Hodyfieieh 4 Meile von Danzig, am 25. November 1828. 
Ein Garten mit 4 Hufen culmiſch Ackerland und Wald in Pelonfen, vor Olion belegen, 
mit guten Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden bebant, und wegen dir angenehmen Lage und 
des guten Cinfommens aus demſckben, fchr zu empfehlen, ift aus freier Hand zu verkau— 
fen. Nähere Nachricht, giebt der Deconomie-Commiffarius Zernecke Jopengaſſe No. 595. 





Den Herren Landfhullehrern zeige ich hiermit ergebenft an, 
daß jest gedrudte Neujahprdsmünfche für Kinder an die Eltern, 
bei mir zw haben find. Einzeln Foften felbige 1 Sgrt. im Dutzend 8 Pf. 

Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſt-Strabe Ne. 755, 





Amts⸗Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Danzig. 





— No. 19, er 


Danzig, den 3. December 1828 








Bekanntmachung answärtiger Behörden. 


D. der bisher in Rußland ſtattgehabte Mangel, der nach deu Etat feftgefesten Anzahf 
von ersten, gegenwärtig ſowohl bei der Armee als der Flotte gehoben ift, auch affe 
Medisinifchen Anftellungen bereits befegt find, und der Bedarf foldyer Individuen folglich * 
auch Hinfähre nicht mehr Statt findet, fo wird auf Seiner Kaiferlihen Majeſtaͤt Alter: 
höchften Befehl hiermit bekannt gemacht, daß nunmehr Peine nusländifchen Aerzte im 
Ruſſiſchen Dienft aufgenommen werden, 


Zür gleichlautend mit dem mir zugeſchickten Original 
der Kaiſerlich Ruſſiſche VicesEonful v. Borakowski. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
No, 1. Bauvorſchrifton betreffend. 


E. hat ſich vor nicht langer Zeit in einem Kreiſe unſeres Departements der Fall ereig- 
net, daß durch Verſaͤumung der technifchen VBorfihtsmaßregeln, beim Richten eines Gebäudes 
auf dem Lande, das Gebäude, bevor dafjelbe weiter ausgeführt worden, eingeftürgt iſt, und 
mehrere Menfchen dabei zu Schaden gekommen find. - 


Der, den Bau führende Zimmermann, welchem dabei Nadyläfigfeiten zur Laft gefa'- 
Ten, ift dafür zur Zuchthausftrafe verurtheilt. Wir finden ung veranlaßt, dies zum mars 
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wenden Beifpiek für die Baumciſter und Bauleute hierdurd bekannt zu machen, zugleich aber 
die Bauenden ſelbſt wiederhelentlich anzuweifen, fi) zur Ausführung von Neubauten jederz 
zeit eines geprüften und füchtig gefundenen Maurers und Zimmermanng za bedienen, beim 
Richten aber unter allen Umftänden einem Richtbaum und Zaue und Blocke anzuwenden, 
daſſelbe auch nie anders als im Beifein, und unter der perfönlichen Leitung des Baumeifters 
eorzunehmen, indem die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften nad) den Umftänden ſtets eine ſehr 
Rrenge Beahndung zur Folge haben wird, und zwar ohne Nüdficht darauf, ob daraus cin 
Ungluͤck entſtanden if, oder nicht, 


Die Herren Landräthe und die Local » Polizeibehörden Haben auf diefen Gegenftand 
gorzüglice Aufmerkfamkeit zu richten. Danzig, deu 5. November 1528. 





(Ne, 2.) Das Erfcheinen einer pädagagifg-mufifatifgen Zeitſchrift betreffend. 


De Dberfehrer Heingfch am Koͤnigl. enangelifhen Schullehrer-Seminar zu Breslau, 

beabfihtigt unter dem Namen „Eutonia,” eine paͤdagogiſch⸗muſikaliſche Zeitſchrift für 
Alte, welche lehrend oder leitend die Muſik in Schulen und Kirchen zu foͤrdern haben- 

eder ſich auf ein ſolches Amt vorbereiten, auf Subſcription herauszugeben, welche in Heften 
zu 6 Bogen in gr. Bw, deren 3 einen Band ausmachen und jedes Heft 10 I Eoften 
fol, erfcheinen wird, . 


Huf Veranlaſſung des König Minifterit der Geiſtlichen⸗Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, werden die Herren Superintendenten, Schul⸗Inſpectoren uud Pfarrer 
ganz befonders aber die Schullehrer, Kantoren, Mufikfehrer an Gymnaſien, Seminarien ıc. 
auf diefe periodifche Zeitfhrift hierdurch aufurerffam gemacht. 

Danzig, den 16. November 1828, 


- (No, 3.) Den Berker der Juden auf. ben Jahrmaͤrkten in. den vormals ſaͤchſtſchen Stäbten und Markt: 
flecken betreffend: 


Ns einer Allerhoͤchſten Cabinets:Ordre vom 19% September e. ſoll alten in Bin 
Preußiſchen Staaten anſaͤßigen ihdifchen Einwohnern der Einzen-Verfauf ihrer Waaren 
auf den Jahrmaͤrkten in den vormals Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Städten und Marktflecken geſtattet 
und fornerbin, nad dem Mandat vom 16.. Auguſt 1746. uur den. einer: fremden. Landes⸗ 
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herrſchaft angehoͤrigen jndifchen Handelsleuten verſagt werden, welches hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Danzig, den 17. November 1828. 





No. 4. Den Ausbruch ber Schaaftäͤude in Rofenderg, Danziger Landkreiſes betreffend. 


War der Echaafheerde "in Roſenberg, Domainen-Amts Sobbowig, Danziger-Landfreifes 

it die Raͤude-Krankheit ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben die noͤthi—⸗ 

gen Vorſichts- und Sicherheits-Maaßregeln bereits angeordnet worden * nd. 
Danzig, den 18. November 1828. 


(No, 5.) Die Kur Eranfer und Erätiger Dandmwerkögefellen und das Einwandern derfelben betreffend, 


N; Grund des Neferipts des Königl. Mitifterii des Innern dom 28. Deteber c. wird 
ſaͤmmtlichen Polizeis Bchörden unferes Regierungs-Bezirks mit Bezugnahme auf unfere 
Verfügungen vom 30. Auguft 1818. (in No. 38. des Amtsblatts pag. 372.) vom 6. Juli 
1819. (in No. 28. des Amtsblatt$ pag. 345.) und vom 10. Mai 1822, (in No. 21. des, 
Amtsblatts pag- 319.) zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß Franfe Handwerks— 
Gefellen vor erfolgter Wiederherſtellung aus dem Orte, wo fie ſich befinden, nidyt fortger 
ſchafft werden follen, weil der. $. 355. Tit. 8. Thl. II. des Allgem. Landredts- folhes im 
Altgemeinen verbietet, und daß aud) die Kräsigen zu den Kranfen gerechnet werden müffen. 
Es muß daber in der Nigel ein Frägiger Handwerksburſche in der Stadt geheilt werden, 
wo die Krankheit entdedt wird. Nur die vom Auslande eingewanderten, fremden Frägigen 
Handwerfsgefellen, welche noch nicht über 6 Meilen ins Land eingewandert find, find ber 
die Grenze, über weldye fie gefommen, zuruͤck, oder wenn ihre auslaͤndiſche Heimat) näher 
ift, in diefe zu fransportiven. Danzig, den 18. November 1928, 
(No. 6.) Gefinde : Polizei betreffend. . 
J Folge eines Reſcripts des hohen Miniſterii des Innern, vom 3. d. M., machen wir 
die laͤndlichen Einſaſſen, ſo wie die Schulzen und Ortsvorſtaͤnde unſeres Departements zur 
genaueſten Nachachtung darauf aufmerkſam, daß es in Gemaͤßheit des $. 61. des 6. Tit. 
Thl. J. des Allgemeinen Landrechts jedem Einwohner eines Dorfes obliegt, alle in ſeine 
Wohnung aufgenommenen Perſonen, als Dienſtboten, Miethsleute u. ſ. w., binnen 
24 Stunden bei dem Schulzen zu melden, von welchem die mit der Polizei-Gerichtebarfeit 
1% 
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befichenen Gutsherrſchaften, nach ihrem Ermeffen, hierüber zu jeder Zeit Auskunft zu fordern 
oder demſelben auch regelmäßige Anzeigen zur Pflicht zu machen berechtiget find, 

Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift wird hierdurch, unter Borbehalt des daraus 
erwachfenden, im Civil-⸗Prozeſſe auszuführenden Scaden-Erfagee, mit einer polieilichen 
Strafe von Zwei Thalern verpönf, welche die Ortsvorftände in- jedem ſolchen Falle, von 
den Eonfravenienten — und der vorgeſetzten Behoͤrde. zur weiteren Veranlaſſung 
einzureichen haben. Danzig, den 20 November 1828. 





Bekanntmachung und Verordnung des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
Weſtpreußen. 


De Schiedbmänner in dem Departement des unterzeichneten Oberlandes-Gerichtes 
werden darauf aufmerkſam gemacht, daß nach dem g. 68. des Anhanges ine Allgemeinen 
Gerichts-Ordnung Perfonen, welche nicht febreiben, und Gefchriebenes leſen Fönnen, einen 
glaubhaften Diann wählen müſſen, welcher die Unterfchrift in ihrem Namen verrichtet 
und dag, wenn diefe Unterfchrift nicht befolgt worden, die Unterfchrift für die Parthei, 
welche ‚nicht fehreiben, oder Geſchriebenes leſen kann, unverbindlich ift. 

Marienwerder, den 11. November 1828, 


Sicherheits-Poligzei. 
Steckbriefe. 


No.J. DR der hieſigen Stadtwache ift der untenftchend bezeichnete Arreſtant Michael 
Wismultz, welcher wegen Diebſtahl bei der hiefigen Königl. Kreis-Juſtitz-Commiſſion in 
Unterfuchung geftanden, Strafe erlitten, und Uber die Landesgrenze gebracht werden follte, 
in vergangener Nacht entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Bchörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dag unterzeichnete Amt unter ſicherer 
Bedeckung nad) Nagnit abliefern zu laſſen. Nagnit, den 12. November 1828, 


König. Landraths-Amt. v Wildowsti. 


Signalement. 
Geburtsort, Ulitau. Vaterland, Kurland. Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Knecht. Alter, WJahr. 
Groͤße, 5 Fuß. Haar, blond, Stirn, frei. Augenbraunen, blend, Augen, grau. Naſe, Mund, proportionirt. 
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Zaͤhne, gefund. Bart, blond. Kinn, rund. Gefichtsfarbe, geſund. Gefihtebilbung, oval. Statur, mittels 
Sprache, ruſſiſch, polniſch, deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: am rechten Fuß einwärte eine 
Narbe von einem Hiebe mit ber Holzart. 

Bekleidung: Jade, grauleinwandtene. Wefte, dunfelgrautuchene, Hoſen, weißtuchene. Schuhe, lederne. 
Muͤtze, blautuchene mit Bräme von Schaaföpelz. . 





300.2. Aus der hiefigen Garnifon ift der untenftchend bezeichnete Musketier Bernitein 
von der ?ten Kompagnie 5ten Infanterie Regiments, am 22%, November c. entfprungen. 


Simmtliche Civil: und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 


ihm im Betretungdfalle zu verhaften und an dad Königl. 5. Infanterie-Regiment nach 
Danzig abliefern zu laſſen. Danzig, den, 23. November 1828, 


(05) vd. Delöniß, Kapitain m. Kompagnie:Chef. 
Signalement 
Geburtsort, Graudenz. Vaterland, Weſtpreußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Marienwerder. Religion, 
evangelifh. Stand, Gewerbe, Soldat, Töpfer, Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haar, ſchwarzblond. 
Stirn, platt unbedeckt. Augenbraunen, ſchwarz nud ſtark. Augen, grau. Naſe, groß und ſpith. Mund, groß- 
Zaͤhne, gefund. Bart, wenig. Kinn, fpis. Gefichtöfarbe, bleich. Geſichtsbildung, laͤnglich. Sprache, deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: an ber rechten Bade ein Geſchwuͤr. 
Bekleidung: Dienftjade, graue Dienfthofen, Halbftiefel, Dienftmüge und Halsbinde. 





Perfonal,EChronik 


Grnennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 


A 24. d. M. ftarb der Vorficher des Secretariats der unterzeichneten Regierung, der 
Hofrat) Johaun Chriſtoph Auguſt Schlotte. 


Begleitet von der Achtung und Liebe zweier Provinzial Verwaltungs Behörden, in 
welchen er in gleicher Gigenfhaft früher diente, trat er bei der Organifation der hieſigen 
Regierung fein neues Amt an. Treue Erfüllung feiner Pflichten, verbunden mit einer 
vorzüglichen geiftigen und firtlihen Bildung, erwarben ihm auch hier die Achtung und das 
Vertrauen, welche er mit Auszeichnung genoß und die jet fein frühes Dahinſcheiden, tief 
empfunden, bedauern laſſen. Danzig, den 27. November 1828. 


D 


Rönigl. Preuß. Regierung. 
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Der bisherige Freiſchullehrer F. W. Dirkſen hieſelbſt iſt zum erſten Lehrer an der 
jetzt hier zu eroͤffnenden neuen Elementarſchule ernannt und von ung beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 20, November 1828. | 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Dar bisherige Ober-Landed:Öerichtd-Nffeffor Heinrich Wilhelm Siegfried ift mittelft 
Allerhöchſter Beftallung zum Juſtitz-Rathe bei dem Land: und Etadt:Gerichte zu Danzig 
ernannt worden. Marienwerder, den 18. November 1828, 


Königl. Preuß. Dberlanded-Geridt von Wefpreußen. 


Dar bei der Königl. General-Fnfpection der Artillerie in Berlin als Negiftrator beſchaͤf⸗ 
tigte invalide Feldwebel Müller, ift zum Haupt-Zoll-Amts-Aſſiſtenten hierfelbit ernannt, 
Danzig, den 20. November 1828. 


Der Provinzial: Steuer- Director von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz: Ratd Maupe 


(Hiebeider öffentlihe Anzeiger) 
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Danzig, -den 10. December 1828 





Se fees fanmnmn tung. 
Schzyehnted Stud. 


No. 1161. Auerhochſte Kabinetsordre vom 24. Juli 1828., nebſt dem Tarif vom 18.6j. a. 
nach welchem die Schiffahd:Abgabe auf den Wafferftraßen von der Oder zur 
Elbe und umgekehrt (mit Ausſchluß des Plauer Kanals) erhoben werden ſoll. 

4162. Kartel:Convention zwifhen ©. Majeftät dem Könige von Preußen und Or 
Majeftät dem Könige von Frankreich und Navarra, Dom 25. Juli: 1828. 


„ 


Siebzehntes Stüd. 
s 1163. Allerhöchfte Kabinetöordre vom 30. September 1828. über dad Verfahren bei 
baulichen Anlagen oder fonftigen Veränderungen der Grdoberfläche innerhalb 
der nächften Almgebungen der Zeitungen. 


Achtzehntes Stück. 
1164. Verordnung über die einſtweilige Fortdauer des Kapitalien-Indults für die Kredit— 
Syſteme von Oft: und Weſtpreußen. Vom 4. November 1828. 
1165. Erklärung wegen der zwiſchen der Königl. Preußiſchen und der Großherzoglich 
Mecklenburg-Schwerinſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhütung 
der Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Vom 6. November 1828. 


Neunzehntes Stück. 
1466. Handeld: und Schiffahrtövertrag zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von 


Preufien und den freien und Hanfeeftädten, Lüheck, Bremen und RE, 
Dom 4. October 1828, 


Bekanntmachung des Könige, Provinzial⸗Schul⸗Collegiums von Weſtpreußen. 


Naghehend benannte Seminariſten, als: 
1) Johann Michael Hannemann aus Schönbaum, evangeliſch, 
2) Eduard Schlaufe aus Conitz, evongeliſch, 
3) Ferdinand Friedrich Gerlach aus Reichfelde, evangeliſch, 
4) Andreas Langanke and Schmolainen, katholiſch, 
5) Jakob Karlewski aus Oliva, katholiſch, 
6) Gottfried Preiß aus Chriſtburg, evangeliſch, 
7) Johann Schütz aus Blumenau, evangeliſch, 
8) Karl Johann Rochel aus Graudenz, katholiſch, 
MbGottlieb Kornblum aus Sandhof, katholiſch, 
0) Andreas Etrie aus Bifchofföburg, Fatholifch, 
11) Heinrich Theodor Lebbanusd aus Blumenau, evangelifch, 
12) Johann Bernhard Mankowski aus Kaminke, Fatholifch, 
find in der mit ihnen bei dem Schullehrer-Seminario zu Marienburg angeftellten Prü— 
fung zur Verwaltung von Clementar-Schullehrerftellen, für tüchtig befunden worden. 
Danzig, den 2, November 1828, 


Verordnungen und Beranntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Dem Outöbefiger Freiherrn von Paleske zu Spengawken, Landrathd-Amt Stargardt, - 
ift verftattet worden, dem ihm zugehörigen Grundftüd, Hirfemühl genannt, worauf er die 
verfallene Mahlmühle im einen Eifenhammer hat umwandeln laffen, in Zukunft den Namen 
eudwigsthal 
beilegen zu dürfen, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 21. November 1828. 





(no, 2,) Betrifft bie Weberweifung ber länblihen Ortſchaften des Danziger Stadtkreiſes an ben 
Danziger Landkreis. 
M. Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 2. April d. 3. in No. 18. deb 
diesjährigen Amtöblattö, bringen wir ed hierdurch zur befondern Kenntniß der dabel 
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petheiligten Einſaaſſen und Ortsvorſtände, der betreffenden Kbnigl. und Communalbeamten 
des hieſigen Magiſtrats, desgleichen zur Öffentlichen Kenntniß überhaupt, daß in Stelle 
des vorläufig getroffenen frühern Arrangements wegen Theilung der Gefhäfte in dem 
zum Danziger LandEreife Übergegangenen ländlichen Ortfchaften des Danziger Stadtfreifes, 
zwiſchen dem Landrath Herrn Treuge und dem Königl. Polizei-Präfidenten Herrn von 
Vegefad, mit Genehmigung ded Königl. Hohen Minifterii deö Innern, nunmehr diefer 
Segenftand anderweit in nachftehender Art regulirt worden ift. 

G5 gehen nämlich in den neu überwieſenen Ortfchaften und Gtabliffements des 
ehemaligen Danziger Stadtkreifed an den Herrn Landrath Treuge nur folgende Ge: 
ſchäftsbranchen definitiv über, nämlich: 

1) alle auf die Militair- Angelegenheiten Bezug habenden Gegenflände, 

2) die ftändiichen Angelegenheiten, 

3) die zum Communalwefen gehörigen Gegenftände, 

4) die geſammte Wege-Polizei, 

5) Die Kirchen: und Schul-Sachen, 

6) die direkten Abgaben und dad dahin gehörige Kaſſeuweſen ſammt der Curatel uber 
die Kreid:Kaffe, 

7) die ftatiftifchen und topographifchen Arbeiten, 

8) die Gultur-Gegenftände. z 
Dagegen verbleiben dem Heren Poligei-Präfidenten v. Vegeſack alle übrigen vor: 

ſtehend nicht benannten Verwaltungsgegenſtände in diefen Landtheilen und zwar: 

a, die öffentliche und allgemeine Privat:SicherheitdPolizei, ald Ausmittelung der Dieb: 
ftähle, Verfolgung der Verbrecher und Vagabonden, 

b, die Sitten: und Ordnungs-Polizei, 3. B. Beauffichtigung der Badepläge, Zanzböden, 
Saft» und Schankhäufer, Controlle der Nachtwachen ꝛc., 

e, die Strom: ‚und Schiffarths⸗Polizei, als Aufſicht auf die Uferwerke, Controlle der 
Schiffsleute und polniſchen Floͤßknechte, fo wie die Aufſicht auf die zut Umarbei, 
tung des Getreides an der Weichſel angeſtellten Arbeiter, 

d, er Aufſicht auf die Befolgung der Bau: und Polizei: Vorfehriften, 

ei ” Aufſicht auf die Befolgung der Feuer-Poligei:Vorfehriften, Aufnahme der Scruti- 
nien bei erfolgten Bränden, 
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f, die Sefindefachen, fo weit fie zue Cognition der Polizei gehbren, 
g. die Armen:Polizei, fo weit dabei nicht von der Verpflichtung der Communen jur Bere 
forgung der Armen die Rede ift, endlich) 
h, die Sanitäts-Gegenſtände, ald Pockenimpfung, Menſchen- und Vichfrankheiten ıc. 
Nach der vorftehenden Sefchäftöfcheidung find demnach die Ginfaffen und Ortövorftände 
in den betreffenden Ortfchaften den unmittelbaren Befehlen und Anordnungen resp. des 
Herrn Landraths Treuge und des Herrn Polizei:Präfidenten von Vegeſack unterworfen; 
wonach fich diefelben genau zu achten haben. Was die in der neueften Zeit anf einzelnen, 
an die hiefigen Worftädte anſtoßenden oder in diefelben hineinfpringenden Theilen vou 
Dorföländereien angelegten einzelnen Häufer und Gtabliffements betrifft; fo ift mit Räd: 
fiht auf den $. 4. der Städteordnung feftgefegt worden, daß felbige Hinfichtd ihrer Com- 
munalverhälrniffe nicht den hiefigen Vorftädten einverleibt werden, fondern bei dem platten 
Lande verbleiben follen. Danzig, den 24. November 1828. 


(No 3.) Wegen des Martini:Marktpreifes in den Städten Danzig und Elbing pro 1828. 


it Bezug auf unfere unterm 15. September d. J., wegen der Natural-Zindgetreides 
Lieferung der Cinfaffen, an die Domainen: und Intendanturämter erlaffenen Circulair- 
Verfügung, machen wir hierdurch bekannt, daß die nach der Vorfchrift der Gemeinheits- 
Zheilungd:Ordnung vom 7. Juni 1821. $. 74. feftgefegten Martini:Durchfchnittd:Diarktpreife. 


/ in Danzig £ 
pro Scheffel Weisen . - F ö 2 R s 1 Rthlr. 0 far. = pf. 
⸗ ⸗Moggen .: 1 — 2-6— 
= E Serfte . . . e . N -— 24 1 — 
. = Hafer . . . . . . zu 1. 2 — ⸗·— 
= "= Gbfen Bag ; - ; ; 1 — 11 — — 
in Elbing 


pro Scheffel Weizen 1 Rthlr. 27 far. 6 pf. 
s »s  Moggen . . . . . . 1- 5-6 — 
⸗ Genrtſte — u — U — — 
. Hafer — 15 — — 
Grbſen — 13 — 9 — 
geweſen find. Danzig, den v. — 1828. 
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Setanntmachung des Königl. Provinial⸗Steuer-⸗Direktorats don Weſtpreußen . 


Da Tarif zum Stempelgeſetz vom 7. Maͤrz 1822 enthält in der Yofition „Erkenntniſſe 
und Uxtheilöjprüche der Gerichte’ sub Litt. f. Beſtimmungen tiber die Stempelpflichtigkeit 
der Strafrefolute, der Finanz und Polizei: Behörden, welche nad) ber diedfälligen Verflis 
gung vom 4. April 1823. in Folge eined Beſchluſſes des Königlichen Dtaate: Miniſteriumbs 
dahin modifizirt worden find, daß die &tempelpflichtigfeit erſt bei einem Ctrafbetrage von 
meht als 5 Rthle, (mit Ginfhluß ded Confiskationowertho) eintreten ſolle. 

Diefe Vorſchriften gelten nur von den in erfter Inſtanz abzufaffenden Steuer:&traf: 
refoluten, wogegen beim Rekurſe gegen dergleichen Nefolute, die sub Lit. B. des genannz 
ten Zarif-Pofition, im dritten Abfage gegebenen Beftimmungen eintreten Inhalts deren 
zu den Vorſtellungen der Eingabenſtempel und zu den Beſcheidungen oder Reſoluten der 


Beſcheidoͤſtempel erforderlich iſt, ſobald der Gegenſtand des Rekurſes den Betrag vou 15 
a 


Kthlr. erreicht. Berlin, den 29. October 1828. 
Der Generals» Director der Steuern. 
An (94-) manffen. 

den Könige. Geheimen Finanz⸗Rath 
und Provinzial⸗Steuer⸗ Direktor 

Herrn Maude. 

Hochwohlgeboren | 

in 
mi. 22519. Danzig- 


Vorſtehende Beftimmung wird hiermit von mir zut Öffentlichen Kenntniß gebracht 
Danzig, den 27. November 1828. 


Der Provinzial» Steuer»Director von Weſtpreußen. 
Geheime Finanz-Rath Mauve. 


Sicherheits-⸗ Polizei. 
Stedbriefh 


Da aus Straßburg in Weſtpreußen gebürtige Pionier von der 2ten Compagnie det 
Erſten Pionier:Abtpeilung Paul Na rodzonnek, welcher vor feinem Gintritt in den Mi 
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litairdienſt zufegt in Janotofo bei Straßburg als Fiſcher fich aufgehalten hat, it arı 26. d. 
M. Abends hieſelbſt aus der Garnifon deſertirt. 

Sämmtliche Polizei- und Ortsbehörden jo wie die Genöd'armerie, werden daher auf: 
gefordert, auf den p Narodzonnek, deſſen Signalement unten beigefügt if, zu vigi⸗ 
liren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mittelſt ſichern Geleits an den Herrn Major 
und Abtheilungs⸗Commandeur v. Wegern in Danzig gegen Erſtattung der Verpflegungs? 
Koften abliefern zu laſſen. Danzig, den 28. November 1828. 

ı Köngl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Bor: und Zuname, Paul Rarodzonnek. Geburtsort, Straßburg, Regierungsbezirk Marienwende 
ketztet Aufenthaltsort, Jan owko bei Straßburg. Religion, katholiſch. Sprache, polniſch, (gar nicht deutſch.) 
Alter, 24 Jahr 10 Monate, Profeſſion, Fiſcher. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Statur, mittelmäßig. Geficht, rumd- 
Augen, blau. Augenbrauen, weißblond. Haare, fehr blond. Nafe, ſtumpf und ein. Kinn, gewöhntich. Bart, 
Hond, (gefhoren.) Stirn, rund, Gefihtsfarbe, gefund. Befondere Kennzeichen, keine. 

Bei feiner Entweihung hat berfelbe mitgenommen: 

a. eigenthümlide Sahen: 1 alten fdwarzen runden Hut, 4 hellblautuchenen Ueberroct 
ziemlich lang und nach polniſcher Tracht gefertigt, 1 blautuchene Jade, 1 Paar roth und weißgeſtreifte Sein, 
wandshofen, 2 Hemden, 1 Querbeutel von weißer Leinwand. 

B. An Königl. Montirungsftüden: ; 

1 Paar Halbftiefeln, 1 ſchwarztuchene Halsbinde, 1 Paar graue Tuchhoſen mit rothem Vorſtoß, 1 Paar 
gerne Tuhhandfhuhe, 1 Hemde. 





Dae mittelſt Steckbrief vom 4. d. M. verfolgte Friedrich Wilhelm Philippowski, 


iſt durch Gensd'armen ergriffen und dem Königl. Magiſtrat zu Marienburg abgeliefert. 
Danzig, den 30. November 1828, 


» Königl. Major und Abtheilungs:Kommanderr v. Baltier. 





Perfonal,Chronik 


Genennungen, Beförderungen und Verfegungen. 


Zu der erledigten evangelifchen Pfarritelle in Preuß. Mar, EldingerRreifes, iſt de 
Candidat ded Predigtamts Herr Otto Riebes allhier von der unterzeichneten Königl, 
Regierung berufen worden. Danzig, den 20. November 1828 

Kbuigl. Preuf. Negierung. Abtheilung des Innern. 


nn 
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Der biöherige Rammergerichtö:Affeffoer Friedrich Heinrich George Nicoloviud 


ift zum Juſtizrathe bei dem Land: und Stadtgerichte zu Danzig, Allerhöchft ernannt worden. 
Marienwerder, den 18. November 18%. _ 


Königl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreußen. 


— — — — — 
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Regierungd: Bezirks angelegentlichft empfohlen. Danzig, den 24. November 1828, 
Königl. Preuf. Regierung. Abtheilung de Innern. 


—* 2.) »Den Eqeoſpoden⸗ Autbcuq in mehrreren Ortſchaften bes Tarthauſer Kreifes betreffend, 


J. folgenden Ortſchaften des Carthauſer Kreiſes und zwar: in Kaminitza und Ließniewo, 
Intendantur-Amts Carthaus, in Kloboczin, Intendantur⸗Amts Berent, und in den adlichen 
Guͤtern Klukowahutta, Sierakowitz und Kolodzeye, zum Hauptgute Sullenezin gehörig, find 
unter den Schaafheerden die Pocken ausgebrochen, weshalb gegen die Verbreitung derfelben 
die nötbigen Vorſichts- und ee angeordnet worden find. 

Danzig, den 1. December 1828. 


Sicherheits⸗Polizei 
SEELEN 


N: Polizei⸗Vehoͤrden und die Gensd’armerie werden auf das unten näher bezeichnete , 
aus Berent entwicene angebliche Ehepaar Kuhnke, wegen vagabondirenden Lebenswandels 
und Paßverfaͤlſchung aͤußerſt verdächtig, aufmerkſam gemacht mit der Aufforderung, wenn 
es fich irgendwo betreffen Taffen ſollte, verhaften zu laſſen und uns davon fofort Anzeige zu 
machen. Danzig, den 9. December 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Iunern, 
Signalement 

1) Familiennamen, Kuhnke. Vornamen, Sobann, Geburtsort Neulich. Aufenthaltsort, Freiſtadi. 
Religion, katholiſch. Alter, 31 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zoll. Haare, dunkelblond. Stirn, gewoͤhnlich, etwas hoch 
und breit, Augenbraunen, braun. Augen, ſchwarzbraun. Naſe, gewoͤhnlich. Mund, rund. Bart, blond. Zähne, 
vollſtaͤndig. Kinn und Gefihtäbildung, rund. Geſichtsfarbe, gefund, Geftalt, mittelmäßig. Sprache, deutſch. Be— 
fondere Kennzeichen: an der rechten Hand der Eeine Finger krumm und an ber rechten Seite des Kinns einen 
Heinen braunen Fled. 

2) damilienamen, Stahl. Bornamen, Louife, Geburtsort, unbekannt, Aufenthaltsort, Freiftadt. Re- 
ligion, katholiſch. Alter, 29 Jahr, Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, blond, dunkel, Stirn, hoch. Augenbraunen, 
braunblond, Augen, grau. Nafe, etwas aufgeworfen, Mund, klein, die Oberlippen etwas ftark, Zähne, vol: 
ftändig. Kinn, rund, Gefihtsbitdung, rund und voll, Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, Erin. Sprade, beutfch. 


Belondere Kennzeihen: keine, 
en — 


(Hiebei der Öffeusiihbe Anzeiger.) 





Defientliher Anzeiger. 
(Beilage zum Amtdö:Blatte No. 51.) | 





No, 50, 
Danzig, den 17. December 1828, 








E⸗ ſoll die, dem Fiskus zugehörige Schloßmühle bei Schievelbein, welche aus’ zwei 
Mahlgängen mit einem Schrotgange, und einer Delmühle nebft Graupengang befteht, 
nebft 2 Morgen 36 TRuthen Gartenland und dem Necht der Mlitfifcherei in der Rega, 
auf den Grund höherer Genehmigung vom 25. März 1829. ab, verkauft oder vererb: 
pachtet werden. 

Der Netto:-Crtrag diefer Mühle mit fämmtlichen Grundftücen und Gerechtfamen, 
ift, nach Abzug der Gebäudeslinterhaltungkoften, auf 317 Rthlr. 23 far. audgemittelt, und 
beträgt für den Fall ded Verkaufs dad Minimum des Kaufgeldes 6355 Rthlr. 10 fer., 
neben einer jährlichen Grundftener von 12 Rthle. Für den Ball der Erbpadht ift das Mi— 
nimum de3 Erbſtandsgeldes 649 Rthlr. 10 fgr., und der jährliche unveränderlihe Domai— 
nenzins 317 Rthlr. 

Zur Veräußerung dieſer Mühle wird ein Eizitationd: Termin vor dem Regierung: 
Math v. Johnfton auf dem Schloffe zu Schievelbein am 12. Januar 1829. angeſetzt. 

Srwerböluftige, welche in diefem Termine für ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzu: 
woeifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen Veräußerungsbe— 
dingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz:Regiftratur ald bei dem — 
tur⸗Amt Schievelbein eingeſehen werden können. 

Sollten im Termine nicht annehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpacht geſchehen, ſo 
werden zugleich Pacht⸗Offerten auf Gin Jaht angenommen. 

Coslin, den 25. November 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


E⸗ ſollen die zum Domainen-Intendantur-Amt Schievelbein gehörigen Vorwerke Langen⸗ 
baden und Wartenſtein, mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu gehörigen Laͤnde— 
reien, mit höherer Genehmigung, vom 25. Mär; 1829. ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 
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Zu diefen Vormerken gehören: 
a, zu Langenhaden: 
843 Morgen 70 DRuthen Ader, 
2— 87 — Wiefen, 


6: — 158 — Gärten, 
331 — 167 — Hiütung und Holzung, 


Summa. 1264 Morgen 122 DRuthen; — 
b, zu Wartenftein: 
131 Morgen 177 DRuthen Ader, 


12 — 18 —  Biefen, 
1 — 2 — Göärten, 
= 76 — Hof: nnd Bauſtellen, 
1 — 16 — Sütung, Triften und Holzung, 


Samma 438 Morgen 17 Muthen, 
und alfo inögefammt 1702 Morgen 139 ORuthen 

Der Retto⸗Ertrag beider Vorwerke .ift, nach Abzug der Roften für Knftandpaltung 
der Gebäude, der Abgaben an die Geiftlicykeit ıc. auf 387 Rthlr. ermittelt, wovon jedoch 
6 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. ald jährliche unablösliche Grundfteuer vorbehalten werden. 

Für den Fall deö Verkaufs beträgt hiernach, das Minimum des Kaufgelded 6540 Rthlr. 
excel. der obenertwähnten Grundſteuer, und im BVererbpachtungfall ebenfalls mit Ausſchluß 
derſelben, das Minimum des Erbſtandsgeldes 654 Rthlr. neben einem unveränderlichen 
jährlichen Kanon von 327 Rthlr. 

Zur Veräußerung diefer Vorwerke wird ein Bisitationd: Termin vor dem — 
Rath v. Johmſton im Geſchäftszimmer des Intendantur-Amts zu Schievelbein am 13. Ja: 
nuar 1829, angefegt, Erwerböluftige, welche im. Termin für ihe Gebot ſogleich Sicher— 
heit nachzuweiſen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die ſpeciellen Ver— 
aͤußerungs-Bedingungen jederzeit ſowohl in unſerer Finanz: Regiſtratur als auf dem Domainen- 
Intendantur:Amte Schievelbein eingeſehen werden Fönnen. 

Sollten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht gefchehen, 
fo werden zugleich Pacht-Offerten auf vorläufig Gin Jahr angenommen. 

CEbblin, den 25. November 1828. 
Königl, Preuß. Regierung. 


fh 
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E⸗ ſoll das zum Domainen-Intendantur-Amt Draheim gehörige Vorwerk Neuwuhrow 
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden öffentlich im Wege der Lizitation, mit höherer Gench: 
migung vom 25. März 1829. ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 


Zu diefem Vorwerk gehören: 
419 Morgen 159 TRuthen Ader, j 


3 — 46 — Gaoaͤrten, 
294 — 149 — Wieſen, 
154 — 161 — Hütung, 
2 — 50 — an Hof⸗ und Bauftelfen und 


12 — 148 — Wege und Unland, 

jufammen 987 Morgen 173 Muthen. 

Der Netto:Ertrag dieſer Grundſtücke ift, nach Abzug der Koften für Inftandhaltung 
der Gebäude und der Abgaben an den Eatholifchen Pfarrer in Tempelburg, auf 209 Rtplr. 
21 far. 10 pf. audgemittelt, wovon 35 Rthlr. als jährlich unablösliche Grundfteuer vorbe, 
halten werben. 

Für den Fall ded Verkaufs beträgt hiernad) dad Minimum des Kaufgelded excl. 
der oben erwähnten Grundſteuer 3494 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. Für den Fall der Erbpacht 
excl. der Grundfteuer dad Minimum des Grbftandögeldes 362 Rthlr. 16 far. 8 pf. neben 
einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 174 Rthlr. 

Zur Veräußerung diefed Vorwerks wird ein Lizitations-Termin vor dem Regierung: 
Rath v. Johnſton im Gefchäftszimmer des Intendantur-Amtd Draheim zu Zempelburg 
am 15. Januar 1829. angeſetzt.“ Griverböluftige, weldye im Termin für ihr Gebot fo: 
glei Sicherheit nachzuweifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Weciellen Veräußerungd: Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz:Regiftratur als 
auf dem Domainen:Intendantur-Amt Draheim zu Tempelburg eingefehen werden Fönnen, 

Soltten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht gefchehen, fo 

werden zugleich Pacht:Offerten auf vorläufig Cin Jahr angenommen werden, 
"Shölin, den 92. November 1828. 
Kbnigl. Preuß. Regierung. 
6; fol das, zum Domainen-Intendantur-Umt Bublig gehörige Vorwerk Cafimirähof, 
öffentlich im Wege der Lizitation mit höherer ©enehmigung, vom 25. März 1829. ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. x 
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Zu diefem Vorwerk gehören: | 
1383 Morgen 174 Muthen Ader, 
14 — 17 — Wieſen, 
2 —- 7 — Gaͤrtenland, 
33 — 28 — Koppeln, 
2 — 4 — Leinſtellen; 


in Summa 1611 Morgen 85 ANRuthen. 


Der Netto-Ertrag diefer Grundſtücke iſt, nach Abzug der Koften für Inftandhaltung 
der Gebäude, auf 255 Rthle. 15 fgr. 1 pf. ermittelt, wovon 43 Rthlr. als jährliche unabe 
lööliche Grundfteuer vorbehalten werden. 


Für den Fall des Verkaufs beträgt hiernach dad Minimum des Kaufgeldes, excl. 
der obenerwähnten Grundfteuer, 4250 Rthlr.1 fgr. 8 pf.; und bei der Vererbpachtung 
excl. der Grundjteuer, dad Minimum des Grbftandögeldes 434 Rthlr. 1 for. 8 pf., neben 
einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 212 Rthlr, 


Zur Veräußerung diefes Vorwerks wird ein Bizitationd:Termin vor dem Regierungs: 
Nath v. Johnfton im Gefchäftszimmer des SIntendantur- Amts zu Bublig, am 17. Ja: 
nuar 18.9. angefegt. 


Erwerbsluſtige, welche in diefem Termin für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzu— 
weifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeciellen Beräußerungs-Be— 
dingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiſtratur, ald auf dem Domainen-|ntenz 
dantur⸗Amt Bublig eingefehen werden Eönnert. 

Sollten im Zermin nicht annehmbare Gebote auf Kauf: oder Erbpacht gefchehen ; 
fo werden zugleich Pacht-Offerten auf vorläufig Gin Jahr angenommen. 

Chölin, den 24. November 18238. ° 
Königl. Preuß. Regierung. 


Zufolge Beſtimmung Einer Königl. Hochlöblichen Regierung ſoll der zum Belauf Hohen⸗ 
walde, Reviers Stellinen gehörige von den Ländereien des Erbpachts⸗Guts Kickelhof umſchloſſene 
eine halbe Stunde von der Stadt Tolkemit belegene, nach der vom Conducteur Manteufel im 
Jahr 1815. bewirkten Bermeſſung 62 Morgen 91 Muthen große Forft:Ort Kickelhof ſoll 
mit dem darauf befindlichen Holz-Beſtand verkauft oder in Erbpacht ausgethan merden- 
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Hiezu ſteht ein Lizitationd-Termin auf den ‚Ss. Januar k. I. Vormittags um 
gi Uhr. in der Oberförjterei zu Stelliner an, woſelbſt ſich Nequifitionsluftige, welche für 
daB von ihnen abzugebende Gebot gehörige Sicherheit zu leijten im Stande, melden fönnen. 

Die Zare, fo wie die Übrigen diefer Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen 
werden im Termin befannt gemacht werden, 

Auch wird der Herr Oberförfier Otto den fich bei ihm dieferhalb Meldenden den 
Sorftort auf Erfordern durch den Unterförfter Neumann anzeigen laſſen. 

Stargardt, den 28. November 1828. 


Königl. Preuß. Forſt-Juſpection dv. Karger. 


Da in dem zur Verpachtung der im Gumbinnenſchen Kreiſe belegenen Königl. Domaine 
Buylien am 10. d. M. angeſtandenen Lizitations-Termine eine Concurrenz von. Pachtlu— 
ſtigen nicht Statt gefunden hat; ſo wird ſolche von Trinitatis 1829. ab auf 6 oder 12 oder 
18 Jahre im Wege der Lizitation hierdurch nochmald auögeboten. 

Die Pachtpertinenzien beſtehen in den Vorwerken Buylien und Wufterwiß, in der 
Brau⸗ und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangöpflichtigen Krüge und Schanthäuſer. 

Die Domaine liegt 14 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Jufterburg und 16 
Dieilen von Königöberg. 

Das Vorwerk Buylien enthält: 

- 627 Morgen 44 DRuthen Acer, wovou $ zur 2ten und 3 zur Iten Klaffe gehören, 


50 — 105 — Gärten, 
45 — 17 —  Miefen, mit der Hälfte resp. zur 3. u. 4.Klaffe gehörig, 
739 — 57 — Hütung, 

1-5 —  Gemälle, 

1 — 16 — Hof: und Bauftellen, Graben, Unland :c. 


Summa 1965 Morgen 124 TRuihen. 
Dad Vorwerk Wuſterwitz enthält: 
6650 Worgen 11 Muthen Acer, wovon „zur 2ten und „% zur Iten Klaffe gehören, 


214 — 16 — Gärten, 

31 — 165 —  MWiefen, zur Aten Klaffe gehörig, 

1001 — 42° — Sütung, 
91 — 81 — Gewäſſer, A 
70 — 14 — Hof—⸗ und Bauſtellen, Graben, Unland ı« 


Summa 2096 Morgen 140 Muthen. 
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Die Domaine befindet fich in gutem Gulturzuftande, und ift vorzugsweiſe zur Pferde: 
und Schaafzucht geeignet. Die Vorwerke grenzen’und bilden ein zufammenhängended Ganze. 

Acker, Wiefen und Weiden haben überall eine gute abträgige und durchweg nußbare 
Lage. Königl. Inventarium ift wenig vorhanden, und daher fowohl dad Acker und Wirth: 
ſchaftsgeräth, als dad Betrieb: und Nutzvieh vom anziehenden Pächter zu befchaffen. 

Die Pachtbedingungen, die Slurpläne und die Vermeſſungs-Nachrichten werden jedem 
Pachtluftigen in der hiefigen Regiftratur anf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werben. 

Die in depofitalmäßig fihern Documenten, und geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Grfüllung der contractlihen Verpflichtungen 
vorweg niederzulegende Gaution iſt auf 1500 Rthlr. feitgefegt. 

Der Rizitationd: Termin wird Sonntag den 26. Januar Ef. J. Nachmittags um 
4 Uhr im hiefigen Regierungs-Gebäude vor dem Departementö:Rath abgehalten werden. 

Jeder Pachtluftige, welcher im Zermin den zureichenden Qualificationd: und Ver— 
mogens⸗ Nachweis führt, und die ſtipulirte Caution ſogleich niederlegt, wird zum Gebote 
zugelaſſen werden. 

Dir Zuſchlagsertheilung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanz-Miniſterium vorbe: 
halten und jeder Lizitant am fein im Termin abgegebened Pachtgebot bid zum Cingange 
der vorbehaftenen Gntfcheidung des Königl. Minifteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 17. November 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die direften Steuern, Domainen 
und Forſten. 
Die Fähre bei Klein, Schlanz ſoll vom 1. Maiſk. J. auf 10 Jahre verpachtet werden, 
wozu Termin auf den 3. Februar 1829. daſelbſt anſteht. 


— 





E⸗ ſind die beiden Nachtwächterſtellen in hieſiger Stadt valant geworden und ſollen mit 
verforgungöberechtigten Invaliden befegt werden. Der jährliche Gehalt einer jeder dleſer 
Stellen beträgt 26 Rthlr., wobei bemerkt wird, daß wenn Invaliden die ein Wartegeld 
beziehen, diefe Steffen annehmen, fie daffelbe ganz oder theilweife beibehalten dürfen, in 
fo fern fie dann als ehemalige Gemeine mit dem Einkommen der Stelle nicht über 50 Rthir. 
und ald ehemalige Unteroffiziere nicht über 72 Rthlr. jährlich bezichen. 

Diejenigen Invaliden, welche gefonnen fein follten, diefe Stellen unter obigen Be: 
dingungen anzunehmen, haben fich des baldigften am und zu wenden und ihren Invaliden: 
Berſorgungsſchein einzureichen. Putzig, den 6. December 1828. 

Der Magifirat. 
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Der Kaufmann Hert P. Heidefeld zu Danzig, beabfichtigt auf feinem zu dem Schulzen— 
Hofe im Dorfe Subfau gehörigen Lande eine holländifche Wind: Miahlmühle mit zwei Mahl: 
gängen und einem Graupengange, wie auch einer hollandijcyen Dehlmühle im künftigen 
Jahre zu erbauen, und hat zu dem Ende den dieöfälligen Plan mir eingereicht und den 
Conſens zu diefem Mühlenbau nachgefucht. 

Nach Vorfchrift ded Geſetzes vom 28. Detober 1810. wird diefes zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, wer durch diefe Anlage fidy gefährdet halten 
follte, feinen Widerfpruch binnen 8 Wochen prächufivifcher Zrift, vom Tage der Bekannt: 
machung ab gerechnet, bei Verluſt des Rechtö ſowohl bei der unterzeichneten Kreibbehörde 
als bei dem Bauherrn einzulegen. Stargardt, den 22. November 1828. 

. "Der Landrath. 


Den resp, Herren Schäfereibefigern gebe mir hiemit die Ehre ganz ergebenft anzuzeigen, 
daß ich in Folge eined mit meinem Heren Prinzipal getroffenen Uebereinfommend auf den 
Dlonat. Februar des k. J. zum Ilaffificiren der Schaafheerden nad) der Provinz abzugehen 
gedenfe, und ich werde daffelbe, wo mir ganze Heerden angemwiefen find, zum Preife von 
Einem Thaler, bei auszugsweiſe blos Mutterſchaafen und Zährlingen jedody Einen Thaler 
sehn Silbergroſchen, beides pro 100 Stück bewirken. Sch erfuche daher diejenigen 
Herten, welche ihre Heerden claſſificiren zu laſſen Willens‘ find, und mir noch nicht ihre 
geehrten Aufträge haben zukommen lajfen, mich in Zeiten unter der bezeichneten, Addreffe 
damit zu beehren, um meine Reifetoute darnad) einrichten zu fönnen. 

Die befonderen Vortheile ded Claffificirend für die Schaafzucht bedarf bei Sachver— 
ftändigen feiner weitern Auseinanderfegung, und ich nehme mir demnach nur die Freiheit 
zu bemerken, daß ich während einer Reihe von Jahren in meinem Vaterlande Sachſen, 
ald auf andern bedeutenden Wollmärften hinreichende Kenntniß für mein Zach gefammelt 
zu haben mir fehmeicheln darf, was ich auch durch gerügende Attefte achtbarer Sachkun⸗ 
diger Männer zu beweifen im Stande bin. Danzig, den 28. Noveniber 1828. 

3 C. Pauſch, derzeit Sortiermeifter in der Wollfortirungsanftalt des 
Heren ©. Güglaff, Niederftadt zu 483, 


Fin Hof in Scharfenberg mit 4 Hufen Land, im guten wirthfchaftlichen Zuftande, ſol 
vom 1. April &, J. verpachtet werden. Nähere Nachricht * der Oeconomie⸗ ——— 
Zernecke, Jopengaſſe No. 595, 





u 
or 
Or 


Ein Garten nit 4 Hufen culmifh Nederland und Wald in Pelonfen, vor Oliva beleaer, 
mit guten Wohn: und Wirthihaftsgebäuden bebaut, und wegen der angenehmen Lage und 
des guten Einfommens aus demjelben, fehr zu empfehlen, ift aus freie Hand zu werfau- 
fen. Raͤhere Nachricht, giebt der Deconomie-Commiffarius Zernede Sopengaffe No. 595. 





In Elbing in der Brückſtraße ift eine hinlänglich mit Waffer verfehene Vierbranerei, 
Veränderungshalber aus freier Hand von Oftern fommenden Zahred ab zu verfaufer, oder 
auf mehrere Jahre- zu vermiethen. In diefer Brauerei ift feit fehr lange her gebraut, 
vor zwei Jahren find aber die Geräthfchaften darin, als eine Eupferne Kochpfanne, eine 
Eupferne Wärmepfanne, ein Maifchfüwen, ein Gährbottig, ein Schoßfaß, und ein 
tupfernes Kühlſchiff, ſämmtlich nah einer verbefferten Methode neu eingerichtet. Cin 
großer Theil des Kaufgeldes kann auf dem Haufe ftehen bleiben, und wird auf Anfragen 
in diefer Angelegenheit in franfirten Briefen an mich, fofort umftändliche Antwort 
erfolgen. Achenwall. 





Literariſche Anzeige 
Kr bin erbötig, den AUnterrichtöanftalten, die mich damit beauftragen wollen, für einen 
billigen Preis eine beliebige Anzahl von Gremplaren eines paffenden, fauber gedruckten 
Neujahrsgedichtes für Schüler und Schülerinnen zu liefern; bitte aber, fid) 
deshalb recht bald bei mir zu melden, F. Wilh Emwert. Breitgaffe 1204. 





Deu Herren Landſchullehtern zeige ich hierdurch ergebenft an, dag bei mir ein paffendes 
Neujahrsgediht für Schüler und Schülerinnen zu haben ift, und koſtet einzeln 1 far. im 
Dutzend noch billiger Ew ertſche Buchhandlung in Danzig, Breitgaſſe 1204 


’ 





u 


Amts-⸗Blatt 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 


⸗ 





en N DO. 52, ————— 


Danzig, den 24. December 1828. 


J 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidiums von Preußen. 


n dem Allerhöchſten Publikando d. d. Berlin den 24. December 1787. iſt zur Sicherung. 
des Publikums vor Uebervortheilung beim Salzverkauf feſtgeſetzt, daß die Verkäufer ſich 
dabei nicht der Maaße, ſondern des Gewichts bedienen ſollen, da die Erfahrung gelehrt 
hat, daß bei lockerer Fuͤllung der Salz-Maaße, dem Käufer bis um ein Drittel, die ihm 
gebührende Quantität Salz entzogen werden kann, vor welchem Nachtheil er aber beim 
Abwiegen des Salzes geſichert iſt. 

Da mir zur Kenntniß gekommen iſt, daß in den kleinen Städten und auf dem Lande, 
dieſer Vorſchrift entgegen, das Salz noch häufig nach Maaßen verkauft wird, ſo bringe ich 
das beſtehende Verbot gegen den Gebrauch der Maaße beim Salz-Verkauf Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß und mache ed den Polizei-Behörden zur Pflicht, darauf zu balten, 
daß der Salz Verkauf überall nad richtigem Preußiſchem Gewicht erfolge und jede Weber: 
vortheilung beim Verkauf diefed, auch dem Aermſten unentbehrlichen, Lebensbedürfniſſes 
vermieden werde. Königsberg, den 5. December 1828. 

Der Ober-Präſident von Preußen. 
ga) von Shöm 


Rerordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
(No, 1.) Betrifft bie Stempelfreiheit der Attefte, welche bei Öffentlichen Kaffen als Rechnnngs-Belag 
wegen Bahlung ber Penfionen und Wartegelder, eingereicht werben müffen, 
Rs dem Stempel:Tarif vom 7. März 1822. follen fämmtliche Attefte, welche Bei 
Öffentlichen Kaſſen ald Rechnungs-Belag wegen Zahlung der Penfionen und Wartegelder 
eingereicht werden müffen, ftempelfrei fein. 
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Dem ohngeachtet ift ed vorgefommen, daß, befonderd bei Sterbefällen, von mehreren 
Predigern zu obigem Behuf ertheilte Atteſte auf Stempel-Papier ausgeſtellt ſind, welches 
bei Abhörung der betreffenden Penſions-Rechnung, von der Königl. Ober · Rechnungb⸗ 
Kammer als unſtatthaft vermerkt worden iſt. 


Die, mit Ausſtellung ſolcher Atteſte betraute, Behörden und Herren Prediger werden 
daher in dieſer Beziehung auf die geſetzlichen Stempel-Vorſchriften und namentlich auf 
den dießfälligen Abſchnitt im Stempel-Tarif pag. 74. der Geſetzſammlung pro 1822. zum 
fernern Nachverhalt und Achtung hiedurch verwieſen. 

Danzig, den 18. November 1828. 


(No 2.) Eine allgemeine Hauẽ-Kollekte bei den Bekennern bes juͤdiſchen Glaubens betreffend. 


M. Rückſicht auf die fehr verfchuldete Lage der Judenſchaft in Gr. Glogau, hat das 
Königl. Minifterium ded Innern die Abhaltung einer allgemeinen Haus-Kollekte bei den 
Bekennern des jüdifchen Glaubens in fämmtlichen Provinzen ded Staats Behufd des An: 
Faufs oder Neubaus eines Schulhaufes für die Glogauer Judenſchaft gejtattet, 

Die Königl. Landräthe, fo wie der Magiftrat in Danzig und die, mit der Polizei: 
Berwaltung beauftragten Magifträte unferes Geſchäfts-Bezirks, werden daher angewieſen, 
die Bewirkung diefer Kolfekte zu veramlaffen, und den Betrag derfelben bid zum 20. Ja— 
nuae & J. an unfere Haupt:Kaffe mittelit Sorten-Zettels der eingegangenen Summe ein: 
zuſenden; follte aber nichts eingefommen fein, derfelben davon Anzeige zu machen. 

Danzig, dei 22, November 1828. 


(No 3): Die Begleit:Gebühren bei Srambporten betreffend. 


J. der Verfügung vom 10. Auguſt 1825. (in No. 34, des Amtsblatts) iſt beſtimmt, 
daß bei allen Transporten, außer den von Militair-Perfonen, nur die im Wertpreuf. 
Landarmen:Reglement vom 29. December 1804. $. 53. vorgefchriebenen Säge an Trans— 
port: und VBerpflegungs:Koften angefegt werden follen. 
Diefe Beſtimmung ift aber höhern Ortd, zufolge der Neferipte des Königl. Minis: 
terii des Innern und der Polizei vom 22, Januar c. und des Königl. ZuftizMinifterii 
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vom 9. October c., in Nückficht der Zrandport:Begleit:Gebühren, dahin abgeändert und 
nachgegeben worden, daß der Lohn der Zrandperteure, felbft beiden Transporten von Ver. 
brechern, falld nicht für befondere Fälle 3. B. beiden Zrandporten in die Landarmen.Häufer, 
ein anderer Sag beſtimmt oder ausdrücklich durch Provinzial-Gefege ein Anderes vorges 
fchrieben worden, auf 5 for. pro Dann und Meile angenommen werden könne. Die 
und untergeordneten Behörden werden daher angewiefen, mit Auöfchluß von Transporten 
nach dem Gorrections:Haufe zu Oraudenz, in allen andern vorfommenden Sällen, den 
Iransport-Begleitungd-Vergütigungs:Sag von 5 for. pro Mann und Meile vom 1. as 
nuar a. f. ab, anzuwenden, wobei bemerkt wird, daß nach Mittheilung der Königl. Nes 
gierung und des Königl. Oberlandes-Gerichts zu Marienwerder, im dortigen Bezirke dies 
felbe Beftimmung ergehen wird, 


Es verficht ſich übrigens von ſelbſt, daß diefe Beſtimmung keine Anwendung findet 
auf die Transporte welche von Gensd'armen bewirkt werden, auch nicht auf Transporte 
von MilitairPerfonen, weil bei diefen, nach oft wiederholten Vorſchriften, gar Feine 
Begleit⸗Gebühren liquidirt werden dürfen. 

Danzig, den 4, December 1828, 





(ne. 4.) Das Aufpören der SchaafpodensKrankheit in Mittel Golmkau, Danziger Land: Kreifes betreffend, 


N: nach unferer Bekanntmachung vom 25. September c. int Amıtöblatt pro 1528. 
No. 4. in Mittel Golmkau, Danziger LandeKreifes ftattgehabte Schaafpocken-Krankheit 
bat aufgehört, weshalb die Aufhebung der angeordnet geweſenen Orts-Sperre bereitö ver- 
fügt ift. Danzig, den 4. December 1828. 


— —⸗ —— 


(No, 5.) Wegen der von dem Töpfer Altmann zu Bunzlau erfundenen Glaſur-Miſchung. 


MW ano Bekanntmachung der Königl. Negierung zu Liegnig in deren Amtöblatte 
Nov. 35. i 


„Auf Befehl des Könige. hohen Minifterii des Innern wird hiedurch befannt ges 


macht, daß der Töpfermeifter Altmann zu Bunzlau eine Glafur-Mifchung erfunden 
hat, welche fich vermöge der von der technifchen Deputation für Gewerbe in Berlin 


1X 
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angejtellten Verſuche, fowohl durch ihre Unſchadlichkeit für die menſchliche Geſundheit, 
als auch wegen ihrer Wohlfeilheit für Geräthe, die aus feuerfeſtem Thon gebrannt 
werden, ungemein empfiehlt. Die Glaſur für feine und ordinaire Gefäße wird aus 
drei Theilen Bleiglätte, zwei Zheilen Spat und einem Theile Kreide zufammengefegt. 
(Dem Spat wird bei ordinairen Geſchirren etwas mehr Bleiglätte zugemiſcht.) 


Der Spat wird in der Mitte des Weges von Hirſchberg ‚nach Schmiedeberg 
gegraben, und iſt blos bei dem Pächter des Berges in welchem der Spat ſich vor— 
findet, dem Glaöfabrifanten Matern zu Petersdorf bei Warmbrunn, zu dem Preife 
von 4 Rthlr. für eine vollgefpündete, ungefähe 5 Gentner 82 Pfund wiegende 
Zonne zu haben, ed dürfte daher an der Grube der Gentner, nach Abzug ded Brutto 
auf 20 Sgr. zu ftehen fommen. 


\ 
Die Wohlfeilheit der Glaſur geht daraus hervor, daß bei Anwendung derfelben, 
nur 9 Centner zu 58 Bränden erforderlich find, wogegen man fonjt zu einer ſolchen 
Anzahl Brände 19: Eentner brauchte: mithin werden jährlich 73 Rthlr. 20 fg. erfpart- 


Die Töpfer im Bezirk uuſerer Verwaltung fordern wir daher auf, daß fie ſich 
diefer Glaſur-⸗Miſchung bedienen, und verfichern wir hiemit, daß derjenige, welcher 
eine Slafur-Mifchung anzugeben weiß, die noch geringere Beftandtheile an Bleiglätte 
bedingt, nod) ficherer alfo jeden Nachtheil für die menfchliche Gefundheit ausfchliept, 
nichts defto weniger brauchbar, und eben auch nicht teurer ift, ald die Altmannfche, 
darauf nicht nur rechnen darf, daß feine Waare, bei fonft guter Belchaffenheit, vor 
allen anderen gefucht werden wird, fondern auch zn gervärtigen hat, daß von höherer 
Behörde ihm Lob und Belohnung zu Theil werden wird, wenn er die Zufammenfegung 
mit Offenheit anzeigt, und wenn die mit der von ihm erfundenen Glaſur-Miſchung 
anzuftellenden Verſuche die von dem Grfinder gerühmten Vorzüge vor der zur Zeik 
bekannten Glafur unzweideutig darthun. 

Liegnig, den 15. Auguft 1828, 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Junern.“ 
wird zur DBenugung der in Rebe flchenden Slafur:Mifhung, aud zur Kenntnig der 
Töpfer im hiefigen Regierungs: Bezirke gebracht. 
Danzig, den 18. December 1828. 


# 
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Derordnung des Königl. DbersLandes;Gerihts von Aßeftpreußen. 


DD. Unter:Gerichte werden hierdurch angerwiefen, nach den DBorfchriften der Depofitals 
Ordnung $. 34. und folgende für die Belegung der, zu den -Depofitorid eingehenden und 
nicht fofort wieder audzuzahlenden Gelder mit der größeiten Aufmerkſamkeit zu forgen, 
jeden Aufenthalt bei der Belegung der baaren Beſtände zu vermeiden und befonderd durch 
unverzügliche Annahme der eingehenden baaren Gelder ad Deposita zu verhäten, daß nicht 
baare Beftände mehrere Wochen unter den Aſſervaten aufbewahrt und alfo nicht belegt 
werden. Sollte diefer Anweifung ungeachtet, bei der Prüfung der, nach der Befanntniachung 
vom 28, December a, pr. bid zum 14. Februar jeden Jahres bei 2 Rthlr. Ordnungöftrafe 
einzureichenden Depofital:Zabellen und Depofital:Abfchlüße fich ergeben, daß baare Bes 
fände, welche zur Belegung geeignet, dennoch nicht belegt find, fo wird mit unnachficht- 
licher Strenge gegen diejenigen Beamten verfahren werden, welche die Depofital:Beftände 
zur Ungebühr haben anmachfen laſſen und dadurch den Depofitol:Äntereffenten Verluſte 
durch Diebftahl, Veruntrenungen x. an dem Capitale, oder an den Zinſen zugezogen haben. 
Eine gleiche Strenge wird eintreten, wenn eingehende baare Gelder ungebührlich unter den 
Aſſervaten zurixfgehalten und nicht unverzüglich ad Deposita angenommen, dadurch aber 
Verlufte an den Beftänden, oder an den Zinfen herbeigeführt worden. Die Unter-Gerichte 
haben daher bei der Ginreichuug der Depofital: Tabellen oder Depoſital Abſchlüße zugleich 
anzuzeigen, tie viele Poften fi in asservatione befinden und wie viel diefe betragen, 
oder ob gar Feine Affervate vorhanden find, Marienwerder, den 9. December 1828, 





Bekanntmachung des Königl. Conſiſtoriums von Weſtpteußen 

N ſtehende Kandidaten der Theologie, ald, 

Friedrich Heinrich Schuchardt, zur Zeit Lehrer an * Stadtſchule zu 

Marienburg, 

2 Iohann Heinrich Ludwig Schröder in Thorn, und 

3) Alexander Guftav Herrmann Lambeck zu Gurske bei Thorn, 
find nach überftandener Prüfung pro ministerio vor dem unterzeichneten Königl. Confid- 
torio von Weltpreuffen für wahl: und präfentationdfähig zum evangelifchen — Anite 
erklaͤrt worden. Dani, 3, den 5. December 1828, 





0m — b 
Sicherheits, Polizei 


D. mittelſt Steckbrief vom 14 v. M. verfolgte Verbrecher Johann Schworelski, 
iſt ergriffen und dem Königl. Domainen-Amt Subfau eingeliefert. 

Danzig, den 9. December 1823 

Königl, Major und AbtheilungssKommandeur v. Baltier. 


Bermifdte Nadridten. 


DAN der Konfignirung der durch Königl. Landbeſchäler pro 31829. zu bedeckenden 
Landſtuten, ſind folgende Termine angeſetzt, als: 





Tag Benennung Termine 
der Konfig: der von 
nirung. Berhäl-Stationd, Jbis Uhr. 





7 
3 


3, Jan. 1829. Johannis dorf. 10—2 
⸗ —— Ru. Montau. 8—10 
» . ® Schönau, 12—3 
: 6»: Eichwaldt. 8—1l 
: 6 = Ziege. 1—3 
: Z.=® Gr. Mausdorff. 8—4 
: L =: Ginlage. 12—3 
. 8 : Neu Schönmwalde, 12—4 
:ı 9, : Unt. Kerbswalde. 1—3 
10. s Pr. Königsdorff. 12—4 
ai. s Baumgarth. 74 
13. ⸗ Finkenſtein. 10—3 
»14. ⸗ Bellſchwitz. 8—10 
.14 : Ludwigsdorff. 2—3 
17 Dembowalowfa, 8—10 
19. : Kofotyko. 8—1 
2 2. s Köln. 9—2 
UM > Sartomwig. 7—10 
«2. : Dber:Gruppe. 1—4 
: 2, : Stangendorff. 10—} 
: 23. - Canitzke. 8—12 
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Die Herren Landräthe, in deren Kreifen fich die vorgenannten Orte befinden, erfuche 
ich hiemit dienftergebenft, jene Termine noch befonderd zur allgemeinen Kenntniß der 
Kreid:Cingefeflenen zu bringen, auch dabei zu bemerken, daß ed zu Folge der allgemeinen 
Beftimmungen der betreffenden Behörde und bei den vielen Anträgen wegen Detafchirung 
Königl. Landbefchäler für die nächte Befchälzeit unerläßfich nöthig geworden, die für fie 
beitimmte Stuten zuvörderft zur Konfignirung zu geftellen, alfo nur für folche, wenn fie 
ſich fonft dazu eignen, die erforderliche Anzahl Königl. Landbefchäler überlaffen werden kann. 
Don diefer Geftellung find tragende Stuten nur dann ausgenemmen, wann Slatteid ihren 
Transport behindern follte, danı müffen fie aber jedenfalld im Termine angemeldet werden, 
entweder durch die Berittfchulzen die überhaupt zugegen fein müffen, oder durch die Gigenthümer 
ſelbſt. An denjenigen Befchäl-Stationd, welche biöher beftanden, völlig gekannt find, und wo 
wegen. Kürze der Zeit jest Fein Konfignationd:Terftin anberaumt werden fonnte, follen die 
Stuten bei der erften Revifiond: Reife der Königl. Landgeftütd- Beamten verzeichnet werden. 

Marienwerder, den 17. December 1828. 
Der Land-Geftüts-Stafmeiflter Meiner 





Ni den 31.8. M. fällig werdenden Zinfen von neuen Danziger Kämmerei:Schuldfcheinen, 
fonnen Mittwoch und Sonnabend, den 7., den 10, und den 14. Januar X. Vor: 
mittagd von 9 bis 1 Uhr im Locale der hiefigen KämmereisKaffe auf dem Nechtftädtfchen 
Rathhaufe, gegen Ginlieferung der Zind-Coupond No, VI, in Enipfang genommen werden. 

An eben denfelben Tagen werden auch die rücftändigen Zinſen aus früheren Ter— 
minen, gegen Einlieferung der betreffenden Coupons berichtigt. 

Diejenigen, welche die fälligen Zinſen an biefen Tagen zu erheben, unterlaffen, 
werden es fich felbft beizumeffen haben, wenn fie auf ihre Befriedigung bis zum nächfte 
folgenden halbiährigen Zind:Termin, ohne Anſpruch auf irgend eine Entfchädigung warten 
müſſen. Danzig, den 8. December 1828. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter nnd Rath. 





Mı dern Ginteitt kuͤnftigen Jahres wird für die Provinz Preußen, (Oft, Weftpreußen 
und Litthauen) im Verein von Gelehrten und unterrichteten Männern, eine Zeitfchrift er: 
feinen unter dem Titel: ‚Preuß. Provinzial:Blätter. In Diefelbe fol alles dasjenige 
aufgenommen twerden, wad auf vaterländifche Geſchichte und auf den bürgerlichen Zuftand 
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in der Provinz Bezug hat, mit befonderer Rückſicht auf die Gewerbe. Ferner wird fie,die 
fortlaufende Sad: und Perfonal:Chronif enthalten und eine litterarifche Beilage wird die 
Leſer mit der Preuß. Litteratur und auch mit gemeinnägigen Büchern des Auslandes bekannt 
machen. Monatlich wird ein Heft von 4 bis 5 Bogen, in einem anftändigen Umfchlage, 
geheftet erfcheinen. Der Preis des Jahrgangs ift 2-Rthlr., der von den Oubſcribenten bei 
dem Eoftenfreien Empfange deö erften Heftö halbjährig pränumerirt wird. Bei dem unterfchrie: 


benen Verein und bei dem Herrn Stadtrath Hartung werden Subferiptionen angenommen, 


Der nady Abzug dee Koften verbleibende Ueberſchuß, ſoll zum Beſten unſeres Inſtituts 
verwendet werden. Dieſer doppelt wohlthätige Zweck läßt uns hoffen, daß Diefed gemein: 
nügige Unternehmen allgemeine Theilnahme finden wird; wir bitten daher unfere verehrten 
Mitbürger nicht nur gefälligft die Verbreitung diefer Zeitfchrift,zu befördern, fondern auch 
durch Ginfendung gemeinnügiger Auffäge und intereffanter Nachrichten, die Erreichung des 
beabfichtigten Zwecks und zu erleichtern. Königöberg, den 6. December 1828. 

Dereinzur Rettungverwahrlofetcr Kinder. 
v. Wegnern Schmidt Schwarg Richter. Friedländer. 
Lucas. Hirſch. Hartung Moififig. 


Perfonal,Chronik 
Grnennungen, Beförderungen und Verfegungen. 
Da, von Sr. Majeftät dem Könige zum Rathe in dem Königl. Confiftorio von Meft: 
Preußen und zum Superintendenten der Diözed Danzig ernannte, Profeffor und Diacenus 
Herr Breffler zu Pforte bei Naumburg ift zum erledigten Paftorat an der Ober: 
Kicche zu St. Marien allhier berufen werden. Danzig, den 5. December 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da bisherige Oberlanded:Ger‘ schtB; Meferendarius Steindorff iſt zum Land: und Stade: 
Richter in Pugig vom 1. Januar a. fut. ernannt worden. 
Marienwerder, den 5. December 1828. 


Königl. Preuf. Oberlandes-Geriht.von Weflpreufen. 


— —— — 


Giebei der Öffentlihbe Anzeiger.) 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-⸗Blatte No. 52.) 





No. 51, 


2 


Danzig, den 24. December 1828. 








* 


Da in dem, am 20. November c, angeſtandenen Termin, wegen Lizitation der Salz 
Anfuhre für die hiefige- Königl. Salz-Factorei, Fein annehmliches Gebot gemacht worden; 
ſo wird in Gemäßheit der Verfügung ded Herrn Provinzial-SteuersDirectord von Weſt— 
Preußen Geheimen Finanz-Rath Mauve vom 25. v. M. hiezu ein nochmaliger Rizitationd: 
Zermin auf den 22. December c. Vormittags um 10 Uhr im Geſchäfts-Zimmer des hie: 
figen Steuer-Amtd anberaumt, zu welchem Unternehmungöluftige, welche für die von ihnen 
einzugehende Verbindlichkeit die erforderliche Sicherheit Teiften können, mit Bezug auf das 
Publikandum vom 1. October c. hierdurch eingeladen werden. 
Schöneck, den. 2. December 1828. 
Der Ober: Steuer:-Controlleur Schnell. 


Eine in dem Forſt-Belauf Kafemir, Revierd Piekelfen belegene, mit der Feldmark Pogors 
grenzende holzleere Forftfpitge, welche nach dem vom Regierungs-Conducteur Buſchwald, 
gNAgten Plan 25 Morgen 30 Muthen Magdeburgiſch enthält, fol in Folge höherer 
Verfligung auf Kauf: oder Erbpacht ausgethan werden. 

Zu diefem Behufe fteht ein Lizitations-Termin auf den 3. Januar k. J. Vormittags 
um 10 Uhr in der Unterförfterei zu Kaſemir vor unterzeichnetem Oberförfter an, wozu 
Grwerböfuftige, welche gehörige Sicherheit nachweifen fünnen, eingeladen werden. 

Die Bedingungen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 

Niekelfen, den 8. December 1328. 
Der. Königl. Oberförfter Kambly. 





* 

In Folge Hoher Genehmigung ſoll eine zum hieſigen Amts-Vorwerk Czechoczin gehörige 
Garten-Parzelle von 2 Morgen 9 ONRuthen Magdeburgiſch, mit dem Beding ſelbige nicht 
zu bebauen, an dem Meiſtbietenden in Erbpacht ausgethan werden. 
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Hiezu ift con Lizitations-Termin auf den 5. Januar £ J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem hiefigen Geſchäfts-Locale angefegt, und werden Erwerbsluſtige und Bähige aufge: 
fordert, denfelben beizumohnen umd ihre Gebote abzulegen; der Meiftbietende hat zu 
erwarten, daß ihm der Zufchlag bis auf höhere Genehmigung geſchehe. Die Bedingun 
unter welchen die DVererbpachtung obiger Garten: Parzelle geſchehen ſoll 
jederzeit eingeſehen werden. Czechoczin, den 9. December 1828 

Königl. Domainen-Amt Putzig. 


gen 
‚, können bier 


$; foll die, dem Fiskus zugehörige Schloßmühle bei Schievelbein, welche aus zwei 
Mahlgängen mit einem Schrotgange, und einer Oelmühle nebft Graupengang beſteht, 
nebſt 2 Morgen 36 ONRuthen Gartenland und dem Recht der Mitfiſcherei in der Rega, 
auf den Grund höherer Genehmigung vom 25. März 1829. ab, verkauft oder vererb- 
pachtet werben. 

Der Netto:Ertrag diefer Mühle mit ſämmtlichen Grundftäcen und Serechtfamen, 
ift, nach Abzug der Gebäudeslinterhaltungskoften, auf 317 Rihle. 23 far. ausgemittelt, und 
beträgt für den Fall des Verkaufs dad Minimum des Kanfgeldes 6355 Athfr. 10 fgr., 
neben einer jährlichen Grundfteuer von 12 Rthlr. Für den Fall der Erbpacht ift das Mi: 


nimum des Erbſtandsgeldes 649 Rthlr. 10 ſgr., und der jährliche unveränderliche Domai⸗ 
nenzind 317 Rthlr. 


Zur Veräußerung diefer Mühle wird ein Lizitations-Termin vor dem Megierungs- 
Rath v. Johnſton auf dem Schloffe zu Schievelbein am 12. Januar 1829, angefegt. 

Griwerböluftige, welche in diefem Termine fir ihe Gebot fogleih Sicherheit nachzu⸗ 
meifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen Veräußerungsbe— 
dingungen jederzeit fowohl in unferer Finanz:Regiftratur ald bei dem DomainensIntendan: 
tue: Amt Schievelbein eingefehen werden können. 

Sollten im Termine nicht annehmbare Gebote auf Kauf oder Erbpacht geſchehen, ſo 
werden zugleich Pacht-Offerten auf Gin Jahr angenommen. ; 5 

Cöslin, den 25. November 1828, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Es⸗ ſollen die zum Domainen-Intendantur-Amt Schievelbein gehörigen Vorwerke Langen⸗ 
hacken und Wartenſtein, mit den darauf befindlichen Gebäuden und dazu gehörigen Laͤnde— 
reien, mit höherer Genehmigung, vom 25, März 1829, ab, verkauft eder vererbpachtet werden. 
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Zu diefen Vorwerken gehören: 


a, zu Cangenhaden: 
843 Morgen 70 MRuthen Ader, 


6 — 158 —  Bärten, 
3 — 177° — Hütung und Holzung, 


Summa 1264 Morgen 122 Mauthen; 
b, zu Wartenftein: 
131 Morgen 177 ORuthen Ader, 
1 — 18 — Miefen, 
1 — 0 — Gärten, 
- — 760 — Hof: und Baͤuſtellen, 
4 — 16 — Sütung, Triften und Holzung, 

Summa 438 Morgen 17 Muthen, 
und alfo indgefammt 1702 Morgen 139 DRuthen 

Der Netto-Ertrag beider Vorwerke ift, nach Abzug der Koften für Inſtandhaltung 
der Gebäude, der Abgaben an die Geiſtlichkeit ꝛc. auf 387 Rthlr. ermittelt, wovon jedoch 
69 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. ald jährliche unablödliche Grundfteuer vorbehalten werden. 

Tür den Ball ded Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des Kaufgeldes 6540 Rthlr, 
‘excl. der obenerwähnten Grundfteuer, und im Vererbpachtungdfall ebenfalls mit Ausſchluß 
derjelben, dad Minimum ded Grbftandögeldes 654 Rthlr. neben einem unveränderlichen 
jährlichen Kanon von 327 Rthlr. 

Zur Veräußerung dieſer Vorwerke wird ein isitationde Termin vor dem Regierungs⸗ 
Rath v. Sohnfton im Geſchäftszimmer des Intendantur: Amts zu Schievelbein am 13. Ja: 
nuar 1829. angefegt. Ermwerböluftige, welche im Termin für ihre Gebot fogleih Sicher: 
heit nachzumwelfen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die fpeciellen Ber: 
anßerungsd:Bedingungen jederzeit ſowohl in unferer Finanz-Regiſtratur ald auf dem Domainen: 
Sntendantur-Amte Schievelbein eingefehen werden Eönnen. 

Eliten im Termine nicht annehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht gefchehen, 
fo werden zugleich Pacht:Offerten auf vorläufig Gin. Jahr angenommen. 

Cöslin, den 25. November 1828. 
Königl, Preuß. Regierung. X 


359 


Es⸗ fell dad zum Domainen-Intendantur⸗Amt Draheim gehörige Vorwerk Neuwuhrow 
nebſt den dazu gehörigen Gebäuden öffentlich im Wege der Lizitation, mit höherer Geneh- 
migung vom 25. März 1829. ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 
Zu diefem Vorwerk gehören: 
419 Morgen 159 Ruthen Ader, 
3 — 46 — Gärten, 


24 — 149 — Wieſen, 
154 — 161 — Sütung, 
2 — 50 — an Hof: und Bauſtellen und 


112 — 148 — Wege und Inland, 

zufanımen ‘987 Motgen 173 Ruthen. 

Der Netto:Ertrag diefer Grundſtücke ift, nach Abzug der Koften für Inftandhaltung 
der Gebäude und der Abgaben an den fatholifchen Pfarrer in Zempelburg, auf 209 Rthlr. 
21 fgr. 10 pf. audgemittelt, wovon 35 Rthlr, als jährlich unablösliche Grundſteuer vorbe⸗ 
halten werden. 

Für den Fall des Verkaufs beträgt hiernach das Minimum des Raufgeldes excl, 
der oben erwähnten Grundfteuer 3494 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. Für den Fall der Erbpacht 
exel. der Grundfteuer dad Minimum des Grbftandögelded 362 Rthlr. 16 far. 8 pf. neben 
einem unveränderlichen jährlichen Kanon von 174 Rthlr. 

Zur Veräußerung diefed Vorwerks wird ein Fizitationd-Termin vor dem Regierungs: 
Rath v. Zohnfton im Gefchäftszimmer ded Intendantur-Amts Draheim zu Tempelburg 
“am 15. Januar 1829. angefegt. Griverböluftige, welche im Termin für ihr Gebot fo: 
gleich Sicherheit nachzuweifen haben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
fpeciellen Veräußerungs:Bedingungen jederzeit ſowohl im unferer Finanz-Regiftratur als 
auf dem Domainen:ntendanturimt Draheim zu Tempelburg eingefehen werden Eönnen. 

Sollten im Termine nicht anmehmliche Gebote auf Kauf oder Erbpacht geſchehen, fo 
werden zugleich Pacht:Offerten auf vorläufig Gin Jahr angenommen werden, 

Cöslin, den 22. November 1828. 
Rönigl. Preuß. Regierung. 
E⸗ fol dad, zum Domainen⸗Intendantur⸗Amt Bublitz gehörige Vorwerk Caſimirshof, 
oͤffentlich im Wege der Lizitation mit höherer Genehmigung, vom 25, März 1820. ab, 
verkauft oder vererbpachtet werden. 
s 
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Zu diefem Vorwerk gehören: 


1388 Vlorgen 174 Muthen Ader, * 
14 — 117 — Wieſen, « 
2 — 78 — Gartenland, 
33 — 3 — Koppeln, > 


2 — 38 —  Senftellen; -,. 


in Summa 1611 Morgen 85 ONRuthen. 

Der NettosCrtrag diefer Grundſtücke ift, nach Abzug der — für Inſtandhaltung 
der Gebäude, auf 255 Rthlr. 15 ſgr. 1 pf. ermittelt, wovon 43 Rthlr. als jährliche unab: 
lösliche Grundfteuer vorbehalten werden.‘ 

Für den Fall des Verkaufs beträgt hiernach dad Minimum ded Kaufgeldes, excl. 
der obenerwähnten Örundfteuer, 4250 Rthlr. 1 far. 8 pf.; und bei der Vererbrachtung 
exel. der Grundfteuer, dad Minimum des Grbftandögeldes 434 Rthlr. 1 fgr. 8 pf., neben 
einem unveränderlichen jährlihen Kanon von 212 Rthlr. 

Zur Veräußerung diefed Vorwerks wird ein Lizitationd:Termin vor dem Regierungs: 
Rath v. Johnſtoa im Geſchäftszimmer des Intendantur-Amts zu Bublit, am 17. Ja— 
nuar 1829, angefeßt. — 

Erwerbsluſtige, welche in dieſem Termin für ihr Gebot fogleich Sicherheit nachzu: 
weifen haben, werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die fpeciellen Veräußerungs-Be— 
dingungen jederzeit fowohl in unferer Finanz Regiftratur, ald auf dem Domainen:Intenz 
dantur-Amt Bublig eingefehen twerden Eönnen. 

Sollten im Termin nicht annehmbare Gebote auf Kauf: oder Erbpacht geſchehen; 
ſo werden zugleich Pacht:Dfferten auf vorläufig Ein Jahr angenommen. 

Cöölin, den 24. November 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


D, in dem zur Verpachtung der im Gumbinnenfchen Kreife belegenen Königl. Domaine 
Buylien am 10. d. Di. angeftandenen Lizitationd:Zermine eine Concurrenz von Pachtlus 
ftigen nicht Statt gefunden hat; fo wird folche von Zrinitatid 1829. ab auf 6 oder 12 oder 
18 Zahre im Wege der Lizitation hierdurch nochmald angeboten. 

Die Pachtpertinenzien beftehen in den Vormerken Bunlien und ES in der 
Drau: und Brennerei und dem Verlage mehrerer zwangspflichtigen Krüge und Schankhäuſer. 


« 
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Die Domaine liegt 14 Meile von Gumbinnen, 5 Meilen von Juſterburg und 1 
Meilen von Königsbeeg. 
Das Vorwett Buylien enthält: ” 
627 Morgen 44 DRuthen der, wotou } zur 2fen und 3 zur Iten Klaſſe gehören, 


I — 195 —  Giärk, 
45 — 117: — Wieſen, mit der Hälfte resp. zur 3. u. 4. Kaffe gehörig, 
733 — 57 — Hütung, 

1 — 45 —  Gemaäller, 

61 — 15° — Hof: und Bauſtellen, Graben, Unland ꝛc. 


Summa 1965 Morgen 124 TRuthen. 
Das Vorwerk Wufterwig enthält: 
650 Diorgen It Muthen Acer, wovon „4 aaa und „x, zur 3ten Klaffe gehören, 


4 — 16 — Gärten, 
331 — 16 — Weieſen, zur Aten Klaffe gehöwg, 
1000 — 2 —  Hütung, 
9 — St —  Gemäfler, 
2 — 14 — Hof: und ee Graben, Unland ꝛc. 


Summa 2096 Morgen 140 Muthen. 

Die Domaine befindet fich in gutem Gufturzuftande, und ift vorzugkweiſe zur Pferde: 
und Schaafzucht geeignet. Die Vorwerke grenzen und bilden ein zufammenhbängendes Ganze. 

Adler, Wiefen und Weiden haben überall eine gute abträgige und durchweg nugbare 
Lage. Königl. Inventarium ift wenig vorhanden, und daher fowohl das Ader und Wirth: 
ſchaftsgeräth, ald dad Betrieb: und Nugvich vom anziehenden Pächter zu befchaffen. 

Die Pachtbedingungen, die Slurpläne und die Vermeffungd: Nachrichten werden jedem 
Pachtluftigen in der hiefigen Negiftcatur auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden. 

Die in depofitalmäpßig fichern Documenten, und geldwerthen Papieren oder in baarem 
Gelde zur Sicherheit der Pachtzahlung und Erfüllung der contractlichen Verpflicdytungen 
vorweg niederzulegende Gaution ik auf 1500 Rthlr. feftgefegt. 

Der Rizitationd: Termin wird Sonntag den 26. Januar f, I. Nachmittags um 
4 Uhr im hiefigen Regierungd:Gebäude vor dem Departementd-Rath abgehalten werden. 

Jeder Pachtluftige, welcher im Termin den zureichenden Qualificationd: und Ver, 
mögend:Nachweis führt, und die ftipulirte Kaution fogleich niederlegt, wird zum Gebote 
jugelaffen werden. 
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“ Die Zufchlagdertheilung bleibt ausdrücklich dem Königl. Finanz: Minijterium vorbe— 
haften und jeder Lizifant am fein im Termin abgegebenes Pachtgebot bid zum Gingange 
der vorbehaltenen Gntjcheidung ded Königl. Minifteriums gebunden. 

Gumbinnen, den 17. November 1828. 


Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen 
und Forſten. 


Subhaſtations-Patent. 


Das, der Wittwe und Erben des Jacob Bahr zugehörige zum Wolfche, Intendantur: 
Amts Pelplin gelegene Erbpacht3:-Grundftüf von 2 Hufen 24 Morgen 283 ORuthen 
Land, Culmiſchen Maaßes, nebſt Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden ift im Wege der 
Exekution sub hasta geftellt worden. 

Der peremterifche Lizitationd: Termin zum Verkauf diefed Grundſtücks ſteht auf den 
3. Februar 1829, im Amtöhaufe zu Mewe an, zu dem wir befig: und zahlungöfähige 
Karfinftige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß der im Termin Meijibietend bleibende 
deim Mangel rechtlicher Hinderniffe den Zufchlag des Grundſtücks zu gewärfigen hat. 

Die Taxe ded Grundſtücks fchließt auf 461 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. ab, und Fann täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. Mewe, den 9. October 1328. 


Königl. Preußiſches Land-Gericht. 


Die Faͤhre bei Klein Schlanz ſoll vom 1. Mai k. J. auf 10 Jahre verpachtet werden, 
wozu Termin auf den 3, Februar 1829. dafelbft anfteht. 





Ich beabſichtige, Ackerſtücke von meinem Gute Hoch Strieß, in Zeit oder auch Erbpacht aus⸗ 
zugeben, ſowohl ganz kleine Parzellen, zum Aufbau von Wohnungen, als auch größere, 
zur Anlage von Ackerhöfen, zu denen ich auf Verlangen auch Wieſen legen wuͤrde. 
Da dieſe Flächen zum Theil längs der Chauſſee liegen, ſo bieten ſie dem Erwerbfleiße ein 
großes Feld dar. Die Bedingungen können hierauf Reflectirende, bei mir an Ort und 
Stelle erfehren. Hoch⸗Strieß + Meile von Danzig, am 25, November 1828. 


Arnold. 
— — — 


n* 
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Die ver Mühlen:Communität de großen und Eleinen Marienburger Werders vom Stage 
zu Erbpachts-Rechten verlichenen 5 Mühlen, nämlich: 
1) die 4 Marienburger Waffermühlen, ; 
a, die Feine Mühle, b, die Mittelmühle, c, die Bäckermühle, d, die Landmühle und 
2) die im kleinen Werder bei Rothebude belegene Windmühle, 
fellen auf 6 nach einander folgenden Jahren von Trinitatis k. J. ab, an die Meiftbietenden 
verpachtet werden. Pachtluftige welche im Stande find eine angemeffene Caution zu depo⸗ 
niren, werden daher aufgefordert, ſich an dem zu dieſer Verpachtung anberaumten Termin 
den 1. Aprilk. I. in der Behauſung des Herrn Gaſtwirth Scheiberlin zu Marien— 
burg des Morgens um 9 Uhr einzufinden, und haben ſie alsdann die ſofortige Abſchlie— 
ßung des Pacht-Contracts zu gewärtigen. 
Die näheren Bedingungen dieſerhalb, können täglich ſowohl bei dem Herrn Deihgräf 
Böthke zu Zanfee im großen Werder, als bei dem Heren Deichgräf Gehrt zu Kieköt 
im Einen Werder eingefehen werden. Zanfee, den 9. December 1828, 
Die Mühlen: Gommunitätded großen und Eleinen Marienburger Werders. 


Im König. Domainen-NAmte Pogutten ohnweit Schöneck, Können beim unterzeichneten 
Kunſtbrenner ſofort zwei Lehrlinge, welche die Kartoffel-Brennerei gründlich zu erlernen 
wünſchen, gegen Zahlung von 25 Rthlr. auf vier Wochen in die Lehre eintreten. 

Den Unterricht ertheile ich ſowohl im Theoretiſchen, ald praktifch, und werden jeder: 
zeit mach Ausſcheiden der erfteren, wiederum andere angenommen. “ltrod. 
Ein Hof in Scharfenberg mit 4 Hufen Land, im guten wirehfchaftlichen Zuftande, fort 
vom 1. April & 3. verpachtet werden. Nähere Nachricht giebt der Deconomie:Comiffariug 
Zernede, Jopengaſſe No. 595. == 
Sn Elbing in der Brückſtraße iſt eine hinlänglich mit Waffer verfehene Vierbrauerei, 
Beränderungshalber aus freier Hand von Oftern fommenden Jahres ab zu verfaufen, oder 
anf mehrere Jahre zu vermiethen. In diefer Brauerei iſt feit fehr lange her gebrauen, 
vor zwei Jahren find aber die Geräthfchaften darin, als eine Eupferne Kochpfanne, eine 
fupferne Wärmepfanne, ein Maifchküwen, ein Gährbottig, ein Schoßfaß, und ein 
kupfernes Kühlfchiff, ſämmtlich nach einer verbeiferten Methode neu eingerichtet. Gin 
großer Theil ded Kaufgeldes kann auf dem Haufe ftehen bleiben, und wird auf Anfragen 
in diefer Angelegenheit in frankirten Briefen am mich, fofort umftändliche Antwort 
Achenwall. 





erfolgen. 
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Königliben Rrejerung su Danzig 





—— No. 53, 





Danzig, den 31. December 1828, 





Verordnungen und "Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


0.1.Di höhere Bürgerfchufe zu St. Petri in Danzig, ift in diefem Sahre durch den 
Anbau eines neuen Hauſes zweckmaͤßig erweitert worden. Da ein Theil der Bau⸗Koſten 
durch freiwillige Beitraͤge mehrerer hieſigen Buͤrger, der groͤßte Theil aber durch die 
Leiſtungen des hieſigen Kaufmanns, Herrn F. G. Fuchs beſtritten worden iſt, ſo finden 
wir. uns veranlaßt, dieſen Beweis thaͤtiger Vorſorge für die Verbeſſerung des hieſigen 
Schulweſens mit dankender Anerkennung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Danzig, den 14. December 1828. 


No: Ms eine zweckmaͤßige Anweifung für Hufſchmiede ift zu empfehlen: 
„Beſchlags-Katechismus oder faßliher Unterricht in der beſten Methode, die 
Pferde zu beſchlagen, vom Kreis-Thier-Argt Nüsken. Minden 1828, 7: far. 
der Preis.’ Danzig, den 18. December 1828. 


SiherhbeitssPolizei. 
Stedbrief. 
Aꝛ⸗ dem hieſigen Gefaͤngniſſe ſind die nachſtehend bezeichneten Inhaftaten, naͤmlich der 
Losmann und Landwehrmann Michael Brodowski, welcher wegen Pferde⸗Diebſtahl, 
und der Losmann Chriſtian Laudien, welcher wegen thaͤtlicher Wiederſetzlichkeit bei 
feiner Arretirung, auch wegen eines begangenen Diebſtahls in Verhaft geweſen, mittelſt 
gewaltſamen Durchbruchs in der heutigen Nacht entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Vehoͤrden werden erſucht, auf die Entwichenen Acht 
zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und an ung unter ſicherm Geleite hieher 
abfiefern zu laſſen. Goldapp, den 13. December 1828. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


Ä Signalement. 

1) des Mihael Brodowski. Geburtsort, Kullen. Baterland, Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenthatte 
Dorf Upalti, Kreis Lösen. Religion, evangeliſch. Gitand, G;werbe, Losmann. Alter, 34 Jahr. Größe, 5 Fuß 
8 Zoll. Haar, braun. Stirn, niedrig Augenbraun: » islich. Augen, tiefliegend und blau. Nofe, dick 
und eingebrüct, Mund, aufgeworfen. Zähne, gefund. Bart, gelblih. Kinn, gewoͤhnlich. Gefihtöfarbe, gefuhd. 
Geſichtsbildung, gewoͤhnlich. Statur, ſchlank. Sprache, deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen: im 
Geſicht fein pockengruͤbig. 

Bekleidung: Rock, alter grauer gewandter. Weſte, blauleinwandtne. Hoſen, weißleinwandtne. Stiefel. 
Hut, runder. Halstuch, roth und gelb kattunenes. Bi 

o) des Chriftian Laudien. Geburtsort, Surminnen. Vaterland, Preußen. Gewöhnlicher Aufenthalt. 
Zutent das Dorf Bubfhwingfen, Kreis Goldap. Religion, evangelifdh. Stand, Gewerbe, Losmann. Alter, 38 Jahr. 
Größe, 5 Buß 6 Boll. Haar, ſchwarzbraum. Stirn, niedrig. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Augen, blau. Rafe, 
Hein. Mund, gewöhnlich. Zähne, gefund. Bart, braun. Kinn, rund. Geſichtefarbe, gefund. Gefihtssilbung, 
gewöhnlich. Statur, unterfeht. Sprache, deutſch und polniſch. 

Bekleidung: Rod, alter ſchwarzer gewandter. Jade, alte weißleinwandtne. Weſte, blaugeftreifte 
teinwandtne mit blanken Knöpfen. Hofen, lange weißleinmandtne. Schuhe, mit hölernen Sohlen. Müpe, alte 


blautuchene mit rothem Borftof. 





Auf die nachſtehend ſignaliſirten polniſchen Juden, Meyer Selig, Moſes genannt 
Mauſchke Gillkopp und Aron Schimſel, ruht der dringende Verdacht, gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem zur Haft gebrachten polniſchen Juden Levin Joſchel der kleine Levin 
genannt, den in der Pfarrerwiddem zu Baͤslack, hieſigen Kreiſes, in der Nacht vom 28. zum 
29, October c. veruͤbten beträchtlichen Diebſtahl ausgefuͤhrt zu haben. 

Sic ſollen ſich vorzüglich in der Gegend zwifchen Wehlau und Infterburg, namentlid) 
in Paten oder Tapladen aufhalten und dort bedeutende Diebitähle begehen. 

Sämmtlidye Eivils und Militair-Behörden werden erfuht, auf diefelben Acht zu 
haben, fie im Betrefungsfalle zu verhaften und an das unterzeichnete Gericht abliefern 
zu Taffen. Naftenburg, den 12, December 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 
Signalemenrnt 
4) bed Meyer Selig. Geburtsort, Wißtilen. Waterland, Polen. Gewoͤhnlicher Artenthalt, Wißtiten, 
Religion, mofaifh. Stand, Gewerbe, Handel. Haar, in’s Blonde röthlih. Augen, ſchwarz. Nafe, kurz, breit. 
Bart, in’s Blonde röthlih. Gefichtöfarbe, gefund. Geſichtsbildung, breit. Statur, Hein, ſtatk und unterfegt, 


Sprache, deutſch, litthauiſch unb polniſch. 
Bekleidung: Rod, weißlich grauer Wandkittel. Stiefel, ohne nähere Bezeichnung. Hut, rund. 
2) des Mofes, Geburtsort, Wißtiten. Vaterland, Polen. Gewöhnliher Aufenthalt, Wißtiten. Religion 
moſaiſch. Stand, Gewerbe, Handel. Größe, 5 Fuß 6 Zoll, Haar, gelb ins Fuchſige. Bart, gelb. Geſichtsfarbe, 
", gefund, Gtatur, ſtark. Sprache, deutſch, polniſch. und fitthauifd). 
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Bekleibuung: Rock, weiß: grauer Wandkittel, unten einen ſchwarzen Satintꝛ⸗c. Seiejel, ehne 
naͤhere Bezeichnung. Hut, rund. 

3Pdes Arön Schimfel, Geburtsort, Ragken. Vaterland, Polen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Ratzken in 
w. * Riuigion ‚mofaifh. Stand, Gewerbe, Handel. Alter, 30-40 Jahr. Größe, 5 Fuß 2 Zeu. 
a“ 1b in’s Möthliche. Kinn, bewachſen. Geſichtsfarbe, blaß. Gefihtsbildung, mager, Statur, hager, 
Sprache, deutſch, lithauiſch und polniſch. 

Bekleidung: Rod, grau, polniſch, unten Nankin Schaafpelz. Weſte, bunte Nantins. Hoſen, bunte 

Nankins. Stiefel, zweinaͤthige. Hut, rund. Beſondere Umftände: fein Paß ſoll von dem Magiſtrat zu 
Birchofftein ausgeſtellt fein. 





D er nachſtehend ſignaliſirte Fleiſchergeſelle Andreas Meyer, hat den ihm unterm 12. Sep⸗ 
tember c. zu Poſen ausgeſtellten und am 16. d. M. nach Wormditt hierſelbſt viſirten In⸗ 
lands⸗Paß an letzterm Tage angeblich auf dem Wege vor der Stadt hieſelbſt berloren. 
Dieſer Paß wird hiedurch für unguͤltig erklaͤrt. 
Danzig, den 17. November 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Xbtheilung des Innern. 
Signalement 

Zamiliennamen, Meyper. Vornamen, Andreas. Geburtsort, Braunsberg. Aufenthaltsort, wandernd. 
Religion, katholiſch. Alter, 29 Jahr. Größe, 5 Fuß 24 Zoll. Paare, bunkelblond. Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 
dunkelblond- Augen, blau. Nafe, lang. Mund, proportionirt. Bart, blond. Kinn, rund, Gefihtöbildung, oval, 
Gefichtöfarbe, gefund’, Geſtalt mittel. 


Nı in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete Töpfer-Gefelle Johann Friedrich 
Duls aus Sagard, auf der Inſel Nügen gebürtig, hat den ihm zu Bergen unterm. März 
1827. ausgefteflten, auf 18. Monate gültigen Inlands-Paß, welher zufepe im Monat Oc— 
tober c. zu Dramburg viſirt worden, zwifchen Neuſtadt und bier verloren, 
Diefer Paß wird hiedurch für ungültig erffärt. 
Danzig, den 22, December 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung ded Innern. 
Familiennamen, Dulg. Vornamen, Friebrid. Geburtsort, Sagard. Aufenthaltsort, wandernd 

Religion, evangelifh. Alter, 20 Jahre. Größe, 5 Fuß 31 Boll. Haare, blond, Stirn, bedeckt. Augenbraunen, 


blond. Augen, hellblau. Raſe, Mund, proportionirt: Bart, wenig. Kinn, Gefihtöbilbung, oval. Geſichtsfarbe, 
gefuhb. Geftalt, nıittel. | 





U. 19. v. M. iſt dem Pächter Joſeph v. Michowski, Eurz vor Dliva eine braune 
Stute, mittelmäßiger Größe, 8 Jahre alt, ohne Abzeichen und wohlgenährt, gemaltfamer 
Weife abgenommen worden. Gämmtliche Drtd-Behörden werden hiermit erfucht, auf 


.n . Tr 
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dieſes Pferd vlgiliren zu laſſen, und wenn ed ſich vorfinden follte, den jegigen Beſitzer über 
die Art und Weife, wie er ed am fich gebracht, zu vernehmen, und die dießfällige Were 
handlung Eoftenfrei hierher einzureichen, dab Pferd felbft aber, wenn der Veſibe Rtu 
ſicher und rechtlich bekannt iſt, vorläufig in Beſchlag zu nehmen. 1:7 
Danzig, den 6. December 1828. 
Königl. Preuß. Kommandantur. 
v. Loffam. 


Nadhweifung 
von den Getreide: und Rauchfutter:Preifen in den Garniſon-Städten 
ded Danziger Regkerungb-Departements 
Ds ee un Mense November 1828. z 
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Danzig, den 31. December 1828. 


— 





Patent-Ertheilung. 
Ein Königl. Hohes Minifterium des Innern hat mir unterm 11. November d. J. ein 
Patent auf meine neue und eigenthümliche Art der Belpannung von Eeiten: Inftrumenten, 
um dadurd einen jtärkern Ton zu erhalten, auf Sechs nacheinander folgende Sahre und 
- für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats zu ertheilen geruhet, weldyes ich hierdurch 
mit dem Bemerfen zur Öffentlihen Kenntniß bringe, daß der Koͤnigl. Hof-Inſtrumenten⸗ 
maher Herr Morig (neue Echönpaufer- Strafe No, 1.) alle diefes Patent betreffende 
Aufträge portofrei übernchmen und auf das Puͤnktlichſte beforgen wird. 
Berlin, den 30. November 1828. 5 Bluͤhmel. 
Berg⸗Hautboiſt zu Waldenburg. 


Dr die Verpachtung der VBernftein-Gräberei mit dem I. Januar 1329. in dem Profauer 
und Sianowskahutta Gefträud, Forſt-Revier Mirchau, pachtlos werden wird, fo wird die- 
felbe gemäß hoher Anordnung auf 1 bis 3 Jahre wiederum vom 1. Januar 1829, meiſi⸗ 
bietend verpachret werden. Der Terwin ftcht hiezu auf den 13. Januar 1829. früh 
um 9 Uhr im Forſt-Hauſe zu Buͤlowo bei Earthaus an; die weiteren Bedingungen werden 
in dem Termine befannt gemacht. Der Pächter muß jedoh zur Sicherheit entweder cine 
hinlaͤngliche Caution, oder die Hälfte feines Gebots gleich baar deponiren. Der Zufchlag 
gefhieht mit Vorbehalt der König, Regierung. 
Mirhan, den 16. December 1828, 


Der Königl. Ober-Foͤrſter Dittrid. 


— 





Nahſtehende zum Domainen⸗Amte Pabkau gehörige Koͤnigl. Mieths-Wieſen, als: Era. 
1) der Mahliner Keil von } . E i 44 Morgen 25 Ruthen. - 


2) die Rambielska-Wieſe von . : s } 36 — 1 — 
3) die Kawel-Wieſe von. R e R . 47 — 7 — 
4) der 2te Keil von : R ; i 3 - 13 — 


werden mit ult. December d. J — ‚ und ſollen gemäß hoher Regierunge-Befimmung N 
vom 19. November d. 3. anderweit auf 1 bis 3 Jahre ohne Gewaͤhrleiſtung für die ange 
gebene Größe verpachtet werden. Zu dieſem Ende ſteht auf den 17. Januar 1829. von 
Morgens 10 Uhr ab, ein Lizitations-Termin im unterzeichneten Amte an, zu welchem Pacht— 
Inftige hiemit eingeladen werden. Der im obgedachten Lizitations-Termine meiftbietend Ge— 
bliebene, muß zur Sicherheit feiner , gemahten Offerte, Caution in baarem -Gelde oder 
Staats: Papieren deponiren, wobei nur noch bemerft wird, daß der Zufchlag von der Ge— 
nehmigung der hohen Regierungs-Behoͤrde abhängt. 

Die Pacht-Bedingungen find zu jeder Zeit in der Negiftratur des unterzeichneten 
Amts einzufehen. Dirſchau, den 8. December 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Domainen-Amt Subkau. (gez) Thiele 





Hoͤherer Anordnung zufolge ſoll die zu der ehemaligen katholiſchen Filial-Kirche zu Pran- 
genau gehörige, dreimal gefpaltene metallene Kirdyenglode in termino den 17. Ja— 
nuar f. J. in dem Bureau des unterzeichneten Landraths oͤffentlich verftcigert werden. 
Diefe Glocke kann 450 Pfund Gewicht haben und ift diefelbe im Lichten 2 Fuß 3 Zou 
hoch, der untere Durchmeſſer 2 Fuß, der mittlere 1 Fuß 8 Zoll und der obere 1 Fuß 44 Zoll. 


Indem dies hierdurd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden Bietungs-Luſtige 
eingeladen, fih an dem gedachten Termine zur Abgabe ihrer Gebote einzufinden und bleibt 
der Zuſchlag von der Genehmigung der Königl. Regierung abhängig. 

Die Glocke qu. befindet ſich übrigens auf dem Fatholifchen Kirchhofe zu Neukirch und 
tann dort zu jeder Zeit eingeſthen werden. Marienburg, den 15. December 1828, 


Der Landrath. 


Tr 


Subhaftationss> Patent. 
Dis int adlichen Gute Zgorzallen gelegene eigenthümliche Bauerngrundſtück No. 4. des 
Hypothekenbuchs, welches 49 Morgen 108 Muthen Preuß. enthäit, und auf 154 Rthlr. 
15 far. Preuß. Courant. abgefchäßt ift, foll Behufs Auseinanderfegung der Martin Oku— 
niews kiſchen Erben in Termino den 6. Februar f. a. vor hiefiger Gerichtäftelle öffent: 

„lie verkauft werden. 

, Beſitz- und» zahlungdfähige Kaufliebhaber werden hiezw mit dem Bedeuten einge: 
laden, Daß auf die nach dem Termine etwa eingehenden Gebote nicht weiter reflectirt 
werden kann. Die Taxe des Grundftüks kann täglich in unferer Regiſtratur eingefehen. 
werden. Garthaud, den 8. November 1828. 


Adliches Patrimonial:-Gerihtvon Zgorzallen. 


u 


Die zum hieſigen Gute gehörige untexſchlaͤgige Waffermahlmühle mit einem Bange, wobei dag 
Mahlwerk im Jahre 1824. ganz neu, ausgebauet if, foll nebft dem dazu gehörigen Wohn? 
Haufe und einem Morgen Gartenland nebft Wieſe, von Dftern 1829, ab, auf mehrere 
Jahre in Zeit-Pacht ausgefhan werden. Pachtluſtige Müller, die einen jährigen Vorſtand 
der Pacht geben fönnen, werden zu diefer Pachtung eingeladen und Eönnen ſich am Drfe 
bier von dem guten Zuflande der Mühle überzeugen. 

AU. Smazin bei Neuftadt, den 15. December 1828, 

Das Dominium. 





Jo beabſichtige, Ackerſtücke von meinem Gute Hoch Strieß, in Zeit oder auch Erbpacht aus: 
zugeben, ſowohl ganz kleine Parzellen, zum Aufbau von Wohnungen, als auch größere, 
zur Anlage von Aderhöfen, zu denen ich auf Verlangen auch Wiefen legen mürde. 
Da diefe Flächen zum Theil längs der Chauffee liegen, fo bieten fie dem Erwerbfleiße ein 
Hroßed Feld dar. Die Bedingungen koͤnnen hierauf Neflectirende, bei mir an Ort und 
Stelle erfahren. Hoch⸗Strieß 4 Meile von Danzig, am 25, November 1828 

3 — Arnold 
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